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Freiheit in der Form

Die filigrane Asthetik, die haargenau definierte Farbe und
die Klimafunktion der Glasfassade sind das Ergebnis perfekt
abgestimmter Sikasil®-Silikon-Fugen.

Beschleunigung

Dank Sika Fliess- und Schwindreduktionsmitteln gelang es,
Schonheit mit Geschwindigkeit zu verbinden: das Beste fur
Sichtbeton und Zeitplan.
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- Kurzlberblick
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Sika Konzern
in Mio. CHF 2010 in % des 2011 in % des
Nettoerloses Nettoerléses
Nettoerlds 4416.0 4556.4
Bruttoergebnis 23849 54.0 2304.6 50.6
Betriebsgewinn vor Abschreibungen (EBITDA) 576.7 131 477.4 10.5
Betriebsgewinn (EBIT) 439.2 9.9 347.1 7.6
Gewinn nach Steuern 310.6 7.0 214.8 4.7
Operativer freier Geldfluss 332.2 7.5 186.1 4.1
Investitionsaufwand 99.9 2.3 117.1 2.6
Bilanzsumme 3940.8 3830.4
Konsolidiertes Eigenkapital 1759.6 1839.1
Eigenkapitalquote in % 44.7 48.0
ROCE in % 21.3 15.6
Gewinn je Aktie (EPS) in CHF 124.48 85.06
Anzahl Mitarbeitende 13482 15254
Energieverbrauch in MJ pro Tonne Umsatz 1259 1505
CO2-Ausstoss in 1000 Tonnen 29000 31000
Wasserverbrauch in Mio. m? 2.0 2.0
Nettoerlés nach Regionen Nettoerl6s nach Geschaftsbereichen
(konsolidiert) in CHF (konsolidiert) in CHF
Europa Nord | 1336 Mio. (29.3%) Bau | | | | | | | 3691 Mio. (81.0%)
Europa Stid 813 Mio. (17.8%) Industrie ‘ 865 Mio.  (19.0%)
Nordamerica oratio. (35%) o soo‘ 1000 1500 2000 2500 3000 3500 4556 Mio. Total
Lateinamerika 507 Mio.  (11.1%)
IMEA* 264 Mio.  (5.8%)
Asien/Pazifik 777 Mio.  (17.1%)
Ubrige Segmente ‘ 245 Mio.  (5.4%)
und Aktivitaten
0 250 500 750 1000 1250 1500 4556 Mio. Total

*India, Middle East, Africa
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Portrait und Kernkompetenzen.

Sika AG in Baar, Schweiz, ist ein global tatiges Unternehmen der
Spezialitatenchemie. Sika beliefert die Bau- sowie die Ferti-
gungsindustrie (Automobil, Bus, Lastwagen und Bahn, Solar-
und Windkraftanlagen, Fassaden). Sika ist filhrend im Bereich
Prozessmaterialien fur das Dichten, Kleben, Dadmpfen, Verstar-
ken und Schiitzen von Tragstrukturen.

Im Produktsortiment fuhrt Sika hochwertige Betonzusatzmittel,
Spezialmortel, Dicht- und Klebstoffe, Dampf- und Verstarkungs-
materialien, Systeme fur die strukturelle Verstarkung, Industrie-
bdden sowie Bedachungs- und Bauwerksabdichtungssysteme.
Sika ist weltweit prasentin 76 Landern. Rund 15 300 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter verbinden die Kunden direkt mit Sika
und garantieren fur den Erfolg aller Partner. Sika erzielt einen
Jahresumsatz von CHF 4.556 Milliarden.

Dichten Das Dichten minimiert den Austritt von Gasen und Flis-
sigkeiten in Hohl- und Zwischenrdume sowie die Ausbreitung
bzw. Ubertragung von Warme und Kélte. Riesige Flachdacher,
komplexe Tunnelbauten, empfindliche Wasserreservoirs und an-
spruchsvolle Fassaden werden dauerhaft dicht gegen Wind und
Regen sowie temperatur-, alters- und schwingungsbestandig.
Dadurch erhéhen sich die Funktionalitat und der Komfort von
Innenrdumen.

© Der Umsatz in Lokalwdhrungen liegt 15.5% tber Vorjahr.
© Weltweit wurden erneut Marktanteile dazugewonnen.

© Sika konnte in allen Regionen zweistellig wachsen ausser
in Europa Sud.

*Return On Capital Employed (Ertrag auf dem eingesetzten Kapital)

Kleben Das Kleben verbindet unterschiedliche Materialien
dauerhaft, elastisch und kraftschltssig. Fahrzeuge, Fenster und
sogar tonnenschwere Betonelemente fur Briicken werden mit
neuartigen Verfahren verklebt. Sika Klebetechnologie erhoht die
Sicherheit der Endprodukte und ermdoglicht grossere Freiheit im
Design. Zudem konnen diese Anwendungen den Herstellungs-
prozess optimieren und die Taktzeiten verringern.

Dampfen Das Dampfen reduziert bei festen und beweglichen
Objekten Schwingungen jedwelcher Wellenlédnge und sorgt fir
weniger Schall- und Ladrmemissionen bei Tragstrukturen und
Hohlrdumen. Gerausche, zum Beispiel im Innern von Fahrzeugen
- vom Automobil Uber Busse bis zu Kreuzfahrtschiffen -, werden
gedampft, wodurch sich der Komfort fur Fahrer und Passagiere
massgeblich erhoht.

Verstarken Das Verstarken erhoht gezielt die Belastbarkeit von
statisch und dynamisch beanspruchten Tragstrukturen - bei
leichten Fensterrahmen genauso wie bei crashsicheren Auto-
karosserien oder bei wuchtigen Betonbrticken. Es verbessert
bestehende und optimiert neue Tragstrukturen.

Schitzen Das Schiitzen erhoht die Dauerhaftigkeit von Trag-
strukturen und erhalt die Substanz sowohl neuer als auch reno-
vierter Objekte. Sika Losungen gewahrleisten bei Beton- und
Stahlkonstruktionen nachhaltigen Schutz vor Klimaeinwirkun-
gen, chemischen Einflissen, Verschmutzungen und Feuer.

© Ein wichtiges Element der Wachstumsstrategie sind Akquisi-
tionen. 2011 hat Sika insgesamt acht Firmen Gibernommen.

© 2011 steigerte Sika die Eigenkapitalquote auf 48.0%.

© Sika ist zuversichtlich, im Geschéftsjahr 2012 weiteres Wachs-
tum zu generieren und die Margen verbessern zu konnen.
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Robustes Wachstum trotz anspruchs-
vollen Markten. Sika legte mit 15.5% ein
eindruckliches Wachstum in Lokal-

Ropustes Wachstum

wdéhrungen vor und konnte in allen
Regionen zweistellig wachsen ausser

in Europa Sud. Bei der Profitabilitat
musste Sika Einbussen in Kauf nehmen.
Die massiv steigenden Rohstoffpreise und
unvorteilhafte Wahrungsentwicklungen
Ubten Druck auf unsere Margen aus
und resultierten in einem im Vergleich
zum Vorjahr Klar tieferen Gewinn. Auch
fur 2012 rechnen wir mit anspruchs-
vollen Marktbedingungen, bleiben aber
vorsichtig optimistisch.
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Aktionarsbrief

Marktentwicklung

Unserer Unternehmensgruppe gelang ein positiver
Startins Jahr 2011. In Europa nutzte die Bauwirtschaft
den warmen Winter. Vor allem die Region Europa
Nord konnte von den guten Bedingungen profitieren
und Deutschland entwickelte sich weiterhin stark.
Ab Sommer verunsicherte die sich verscharfende
Schuldenkrise im Euroraum die Méarkte im Mittel-
meerraum. So drickten die Sparbemuhungen der
Regierungen von Griechenland, Portugal, Irland,
Spanien und ltalien auf die Binnennachfrage und die
Bautatigkeit dieser Lander.

Im stagnierenden nordamerikanischen Markt erziel-
ten wir ein zweistelliges Wachstum, dies vor allem
dank der Zusammenarbeit im Projektgeschaft mit
der 2010 erworbenen Firma Greenstreak und dem
Rekordergebnis im Dachfolienmarkt.

In den Schwellenlandern Asiens und Lateinamerikas
konnten wir die anhaltende Dynamik dieser Markte
fur ein stark tberdurchschnittliches Wachstum
nutzen. Sika setzt damit seine Erfolgsgeschichte in
den Schwellenlédndern fort, die mittlerweile nicht
nur 36% unseres Konzernumsatzes generieren,
sondern einen ebenso signifikanten Anteil unseres
Konzernergebnisses.

Dr. Walter Griiebler, Prasident des Verwaltungsrats
Jan Jenisch, Vorsitzender der Konzernleitung

In vielen Landern hatten grosse Infrastrukturprojekte
positive Auswirkungen auf den Umsatz von Sika. So
beispielsweise die Bautatigkeit im Zusammenhang mit
der Fussballeuropameisterschaft 2012 in Polen und
der Ukraine oder Investitionen in grosse Infrastruktur-
bauten wie beispielsweise in Stauddmme und Kraft-
werke in den USA.

Uberraschend schnell erholten sich die Industrie-
markte von der Krise 2008/2009, allen voran der
Fahrzeugbau. Im Jahr 2011 war keine Verlangsamung
dieser Entwicklung festzustellen. Deutschlands
Autoindustrie verzeichnete gar ein Rekordjahr, und
die drei grossen us-amerikanischen Autohersteller
erholten sich deutlich und gewannen Marktanteile
zurtick.

Umsatzsteigerung, Gewinnriickgang

Unsere erfreuliche Umsatzentwicklung in Lokal-
wahrungen (+15.5%) war nur dank weltweiten Markt-
anteilsgewinnen moglich. Sie wurde allerdings

durch die Entwicklungen auf dem Devisenmarkt relati-
viert. Aufgrund der ungtinstigen Wechselkursent-
wicklung stieg der Umsatz in Schweizer Franken um
lediglich 3.2%, von CHF 4 416.0 Mio. auf CHF 4 556.4 Mio.
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Die Markte der Bauindustrie waren 2011 von starken
Rohstoffverteuerungen gepragt, insbesondere in der
ersten Jahreshélfte. Da wir die gestiegenen Material-
kosten Uber Preissteigerungen nur verzdgert an den
Markt weitergeben konnten, gerieten unsere Margen
unter Druck. Der Betriebsgewinn von CHF 347.1 Mio.
entspricht einer EBIT-Marge von 7.6%. Im zweiten
Halbjahr fingen die Preiserhéhungen an, Wirkung

zu zeigen, gleichzeitig flachte sich die Erhohung der
Rohstoffpreise gegen Ende des Jahres ab.

Bilanzpositionen

2011 steigerte Sika die Eigenkapitalquote von 44.7%
auf 48.0%. Die Nettoverschuldung erhohte sich als
Folge der hdheren Akquisitionstatigkeit von

CHF 165.2 Mio. auf CHF 338.7 Mio. Ende Oktober 2011
wurde eine Obligationenanleihe in der Hohe von
CHF 275 Mio. zurtickbezahlt und als Folge des hohen
Cashbestandes nicht mehr erneuert. Der starke
Franken und die gute Liquiditat geben weiterhin
Raum fur Akquisitionen.

Akquisitionen

Ein Element unserer Wachstumsstrategie sind die
Akquisitionen. Im Berichtsjahr hat Sika insgesamt
acht Firmen tibernommen. Dazu gehdren das chine-
sische Unternehmen Hebei (Betonzusatzmittel)

im Stidwesten von Peking, Colauto (Automobilmarkt)
in Sdo Paulo oder die global verankerte Firma Axim
(Italien, Betonzusatzmittel), eine Tochtergesellschaft
der Italcementi Gruppe. Alle acht Unternehmen zu-
sammen erzielten 2011 einen Jahresumsatz von rund
CHF 233.6 Mio.

Zu den Akquisitionszielen gehdren Unternehmen, die
Sika einen besseren Marktzugang ermdglichen oder
Uber eine Technologie verfigen, die sich Uber unser
Verkaufsnetz erfolgreich weltweit vermarkten lasst.
In einem sich konsolidierenden Markt wie der Bau-
chemie bieten sich vermehrt Kaufgelegenheiten. Seit
dem Jahr 2000 hat Sika insgesamt 46 Unternehmen
Ubernommen, ohne dabei die gesunde finanzielle
Basis zu gefahrden.

Nachhaltigkeit und Solidaritat

Die Sika Technologien leisten einen wesentlichen
Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung unserer Gesell-
schaft. Mit unseren Zusatzmitteln kann der CO»-
Ausstoss bei der Produktion von Beton und Zement
massiv reduziert werden. Sika Dachabdichtungs-
systeme reduzieren den Energieverbrauch in Gebduden
um bis zu 15%, und als Weltmarkfthrer im Bereich
Wasserabdichtungen helfen wir mit, das globale
Wassermanagement zu optimieren.

Grosse Solidaritat bewiesen Sika Mitarbeitende nach
dem verheerenden Erdbeben und Tsunami im Marz
2011 in Japan. Uber 2000 Sika Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter weltweit spendeten rund cHF 150 000,
um beschéadigte Hauser ihrer japanischen Kolleginnen
und Kollegen wiederaufzubauen. Wahrend der
grossen Uberschwemmungen in Thailand im Oktober
konnte Sika allen betroffenen Mitarbeitenden sichere
Wohnungen ausserhalb der Uberschwemmungszone
in Bangkok zur Verfugung stellen. In den beiden
Krisengebieten leisteten die Mitarbeitenden einen
enormen Einsatz - inklusive Sonderschichten -, um
die Produktion aufrechtzuerhalten.

Aussichten 2012

Far 2012 sind wir vorsichtig optimistisch. Die weitere
Entwicklung in Europa bleibt unsicher. Sika wird dieser
Unsicherheit mit verstarkter Kundenfokussierung
und strikter Kostenkontrolle begegnen. Die Konjunktur
in Nordamerika zeigt sich auf tiefem Niveau stabil.
Hier rechnet Sika mit weiterem Wachstum vor allem
durch den Gewinn von Marktanteilen und durch das
weiterhin gute Projektgeschaft. Ausserdem gehen
wir davon aus, dass die Schwellenlander, von ver-
einzelten Ausnahmen abgesehen, ihr starkes Wachs-
tum fortsetzen.

Far Sika wird es auch in Zukunft wichtig sein, kraftig
zu wachsen und Marktanteile dazuzugewinnen. Wir
sind zwar Weltmarktfuhrer im Bereich der chemischen
Baustoffe, aber wir sind noch nicht in allen Zielmarkten
die Nummer eins. Das Marktpotenzial in den Ziel-
markten liegt bei Uber cHF 50 Mrd., und es bestehen
in allen Markten Wachstumsgelegenheiten.
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Waéhrend wir bei den Margen von einer rohstoff-
bedingten Erholung ausgehen, wenden wir nach wie
vor striktes Kostenmanagement an und lassen Aus-
bauplane nur bei entsprechender Performance zu.

Antrage des Verwaltungsrats

Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversamm-
lung die Auszahlung einer gegentiber dem Vorjahr
unveranderten Bruttodividende von CHF 45.00 je
Inhaberaktie bzw. CHF 7.50 je Namenaktie. Die Aus-
zahlung ist unterteilt in eine ordentliche, verrechnungs-
steuerpflichtige Bruttodividende von CHF 24.00 je
Inhaberaktie beziehungsweise CHF 4.00 je Namen-
aktie sowie in eine aufgrund des angewandten
Kapitaleinlageprinzips verrechnungssteuerbefreite
und fur in der Schweiz ansassige naturliche

Personen einkommensteuerfreie Auszahlung von
CHF 21.00 je Inhaberaktie beziehungsweise CHF 3.50
je Namenaktie. Der Antrag ist Ausdruck der soliden
Bilanz und der konstanten Dividendenausschittungs-
politik von Sika.

Der Generalversammlung wird zudem die Wieder-
wahl der bisherigen Verwaltungsrate Paul Halg,
Daniel J. Sauter und Ulrich W. Suter empfohlen sowie
die Zuwahl von Frits van Dijk, der bei Nestlé als
Generaldirektor und Mitglied der Konzernleitung

fur Asien, Ozeanien, Afrika und den Mittleren Osten
zustandig war. Fritz Studer tritt nicht mehr zur Wie-
derwahl an. Wir danken ihm ganz herzlich fur seine
langjahrige Arbeit fur Sika.

Freundliche Grisse

£ S

Dr. Walter Gruebler
Prasident des Verwaltungsrats

Nachfolgeregelung an der Spitze

Wie bereits angekindigt, wird Walter Griebler

nach rund 15 Jahren im Dienst der Sika Gruppe sein
Amt als Verwaltungsratsprasident nach der General-
versammlung im April zur Verfiigung stellen. Mit
Paul Halg ist ein Nachfolger gefunden worden,

der Uber die notwendigen spezifischen Markt- und
Technologiekenntnisse verflgt.

Bereits vollzogen ist der Wechsel auf der Position des
Vorsitzenden der Konzernleitung. Nach rund zehn
Jahren bei Sika ist Ernst Bartschi in den Ruhestand
getreten. Per Anfang 2012 hat er das Steuer Jan
Jenisch Ubergeben. Wir danken Ernst Bartschi auch
an dieser Stelle ganz herzlich fur seinen grossen Ein-
satz zugunsten der Sika Gruppe.

Dank

2011 war ein anspruchsvolles Jahr fur Sika. Wir hatten
uns mit unginstigen Entwicklungen von Wahrungs-
kursen und Rohstoffpreisen auseinanderzusetzen,
und einige unserer Mdrkte waren von grosser Unsicher-
heit gepragt. Viele Sika Manager und Mitarbeitende
wurden in diesem Jahr besonders stark gefordert.
Wir danken allen, die den Herausforderungen erfolg-
reich begegnet sind: unseren Kunden, Lieferanten,
Geschéftspartnern und unseren Mitarbeitenden.
Last, but not least wollen wir auch lhnen, unseren
Aktiondrinnen und Aktionaren ganz herzlich fur ihre
Treue danken. Wir freuen uns auf eine weiterhin gute
Zusammenarbeit im Jahr 2012.

Jle

Jan Jenisch
Vorsitzender der Konzernleitung
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Einerseits: 15.5% Wachstum in Lokal-
wdhrungen als Resultat weltweiter Markt-
anteilsgewinne, 45.0% Eigenkapitalguote,

nvesting in Sika

besserer Marktzugang dank gezielten
Akquisitionen: das Unternehmen Sika ist
erfolgreich, stabil und zukunftsfahig.
Andererseits: Unsicherheit in der Welt-
wirtschaft, Schuldenkrise in Europa, ein
starker Schweizer Franken und hohe
Rohstoffpreise bedrangen die Sika Aktie.
Die Folge: Kurseinbruch mit Tiefststand
im August, danach leichte, jedoch nicht
vollstandige Erholung bis Ende 2011. Fazit:
Unternenmensentwicklung und Aktien-
kurs gehorchen nicht immer den gleichen
Gesetzen. Sika trotzt dank starkem Wachs-
tum den wirtschaftlichen Turbulenzen.
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Tiefere Margen driickten auf die Sika Aktie. Die europdische Schulden-
krise und der starke Franken liessen den Schweizer Aktienmarkt im Jahr
2011 insgesamt nachgeben. Die Sika Aktie hatte zudem unter den
tieferen Margen, verursacht durch die gestiegenen Rohstoffpreise, zu
leiden. Ende Jahr begann sich der Kurs zu erholen.

Kursentwicklung

Das Bérsenjahr 2011

Die Unsicherheiten der Weltwirtschaft pragten das
Geschaftsjahr von Sika und die Entwicklung der Ak-
tie. Vom 3. Januar bis am 30. Dezember 2011 fiel der
Kurs um13.7%, von CHF 2 051 auf CHF 1 770. Den Jahres-
hochstwert erreichten die Sika Titel am 4. April mit
CHF 2 250, den Tiefstwert am10. August mit CHF 1528.

Am 1. Januar 2011 verdffentlichte Sika die Umsatz-
zahlen des Jahres 2010. Der Konzern hatte einen Jahres-
umsatz von CHF 4.4 Mrd. erzielt, was in Lokalwdhrung
einer Steigerung von mehr als 10% entspricht. Stark
zulegen konnte insbesondere die Region Asien/Pazifik,
mit einem Plus von 41.4%. Anfang Marz folgten die
Ertragszahlen. Im Geschéftsjahr 2010 war der Konzern-
gewinn gegentber dem Vorjahr um 37.7% auf

CHF 311 Mio. gestiegen. Die htheren Rohstoffpreise
hatten zu einer Reduktion der Bruttomargen gefihrt,
die jedoch durch Wachstum in den Schwellenlandern
und einmalige Steuereffekte kompensiert wurder.

Die Borse reagierte positiv auf die verdffentlichten
Zahlen.

Ebenfalls im Méarz gab Sika den Kauf einer Mehrheit
am chinesischen Bauzulieferer Hebei Jiugiang
Construction Material bekannt. Mitte April veroffent-
lichte Sika die Ergebnisse des ersten Quartals 2011.
Der Umsatz in Lokalwahrung war in diesem Zeitraum
im Vergleich zum Vorjahr um 14.3% auf CHF 1.0 Mrd.
gestiegen.

Am 20. Juni orientierte Sika Uber die Nachfolge-
regelung an der Spitze. Der Verwaltungsrat wahlte
Paul Halg zum Nachfolger des bisherigen Prasidenten
Walter Gruebler. Jan Jenisch wurde auf den 1. Januar
2012 zum neuen CEO ernannt; er |6ste Ernst Bartschi
ab. Im Juli meldete der Konzern die Ubernahme des
Schweizer Spritzgussteileherstellers BIRO Edwin
Bischof AG und von Technokolla, einem in der Spezia-
litdtenchemie tatigen italienischen Unternehmen.

Als Folge der Schuldenkrise verzeichnete die Sika
Aktie im Sommer, wie die gesamte Borse, einen
starken Einbruch. Der Tiefpunkt war im August
erreicht. Durch die steigenden Rohstoffpreise
kamen die Margen von Sika unter Druck. Im Halb-
jahresbericht, publiziert im Juli, konnte der Konzern
dennoch eine Umsatzsteigerung von 6.6% auf CHF
2.2 Mrd. bekannt geben. Wachstumstreiber waren,
wie im Geschaftsjahr 2010, die Markte Asien/Pazifik
und Lateinamerika.

Im Herbst gab Sika weitere Zukaufe bekannt: In
Brasilien starkte der Konzern die Position im Automobil-
bereich mit dem Kauf von Colauto Adesivos e Massas,
in Spanien Ubernahm Sika den Bodenbeldagehersteller
Comercial de Preresa.

Die Zahlen fur das dritte Quartal, die Sika Anfang
November verdffentlichte, zeigten eine Abschwachung
des Wachstums. Der Umsatz war in den ersten neun
Monaten 2011 um 3.2% auf CHF 3.4 Mrd. gestiegen.

In Lokalwahrung resultierte ein Zuwachs von 17.2%.
Gegen Ende Jahr setzte eine Erholung des Aktien-
kurses bis auf CHF 1770 ein, die aber die Einbriiche im
Fruhjahr und im Sommer nicht wettmachen konnte.

Kursentwicklung der Sika Inhaberaktie in Schweizer Franken, 1.1.2011-31.12.2011

Stand 31.12.2011: CHF 1770

2200 . J-\_\\ // Ml
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Angaben pro Titel

2007 2008 2009 2010 2011

Inhaberaktien"2: Nominalwert CHF 0.60 (CHF 9.00)

Anzahl Titel per 31. Dezember 2151199 2151199 2151199 2151199 2151199
davon dividendenberechtigt 2117179 2089691 2095572 2115291 2122071
davon stimmberechtigt 2117179 2089691 2095572 2115291 2122071

Bruttodividende CHF 45.00 45.00 45.00 45.00 24.00°

Nennwertriickzahlung / Nettoausschiuttung CHF - - - 8.40 21.003

Kapitaleinlage

Borsenkurse
Hochststand CHF 2595 2082 1658 2145 2250
Tiefststand CHF 1850 788 685 1482 1528
Jahresende CHF 2136 900 1615 2051 1770

Kursentwicklung % 13.0 -58.0 79.4 27.0 -13.7

Durchschnittliches Tagesvolumen* Stiick 8870 8871 5746 10735 6333

Namenaktien®®: Nominalwert CHF 0.10 (CHF 1.50)

Anzahl Titel per 31. Dezember 2333874 2333874 2333874 2333874 2333874
davon dividendenberechtigt 2333874 2333874 2333874 2333874 2333874
davon stimmberechtigt 2333874 2333874 2333874 2333874 2333874

Bruttodividende CHF 7.50 7.50 7.50 7.50 4.00°

Nennwertriickzahlung / Nettoausschuttung CHF - - - 1.40 3.503

Kapitaleinlage

Kennzahlen pro Inhaberaktie’

Gewinn je Aktie (EPS)®
Basic EPS CHF 135.4 107.00 91.03 124.48 85.06

Entwicklung EPS % 50.0 -22.0 -14.9 36.7 -31.7

Eigenkapital je Aktie CHF 584 587 640 704 728

Kurs-Gewinn-Verhéltnis (P/E) Jahresende 15.8 8.4 17.7 16.5 20.8

Dividenden-/Nennwertriickzahlungsrendite % 2.1 5.0 2.8 2.6 2.5°

Weitere Angaben

Borsenkapitalisierung® Mio. CHF 5426 2286 4102 5210 4496
in % des Eigenkapitals % 369 156 258 297 246

Dividenden-/Nennwertriickzahlungssumme Mio. CHF 1115 1115 111.8 134.2 113.0°
in % des Gewinns (Payout Ratio)’ % 33 42 50 43 53

! Valoren-Nr. 58797 /Reuters: SIK.S, Bloomberg: SIK SW ° Die Namenaktie der Sika AG wurde per 4. September 2003 an der

2 Davon besass Sika AG im Jahr 2011 29 128 SIX Swiss Exchange dekotiert
(35 908) Inhaberaktien ohne Dividenden- und Stimmberechtigung 6 Davon besass Sika AG im Jahr 2011 keine (0) Namenaktien

3 Gemadss Antrag an die Generalversammlung 7 Nach Abzug Anteile Dritter

4 Durchschnittliches Tagesvolumen an der Schweizer Bérse SIX 8 Zur Berechnung des EPS siehe Erlduterung 25
Swiss Exchange (Quelle: SIX Swiss Exchange, Zurich) 9 Seit 2003 sind die Namenaktien an der Schweizer Borse dekotiert.

Unsere Berechnung berticksichtigt diese mit einem Sechstel des
Inhaberaktienkurses per 31.12.2011
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Frihzeitiges Erkennen von mdglichen Risiken. Als global operierendes
Unternehmen ist Sika unterschiedlichen Risiken ausgesetzt. Um die
Handlungsfahigkeit des Konzerns jederzeit zu gewdhrleisten, den guten
Ruf zu wahren und das in Sika investierte Kapital zu schiitzen, werden
mogliche Risiken frihzeitig analysiert und in strategische Entscheidungs-
prozesse eingebunden. Dadurch kénnen sich neue Chancen ergeben.

Lieferanten und Rohstoffe

Risikomanagement

Risiken und Chancen

Falsch eingeschatzte Risiken kdnnen erhebliche
Folgen fur die Reputation und die Handlungsfahigkeit
von Unternehmen haben und im schlimmsten Fall gar
zur Insolvenz fuhren. Sika ist sich dessen bewusst und
betreibt schon seit Jahren ein umfassendes Risiko-
management fur den Konzern und far alle Tochter-
gesellschaften. Gefahren sollen frihzeitig erkannt
und in strategische Entscheidungsprozesse einge-
bunden werden. Daraus kénnen sich neue Chancen
ergeben, sodass das Risikomanagement letztlich
Mehrwert schaffen kann. Der Risikomanagement-
prozess umfasst vier Schritte: die Risikoidentifikation,
die Risikobewertung, die Risikosteuerung und die
Risikokontrolle.

Konzernleitung und Verwaltungsrat
Die Konzernleitung von Sika Uberpruft regelmdssig
die Prozesse, die dem Risikomanagement zugrun-
de liegen. Hochste Instanz fur die Risikobeurteilung
ist der Verwaltungsrat. Zu seinen Aufgaben gehort
es, die Risikosituation auf Konzernstufe jedes Jahr
neu einzuschatzen. Dabei stehen jene strategischen
und operativen Risiken im Vordergrund, die zu einer
ernsthaften Gefahrdung des gesamten Konzerns
fuhren konnten. Samtliche Risiken werden anhand
einiger grundséatzlicher Fragen bewertet:
- Handelt es sich um ein globales oder
ein regionales Risiko?
- Wie bedeutsam ist das Risiko fur den Konzern?
- Wie hochist die Wahrscheinlichkeit, dass es
zu einem Schaden kommt?
- Welche Massnahmen mussen ergriffen werden,
um dem Risiko vorzubeugen oder dessen Folgen
zu mindern?

Wird in der Gesamtbeurteilung ein Risiko als kritisch
eingestuft, werden adaquate Massnahmen ergriffen.

Die Materialkosten sind der grosste Kostenfaktor

bei Sika. lhnen wird bei der Risikobeurteilung deshalb
besondere Beachtung geschenkt. Fast 70% der von
Sika in der Produktion verwendeten Materialien -
wie zum Beispiel Polyurethane, Epoxidharze oder
Polyvinylchlorid - basieren auf Rohél oder daraus
hergestellten Ausgangsmaterialien. Die jeweilige
Angebots- und Nachfragesituation der Roh-
materialien sowie die Schwankungen des Olpreises
wirken sich jeweils auf die Einkaufspreise aus.

Basischemikalien kauft Sika beim qualitativ besten
und zuverldssigsten Lieferanten. Fur die Rohstoffe,
die fur Spezialldsungen gebraucht werden, sucht Sika
wenn immer moglich mindestens zwei Lieferanten.
Rohstoffe fur einzigartige Technologien stellt das
Unternehmen selbst her.

Produktion und Logistik

Das Risikomanagement im Bereich Produktion und
Logistik umfasst die systematische jahrliche Analyse
moglicher operationeller Risiken, die zu Produktions-
unterbriichen oder anderen betrieblichen Stérungen
fahren konnten, und die entsprechenden vorbeugen-
den Massnahmen. Zudem ist Sika gegen Produktions-
ausfalle versichert. Der praktische und organisa-
torische Umgang mit operationellen, aber auch

mit sémtlichen weiteren Risiken ist in der Sika Risk
Management Policy festgeschrieben. Diese Policy
basiert auf den zwingend einzuhaltenden Standards
des Bereichs Umwelt, Gesundheit und Sicherheit.
Risikoanalysen externer Spezialisten, die vielfach in
enger Zusammenarbeit mit den Sachversicherungs-
gesellschaften entstanden sind, ergdnzen die
internen Untersuchungen.
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Kundenseitige Diversifizierung:
Mit keinem Kunden erzielt Sika mehr

° als 1.5% des Umsatzes

In den wichtigen Sika Werken finden interne Prifungen
im Durchschnitt alle drei Jahre statt. Dabei nehmen
Konzernspezialisten - zusammen mit dem lokalen
Management und dessen Team - die Gefahren, die zu
Betriebsunterbriichen, Sach- oder Haftpflicht-
schaden fuhren konnten, wahrend zweitagiger Risk
Visits auf. Anschliessend werden die Risiken nach
Eintretenswahrscheinlichkeit und Tragweite bewer-
tet. Es werden in der Folge Massnahmen definiert
und umgesetzt, die das Risikopotenzial des Stand-
ortes reduzieren und die Sicherheit erhdhen. Mit der
gleichen Vorgehensweise analysiert jede Gesellschaft
jahrlich selbststéndig ihre internen Risiken in der
Produktion und in der Logistik.

Mit definierten Standards legt Sika die Risikovorsorge
in Produktion und Logistik verbindlich fest. Sie sind
Teil eines konzernweiten Managementsystems und
werden zusammen mit den gesetzlichen Regulierungen
im Managementsystem des jeweiligen Standortes
abgebildet. Hierzu sind die Sika Produktions-
gesellschaften nach bIN EN 150 14001 (Umwelt) und
9001 (Qualitat) zertifiziert, viele auch schon nach
OHSAS 18001 (Sicherheit und Gesundheit). Siehe

dazu den aktuellen Stand der Zertifizierungen der
verschiedenen Konzerngesellschaften ab Seite 128.

Verbindliche Abldufe fur die Produktentwicklung
und die Weiterentwicklung - der sogenannte
Product Creation Process und der Product
Maintenance Process - reduzieren die Risiken, die
von den Produkten ausgehen kénnen. Beide
Prozesse sind strengsten Kontrollen unterworfen.
Zum einen umfassen die Prozesse 6kologische und
sicherheitstechnische Aspekte bei der Entwicklung,
bei der Produktion und beim Umgang mit den
Produkten. Zum anderen stehen die Marktchancen
sowie der Schutz des geistigen Eigentums im Fokus.

Seit Giber zehn Jahren unterhélt Sika weltweit ein
Programm, um die Risiken im Beratungs- und
Verkaufsgeschéft zu minimieren, die zu Produkt-
reklamationen fuhren kénnen. Dank einer Vielzahl
von Massnahmen - unter anderem konsequente und
regelmassige Schulung der Mitarbeitenden, klare
Standards, umfassende Ursachenanalysen und ver-
besserte Kontrollen - werden die Aufwendungen fur
Produktschadensfalle kontinuierlich reduziert. Um
das Risiko zu vermindern, dass Kunden Sika Produkte
falsch anwenden, setzt Sika auf die gezielte Unter-
stitzung der Kunden und Qualitatskontrollen.

Kunden und Mérkte

Sika begrenzt die Risiken, die von den Markten und
den Kunden ausgehen, mit gezielter Diversifizierung.
Zum einenistin der vornehmlich lokal orientierten
Bauindustrie die geografische Diversifizierung von
grosser Bedeutung, da sich die entsprechende
Konjunktur in den verschiedenen Weltregionen zum
Teil gegenlaufig entwickelt. Zum anderen wirkt sich
die kundenseitige Diversifizierung - kein Kunde steht
flr mehr als 1.5% des Umsatzes von Sika - ebenfalls
stabilisierend auf das Geschaft aus. Um konjunkturelle
Schwankungen so weit wie moglich aufzufangen, ist
Sika sowohlim Neubaugeschaft als auch im weniger
konjunkturabhangigen Reparatur- und Unterhalts-
geschaft aktiv.

Finanzielle Risiken

Die Ziele des Finanzrisikomanagements sind eine
optimale Kapitalbeschaffung und eine auf die Zahlungs-
verpflichtungen ausgerichtete Liquiditat. Die Sicherung
der Liquiditat geschieht tber drei langfristige Obli-
gationenanleihen: zweimal CHF 250 Mio. mit Laufzeiten
bis 2013 und 2016 und einmal CHF 300 Mio. mit einer
Laufzeit bis 2014.
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ist das Rating von
Standard & Poor’s fiir Sika

Die Steuerung der Liquiditat erfolgt mittels Cash
Pooling. Fur ausgewdhlte Aktivitaten im Bereich
Treasury nimmt Sika zuséatzlich Dienstleistungen
eines Drittunternehmens in Anspruch. Zudem
bewirtschaftet Sika das Nettoumlaufvermogen
ausserst sorgfaltig und sorgt mit einer an die
jeweiligen Marktbedingungen angepassten Kosten-
struktur flr eine jederzeit ausreichende Geldschopfung
(Cash Generation). Viel Wert legt Sika auf einen
freien und kosteneffizienten Zugang zum Kapitalmarkt.
In diesem Zusammenhang ist das Rating A-/stable
(long-term) von Standard & Poor’s von Bedeutung.

Das Risikomanagement im Finanzbereich ist ab Seite
117 ff dieses Berichts detailliert beschrieben.
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In klar definierten Markten Wachstum
erschliessen: mit neuen Produkten,
energie- und kosteneffizienten Losungen

Strategie & FoOkUS

und gezielten Akquisitionen. Die Strategie
dazu: Fokus auf Kernkompetenzen -
Dichten, Kleben, Ddmpfen, Verstdrken und
Schitzen - und Emerging Markets,
verbunden mit konsequenter Marken-
pflege und Innovation. Sika macht ein
Drittel des Umsatzes mit Produkten, die
weniger als 5 Jahre auf dem Markt sind.
CHF 777 Mio. gehen in die Forschung und
Entwicklung. Schwerpunkt: Nachhaltigkeit
dank hoherer Energie-, Wasser- und
Materialeffizienz und langerer Lebens-
dauer. Alles mit dem Anspruch von Sika, in
den Zielmarkten Nummer 1zu werden.
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Das Zeichen fir Innovation, Qualitat und Service. In allen Zielmarkten
erschliesst sich Sika kontinuierlich Wachstumspotenziale, um die
Marktfuhrerschaft zu erreichen und nachhaltig zu wachsen.

Gruppenstrategie

Vision

Sika strebt mit Prozessmaterialien fur das Dichten,
Kleben, Dampfen, Verstarken und Schitzen von
Tragstrukturen in den klar definierten Zielmarkten
die Position des Marktfiithrers an.

Die Zielmarkte von Sika sind:

- Betonproduktion

- Elastisches Abdichten und Kleben

- Bauwerksabdichtung

- Dachsysteme

- Fussbodensysteme

- Renovierung und Verstarkung

- Industrielle Fertigung (vor allem Fahrzeugbau)

Sika ermdglicht den Kunden innovative Losungen,
welche die Effizienz, die Dauerhaftigkeit und die
Asthetik von Gebauden, Infrastruktur, Anlagen und
Fahrzeugen wahrend Bau und Nutzung verbessern,
und dadurch einen wesentlichen Beitrag zu einer
nachhaltigen Entwicklung leisten.

Marktpotenziale und Strategie

Sika ist zwar Weltmarktfihrer im Bereich der che-
mischen Baustoffe, aber Sika ist noch nicht in allen
Zielmarkten die Nummer eins. Allein das Markt-
potenzial in den fur Sika zentralen Zielmarkten liegt
bei cHF 50 Mrd. Sika nutzt systematisch Wachstums-
potenziale in den Zielmarkten. So nimmt etwa die
Nachfrage - sowohl aus der Bauindustrie als auch
aus der industriellen Fertigung - nach energie- und
kosteneffizienten Losungen weiter zu. Hier kann das
Unternehmen seine Innovationsfahigkeit ausspielen.
Beispiele sind neue Dachsysteme, welche die Energie-
bilanz von Gebduden deutlich verbessern, oder
moderne, Gewicht und Zeit sparende Klebstoffe im
Fahrzeugbau. Umfassende Gesamtlosungen fur
weltweit tatige Schlusselkunden und fur grosse Pro-
jekte sind mit zunehmender Globalisierung ent-
scheidende Erfolgsfaktoren.

In den fur Sika besonders wichtigen Emerging Mar-
kets - in Lateinamerika, Osteuropa, Teilen Asiens und
im Nahen Osten - ist das Marktwachstum gross. Das
Potenzial fur strukturelles Wachstum ist noch lange
nicht ausgeschopft. Um die Dynamik in diesen Markten
zu nutzen, setzt Sika zur anfanglichen Markt-
bearbeitung auf kostengtinstige Lésungen. Gleich-
zeitig bereiten Investitionen in die Ausbildung sowohl
von Mitarbeitenden als auch von Kunden diese
Markte auf neue, effizientere Technologien vor und
erhdhen die Marktpenetration.

Nachhaltigkeit und Werthaltung

Nachhaltigkeit ist fur Sika nicht ein Ziel, das um-
gehend erreicht werden kann, sondern ein bestan-
diger Prozess der Optimierung, der Anpassung an
Kundenbeddrfnisse und der Innovation. So ist Sika
kontinuierlich auf der Suche nach Verbesserungs-
moglichkeiten und nach Wegen, um das Wohl des
Unternehmens, der Kunden und der Umwelt zu
steigern. Die Verantwortung gegentber Aktiondren,
Marktteilnehmern und der Offentlichkeit bildet bei
Sika die Grundlage einer nachhaltigen Geschafts-
tatigkeit. Sika handelt nach gemeinsamen Werten,
welche die Basis fur eine nachhaltige Unternehmens-
entwicklung bilden.

Inihrer Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt Sika zwei

Stossrichtungen:

- die Produkte und Dienstleistungen so auszulegen,
dass sie dem Bedarf nach effizienten, nachhaltigen
Losungen in den Zielmarkten gerecht werden;

- die eigenen Tatigkeiten kontinuierlich nachhaltiger
zu gestalten und nach wirtschaftlichen Grund-
satzen in die Nachhaltigkeit zu investieren.
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Die Marke Sika ist ein Zeichen fur Qualitat und Konsistenz.Sika ist eine
starke Marke. Sie erlaubt es dem Konzern, in allen Zielmarkten und mit
allen Produkten konsistent aufzutreten.

Die Dachmarke Sika sowie rund 600 Sika Produkt-

Marke

Die Marke Sika

Produkte werden durch Marken unterscheidbar, und
durch eine Marke wird ein Produkt mit einer be-
stimmten Wertigkeit assoziiert. Das wusste schon
Firmengrinder Kaspar Winkler, der den Namen Sika
erfand und das Firmenlogo kreierte. Der Weitsicht
des Griinders ist es zu verdanken, dass sich die Marke
Sika dahin entwickeln konnte, wo sie heute steht.

Das Logo, das seit seiner Erschaffung nur wenig
verandert wurde und damit Kontinuitat und Soliditat
verkorpert, wird Gberall auf der Welt als Zeichen fur
Qualitat, Innovation und Service erkannt. Die Wort-
Bild-Marke ist fast so alt wie das Unternehmen selbst
und hat sich bei der seit Jahrzehnten andauernden
Expansion des Sika Konzerns in der ganzen Welt
bewdhrt. Sowohl das Wort Sika als auch das Logo und
seine beiden Farben Rot und Gelb sind in allen Kultur-
kreisen verwendbar.

Weltweiter Markenschutz

Da Sika vor allem als Bildmarke Uber einen hohen
Bekanntheitsgrad verfiigt, legt das Unternehmen
grossen Wert auf die konsequente und standardisierte
Verwendung des Logos und kontrolliert die Ein-
haltung der zugehdrigen Gestaltungsrichtlinien.

Die Kunden auf der ganzen Welt kénnen sich darauf
verlassen, dass sie Uberall, wo das Sika Logo er-
scheint, Sika Qualitat und Service erhalten. Die in
den letzten Jahren beobachteten Versuche, die
Bildmarke zu kopieren, beweisen, dass Sika mit
dem Logo einen betrdchtlichen immateriellen Wert
besitzt.

marken - wie Sikaflex®, Sika® ViscoCrete®, SikaBond®
oder Sarnafil® - verschaffen dem Unternehmen
wesentliche Marktvorteile. Dementsprechend ist der
Markenschutz eine wichtige Managementaufgabe,
die sowohl global auf Konzernebene als auch lokal auf
Landesebene wahrgenommen wird. Insgesamt ver-
fugt Sika am Ende des Berichtszeitraums tiber 15680
Markenregistrierungen in 160 Landern. Sika AG Uber-
wacht ihre Marken standig und ergreift bei Schutz-
verletzungen konsequent entsprechende juristische
Massnahmen.

Marketing

Der Slogan «Know-how from Site to Shelf» ver-
deutlicht, wofur die Marke Sika im Handelsgeschaft
steht: Sika verkauft ausschliesslich hochwertige
Produkte, deren Leistungsfahigkeit auf den gréssten
Baustellen der Welt bewiesen wurde und die in ein-
heitlicher Qualitat auf dem Gestell im Baumarkt zu
finden sind. Von diesem Qualitatsvorteil profitieren
weltweit Kunden jeder Gréssenordnung. «From Roof
to Floor» - vom Dach bis zum Keller - lautet ein anderer
Slogan, der sich auf das breite Sortiment des
Unternehmens bezieht. Die Kunden finden bei Sika
die passenden Produkte und Systeme fir jeden
Bauabschnitt.
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Individuelle Lésungen fiir globale Anforderungen. Die Wachstums-
strategie von Sika fokussiert auf vier Kundengruppen, deren
unterschiedliche Anspriche weltweit, regional sowie lokal prazise
erfullt werden.

Kunden & Markte Baufachhandler («Distribution») spielen von Land zu
Land eine unterschiedliche Rolle, abhangig von den
jeweiligen Traditionen im Baugewerbe. In manchen

Kunden Ladndern decken in erster Linie kleine Handwerks-

Sika konzentriert sich in Marketing, Service und
Verkauf auf vier Kundengruppen mit ganz individuellen
Bedurfnissen.

Betonhersteller («Concretey») benttigen auf den
Zement und die Anwendung abgestimmte, kosten-
optimierte Lésungen, die in Transportbetonwerken,
auf der Baustelle oder in Betonelementfabriken
individuell angepasst werden mussen. Deshalb basiert
der Geschaftserfolg von Sika wesentlich auf der
lokalen Prasenz in allen relevanten Markten. Aber auch
das Key Account Management spielt eine zuneh-
mend wichtige Rolle, da grosse Zement- und Beton-
hersteller ihr Geschaft immer weiter globalisieren.

Spezialverarbeiter («Contractors») kaufen zum
Beispiel Sikaplan® oder Sarnafil® Kunststoffdichtungs-
bahnen und verarbeiten sie zu einem Dach oder zu
einer Wasserabdichtung fur ein Kellergeschoss. Sie
verwenden Flussigkunststoffe zur Herstellung von
Industriefussboden oder Schutzbeschichtungen.
Oder sie verarbeiten Kleb- und Dichtstoffe zu dichten
Gebaudefugen oder geklebten Holzboden. Diese
Arbeiten sind immer Teil eines Gesamtwerks. Sika
unterstitzt deshalb Eigentiimer, Architekten,
Ingenieurblros und andere am Bau Beteiligte mog-
lichst friihzeitig mit dem notigen Know-how. Der
Schlussel zum Erfolg ist die professionelle Beratung
aller Beteiligten.

betriebe ihren Bedarf in Fachmarkten, wahrend Bau-
unternehmer und gréssere Spezialverarbeiter die
Produkte direkt bei Sika kaufen. In anderen Landern
hingegen ist der Baufachhandel die wichtigste Be-
zugsquelle fur fast alle Anwender. Dabei tbernehmen
die Handler die Rolle von Beratern, die mithelfen, die
zahlreichen Herausforderungen am Bau zu meistern.
Vor allem in den Emerging Markets wie Indien oder
Lateinamerika ist diese Funktion des Fachhandels fir
Sika wichtig, da die Handler als Multiplikatoren
dienen und so die Marktpenetration unterstitzen.

Industriekunden («Industry») bendtigen speziell

auf ihre Bedurfnisse abgestimmte Sika Produkte -
und diese meist in grossen Volumen. Anwendungen
in den Bereichen Kleben, Verstarken und Schalldam-
mung stehen dabei im Mittelpunkt. Die Sika Tech-
nologien werden vor allem bei der Herstellung von
Autos, Bussen und Lastwagen sowie Bahnwagen und
Schiffen eingesetzt. Aber auch der industrielle Fens-
terbau und der Bau von Wind- und Solarkraftwerken
bieten attraktive Absatzmarkte.
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Regionen

Seit der Griindung im Jahr 1910 ist Sika stetig
gewachsen. Schon 1932 6ffnete in Japan die erste
Niederlassung ausserhalb Europas ihre Tore. Frih
wurde der Konzern nach Regionen aufgeteilt, damit
die Landesgesellschaften Synergien nutzen und
weitere Gesellschaften griinden konnten. Die sechs
Regionen werden von Regionalleitern gefuhrt und
bilden die eigentliche Fiihrungsstruktur. Die Regi-
onalleiter sind Mitglieder der Konzernleitung und
tragen die Linienverantwortung fur ihre Region. Die
regionalen Fihrungsstrukturen umfassen Verkaufs-
funktionen sowie die auf Kundengruppen ausgerich-
teten Marketing- und Entwicklungsaktivitaten.

Im Jahr 2002 wurde die stark gewachsene Region
Europa in die Regionen Europa Nord und Europa Sud
aufgeteilt. Zur jungsten Neugliederung kam es 2006:
Weil das Potenzial von Sika im Nahen Osten seit Jah-
ren als nicht ausreichend ausgeschopft galt, wurde
der Nahe Osten gemeinsam mit Stid- und Ostafrika
sowie Indien zur neuen Region IMEA zusammen-
gefasst. Das Akronym IMEA steht fur Indien, Naher
Osten (Middle East) und Afrika. Details zur Entwick-
lung der einzelnen Regionen im Berichtsjahr finden
sich ab Seite 30 und Seite 123 ff.

-
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1957

eroffnete Sika in Japan die erste Niederlassung
ausserhalb Europas

Weltweite Marktprasenz

Europa Nord Europa Sud

Umsatz in Mio. CHF Umsatz in Mio. CHF
1336 813

Anzahl Mitarbeitende Anzahl Mitarbeitende
4997 2318

-

* e .:?.-.‘ Ld

L]
Sika Gesellschaften

Nordamerika

Umsatz in Mio. CHF

614

Anzahl Mitarbeitende

1491

Lateinamerika IMEA
Umsatz in Mio. CHF Umsatz in Mio. CHF
507 264

Anzahl Mitarbeitende Anzahl Mitarbeitende

2101 1224

Lander mit Sika Gesellschaft

Lander mit Verkaufsreprasentant

Asien/Pazifik
Umsatz in Mio. CHF
777

Anzahl Mitarbeitende
3123
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Investitionen in eine nachhaltige Zukunft. 32.7% des Umsatzes
erzielte Sika 2011 mit Produkten, die seit maximal funf Jahren auf dem
Markt sind. Grundlage dieses Erfolgs sind die strategische Fokussie-
rung auf die Zielmdrkte, ein primdr an Kundenprojekten orientiertes,
professionelles Management in Forschung und Entwicklung,
effiziente Entwicklungsprozesse sowie die gezielte Ausrichtung

auf die Bedurfnisse der Kundengruppen.

Produkte & Innovationen

Innovationen und Wachstum

Innovationen sind wichtige Treiber fur die erfolg-
reiche Umsetzung der Wachstumsstrategie

des Unternehmens. Sie tragen wesentlich dazu bei,
im mittelfristigen Durchschnitt ein organisches
Wachstum von 8 bis 10% zu erreichen. Dementspre-
chend bedeutend sind Forschung und Entwicklung
(F&E) im Unternehmen. Die seit einigen Jahren gultige
F&E-Strategie von Sika brachte zahlreiche Patente,
viele neue Produkte und eine hohe Innovationsrate
hervor. Im Berichtsjahr erzielte Sika 32.7% (Vorjahr:
30.3%) des Umsatzes mit Produkten, die erst seit
maximal funf Jahren auf dem Markt sind.

Kernkompetenzen

Eine wichtige Grundlage fur die erfolgreiche For-
schungs- und Entwicklungsarbeit von Sika ist der
strategische Fokus auf die klar definierten Kern-
kompetenzen Dichten, Kleben, Dampfen, Verstarken
und Schttzen von Tragstrukturen am Bau und in

der Industrie.

Dichten. Das Dichten minimiert den Austritt von
Gasen und Flussigkeiten in Hohl- und Zwischenraume
sowie die Ausbreitung bzw. Ubertragung von Warme
und Kalte. Riesige Flachdacher, komplexe Tunnel-
bauten, empfindliche Wasserreservoirs und anspruchs-
volle Fassaden werden dauerhaft dicht gegen Wind
und Regen sowie temperatur-, alters- und schwin-
gungsbestandig. Dadurch erhdhen sich die Funktio-
nalitat und der Komfort von Innenrdumen.

Kleben. Das Kleben verbindet unterschiedliche
Materialien dauerhaft, elastisch und kraftschlissig.
Fahrzeuge, Fenster und sogar tonnenschwere
Betonelemente fur Briicken werden mit neuartigen
Verfahren verklebt. Sika Klebetechnologie erhéht
die Sicherheit der Endprodukte und erméglicht
grossere Freiheit im Design. Zudem koénnen diese
Anwendungen den Herstellungsprozess optimieren
und die Taktzeiten verringern.

Dampfen. Das Dampfen reduziert bei festen und
beweglichen Objekten Schwingungen jedwelcher
Wellenlange und sorgt fur weniger Schall- und Larm-
emissionen bei Tragstrukturen und Hohlrdumen.
Gerausche, zum Beispiel im Innern von Fahrzeugen -
vom Automobil Uber Busse bis zu Kreuzfahrtschiffen -,
werden gedampft, wodurch sich der Komfort fir
Fahrer und Passagiere massgeblich erhoht.

Verstérken. Das Verstarken erhoht gezielt die Belast-
barkeit von statisch und dynamisch beanspruchten
Tragstrukturen - bei leichten Fensterrahmen genau-
so wie bei crashsicheren Autokarosserien oder bei
wuchtigen Betonbricken. Es verbessert bestehende
und optimiert neue Tragstrukturen.

Schutzen. Das Schiitzen erhoht die Dauerhaftigkeit
von Tragstrukturen und erhalt die Substanz sowohl
neuer als auch renovierter Objekte. Sika Losungen
gewahrleisten bei Beton- und Stahlkonstruktionen
nachhaltigen Schutz vor Klimaeinwirkungen, chemi-
schen Einfltssen, Verschmutzungen und Feuer.
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%

des Umsatzes erzielte Sika 2011 mit Produkten,
die seit maximal funf Jahren auf dem Markt sind.

Forschungsstrategie

Die Forschung und Entwicklung bei Sika wird von
zwei Kraften bestimmt. Zum einen handelt es sich
um globale Trends, die von den Prinzipien der nach-
haltigen Entwicklung bestimmt werden, wie zum
Beispiel die Nachfrage nach ressourcenschonenden
Baumethoden, energiesparenden Baumaterialien
oder leichteren Fahrzeugen. Zum anderen erfordern
die von Land zu Land unterschiedlichen Eigenheiten
der Bauindustrie - zum Beispiel bei den Rohstoffen,
beim Klima oder bei den gesetzlichen Bestimmun-
gen - erhebliche Anpassungen von Produkten an die
lokalen Bedurfnisse. Die Forschungsstrategie von
Sika hat dementsprechend zentrale und dezentrale
Komponenten.

Die zentralen Komponenten der Forschungsstrate-
gie sind in der Tochtergesellschaft Sika Technology
AG organisiert, die fur langfristige Forschungspro-
gramme, Analytikdienstleistungen und das For-
schungsmanagement zustandig ist. Die langfristi-
gen Forschungsprogramme orientieren sich an den
Technologie-Roadmaps, die von den finf Megatrends
(Bevolkerungswachstum in den Schwellenlandern,
zunehmende Urbanisierung, hthere Standardisie-
rung, Verknappung der naturlichen Ressourcen und
verstarkter Schutz der Umwelt) bestimmt sind. Be-
stehende Produkte entscheidend zu verbessern oder
ihnen neue Anwendungsfelder zu eréffnen, kann
dabei ebenso im Fokus stehen wie die Suche nach
neuen Produkten, alternativen Rohstoffen und neuen
Herstellungsmethoden.

Eine wichtige Rolle in der Fihrung von Forschungs-
und Entwicklungsprojekten spielen Corporate Expert
Teams. Diese globalen Teams setzen sich aus
Vertretern unterschiedlicher Unternehmensfunktionen
zusammen, von Marketing und Entwicklung tber
Fabrikation und Logistik bis hin zum Einkauf. Die
Teams stellen sicher, dass die unterschiedlichen
Sichtweisen in den Projekten bertcksichtigt werden,
und sind verantwortlich fur die Umsetzung in den
Regionen und Geschéaftseinheiten.

Die regionalen Komponenten der Sika Forschungs-
strategie sind Aufgabe der elf Technologiezentren in
Amerika, Europa und Asien. Diese Standorte erfillen
spezifische Technologieaufgaben und entwickeln
selbststandig neue Produkte und Anwendungen. Die
Technologiezentren unterstitzen zudem die weltweite
Markteinfihrung ihrer Innovationen. Dabei arbeiten
sie eng mit regionalen und lokalen, kundennahen
Labors zusammen. So konnen neue Produkte schnell
auf lokale Anforderungen abgestimmt werden -
beispielsweise Betonzusatzmittel auf die klimatischen
Verhaltnisse oder auf lokal gewonnene Zuschlag-
stoffe wie Kies und Sand. Die Sika Technologiezentren
sind zudem fur die Suche nach lokalen Rohstoffen
verantwortlich, mit denen sich die Produktionskosten
und die Versorgungssicherheit optimieren lassen.
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Product Creation Process

Science Push Market Pull
Technology Creation Process

Equipment Creation Process

Product Development Process

Trading Product Process

R&D Corporate Operations Procurement

Kooperationen

In der Grundlagenforschung setzt Sika vor allem auf
die Zusammenarbeit mit erstklassigen Universitaten
in der Schweiz, in den usA, in Deutschland, Spanien,
Frankreich, China, Indien und weiteren Landern, dies
hauptsachlich in Form von Doktorarbeiten. Zudem
finanziert Sika eine Professur fur nachhaltiges Bau-
wesen an der ETH Zurich. Fachliche und geografische
Né&he fuhren oft schnell und unburokratisch zu
Losungen - mit offensichtlichen Vorteilen fur das
Unternehmen. Ausserdem versucht Sika mit grossem
Engagement, dem in einigen Landern herrschenden
Mangel an Ingenieuren und Chemikern entgegenzu-
wirken und das Unternehmen geeigneten Kandidaten
ndherzubringen.

Sika pflegt kontinuierlich die Zusammenarbeit in
verschiedenen internationalen Projekten und enga-
giert sich unter anderem im Nanocem-Konsortium.
Dieses europdische Forschungsnetzwerk untersucht
Phanomene im Nano- und im Mikrobereich, welche
die Leistungsfahigkeit von zementodsen Materialien
und den daraus hergestellten Produkten und Struk-
turen beeinflussen. Sika arbeitet auch mit seinen
wichtigsten Lieferanten und Kunden zusammen, um
moglichst schon am Anfang der Versorgungskette
innovative Impulse geben und massgeschneiderte
Zwischenprodukte einsetzen zu kénnen.

Die Sika Technology AG beteiligt sich an verschiede-
nen von der EU oder ihren Mitgliedslandern gefor-
derten Projekten. Diese umfassen Themen von der
Grundlagenforschung in nachhaltiger Chemie bis hin
zur Verfahrens- und Anwendungsentwicklung.

Sika Technology AG ist auch in der «Sustainable
Buildings and Climate Initiative» (SBCI) der Vereinten
Nationen engagiert. Die sBCI hat das Ziel, in der
Bauindustrie weltweit Losungen zu etablieren, die
auf den Prinzipien der nachhaltigen Entwicklung
beruhen.

Obsolescene

Product Maintenance Process

. Corporate Expert Teams

Innovation

Die Aufwendungen fur Forschung und Entwicklung
im Konzern betrugen im Berichtsjahr cHF 77.7 Mio.
(Vorjahr: CHF 74.4 Mio.), was rund 1.7% des Umsatzes
(Vorjahr: 1.7%) entspricht. Das F&E-Budget wurde
gemass den strategischen Prioritdten zugewiesen.

Die Forschungs- und Entwicklungsorganisation

der Sika Gruppe ist der Unternehmensstrategie an-
gepasst. Sie konzentriert sich auf die Forschung

an Technologieplattformen und die Umsetzung in
den Entwicklungsabteilungen bei strategisch wichti-
gen F&E-Projekten. Der siebenstufige Entwicklungs-
prozess fur Produkte - der sogenannte Product
Creation Process (pcP) - wird gruppenweit eingesetzt,
um moglichst schnell mit neuen und patentierten
Produkten am Markt zu sein. Sika will aber nicht nur
schnell, sondern auch besonders effizient sein und
strebt deshalb zusatzlich die Kostenfihrerschaft

fur Produkte in allen Zielmarkten an. In Zusammen-
arbeit mit Corporate Operations arbeitet die F&E-
Organisation kontinuierlich daran, das umfangreiche
Produktsortiment zu straffen, um so Prozesse in
Marketing, Produktion und Vertrieb zu vereinfachen
und damit kostengtinstiger zu gestalten.

Die regionalen Technologie-Supportfunktionen

sind verantwortlich fur die Einhaltung des pcpin
ihrem Gebiet. Sie Uberprufen die Qualitat der Prozesse
regelmadssig mithilfe von pcp-Audits. Dabei wird sicher-
gestellt, dass der Wissensstand der Mitarbeitenden
immer aktuell ist und den von Sika definierten hohen
Normen genuigt und dass die lokalen Chemiker

mit den neuesten Technologien vertraut sind. Parallel
dazu werden innovative ldeen aus den Regionen
aufgenommen und fur den Konzern nutzbar gemacht.
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Ausgaben Forschung & in % des
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Im Jahr 2011 konnte Sika unter anderem folgende

wichtige neue Produkte am Markt einfiihren:

- Einzigartige Ein-Komponenten-Polyurethan-Struk-
turklebstoffe fur die Automobilindustrie, welche die
Vorteile der i-Cure-Technologie, des Boosters und
der ultrahochmoduligen Klebstoffe vereinen

- Neue Generation einer Reinforcer-Technologie
sowie hochexpansive (2 000%) Baffles fur Profil-
extrusion in der Automobilindustrie

- Aluminiumkompatible, crashfeste SikaPower®
Produkte fur die Leichtbauweise in der Automobil-
industrie

- Nachste Generation von Industriefussbéden
(PurCem®) aus Polyurethan und Zement mit hoher
Belastbarkeit

- Polyurethan-Flussigfolie fur den europdischen und
lateinamerikanischen Markt

- Neue Spritzbetonbeschleuniger, speziell geeignet
fur die Rohmaterialsituation in den Schwellenlander

- Betonverflissiger auf ViscoCrete®-Basis fur die
grossen Markte und besonders fuir China und Japan

- Heissschmelzklebstoffe fiir geklebte Dach-
membranen und zur Verbindung von polaren und
nicht-polaren Substraten

- Neue i-Cure-Hartertechnologie fur Sikaflex®
Fussbodenkleber

Patente
2011 meldete Sika 70 Patente an (Vorjahr: 60).
Hinzu kamen 75 Erfindungsmeldungen (Vorjahr: 82).
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Verantwortung fur die Zukunft. Klimawandel, Bevolkerungswachstum,
Energiekosten, Rohstoff- und Wasserknappheit - dies sind globale
Megatrends und Herausforderungen, die in den kommenden Jahrzehn-
ten die Gesellschaft verandern werden. Gleichzeitig sind diese
Entwicklungen kraftvolle Treiber fur neue Technologien und Lésungen.

Nachhaltige Entwicklung

Inihrer Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt Sika zwei

Stossrichtungen:

- die Produkte und Dienstleistungen so auszulegen,
dass sie dem Bedarf nach effizienten, nachhaltigen
Losungen in den Zielmarkten gerecht werden;

- die eigenen Tatigkeiten kontinuierlich nachhaltiger
zu gestalten und nach wirtschaftlichen Grund-
sdtzen in die Nachhaltigkeit zu investieren.

Herausforderungen und Megatrends

Globale Herausforderungen und Megatrends ver-
langen eine nachhaltige Entwicklung. Dementspre-
chend verandert sich das wirtschaftliche Umfeld.
Gebdude, Infrastrukturen, Anlagen und Fahrzeuge
werden heute anders gebaut und genutzt als fri-
her. So werden zum Beispiel Hauser und Autos mit
niedrigem Energieverbrauch mehr und mehr Stan-
dard. Die steigende Nachfrage nach nachhaltigen
Produkten verandert die Zielmarkte von Sika und die
Anforderungen, die an ihre Produkte gestellt werden.
Sika ist entschlossen, diesen Verdnderungsprozess
durch Innovation aktiv mitzugestalten. Dabei liegt
der Schwerpunkt auf nachhaltig entwickelten und
erzeugten Produkten fir erhdhte Energie-, Wasser-
und Materialeffizienz und Langlebigkeit.

Fur Sika sind folgende Herausforderungen besonders
relevant:

- Klimaveranderung und Regulierung der Kohlen-
stoffwirtschaft

Bevolkerungswachstum und Urbanisierung
Energiekosten und Rickwirkungen auf das Klima
Rohstoff- und Wasserknappheit sowie schlechte
Wasserqualitat

Okologische Effizienz heisst fir Sika, mit weniger
Material und Energie auszukommen, um gleichwer-
tige oder bessere Losungen zu realisieren. Hierzu
braucht es Innovationen beim Material und in der
Anwendungstechnik. Und es braucht Methoden, um
Produkte und Leistungen beziiglich ihrer Wirkungen
auf die Umwelt zu bewerten.

Verpflichtung

Mit einer Unternehmensgeschichte von mehr als
hundert Jahren ist Sika dem Leitgedanken der nach-
haltigen Entwicklung besonders verpflichtet. Um die-
se Verpflichtung tatkraftig in wirtschaftlicher, sozialer
und 6kologischer Hinsicht umzusetzen, engagiert
sich das Unternehmen seit vielen Jahren im Pro-
gramm «Responsible Care» fuir Nachhaltigkeit in der
chemischen Industrie. Sika ist zudem Unterzeichnerin
und Mitglied der Initiativen «uUN Global Compacty,
«Carbon Disclosure Project», « World Business Council
for Sustainable Development» und tragt die daraus
resultierenden Ziele und Verpflichtungen mit.

Nachhaltigkeit in der Wertschdpfungskette

Das Sika Leitbild hélt fest: «Wir wollen unsere Ver-
antwortung fur Sicherheit und Umwelt entlang der
gesamten Wertschopfungskette wahrnehmen.» Um
die Nachhaltigkeit der eigenen Aktivitaten zu stei-
gern, hat Sika im laufenden Jahr ein globales Dreijah-
resprogramm fir Sicherheit und Effizienz gestartet.
Das Programm konzentriert sich auf die Verringerung
von Arbeitsunfallen, auf die effiziente Nutzung von
Energie und Wasser sowie auf die Materialnutzung
und Abfallreduzierung an den Sika Standorten. Sika
strebt an, in den nachsten drei Jahren die Zahl der
Unfélle deutlich zu reduzieren und - je nach Stand-
ort - den Energieverbrauch, die Abfallmenge oder
den Wasserbedarf je erzeugter Einheit markant zu
senken.
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Landergesellschaften von Sika beteiligen sich
seit 1992 am Resposible-Care-Programm

Seit 1992 beteiligen sich Tochtergesellschaften in
rund 40 Landern am Responsible-Care-Programm
der chemischen Industrie. Insgesamt verfligen im Be-
richtsjahr die meisten produzierenden Gesellschaften
Uber zertifizierte Umweltmanagementsysteme, und
25 Standorte sind nach oHSAS 18001 (Sicherheit und
Gesundheit) zertifiziert.

Sika Uberwacht ihre Produktionsstatten hinsichtlich
Risiken fur Mitarbeiter und Anwohner sowie beziglich
Schéaden und Betriebsunterbrechungen und strebt
an, die Sicherheit laufend zu verbessern. Interne Audits
und Kontrollen garantieren, dass die festgelegten
Regeln und Verfahren eingehalten werden.

Eine wichtige Grundlage der nachhaltigen Unter-
nehmensfihrung ist die Aus- und Weiterbildung der
Mitarbeitenden. Die Themenpalette ist umfassend:
Umgang mit Rohstoffen, Arbeitssicherheit, gesetzli-
che Grundlagen sowie Verpackung, Beschriftung und
Transport der Produkte.

Nachhaltigkeit der Produkte

Das Ziel von Sika ist es, die Nachhaltigkeit der Pro-
dukte objektiv, nachvollziehbar und vergleichend zu
beurteilen - nicht nur in der Herstellung, sondern im
ganzen Lebenszyklus. Hieraus kann sich fur beste-
hende Produkte ein Verbesserungsbedarf ableiten.
Far Innovationen und neue Produkte ergeben sich
wichtige Anhaltspunkte hinsichtlich Rohstoffen, Her-
stellungsprozessen oder Effizienz der Anwendung.
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Verstarktes Wachstum in den Zielmarkten. Akquisitionen sind fir

Sika ein wichtiges Element der Wachstumsstrategie. Durch Akquisitionen
erganzt Sika das Kerngeschaft mit verwandten Technologien oder
verbessert gezielt den Marktzugang. Mit sorgfaltig an die Markterforder-
nisse angepasstem Kapazitatsausbau und mit Investitionen in die
Effizienz von Anlagen sichert sich der Konzern weltweit seine

Wachstumskraft.

Akquisitionen &Investitionen

Akquisitionsstrategie

Bei Sika steht das organische Wachstum, also das
Wachstum aus eigener Kraft, im Zentrum der Unter-
nehmensstrategie. Erganzt wird dieses organische
Wachstum durch gezieltes externes Wachstum. Zum
einen sollen Marktzugangsliicken in den Zielmérkten
geschlossen und fragmentierte Méarkte konsolidiert
werden. Vor allem in Nordamerika, Asien und Teilen
von Lateinamerika will Sika die Position mit solchen
Akquisitionen kontinuierlich verbessern. Zum ande-
ren starkt oder erganzt Sika gezielt das Kerngeschaft
durch den Erwerb von verwandten Technologien. Sol-
che Technologien findet Sika vor allem in kleinen und
mittelgrossen Unternehmen in Europa, in den usa
und in einigen asiatischen Ldndern. Diese Unterneh-
men sind meist nicht in der Lage, ihre Technologien
weltweit zu vermarkten, und stossen daher friher
oder spater an eine Wachstumsgrenze. Die global
operierende Sika Gruppe hingegen kann durch die
Ubernahme eines solchen Unternehmens das volle
Potenzial ausschopfen.

Dieser Akquisitionsstrategie entsprechend Uber-
nimmt Sika typischerweise kleine und mittelgrosse
Unternehmen. Zur Beurteilung eines Ubernahmean-
gebots stutzt sich Sika auf die erarbeiteten Kompe-
tenzen und Erfahrungen sowie die klar definierten
Prozesse. Da akquirierte Unternehmen in der Regel
vollstédndig in den Konzern integriert werden, legt
Sika grossen Wert auf einen reibungslosen Integrati-
onsprozess. Im Vorfeld einer Akquisition schenkt Sika
deshalb der Unternehmenskultur eines Ubernahme-
kandidaten besondere Aufmerksamkeit.

Die Prozessverantwortung beim Ablauf der Akquisi-
tionen liegt in der Regel bei den Regionen. Der Ablauf
wird auf Gruppenebene geleitet und koordiniert.

Akquisitionen 2011

Im Mérz des Berichtsjahres erwarb Sika Uber ihre
chinesische Tochtergesellschaft Sika (China) Ltd. eine
Mehrheitsbeteiligung an der Hebei Jiugiang Con-
struction Material Co., Ltd., einem fihrenden Anbieter
von Betonzusatzmitteln in Nord-China. Das Haupt-
werk des Unternehmens befindet sich 280 Kilometer
sudwestlich von Peking in der Provinz Hebei. Das
Unternehmen verfugt Gber eine starke Markt-
position, ein umfassendes Verkaufsnetzwerk und

im chinesischen Markt mit der Marke Jiugiang tber
einen bekannten Namen fur Betonzusatzmittel in
Pulverform. Die neue Partnerschaft ermdoglicht

es Sika, die Marktstellung in China weiter auszubauen
und die Bauindustrie in dieser dynamischen Region
mit einer breiten Palette von Produkten und
Technologien zu beliefern.

Im Zuge der laufenden Reorganisation im Nahen
Osten grindete Sika mit ihrem lokalen Partner eine
regionale Holdinggesellschaft (Sika Arabia Holding
Company wLL, Bahrain), die zu 51% im eigenen Besitz
ist. Die bisherige assoziierte Gesellschaft Sika Gulf
B.S.C. wurde von der Holding tibernommen, per

30. Juni 2011 erstmals konsolidiert.

Anfang Juli tbernahm die Sika AG die BIRO Edwin
Bischof AG in Romanshorn, Schweiz, einen Hersteller
von Kunststoffprodukten mit einer starken Kompe-
tenz in der Mehrkomponenten-Spritzgusstechnik.
Die BIRO Edwin Bischof AG produziert im Auftrag von
Sika Teile fur die européische Autoindustrie, bei-
spielsweise Schalldampf- und Verstarkungselemente
fur die Karosseriestrukturen. Als Folge der Finanz-
und Wirtschaftskrise kam das Unternehmen in den
letzten Jahren vermehrt unter Druck. Sika, die bei der
BIRO Edwin Bischof AG seit Gber zehn Jahren Teile fur
die Automobilindustrie produzieren lasst, ermdglich-
te mit diesem Schritt die Fortfiihrung der Produktion
und die Einhaltung der diversen Lieferverpflichtungen
gegeniber den Partnern in der Automobilindustrie
sowie den Aufbau eines eigenen Kompetenzzentrums
far Spritzguss in Europa.
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Investitionen 2011

Kapazitatsausbau | | 48%
Ersatz 30%
Rationalisierung 16%
Qualitat/Umwelt 6%

Ebenfalls im Juli tbernahm die Sika AG das in Nord-
italien ansassige Unternehmen Technokolla. Dieses
verfugt Gber einen modernen Produktionsstandort in
Sassuolo, hat eine starke Position bei Fliesen-
verlegesystemen in Italien und ist auch in den angren-
zenden Landern prasent. Die neue Partnerschaft
ermoglicht es Sika, die Marktstellung dank neuen
Vertriebswegen auszubauen und die italienische
Bauindustrie mit einer noch breiteren Palette von
Produkten und Technologien zu beliefern.

Ende August akquirierte Sika die Colauto Adesivos
e Massas Ltda, einen brasilianischen Hersteller

von Kleb- und Dichtmassen sowie von akustischen
Dampf- und strukturellen Verstarkungselementen
fur die stark wachsende Automobil- und Trans-
portindustrie. Colauto ist einer der filhrenden Zu-
lieferer von chemischen Prozessmaterialien fur die
Automobilindustrie in Lateinamerika und geniesst
einen ausgezeichneten Ruf als kunden- und [8sungs-
orientiertes Unternehmen. Mit der Akquisition von
Colauto hat sich Sika den Zugang zur lateinamerika-
nischen Automobilindustrie gesichert, die ein viel-
versprechendes Wachstumspotenzial aufweist.

Anfang Oktober tbernahm die Sika AG Uber ihr spa-
nisches Tochterunternehmen Sika s.A.u., die
Comercial de Preresa s.A.U. (Copsa), ein in Spanien
und Portugal tatiges Unternehmen in den Bereichen
Bodenbeldge, Instandsetzung und Verstarkungen,
vollstandig. Die Zusammenarbeit hatte bereits vor
mehreren Jahren mit einer 35-prozentigen Beteiligung
an Copsa begonnen. Mit der vollstandigen Uber-
nahme von Copsa baut Sika die Stellung im iberischen
Markt aus und verbessert die Marktdurchdringung.

Per Anfang Dezember tibernahm Sika tber ihre
Tochtergesellschaft in Kanada die Duochem Inc., die
in der Entwicklung, der Herstellung und dem Vertrieb
von Polymerbdden und Abdichtungsprodukten fur
die Bauindustrie tatig ist. Zu den Kernprodukten des
Unternehmens gehoren Bodenbeldage auf Polymer-
basis fur eine breite Palette von Anwendungen sowie
Polyurethan-Abdichtungsmembranen und Beschich-
tungen zum Schutz von Parkdecks und Beton-
strukturen. Mit der Ubernahme der Duochem Inc. hat
Sika die starke Stellung auf dem kanadischen Markt
weiter ausgebaut.

Kurz vor Ende Jahr tbernahm Sika das globale Beton-
zusatzmittel- und Zementmahlhilfen-Geschaft der
Italcementi-Gruppe, das im Markt unter dem Namen
Axim bekannt ist. Axim besteht aus mehreren Pro-
duktions- und Verkaufsorganisationen in Italien,
Frankreich, den usa, Kanada, Marokko und Spanien
und bietet ein breites Spektrum innovativer Produkte
an. Dazu gehoren, neben den Betonzusatzmitteln
und den Zementmahlhilfen, spezielle Chemikalien
fur die Leistungssteigerung von Zement und Beton
sowie fur die Effizienzsteigerung in der Zement-
produktion. Diese Akquisition ermdglicht es Sika, die
Marktposition in den entsprechenden Lédndern erheb-
lich zu starken und die Marktanteile im Zusatz-
mittelgeschaft weltweit auszubauen.

Investitionen 201m

Die Investitionsstrategie von Sika ist unveréndert
darauf ausgerichtet, die in den letzten Jahren aufge-
baute weltweite Prasenz weiter zu festigen und neue
Markte zu erschliessen oder die entsprechenden
Aktivitaten auszubauen. Im Sinne eines fokussierten
Wachstums werden die Prioritdten auf ausgewahlte
Markte, Kunden, Technologien und Produkte gesetzt.
Im Vergleich zum Vorjahr nahmen die Investitionen
deutlich zu, dies vor allem in den Wachstumsmarkten
Asiens und Lateinamerikas. Durch die dezentrale
Marktbearbeitung ist Sika nahe beim Kunden und
investiert vor Ort in Produktions- und Logistik-
kapazitaten.

Im Berichtsjahr stiegen die Investitionen von CHF

99.9 Mio. auf cHF 117.1 Mio. an. Dies entspricht 2.6%
des Nettoerl@ses. Ein Investitionsschwerpunkt lag auf
dem Ausbau der Produktion in den Schwellenlandern.
Der Anteil an Investitionen in den Kapazitatsausbau
ging von 50% auf 48% zurtick. Die Ubrigen Investitio-
nen verteilten sich wie folgt: 16% (Vorjahr:16%) wur-
den fur Rationalisierungen eingesetzt, 30% (Vorjahr:
18%) waren fur den Ersatz bestehender Anlagen nétig
und 6% (Vorjahr: 7%) flossen in die Bereiche Umwelt-
schutz, Sicherheit und Gesundheit sowie Qualitat.

Sika wird weiter in den Regionen investieren, in
denen der Konzern neue Markte erschliessen und
Wachstum generieren kann. Dazu gehdéren Latein-
amerika, Osteuropa, China, Indien, der Nahe Osten
und Afrika.
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Umsatzsteigerung in allen Regionen.
Asien/Pazifik +28.1%, Nordamerika +21.5%,
Lateinamerika +21%, IMEA +12.9%, Europa

Performance

Nord +11.3%, Europa Sud +4.2%. Umsatztotal:
CHF 4556.4 Mio. Davon wurden 36% in
den Schwellenlcindern generiert. Vor allem
die steigenden Rohstoffpreise drickten
auf die Bruttomarge und reduzierten den
Betriebsgewinn von CHF 439.2 Mio. im Vor-
jahr auf CHF 3471 Mio. im Jahr 2011. Die
Nachhaltigkeitsmassnahmen entlang der
gesamten Wertschopfungskette zeigten
Wirkung: Der Energieverbrauch pro verkaut-
ter Tonne sank von 616 auf 595 Megajoule.
Sika bewertet die Aussichten fur 2012 ver-
halten optimistisch, halt am mittel-
fristigen Wachstumsziel von & bis 10% fest.
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Sika halt an den Mittelfristzielen fest. Sika hat mittelfristige finanzielle
Zielgrossen definiert, die auf die Wachstumsstrategie des Konzerns
abgestimmt sind. Zu diesen Zielgrossen gehtren der angestrebte
Umsatz, Gewinn, Geldfluss und Ertrag des eingesetzten Kapitals.

Gruppenbericht Ziele

Mittelfristziele Resultate

2007 2008 2009 2010 2011
Wachstum in Lokalwahrungen in % 8-10 13.0 5.9 -6.2 6.1 11.6
Betriebsgewinn vor Abschreibungen in % des Nettoerloses 12-14 13.9 12.0 13.0 131 10.5
Gewinn in % des Nettoerldses >6 7.5 5.8 6.5 7.0 4.7
Operativer freier Geldfluss in % des Nettoerloses 4-6 4.2 3.6 8.9 7.5 4.1

ROCE*in %

20-25 26.0 20.3 193 213 15.6

*Return On Capital Employed (Ertrag auf dem eingesetzten Kapital, siehe auch Seite 135)

Finanzielle Ziele

Die finanziellen Ziele von Sika sind aus der Wachs-
tumsstrategie abgeleitet und berticksichtigen die
Aufbaukosten in den Schwellenléndern. Um das
Wachstum finanzieren zu kénnen, muss das Verhalt-
nis zwischen Umsatz und operativem Geldfluss stim-
men. Das Wachstum soll zu einem héheren Betriebs-
gewinn in absoluten Zahlen fuhren.

Die Strategie und die Ziele der Sika Gruppe werden
vom Verwaltungsrat regelmassig Uberprift und ge-
gebenenfalls angepasst. Die mittelfristigen Wachs-
tumsziele von Sika sehen eine Umsatzzunahme in
Lokalwahrungen von 8 bis 10% jahrlich vor. Sika will
in den Hauptabsatzmarkten weitere Marktanteile
hinzugewinnen und langerfristig 20% Marktanteil in
allen Regionen und Zielmarkten erreichen.

Operative Fihrungsgrossen

Waéhrend die Sika Landesgesellschaften die Schlissel-
grossen taglich beurteilen, operiert der Konzern mit
monatlichen Auswertungen auf Basis des Betriebsge-
winns pro Region. Moderne Kalkulationsinstrumente
erlauben die Beurteilung von Kosten- und Preisent-
wicklungen sowie von Massnahmen auf Produkte- und
Kundenebene. Zudem ermoglicht das Customer
Relationship Management (CRMm) die Definition kunden-
spezifischer Ziele, die Bewertung kundenspezifischer
Erfolge und die Durchfihrung von Debitorenanalysen.
Ein aktives Working Capital Management hilft mit,
Kosten zu senken und die Performance zu steigern.
Die Einfuhrung eines einheitlichen ERP-Systems wird
eine weitere Optimierung der Fihrungsgrundlagen
bringen.
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Umsatzsteigerung und rucklaufiger Gewinn. Sika konnte im Geschafts-
jahr 2011 den Umsatz in Lokalwahrungen um 15.5% steigern. Durch

den hohen Anstieg der Rohmaterialpreise verringerte sich das Brutto-
ergebnis auf CHF 2 304.6 Mio. (Vorjahr: CHF 2 384.9 Mio.), was

einer Bruttomarge von 50.6% entspricht. Der Betriebsgewinn kam auf
CHF 3471 Mio. (Vorjahr: CHF 439.2 Mio.) zu liegen. Sika ist zuversichtlich,
im Geschaftsjahr 2012 weiteres Wachstum generieren und die Margen
verbessern zu konnen.

G ruppenbericht Konzern Im Jahr 2011 Gbernahm Sika acht Firmen. Diese Un-
ternehmen erzielten zusammengezahlt im Jahr 2011
einen Jahresumsatz von rund cHF 233.6 Mio. Damit

Wachstum in allen Regionen liegt Sika beim externen Wachstum im strategischen
Im Geschéftsjahr 2011 erhdhte Sika den Umsatz in Zielbereich. Akquisitionsziele sind in der Regel Firmen,
Lokalwahrungen um 15.5%. Darin enthalten ist die Sika einen besseren Marktzugang ermdoglichen
ein Akquisitionseffekt von 3.9%. Wechselkurs- oder die Uber eine Technologie verfligen, die sich tiber
verdnderungen wirkten sich mit -12.3% negativ aus das weltweite Verkaufsnetz von Sika gut vermarkten
so, dass der Umsatz in Schweizer Franken im Ver- |gsst.

gleich zum Vorjahr um 3.2% von CHF 4 416.0 Mio.

auf CHF 4 556.4 Mio. anstieg. Im Berichtsjahr erzielte Sika 36% des Umsatzes in

Schwellenldndern.
Sika konnte in allen Regionen zulegen. Kraftig wuchs

Sika in den Schwellenlandern von Asien/Pazifik und Der Umsatz mit Produkten fir die Bauindustrie stei-
Lateinamerika. Auch in der Region Nordamerika bau-  gerte Sika in lokalen Wahrungen um 16.3% bei einem
te Sika den Umsatz aus und gewann in einem stark Akquisitionseffekt von 4.2%. Bei den Produkten fir

umkampften Markt Anteile hinzu. Europa Nord konn-  die industrielle Fertigung betrug die Umsatzsteige-
te dank einem milden Winter und dank Deutschland, rung in lokalen Wéhrungen 12.1% bei einem Akquisi-
Polen und Russland zweistellig wachsen, Europa Sid  tionseffekt von 2.3%.

aufgrund der Markte in Frankreich und Grossbritanni-

en ein Wachstum im einstelligen Bereich halten. Nach ~ Durch die Kursentwicklung des Schweizer Frankens
Regionen gegliedert, expandierte Sika im Jahr 2011in  verlor Sika allein im Berichtsjahr rund cHF 545 Mio.

Lokalwdhrungen wie folgt: Europa Nord +11.3%, an Umsatz (-12.3%). Es handelt sich dabei fast aus-
Europa Sud +4.2%, Nordamerika +21.5%, Lateinamerika  schliesslich um Umrechnungseffekte. Dank der
+21.0%, IMEA (India, Middle East, Africa) +12.9%, dezentralen Organisation des Konzerns und weil in
Asien/Pazifik +28.1%. In Nordamerika mit 5.1% und der Regel Einkauf, Produktion und Verkauf im selben
Asien/Pazifik mit 14.0% wurde das Wachstum signi- Waéahrungsraum anfallen, ist eine gute nattrliche

fikant durch Akquisitionen beglinstigt. Kursabsicherung gegeben.
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Gewinnentwicklung

Im Berichtsjahr stiegen die Materialpreise weiter
stark an. Da sich diese nur mit Verzégerung auf die
Verkaufspreise Giberwélzen lassen, blieb die Brutto-
marge unter Druck. Somit verringerte sich das
Bruttoergebnis auf cHF 2 304.6 Mio. (Vorjahr:

CHF 2 384.9 Mio.), was einer Bruttomarge von 50.6%
entspricht (Vorjahr: 54.0%). Entsprechend reduzierte
sich der Betriebsgewinn auf cHF 347,1 Mio. (Vorjahr:
CHF 439.2 Mio.). und resultierte damit in einer Be-
triebsgewinnmarge von 7.6% (Vorjahr: 9.9%). Durch
weitere Effizienzsteigerungen verbesserten sich die
Positionen Personalaufwand und tbriger operativer
Aufwand um 0.8 Prozentpunkte, was den Einfluss
der hohen Rohmaterialpreise auf das Ergebnis etwas
linderte.

Mit cHF 214.8 Mio. liegt der Unternehmensgewinn
um 30.8% unter dem Vorjahreswert (CHF 310.6 Mio.).
Durch verschiedene Sondereffekte wirkte sich die
hohe Steuerrate von 31.9% negativ auf den Unter-
nehmensgewinn aus. Ausserdem entstand ein
negativer Wahrungseinfluss von rund cHF 35 Mio.
aufgrund der Tatsache, dass die Headquarterkosten
in der Schweiz anfielen.

Investitionen

Die Investitionsstrategie von Sika ist nach wie vor
darauf ausgerichtet, die in den letzten Jahren
aufgebaute weltweite Prasenz weiter zu festigen,
neue Markte zu erschliessen und bestehende
Aktivitédten auszubauen. Durch das starke Wachs-
tum im Berichtsjahr hat Sika das Investitionsvolumen
gegenuber dem Vorjahr erhoht auf cHF 1171 Mio.
(Vorjahr: cHF 99.9 Mio.). Fur mehr Details siehe Seite
125 des Geschaftsbericht.

Liquiditat und Bilanz

Trotz schwierigen Umstanden stieg das Nettoumlauf-
vermdégen in Prozent des Nettoerldses nur leicht
auf19.9% (Vorjahr: 18.2%). Der operative freie Geld-
fluss liegt im Berichtsjahr bei cHF 186.1 Mio. (Vorjahr:
CHF 332.2 Mio.), dies fuihrte zusammen mit der
hdheren Akquisitionstatigkeit zu tieferen flussigen
Mitteln per Ende Jahr von CcHF 536.0 Mio. (Vorjahr:
CHF 938.4 Mio.). Die Nettoverschuldung erhohte sich
als Folge auf cHF 338.7 Mio., wobei Ende Oktober eine
Obligationenanleihe in der Hohe von cHF 275 Mio.
zurtickbezahlt wurde und in Folge des nach wie vor
hohen Cashbestandes nicht mehr erneuert wurde.
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Gruppenbericht Regionen

Europa Nord

In der Region Europa Nord erzielte Sika einen Netto-
erldés von CHF 1336.2 Mio. (Vorjahr: CHF 1312.6 Mio.).
In lokalen Wahrungen entspricht dies einer Steige-
rung um 11.3% (Wahrungseffekt: -9.5%).

Innerhalb der Region Europa Nord entwickelten sich
die Markte unterschiedlich: Wahrend die wirtschaft-
lichen Aktivitaten in den zentraleuropaischen Landern
wie Ungarn, Rumanien und Tschechien weiter ab-
flauten, legten die Markte in Westeuropa nochmals
zu. Dies gilt insbesondere fur Deutschland und fur
die nordischen Staaten, mit Ausnahme Danemarks.
Deutschlands Autoindustrie verzeichnete gar ein
Rekordjahr. Starkes Wachstum zeigten auch die
Markte in Polen und Russland.

In Zentraleuropa fehlte vielen Investoren noch immer
das Vertrauen. Verglichen mit dem Rekordjahr 2008
bewegten sich die auslandischen Direktinvestitionen
weiterhin auf einem sehr tiefen Niveau, dies nicht
zuletzt als Folge der Eurokrise. Zudem hat das Risiko,
dass Kunden Konkurs gehen kénnten, stark zuge-
nommen. Aufgefallen ist auch eine deutliche Ver-
schlechterung der allgemeinen Zahlungsmoral. Sika
konnte durch konsequentes Management Zahlungs-
ausfalle verhindern und langere Zahlungsfristen
ausschliessen.

Die Bauindustrie konnte im Vergleich zu 2010 von
guten Wetterbedingungen in der ganzen Region
profitieren. Da beispielsweise der Winter viel milder
verlief als im Vorjahr, wurden 2011 zahlreiche Bau-
projekte ungewdhnlich frih in Angriff genommen.

Alle fur Sika relevanten Markte der Bauindustrie
waren von starken Preissteigerungen bei den Roh-
stoffen gepragt - insbesondere in der ersten Jahres-
halfte. Sika konnte nur mit Verzégerung und erst ab
dem zweiten Halbjahr die notwendigen Preiserho-
hungen durchsetzen.

Sika wuchs in allen Regionen in Lokalwahrungen zweistellig ausser in
Europa Sad. Sika konnte in allen Regionen zulegen. Kraftig wuchs Sika
in den Schwellenlandern von Asien/Pazifik und Lateinamerika. Auch in
der Region Nordamerika baute Sika den Umsatz aus und gewann in
einem stark umkampften Markt Anteile hinzu. Europa Nord konnte
wetterbedingt und unterstitzt durch Deutschland, Polen und Russland
zweistellig wachsen, Europa Sud dank den Mérkten in Frankreich und
Grossbritannien ein Wachstum im einstelligen Bereich halten.

In vielen Landern hatten grosse Infrastrukturprojekte
positive Auswirkungen auf den Umsatz von Sika. So
zum Beispiel die Bautatigkeiten im Zusammenhang
mit der Fussballeuropameisterschaft 2012 in Polen
und in der Ukraine. In Deutschland wurden mehr
Industrie- und Gewerbebauten errichtet als noch vor
einem Jahr.

Nach einer flauen Entwicklung im Vorjahr stieg

der Verkauf von Bedachungssystemen in der Region
Europa Nord auf ein neues Allzeithoch. Auch der
Bereich Industriefussboden konnte zulegen: Die Ein-
fihrung neuer Produkte im Vorjahr - vor allem bei
den Komfortbdden - hatte 2011 erste positive
Auswirkungen.

Im Industriegeschaft entwickelten sich sowohl der Fahr-
zeugbau als auch der Bereich Applikationen und Kom-
ponenten mit deutlich zweistelligen Wachstumsraten.

Europa Sud

In der Region Europa Stid erzielte Sika einen Netto-
erlds von CHF 813.2 Mio. (Vorjahr: cHF 874.1 Mio.).

In lokalen Wahrungen entspricht dies einer Steige-
rung um 4.2% (Wahrungseffekt: -11.2%).

Mehrere Volkswirtschaften der Region Europa Sud
litten enorm unter der Eurokrise. Die grosse wirtschaft-
liche Unsicherheit in Griechenland, Portugal, Irland,
Spanien und ltalien sowie die Sparbemthungen der
jeweiligen Regierungen driickten massiv auf die
Binnennachfrage, die privaten Investitionen und den
Konsum. In vielen Staaten bremste der hohe Bestand
an unverkauften Immobilien die Bautéatigkeit zusatzlich.

Der Bereich Unterhalt und Renovationen blieb -
obwohl krisenresistenter - in den meisten Landern
der Region Europa Suid im besten Fall stabil. In
Frankreich und Grossbritannien stieg der Zement-
verbrauch um 5%. Auch in Serbien, Marokko und
Algerien wurde mehr Zement verbraucht als im Vor-
jahr. In Italien hingegen sank der Zementverbrauch
um 10%, in Spanien und in Portugal um jeweils 15%
und in Griechenland sowie in Bulgarien gar um min-
destens 35%.
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Aufgrund der geringen Nachfrage versuchten viele
Mitbewerber, den Marktanteil zu halten, indem sie
die Preise anpassten. Einer der zurzeit am hartesten
umkampften Mdrkte, vor allem aufgrund neu ge-
schaffener Kapazitaten, ist jener fiir Dachfolien und
Abdichtungsmembranen. Im Baubereich ziehen sich
diverse Mitbewerber aus stark rticklaufigen Markten
zurlck, was fur starkere Akteure wie Sika Chancen
fur Marktanteilgewinne bietet.

Trotz der Marktunsicherheiten konnte Sika in der
Region Europa Std den Umsatz in lokalen Wahrungen
um 4.2% steigern. Sika Frankreich beispielsweise
gewann Marktanteile in den Bereichen Transportbeton
sowie schwere Fertigteile und steigerte die Verkaufe
insgesamt um rund 20%. Sika Grossbritannien konnte
beim Umsatz im Betongeschaft um fast 30% zu-
legen. In Serbien hat Sika den Umsatz bei den Beton-
zusatzstoffen dank zusatzlichen Infrastruktur-
projekten fast verdoppelt.

Spezialverarbeiter und Baufachhandler waren nach
wie vor die Hauptwachstumsmotoren in der Region
Europa Sud. In Frankreich nahmen diese Geschafte
um 30%, in Grossbritannien um 15% zu.

Um fast 4% konnte Sika im Industriegeschaft zulegen -
angetrieben durch die Landergesellschaften in
Grossbritannien, Frankreich und Spanien.

Durch die Investition in eine i-Cure-Produktionsan-
lage bei der Tochtergesellschaft Incorez in Preston,
Grossbritannien, ist Sika nun in der Lage, diesen
wichtigen Zusatzstoff, der entscheidend fir die Her-
stellung von emissionsarmem und hochleistungs-
féahigem Polyurethan-Klebstoff ist, selbst herzustellen.
Zur Starkung der Marktposition hat Sika Frankreich
ausserdem in eine neue Mortelfabrik investiert.

Mit neuen Standorten in Angola, im Kosovo und in
Montenegro baute Sika die Marktstellung weiter aus.

Nordamerika

In der Region Nordamerika erzielte Sika einen Netto-
erlds von CHF 614.4 Mio. (Vorjahr: CHF 586.3 Mio.). In
lokalen Wahrungen entspricht dies einer Steigerung
um 21.5% (Wahrungseffekt: -16.7%). Der Akquisitions-
effekt liegt bei5.1%.

Die Euro- und Schuldenkrise in Europa sowie die Angst
vor einem Produktionsriickgang in China fiihrten
auch in der Region Nordamerika zu einer Verunsiche-
rung in den Mérkten. Im ersten Halbjahr bewegte sich
der Immobilienmarkt kaum, und die Bauinvestitionen
blieben verhalten. Exportunternehmen profitierten
zwar vom schwachen Dollar und erzielten Rekord-
gewinne, mit Investitionen warteten sie aber noch zu.
Im zweiten Halbjahr verbesserte sich die Konsumen-
tenstimmung deutlich und erreichte im Dezember
den hochsten Stand: Autoverkaufe und Bauinvesti-
tionen nahmen zu, und der Wohnungsbau wurde durch
die tiefen Hypothekarzinsen und die gewonnene
Zuversicht der Konsumenten wieder belebt. Auch die
offentliche Hand lockerte die Sparbremse.

Hoch blieben im Berichtsjahr die Rohstoffpreise -
wegen der weltweit hohen Nachfrage und wegen
des Wahrungseinflusses auf den Olpreis. Preis-
erhéhungen konnte Sika aufgrund der angespannten
Konkurrenzsituation erst mit Verspatung, im zweiten
Semester, an Kunden weitergeben.

Im Bereich Dachsysteme verzeichnete Sika Nord-
amerika Rekordabsatzzahlen. Dies ist zum einen auf
den grossen Nachholbedarf zurtickzufuhren; zum
andern erkennen immer mehr amerikanische und
kanadische Kunden, welchen Spareffekt Sika Dach-
systeme zusammen mit einer guten Warmedam-
mung erzielen kdénnen. Weisse Dacher mit optimaler
Reflektierung der Sonneneinstrahlung und pflanzen-
bewachsene «griine Dacher» gewannen stark an
Beliebtheit.
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Mit substanziellen Marktanteilsgewinnen konnte Sika
Nordamerika den Umsatz im Bereich Betonherstel-
lung im Vergleich zum Vorjahr um 15% steigern. Das
Gesamtmarktvolumen blieb in etwa unverandert.
Gleich vier neue Kraftwerkprojekte hat Sika Nord-
amerika im Berichtsjahr gewonnen: zwei Windkraft
werkprojekte, ein Solarkraftwerkprojekt sowie eine
weitere Ausbauphase des San-Vincent-Staudamms
in der Nahe von San Diego, Kalifornien, im Bereich
der Wasserkraft. Fiir den bertihmten Gilboa-Damm
in New York wird Sika zudem sé@mtliche Bauwerks-
abdichtungen, Schalungen und Betonzusatzmittel
liefern. In Texas konnte Sika finf Strassenbaupro-
jekte erfolgreich abschliessen.

Ein Teil des Erfolgs ist auf die Ubernahme der renom-
mierten Firma Greenstreak im Jahr 2010 zurlickzu-
fuhren, dank der Sika der friihe Zugang zu Projekten
verbessern und ein aktiveres Cross-Selling betreiben
konnte. In ihrem ersten vollen Jahr als Teil von Sika
konnte Greenstreak selbst beim Umsatz tber 20%
zulegen.

Ausserordentliche Verkaufserfolge erzielte Sika auch
im Industriegeschaft, insbesondere in der Automobil-
industrie und im Fensterbau. Obwohl der Gesamt-
markt um rund 10% zulegte, steigerte Sika Nordame-
rika den Umsatz mit Kunden aus der Automobilin-
dustrie um 30%. Ein besonders prestigetrachtiger
Verkaufserfolg gelang Sika mit der Verbindungs-
technik fur die 300 0coo Quadratmeter grosse Glas-
abdeckung des neuen One World Trade Center

in New York, das bei seiner Fertigstellung im Jahr
2013 das hochste Gebaude der Vereinigten Staaten
sein wird.

Gegen Ende des Berichtsjahres ilbernahm Sika Nord-
amerika die Duochem Inc. mit Sitz in Boucherville,
Quebec, die in der Entwicklung, der Herstellung und
im Vertrieb von Polymerbdden und Abdichtungs-
produkten fur die Bauindustrie tatig ist, sowie den
nordamerikanischen Teil des unter dem Namen

Axim etablierten globalen Betonzusatzmittel- und
Zementmahlhilfen-Geschafts der Italcementi-Gruppe.
Um das gesteigerte Auftragsvolumen aus der Auto-
mobilindustrie bewaltigen zu konnen, hat Sika Nord-
amerika zudem in neue Produktionsmaschinen in
Grandview, USA, investiert.

Lateinamerika

In der Region Lateinamerika erzielte Sika einen Netto-
erldés von CHF 507.3 Mio. (Vorjahr: CHF 477.8 Mio.). In
lokalen Wahrungen entspricht dies einer Steigerung
um 21.0% (Wéhrungseffekt: -14.8%).

Im ersten Halbjahr ist Lateinamerikas Wirtschaft
stark gewachsen. Besonders gut entwickelte sich
Brasilien, das wirtschaftlich bedeutendste Land dieser
Region. Dank dem grossen Binnenmarkt, dem relativ
stabilen Finanzsystem und einer konsequenten Wirt-
schaftspolitik flossen viele auslandische Investi-
tionen nach Brasilien. Im zweiten Halbjahr wurde
dieser Trend allerdings gebrochen: In Brasilien sanken
Industrieproduktion und Binnennachfrage. Und auch
in den meisten anderen Landern der Region flauten
die Wirtschaftsaktivitaten ab.

Die Schuldenkrise der usa fuihrte im ersten Halbjahr
2011 zu einer Aufwertung der bedeutendsten Wah-
rungen Lateinamerikas im Vergleich zum us-Dollar.
Die dadurch gtinstigeren Importpreise halfen den
lateinamerikanischen Landern, Preiserhdhungen bei
den Rohstoffen auszugleichen. Im zweiten Semester
allerdings verloren die lokalen Wahrungen gegentber
Dollar und Euro wieder an Wert. Einige Lander der
Region haben weiterhin mit sehr hoher Inflation zu
kampfen. In Venezuela und Argentinien liegt die ent-
sprechende Rate bei Uiber 25%, in Brasilien bei 6%.
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Bei den Bauprodukten konnte Sika die Umsatze deut-
lich steigern, insbesondere in der ersten Jahreshalfte.
Ausgezeichnet liefen Infrastrukturprojekte sowie

der Bereich Betonproduktion. Auch das Geschaft mit
Baufachhandlern entwickelte sich sehr gut. Mit
herausragenden Resultaten fir das Geschaftsjahr
2011 hat Sika Kolumbien die Marktposition im
Baubereich weiter gestarkt.

In den Industriemarkten konnte Sika im Berichtsjahr
zulegen, wenn auch etwas weniger ausgepragt. In
diesem Bereich konnte Sika mit der Akquisition von
Colauto in Brasilien notige Produktionskapazitaten
erwerben und sich einen verbesserten Zugang zum
Markt verschaffen.

In Lateinamerika hat Sika im Berichtsjahr massgeb-
lich in die Starkung der Produktionskette investiert:
mit dem Ausbau des bestehenden Werkes in Sdo
Paulo und mit dem Bau einer neuen Fabrik im Nord-
osten des Landes. Auch in Mexiko, Kolumbien, Vene-
zuela, Peru, Argentinien und Uruguay hat Sika die
Produktionskapazitaten erhéht und weiter optimiert.

In einigen Landern Lateinamerikas gibt es Zeichen
politischer Instabilitat. Zudem wird in Venezuela und
Argentinien die Rickftihrung von Geldern zuneh-
mend schwierig. Sika verfolgt die Situation in diesen
Landern genau und ist bestrebt, wo immer moglich
Risiken und Abhangigkeiten zu reduzieren.
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IMEA

In der Region Indien, Naher Osten, Afrika erzielte
Sika einen Nettoerl®s von cHF 263.9 Mio. (Vorjahr:
CHF 285.3 Mio.). In lokalen Wahrungen entspricht dies
einer Steigerung um 12.9% (Wahrungseffekt: -20.4%).

Unter dem Einfluss der politischen Unruhen in Nord-
afrika und im arabischen Raum musste Sika in diesen
Landern markante Umsatzrickgdnge hinnehmen:
Das Geschaft in Libyen kam zum Erliegen, die agyp-
tische Bauwirtschaft schrumpfte um 60% und die
Revolten in Syrien legten die Wirtschaft lahm, was
sich auf die ganze Region negativ auswirkte. Auch die
Aufstande in Bahrain strapazierten das Vertrauen der
Investoren tber die Landesgrenze hinaus.

In Saudi-Arabien, in der Turkei und in Indien konnte
Sika zwischen 20% und 30% wachsen und Markt-
anteile hinzugewinnen. Durch dieses hohe Wachstum
konnten die Ausfalle, die Sika in den politisch un-
ruhigen Landern erlitt, nahezu kompensiert werden.

Stark wachsen konnte Sika in den Zielmdarkten Water-
proofing und Sealing and Bonding mit jeweils mehr
als 20%.

In Regionen mit viel Marktpotenzial und hohen
Verkaufszahlen baute Sika die Ressourcen aus,
insbesondere in Indien und in der Tlrkei, aber auch
in Ostafrika. In Agypten, in Bahrain und im Libanon
hat Sika trotz Nachfragertickgang im Berichtsjahr
keine Stellen abgebaut, um fur den erwarteten Auf-
schwung bereit zu sein.

Neue Landergesellschaften hat Sika in Kenia und in
Pakistan geschaffen. Zudem hat Sika die Mehrheit
von Sika Gulf B.s.C. in Bahrain lbernommen, die Be-
tonzusatzmittel und Fertigmortel fur die Belieferung
der Lander in der Region herstellt.
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Asien/Pazifik

In der Region Asien/Pazifik erzielte Sika einen Netto-
erlds von cHF 776.7 Mio. (Vorjahr: CHF 661.0 Mio.).

In lokalen Wahrungen entspricht dies einer Steigerung
um 28.1% (Wahrungseffekt: -10.6%).

Die Region Asien/Pazifik hatte 2011 mit zahlreichen
Naturkatastrophen zu kdampfen: mit dem Erdbeben
und dem Tsunami in Japan, mit dem Erdbeben in
Neuseeland sowie mit den Uberschwemmungen in
Australien, in Thailand, auf den Philippinen und in
Kambodscha. Alle diese Katastrophen wirkten sich
negativ auf die lokale Wirtschaft aus.

Die chinesische Wirtschaft zeigte sich im Berichts-
jahrin guter Verfassung und wuchs weiter, trotz
Bemuhungen der Regierung, den Immobilienmarkt
und einige andere Uberhitzte Markte abzukuhlen.
Verscharfungen der Liquiditdtsanforderungen und
der vorldufige Baustopp des Hochgeschwindig-
keitsbahnprojektes wirkten sich im vierten Quartal
201 allerdings negativ auf die Bauwirtschaft aus. In
Stdostasien entwickelten sich die einzelnen Lander
unterschiedlich. Wahrend die Méarkte in Indonesien,
Malaysia und Singapur weiter wuchsen, stockte die
thailandische Wirtschaft aufgrund der politischen Un-
sicherheiten im ersten Halbjahr und wegen der Uber-
schwemmungen in der zweiten Jahreshalfte. Vietnam
litt unter der hohen Inflation und der Abschwachung
der lokalen Wéahrung. Die oecD-Lander (Australien,
Neuseeland, Japan und Stdkorea) erholten sich lang-
sam; in Japan stiegen nach dem Tsunami die Aus-
gaben im Baubereich, und in Australien zogen Inves-
titionen in Geschaftsbauten stark an.

Im Berichtsjahr konnte Sika in der Region Asien/
Pazifik weiter stark wachsen und in allen Schltssel-
markten Marktanteile hinzugewinnen. In Japan ge-
lang es Sika, den Umsatz markant zu steigern. Unter
schwierigen Bedingungen zeigten die Mitarbeiter von
Sika Japan ein hohes Engagement und konnten die
starke Nachfrage im lokalen Markt befriedigen. Auch
Dyflex, ein Jahr zuvor in Japan akquiriert, hat sich
gut entwickelt und garantiert mit neuen Produkten
verbesserten Marktzugang im Bereich Bauwerksab-
dichtungen.

Neben dem hohen strukturellen Wachstum profi-
tierte Sika in China von der Verbreiterung der lokal
hergestellten Produktpalette und der weiteren geo-
grafischen Expansion. Anfang 2011 ibernahm Sika in
Nordchina das Betonzusatzmittel-Unternehmen Hebei.
Damit zahlt Sika nun zu den grossten Lieferanten
von Betonzusatzmitteln in China.

Mit neuen Vertriebsburos und zusatzlichen Pro-
duktionsstandorten in Chengdu, Chongging und Xian
verstarkte Sika China die Prasenz im Westen des
Landes. In Japan schaffte Sika zusatzliche Produk-
tionskapazitaten, um die lokale Lieferkette
sicherzustellen.
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Sika halt am mittelfristigen Wachstumsziel von 8 bis 10% fest.
Sika rechnet fuir 2012 nicht mit einfacheren Marktbedingungen, ist

aber weiterhin vorsichtig optimistisch.

Gruppenbericht Ausblick

Die Entwicklung in Europa bleibt unsicher. Sika wird
dieser Unsicherheit mit verstarkter Kundenfokussie-
rung und wo notig strikter Kostenkontrolle begegnen.
Die Konjunktur in Nordamerika zeigt sich auf tiefem
Niveau stabil; hier rechnet Sika mit Wachstum, vor
allem durch Infrastruktur- und Renovationsarbeiten.
Die Schwellenlander werden, von vereinzelten Aus-
nahmen abgesehen, ihr starkes Wachstum fortsetzen.
Die asiatischen Mérkte gewinnen zudem weiter an
Bedeutung; das Potenzial fur strukturelles Wachstum
ist noch lange nicht ausgeschopft.

Gegen Ende des Jahres 2011 flachte die Erhthung
der Rohmaterialpreise etwas ab. Ausserdem fingen
im zweiten Halbjahr 2011 die Preiserhhungen an,
Wirkung zu zeigen. Beide Effekte werden sich 2012
positiv auf die Betriebsgewinnmarge auswirken.

Sika wird auch 2012 die Akquisitionsstrategie konse-
quent weiterfihren. Im Vordergrund stehen dabei
der Ausbau der Marktzugange und der Erwerb
fehlender Technologien, die Uiber das Netz von Sika
global vermarktet werden konnen.

Fur 2012 bestatigt Sika seine mittelfristigen Wachs-
tumsziele. Diese sehen eine Umsatzsteigerung in
Lokalwahrungen von jéhrlich 8 bis 10% vor, bei einer
EBITDA-Marge im Bereich von 12 bis 14%. Sika will

in den Hauptabsatzmarkten weitere Marktanteile
hinzugewinnen und langerfristig die Nummer eins in
allen Zielmérkten werden.
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Verantwortung fur die Zukunft. Globale Megatrends wie Knappheit von
Energie und Rohstoffen, Urbanisierung und Bevdlkerungswachstum
stellen Gesellschaften und Unternehmen vor grosse Herausforderun-
gen in Bezug auf wirtschaftliche, soziale und 6kologische Aspekte.
Gleichzeitig sind diese Entwicklungen kraftvolle Treiber fur kiinftige
Technologien und Lésungen. Als Technologieunternehmen und Markt-
fuhrerin in den Zielmarkten wertet Sika dies als Chance.

Nachhaltigkeitsbericht und
gesellschaftliche Verantwortung

Sika nimmt die Verantwortung fur Sicherheit und
Umwelt entlang der gesamten Wertschépfungskette
wahr und folgt im Bericht dem allgemein verwende-
ten GRI-System (Global Reporting Initiative). Im
Rahmen der gesellschaftlichen Verantwortung folgt
Sika den Prinzipien des UN Global Compact.

Um Nachhaltigkeit zu férdern, braucht es nachvoll-
ziehbare Daten und Informationen zu Produkten und
Leistungen entlang der ganzen Wertschopfungskette.

Um die notigen Daten und Informationen zu gewinnen,

hat Sika im Jahr 2011 folgende Aktivitaten gestartet:

- Die Entwicklung einer Methode zur Messung der
Produktnachhaltigkeit, welche der internationalen
Normung fur Lebenszyklusanalysen, zum Beispiel
den Normen der 1S0-14040-Serie, entspricht.

- Messung und Verbesserung der Nachhaltigkeit in
der eigenen Wertschopfungskette durch ein globa-
les Programm fir mehr Sicherheit und Effizienz bei
Energie und Rohstoffen.

- Die Einrichtung neuer Informationssysteme in der
Produktsicherheit, um dem Anwender wesentlich
erweiterte Produktinformationen zur Verfligung zu
stellen.

Die folgenden Zahlen und Fakten beziehen sich auf
die globale Geschaftstatigkeit von Sika im Jahr 2011.
Die Angaben verstehen sich exklusive der in den
letzten drei Jahren erworbenen Akquisitionen. Diese
durchlaufen in der Regel zunachst ein Programm

zur Verbesserung der Nachhaltigkeitsleistung. Der
Grad der Abdeckung durch die Berichterstattung

in Prozenten des Gesamtumsatzes betrug fur das
Berichtsjahr 97% (Vorjahr: 96%). Die Nachhaltigkeits-
indikatoren entsprechen dem allgemein verwendeten
GRI-System (Global Reporting Initiative).

Umwelt, Sicherheit und Gesundheit

Investition in Sicherheit und Umweltschutz: Im Be-
richtsjahr investierte Sika rund cHF 6.5 Mio. in tech-
nische Ausristungen fur den Umweltschutz (Vor-
jahr: cHF 6.5 Mio.). Die vermehrten Anstrengungen
der letzten Jahre, vor allem durch den Aufbau von
neusten Ausristungen, trugen Frichte und erlaubten
es Sika, die Ersatzinvestitionen zu reduzieren. Die
laufenden Ausgaben lagen bei cHF 21.9 Mio. (Vorjahr:
CHF 24.0 Mio.) Die Zahl der Vollbeschaftigten im Be-
reich Umwelt, Sicherheit, Gesundheit und Nachhal-
tigkeit lag weltweit bei mehr als 100.

Sicherheit und Gesundheit: Die Zahl der Arbeitsun-
falle mit einem Ausfall von mehr als einem Tag lag im
Berichtsjahr bei13.3 pro 1 000 Mitarbeiter (Vorjahr:
14.9 pro 1000 Mitarbeiter) und damit leicht unter
dem Vorjahresniveau. Durch kiirzere Abwesenheiten
nach Unféllen sank die Zahl der Ausfalltage pro Million
Arbeitstage auf 1050 (Vorjahr: 1296).

Energienutzung: Der Energieverbrauch lagim
Berichtszeitraum bei 1505 Terajoule und damit Uber
Vorjahresniveau (Vorjahr: 1259 TJ). Die Produktions-
mengen stiegen im Berichtszeitraum um rund 16 Pro-
zent, sodass der Energieeinsatz pro produzierte Ton-
ne etwa gleich blieb. Sika bezog 50% der bendétigten
Energie in Form von elektrischem Stroms (Vorjahr:
60%). Der Erdgasanteil lag wie im Vorjahr bei rund
einem Viertel. Der Rest wurde mit Heizél und zu
einem kleinen Teil mit Fernwarme gedeckt. Der Energie-
aufwand pro verkaufte Tonne lag tiefer als 2010 bei
595 Megajoule (Vorjahr: 616 Megajoule).

Emissionen in die Luft: Der CO,-Ausstoss aus der
Nutzung von Primédrenergietragern (Scope 1) lag

im Berichtsjahr bei etwa 31 000 Tonnen (Vorjahr:

29 000 Tonnen). Der Verbrauch an Primérenergie ist
jeweils vom Produktemix sowie von der Energieart
abhangig und variiert deshalb entsprechend.
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Aufwand fur Umwelt
und Sicherheit
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CO,-Ausstoss aus dem Bezug von elektrischer
Energie (Scope 2): Dieser wird 2011 zum ersten Mal
aufgefuhrt. Der Bezug elektrischer Energie fihrte im
Berichtsjahr zu CO,-eq-Emissionen von etwa 100 000
Tonnen und lag damit bei dem etwa Dreifachen der
direkten Emissionen. Die Ermittlung weist Unschar-
fen auf, da der Energiemix zur Erzeugung von Strom
in den einzelnen Landern nur statistisch erfasst wird
und nicht mit gesicherter Qualitat verfigbar ist. Sika
verwendet zur Ermittlung die Formeln des Green-
house Gas Protocol.

Wassernutzung: Der Wasserverbrauch des Konzerns
blieb trotz der Steigerung der Produktionsmengen
stabil bei 2.0 Mio. m3. Kithlwasser wird iberwiegend
aus behordlich genehmigten eigenen Brunnen be-
zogen und wieder unbelastet in den Wasserkreislauf
zurlickgefuhrt. Der Anteil des Kuihlwassers an der ge-
samten Wassernutzung der Firma betrug etwa zwei
Drittel. Die Wassernutzung sank auf etwa 0.75m?
Wasser pro erzeugte Tonne (Vorjahr: 0.90m?3).

Materialnutzung: Die Abfallmenge lag im Berichts-
jahr bei etwa 49 0oo Tonnen (Vorjahr: 41 000 Tonnen)
und somit mit steigender Produktionsmenge héher
alsim Vorjahr. Es fielen wegen geanderten Produkte-
mix etwa 19 kg Abfall pro erzeugte Tonne Produkt an
(Vorjahr: 16 kg). Allerdings nahm der Anteil des Sonder-
abfalls aus der Produktion gegentiber dem Vorjahr
weiter ab. Etwa ein Drittel der Abfélle, speziell aus der
Polymer- und Mértelproduktion, wird weiterverwertet
und rezykliert. So werden zum Beispiel Abfélle in

der Herstellung von Kunststoffmembranen granuliert
und wieder der Produktion zugefuhrt.

Herstellung und Produkte

Die Nachhaltigkeit der Sika Produkte folgt der Maxi-
me «Innovating Performance and Sustainability». Das
heisst, Sika will den im Markt geschatzten grossen
Nutzen der Produkte mit Nachhaltigkeit verkntipfen
und so Mehrwert fiir den Kunden schaffen. Im Fol-
genden werden beispielhaft Sika Losungen darge-
stellt, die Leistung und Nachhaltigkeit verbinden.

Energie und Rohstoffe sparen: Der weltweite Ver-
brauch von Brennstoffen wie Erdol, Kohle und Erdgas
und von Ressourcen wie Wasser, Eisenerz und Zement
steigt stetig, angetrieben durch das Bevélkerungs-
wachstum und die héhere Kaufkraft. Die Ressourcen
sind jedoch begrenzt; ihre Gewinnung wird kost-
spieliger oder wirkt sich negativ auf das Klima aus. Die
effiziente und wirkungsvolle Nutzung dieser Ressour-
cenist eine der grossten Herausforderungen fur
zukinftiges Wachstum.

Sika Losungen fur Energie- und Rohstoffeinsparung:

- Sika Betonzusatzmittel fur Qualitatsbeton mit
rezyklierten Zuschlagen verringern den Bedarf an
Kies

- Spezialversiegelung fur mit Argon gefulltes Isolier-
glas und fur das Kleben von leichteren Fenstern in
Niedrigenergiehdusern ddmmen besser

- Strukturelle Klebstoffe und Verstarkungselemente
aus Polymeren fur leichtere Autos sparen Kraftstoff

Beispiel Energieeinsparung durch Mahlhilfen. Sika
Mahlhilfen fir eine energieeffiziente Zementvermah-
lung sparen etwa 64 Megajoule pro Tonne Zement
(0.035% Dosierung) im Vergleich mit der Mahlung
ohne Hilfsstoffe. Die Herstellkette der Hilfsstoffe ver-
braucht nur etwa 10 Megajoule Energie. Netto wer-
den also 54 Megajoule pro Tonne Zement gespart,
was etwa dem taglichen Strombedarf eines Schweizer
Haushalts entspricht. Hochgerechnet auf den Welt-
bedarfan Zement von 3294 Mio. Tonnen im Jahr
2010, waren mit Sika Mahlhilfen theoretisch Energie-
einsparungen moglich, die dem jahrlichen Strom-
bedarfvon etwa 6,5 Mio. Haushalten entsprechen.

CO; reduzieren: Das Klima verandert sich, und die
Folgen sind vielfaltig und betreffen die Welt als Ganzes.
Klimaschutz ist daher eine zentrale Aufgabe fir die
Zukunft. So muss der Ausstoss von Treibhausgasen
kontinuierlich verringert werden.
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Betriebsunfalle Unfallbedingt verlorene
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Sika Lésungen zum Klimaschutz:

- Klebstoffe fur die Solarindustrie verbinden sehr
heisse Oberflachen sicher

- Hochreflektierende Kunststoffdachbahnen erho-
hen die Effizienz von Solaranlagen und verringern
den Kuhlbedarf von Gebaduden

- Spezieller Korrosionsschutz bei Offshore-Wind-
kraftanlagen garantiert eine langere Lebensdauer
unter rauen Bedingungen

- Sika Sarnafil® Dachmembranen verursachen in
ihrem ganzen Lebenszyklus rund 30% weniger CO,-
Emissionen als kurzlebige Dachbahnen

Beispiel Betonzusatzmittel sparen CO,. Durch Beton-
zusatzmittel kann der Zementgehalt reduziert
werden, ohne dass die Qualitat des Betons darunter
leidet. Grosse Mengen an CO,, die bei der Zement-
herstellung durch das Brennen des Kalksteins
entstehen, kdnnen so eingespart werden. Ein Beispiel:
Ein Sika Kunde verwendete fur den Bau eines Gas-
speichertanks, fir den er 3 600 m? Beton benétigte,
das Zusatzmittel Sika® ViscoCrete®. Dadurch wurden
netto 9% weniger CO, ausgestossen, was in diesem
Fall 50 Tonnen CO, entspricht. Auf den jahrlichen
weltweiten Betonkonsum von 5 Mrd. m3 umgerechnet
ergdbe dies ein Einsparungspotenzial von etwa 72 Mio.
Tonnen CO,, was ungeféhr den jahrlichen CO,-
Emissionen Osterreichs entspricht.

Wasser sparen: Sauberes Wasser wird mit wachsen-
der Weltbevolkerung ein immer knapperes Gut.

Ein sorgsamer Umgang bei Verbrauch, Reinigung,
Lagerung und Abwasserbehandlung ist entscheidend.
Bereits heute verfiigen eine Milliarde Menschen

Uber zu wenig Trinkwasser.

Sika Losungen fur gentigend und sauberes Wasser:

- Beider Herstellung von Beton mit Sika® ViscoCrete®
wird im Vergleich zu herkémmlichen Verfahren der
Wasserverbrauch um bis zu 15% gesenkt

- Wasserdichter Beton und Innenbeschichtungen fur
Trinkwasserreservoirs senken Wasserverluste

- Sprihbare Flachenabdichtungen fur wasserdichte
Bauwerke und Kldranlagen senken Kontaminationen

Beispiel Trinkwassertanks. Auf dem Jungfraujoch
wurde ein Produkt von Sika zur Renovation des
Trinkwassertanks verwendet. Im Tank hatten sich
Undichtigkeiten gebildet, und die Wasserqualitat war
durch Betonkontakt beeintrachtigt. Die effizienteste
und wirkungsvollste Lésung bestand in der Neuaus-
kleidung mit Sikaplan® WT 4300-15C Felt Dichtungs-
bahnen.

Nachhaltig bauen: Fir den Bau von Infrastruktur-
projekten und deren Unterhalt werden weltweit
hohe Summen ausgegeben. Der rasche wirtschaftli-
che Aufstieg der Schwellenlander erfordert enorme
Investitionen in den Bereichen Energie, Transport,
Wasser und Gesundheit. Gleichzeitig muss die Infra-
struktur in den entwickelten Landern modernisiert
werden.

Sika Losungen:

- Bauchemikalien, Spritzbetonmaschinen und
Abdichtungsbahnen ermdéglichen einen effizienten
Tunnelbau

- Verbundwerkstoffe erméglichen es, den Lebens-
zyklus geschwachter Tragstrukturen, wie zum
Beispiel Brticken, wesentlich zu verlangern

- Wurzelfeste Kunststoffdachbahnen und -systeme
ermoglichen begrinte Dacher und ein besseres
Stadtklima

- Spezialmdrtel und Spezialharze fir Beton-
reparaturen verlangern die Lebensdauer von
Brucken und Betonstrukturen erheblich

Beispiel Gotthard-Basistunnel. Der neue Gotthard-
Basistunnel wird mit 57 Kilometern bei seiner Eroff-
nung im Jahr 2016 der langste Tunnel der Welt. Fr
dessen Bau quer durch die Alpen hat Sika Betonzu-
satzmittel, Abdichtungs- und Spritzbetonsysteme
und -maschinen sowie Brandschutzmortel geliefert.
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Gesellschaftliche Verantwortung

Okonomische, dkologische und soziale Aspekte ste-
hen heute in einem engen Zusammenhang. Erfolg
verpflichtet zur gesellschaftlichen Verantwortung.
Sika tragt dem Rechnung und setzt sich als Mitglied
von internationalen Organisationen oder direkt vor
Ort fur nachhaltige und humanitare Entwicklungen
ein.

Mitgliedschaften

UN Global Compact: Seit 2009 gehort Sika zum UN-
Global-Compact-Netzwerk. Die Prinzipien des Global
Compact umfassen einen Katalog von Grundwerten
in den Bereichen Menschenrechte, Arbeitsnormen,
Umweltschutz und Korruptionsbekampfung. Bei den
Vereinten Nationen ist Sika auch Partner der «Sustai-
nable Buildings and Climate Initiative» (sBcl). Die sBCI
hat das Ziel, in der Bauindustrie weltweit Losungen
zu etablieren, die auf den Grundsatzen der nachhalti-
gen Entwicklung beruhen.

World Business Council for Sustainable Development:
Sika hat das wBcsb Manifest fur Energieeffizienz in
Gebduden unterzeichnet. Damit unterstiutzt Sika

die Optimierung der Energieeffizienz innerhalb der
gesamten Wertschopfungskette. Im Berichtsjahr trat
Sika ausserdem als Sponsor des World Resources
Forum in Davos auf. Hier beteiligte sich Sika mit
seiner Expertise am 6ffentlichen Diskurs Uber den
globalen Ressourcenverbrauch.

Responsible Care: Sika befolgt die Regeln des
Responsible-Care-Programms, einer freiwilligen
Initiative der weltweit tatigen chemischen Industrie.
Uber ihre nationalen Verbande pflegen die Unter-
nehmen die Zusammenarbeit mit dem Ziel, ihre Leis-
tungen in den Bereichen Sicherheit sowie Gesund-
heits- und Umweltschutz kontinuierlich zu verbessern.
Die Responsible-Care-Ethik hilft der Industrie, mit
gebotener Ricksicht auf kommende Generationen
zu wirtschaften.

Green-Building-Programme: Zertifizierungs- und
Green-Building-Programme wie LEED (Leadership in
Energy and Environmental Design) und BREEAM (BRE
Environmental Assessment Method) beurteilen die
nachhaltige Wirkung von Baustoffen und von Gebau-
den. Sika beteiligt sich an Initiativen und Programmen
wie beispielsweise dem Gutesiegel der Deutschen
Gesellschaft fur Nachhaltiges Bauen (DGNB) oder

den Green Globes in den usA. Ausserdem pflegt Sika
eine aktive Partnerschaft mit dem us Green Building
Council (USGBC).

Aktivitaten

Romuald Burkard Foundation: Im Gedenken an

Dr. Romuald Burkard, der die dritte Generation der

Grunderfamilie Winkler reprasentierte, hat der

Verwaltungsrat von Sika im Jahr 2005 die Romuald

Burkard Foundation gegriindet. Diese leistet finan-

zielle Unterstutzung fur soziale und 6kologische

Projekte in Landern, in denen Sika mit Tochtergesell-

schaften prasent ist. Die Projekte sind in folgenden

Bereichen angesiedelt:

- Geb&ude und Infrastrukturbauten, die einem
sozialen und 6kologischen Zweck dienen

- Technische Ausbildungen in Bauberufen

- Wasserprojekte mit 6kologischen und sozialen
Zielen

Sika will die Selbsthilfe vor Ort férdern. Deshalb
mussen die ortlichen Sika Gesellschaften die Unter-
stitzung beantragen und die Projekte zusammen mit
den Partnern bis zum Abschluss vor Ort begleiten.

Im Berichtsjahr unterstutzte Sika tber die Romuald
Burkard Foundation folgende grossere Projekte.

Im September 2010 und im Februar 2011 wurde Neu-
seeland von Erdbeben erschitterte. In der Region
Christchurch waren 390 0oo Menschen von diesen
Katastrophen betroffen. Sika Neuseeland unterstitzte
das Rote Kreuz vor Ort. Unterstitzungsbetrag insge-
samt: CHF 70 000.



40

Sika Geschaftsbericht 2011
- Performance

Wie bereits im Vorjahr unterstiutzte Sika die Aktivi-
taten der Non-Profit-Organisation Operation Smile

in Vietnam. Im August 2011 wurden dank der Sika
Spende im National Hospital for Odonto-Stomatology
in Ho-Chi-Minh-Stadt 66 Kinder mit Fehlbildungen
im Gesicht erfolgreich operiert. Ausserdem unterstitz-
ten Mitarbeitende von Sika Operation Smile und die
entsprechenden Arzteteams bei der Arbeit an den
Einsatzorten. Unterstutzungsbetrag insgesamt:

CHF 95 000.

(www.operationsmile.org)

2010 baute Sika das von einem Erdbeben zerstorte
Kinderheim Juan xxii1in Chile wieder auf. Im Berichts-
jahr konnten die Kinder einziehen. Im Dezember
wurde das Projekt unter Anwesenheit von Regie-
rungsvertretern und dem Botschafter der Schweiz
offiziell eingeweiht. Die Non-Profit-Organisation
Coanil betreibt das Heim, in dem mittlerweile 60
Kinder wohnen. Sika Mitarbeitende halfen freiwillig
bei den Renovierungsarbeiten mit. Unterstutzungs-
betraginsgesamt: CHF 215 000.

(www.coanil.cl)

Sika hat die Durchfuhrung von YES-Kursen weltweit
unterstitzt. YEs steht fur Youth Encounter on
Sustainability. Die Kurse, die von einem Spin-off der
ETH ZUrich entwickelt worden sind, behandeln ver-
schiedene Aspekte der nachhaltigen Entwicklung und
richten sich an Jugendliche in Ausbildung. Unter-
stitzungsbetrag insgesamt: CHF 100 000.
(www.actis-education.ch)

ETH Zirich Foundation: Sika Losungen helfen, die
CO2-Emissionen in der Bauwirtschaft und den Wasser-
verbrauch bei der Herstellung von Beton zu redu-
zieren. Um dieses Engagement zu unterstreichen, hat
sich Sika im Jahr 2010 entschieden, die Einsetzung
einer Professur fir nachhaltiges Bauwesen an der ETH
Zirich zu ermdglichen. Die Professur befand sich im
Berichtsjahrin der Ausschreibung. Mit der Partner-
schaft geht die Forderung der ETH Zirich Foundation
in der H6he von cHF 7 Mio. einher. Sika setzt damit
die erfolgreiche und vielseitige Partnerschaft mit der
ETH in den Bereichen Chemie, Materialwissenschaft
und Konstruktion fort.

Sika Experience: Nach dem Start im Jubilaumsjahr
2010 setzte Sika 2011 das erfolgreiche Programm
«Sika Experience» fort. Es richtet sich an Studierende
und Berufseinsteiger. Im Rahmen des Programms
bewarben sich Giber 300 Kandidaten aus der ganzen
Welt um einen Praktikumsplatz oder um die Teil-
nahme an einer Themenreise zu «Faszination Glas»
oder «Betontechnologie». Zusammen mit dem Global
Nature Fund und der kolumbianischen Partnerorga-
nisation Fundacion Humedales organisierte und fi-
nanzierte Sika Ende 2011 ein Praktikum an der Laguna
Fuquene. Die damit verbundene Recherche soll mit-
helfen, die Wasserqualitat in der gesamten Region zu
verbessern, die vom Trinkwasser dieses nattrlichen
Speichersees abhangig ist.
(http://experience.sika.com)
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2000

Spenden

Global Nature Fund: Sika untersttitzt den Global
Nature Fund (GNF) im Rahmen der internationalen
Umweltschutzinitiative «Living Lakes». Das Netzwerk
mit rund 70 Partnerorganisationen aus Seenregionen
rund um den Globus setzt sich fur eine nachhaltige
Entwicklung sowie fur den Schutz von Trinkwasser,
Seen und Feuchtgebieten ein. An konkreten Erfolgs-
modellen wird gezeigt, wie positive wirtschaftliche
und soziale Entwicklungen in unterschiedlichen
Klimazonen und Gesellschaften realisiert und gleich-
zeitig Natur und Umwelt geschitzt werden kénnen.
Dabei wird die lokale Bevolkerung immer miteinbezo-
gen. Unterstitzungsbetrag insgesamt: CHF 60 000.
(www.globalnature.org)

Spendenaktion fur Japan: Ein verheerendes Erd-
beben mit der Starke 8.9 erschitterte im Méarz 201
den Nordosten Japans. Ein Tsunami Gberrollte ganze
Kustenstadte und richtete massive Schaden an. Sika
spendete in einer konzertierten Aktion CHF 400 00o0.
Uber 2 ooo Sika Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
beteiligten sich mit insgesamt cHF 150 000 an der
Spendenaktion. CHF 200 000 stellte die Sika Gruppe
und CcHF 50 000 die Familie Burkard zur Verfugung.
Die Gelder gingen an das Rote Kreuz Japan, an lokale
Organisationen sowie an Sika Mitarbeitende, deren
Hauser zerstort wurden.

Ausserdem wurden diverse kleinere Spenden an nach-
haltige und kulturelle Organisationen ausgerichtet.

Sika Mitarbeitende beteiligten sich an
der Spendenaktion zugunsten der

vom Tsunami im Nordosten von Japan
betroffenen Kolleginnen und Kollegen
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Fuhrungsanspruch braucht Fihrungs-
qualitaten. Menschliche und technische.
Beim Sika Management wie bei den

_eadersnip

Sika Mitarbeitenden. Deshalb legt Sika
hochsten Wert auf Kompetenz, Kontinuitat,
Verantwortung, Vertrauen und Respekt.
2011 setzte Sika CHE 8.5 Mio. fur Personal-
entwicklung ein. Kontinuitat ist ent-
scheidend: Nachfolgeregelungen erfolgen
von innen heraus. Kompetenz wird
gemass «best demonstrated practicesy
geschult. Respekt und Vertrauen sind Leit-
werte uber allem, und weil Verantwortung
bei Sika nicht delegierbar ist, weiss jeder
der rund 15 300 Mitarbeitenden, dass sein
Beitrag entscheidend ist, damit Sika die
Fuhrung halten und ausbauen kann.
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Organisation&Fuhrung

Organisationsstruktur

Die Sika AG fuhrt ihre weltweiten Aktivitaten seit
Beginn der internationalen Expansion nach Landern.
Spater wurden diese zu Regionen mit Gibergeordne-
ten Managementfunktionen zusammengefasst. Die
Leiter der Regionen gehoren der Konzernleitung an.
Das regionale Management und das Management in
den Landern tragen die volle Ergebnisverantwortung
und bestimmen - ausgehend von der Konzernstrate-
gie - die landesspezifischen Wachstums- und Nach-
haltigkeitsziele sowie die Ressourcenallokation.

Die Zusammensetzung der Regionen folgt nicht der
allgemein gultigen geografischen Zuordnung von
Landern zu Kontinenten. Sie ist vielmehr Ausdruck
verschiedener organisatorischer, geschéftlicher und
kultureller Gegebenheiten. So sind zum Beispiel in
der Region IMEA (India, Middle East, Africa) unter
anderem die Staaten des Nahen Ostens und Indien
eingeteilt, da diese Lander in der Bauwirtschaft stark
miteinander verflochten sind. Die genaue Zusammen-
setzung der Regionen ist auf Seite 16 ersichtlich.

Auf Augenhdhe mit den Kunden. Die Organisation von Sika ist

stark dezentral aufgebaut und sttitzt sich auf die Managementteams
der Regionen und der Landesgesellschaften. Jede Management-
ebene fokussiert auf die vier Kundengruppen - drei davon aus der
Bauindustrie, eine aus dem Bereich der industriellen Fertigung.

Sika hat die interne Organisation zudem auf vier Kun-
dengruppen ausgerichtet (siehe dazu Seite 15). Drei
davon gehdren zur Bauindustrie, in der vierten sind
die Kunden im Bereich der industriellen Fertigung
zusammengefasst. Die entsprechenden Manager
sind verantwortlich fir die Definition und die Einfuh-
rung neuer Produkte, fur die Durchsetzung von «best
demonstrated practices» - der besten im Konzern
vorhandenen Lésungen - sowie fur die Sortiments-
und Preispolitik bei Konzernprodukten, das heisst bei
Produkten, die nicht landesspezifisch, sondern welt-
weit angeboten werden.
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Klare Strukturen.

Organigramm

Verwaltungsrat

Vorsitzender der Konzernleitung
Jan Jenisch, lic. rer. pol.

Bau

Contractors, Alexander Bleibler, Dipl. Bau-Ing. HTL
Distribution, Christoph Ganz, lic. oec. HSG

Concrete, Ernesto Schiimperli, Dipl. Bau-Ing. ETH, MBA

Industrie
Bruno Fritsche, BBA

Forschung und Entwicklung
Urs Mé&der, Dr. rer. nat., Dipl. Chem. Ing. HTL

Finanzen
Ronald Trachsel, lic. rer. pol.

Produktion und Logistik
Peter Krebser, Dr. sc. techn., Dipl. Chem. Ing. ETH

Veranderungen in der Konzernleitung. Im Berichts-

jahr wurde mit Jan Jenisch der Nachfolger von Ernst

Bartschi als ceo bestimmt. Ebenfalls festgelegt wur-
de mit Heinz Gisel der neue Leiter der Region Asien/
Pazifik. Beide treten ihr Amt am 1. Januar 2012 an.

Europa Nord
Silvio Ponti, Dipl. Bau-Ing. ETH, MBA

Europa Sid
Hubert Perrin de Brichambaut, MBA

IMEA
Iven Chadwick, MBA

Nordamerika
Paul Schuler, MBA

Lateinamerika
José Luis Vazquez, Dr. Ing., MBA

Asien/Pazifik
Heinz Gisel, MBA
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Fuhrung durch Personlichkeit.

Konzernleitung

1Jan Jenisch, 2 Silvio Ponti,

3 Alexander Bleibler,

4 lven Chadwick,5 Bruno Fritsche,

6 Christoph Ganz, 7 Heinz Gisel,

8 Peter Krebser, 9 Urs Mader,

10 Hubert Perrin de Brichambaut,

11 Paul Schuler, 12 Ernesto Schtuimperli,
13 Ronald Tréchsel, 14 José Luis Vazquez
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Jan Jenisch, lic. rer. pol.

CEO

Nationalitdt: Deutschland, Jahrgang: 1966, Mitglied
seit 2004; seit 2012: CEO; 2007-2011: Leiter Region
Asien/Pazifik; 2004-2006: Leiter Industry Division,
Sika AG, Baar; 1998-2004: Leiter Automotive Europe,
Sika AG, Baar; General Manager Sika Tivoli GmbH,
Hamburg, Deutschland; Managing Director Sika
Automotive Belgium sa; Director Hayashi Sika Auto-
motive Ltd., Japan; 1996-1997: Market Development
Manager, Industry Division, Sika AG, Baar.

Silvio Ponti, Dipl. Bau-Ing. ETH, MBA,

Stv. CEO

Nationalitat: Schweiz, Jahrgang: 1953, Mitglied seit
2002; seit 2005: Stv. CEO; seit 2002: Leiter Region
Europa Nord; 1989-2002: Leiter Marketing; General
Manager Sika Schweiz AG; Area Manager Central
Europe; 1989: Mitglied der Geschaftsleitung Sika
Schweiz AG und Sika GmbH, Stuttgart, Deutschland,
Sika Schweiz AG, Zirich; 1987-1988: Leiter Marketing
fur das Joint Venture Hilti-Ciba-Geigy, Hilti AG,
Schaan; 1984-1987: General Manager, Sika Bv,
Maarssen, Niederlande; 1982-1983: Assistent des
Exportleiters, Sika Schweiz AG, Zirich; 1978-1980:
Projektleiter, Ing.-Buro Dr. Staudacher & Siegenthaler
AG, Bern.

Alexander Bleibler, Dipl. Bau-Ing. HTL

Nationalitat: Schweiz, Jahrgang: 1953, Mitglied seit
1996; seit 2007: Leiter Corporate Business Unit
Contractors; 1996-2006: Leiter Division Construction
Chemicals, Sika AG, Baar; 1983-1996: Leiter Marketing &
Technique Export Department; Product Marketing
Manager; Leiter Marketing Department, Product
Marketing Manager Industrial Floorings; Leiter
Business Unit Marketing & Technique Construction
Chemicals; Leiter Business Unit Construction Chemicals,
Leiter Corporate Marketing; 1990: Mitglied der
Geschaftsleitung Sika Schweiz AG; 1994: Mitglied der
erweiterten Konzernleitung der Sika AG, Sika Schweiz
AG, Zurich; 1980-1983: Sales Engineer, Sika Schweiz
AG, Saudi-Arabien; 1977-1979: Branch Manager,
Chemaco Ltd., Saudi-Arabien.

Iven Chadwick, MBA

Nationalitat: Grossbritannien, Jahrgang: 1960, Mit-
glied seit 20009; seit 2007: Leiter Region IMEA, Sika AG,
Baar; 2005-2006: Leiter Business Lines Building
Systems & Performance Flooring, BASF AG, ZUrich;
2002-2005: Leiter Business Line Performance Flooring,
Degussa AG, Schaffhausen; 1993-2001: General
Manager mBT Middle East LLC, UAE und Director MBT
India (pvt) Ltd., MBT Oman LLC., MBT Egypt S.A.E,;
Regional Operations Manager, MBT Middle East LLC,
UAE; MBT Group, Deutschland; 1984-1993: Technical
Supervisor; Production Manager; Operations
Manager, FEB Ltd., Manchester, UK; 1978-1984: Labor-
techniker, Greater Manchester Council, Manchester, UK.

Bruno Fritsche, BBA

Nationalitat: Schweiz, Jahrgang: 1952, Mitglied seit
2007; seit 2007: Leiter Corporate Business Unit In-
dustry; seit 2004: General Manager Sika Engineering
Silicones S.r.l., Mailand, Italien; 2001-2006: Leiter
Business Unit Sealing and Bonding Construction;
2001: Mitglied der erweiterten Konzernleitung der
Sika AG, Sika Services AG, Zurich; 1996-2001: General
Manager; Area Manager Asia North, Sika Japan Ltd.,
Tokio; 1991-1996: Area Manager Pacific, Sika Australia
Pty., Sydney; General Manager, Sika New Zealand
Ltd., Auckland, Sika Indonesia P.T., Jakarta; 1988-1991:
General Manager, Sika Hong Kong Ltd. und Sika
Pacific Ltd., China; 1973-1988: Leiter Labor und Ent-
wicklung, Sales und Marketing Manager, Merz +
Benteli AG, Niederwangen; 1971-1973: Labortechniker,
Wander AG, Bern; vR-Mitglied: Swiss-Asian Chamber
of Commerce, Zirich.
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Christoph Gangz, lic. oec. HSG

Nationalitat: Schweiz, Jahrgang: 1969, Mitglied seit
2007; seit 2007: Leiter Corporate Business Unit Distri-
bution; 2009: General Manager Sika France sA, Paris;
Area Manager Frankreich, Nordafrika, Mauritius, Sika
AG, Baar; 2003-2006: Leiter Business Unit Distribu-
tion, Sika Services AG, Zurich; 1999-2003: Corporate
Market Field Manager Distribution, Sika AG, Baar;
1996-1999: Project Manager Distribution, Sika Schweiz
AG, Zurich; vR-Mitglied: Ganz & Co. AG, St. Gallen;
Ganz AG, Schaan, Furstentum Liechtenstein; VR-
Vizeprasident: Max Pfister Baubiro Ag, St. Gallen.

Heinz Gisel, MBA

Nationalitat: Schweiz, Jahrgang 1965, Mitglied seit
2012; seit 2012: Leiter Region Asien/Pazifik; 2009~
2011: General Manager; Area Manager Greater China,
Sika China Ltd., Suzhou; 2007-2009: General Manager;
Leiter Business Unit Industry Region Asien/Pazifik;
Area Manager South East Asia, Sika Singapore Ltd.;
2004-2006: Leiter Appliances & Components; Leiter
Transportation, Corporate Business Unit Industry,
Sika Services AG, Zurich; 1999-2004: Industry Manager
Schweiz/Osterreich; Mitglied der Geschéftsleitung
Sika Schweiz AG, Sika Schweiz AG, Zrich, Sika Oster-
reich GmbH, Bludenz-Bings; 1996-1998: Industry
Sales Manager China und Hongkong, Sika Hong Kong
Ltd.; 1995-1996: Area Sales Manager Industry, Sika
Corporation, Lyndhurst, UsA; 1991-1994: Area Sales
Manager, Sika Schweiz AG, Zurich.

Peter Krebser, Dr. sc. techn., Dipl. Chem. Ing. ETH
Nationalitat: Schweiz, Jahrgang: 1951, Mitglied seit
2004; seit 2004: Leiter Produktion und Logistik, Sika
AG, Baar; 2002-2004: Global Operations Director,
Mitglied Divisional Executive Management, Vantico
AG, Basel; 2000-2002: Associate Partner, cGs-
Management AG, Pfaffikon; 1997-1999: Leiter welt-
weite Pharmaproduktion; Leiter weltweite Technical
Operations, Mitglied der Geschaftsleitung, Novartis
Pharma AG, Basel; 1983-1996: verschiedene Funktio-
nen im Supply Chain Management Department bei
Novartis; 1982-1983: Leiter Process Development
Laboratory, Fine Chemicals, Lonza AG, Basel;
Prasident: Basel Area Economic Promotion.

Urs Mader, Dr. rer. nat., Dipl. Chem. Ing. HTL
Nationalitat: Schweiz, Jahrgang: 1955, Mitglied seit
2005; seit 2005: Leiter Forschung und Entwicklung;
1989-2005: Projektleiter Admixture Development,
Forschung und Entwicklung; Abteilungsleiter
Construction Chemicals, Forschung und Entwicklung;
Product Technology Director of Construction Chemicals
and Mortars, Forschung und Entwicklung, Sika AG,
Zirich; 1987-1989: Forschung im Rahmen des Post-
Doktorats, Research School Chemistry, Canberra,
Australien. Prasident: European Federation of Concrete
Admixture Producers (EFCA).

Hubert Perrin de Brichambaut, MBA

Nationalitat: Frankreich, Jahrgang: 1957, Mitglied

seit 2009; seit 2009: Leiter Region Europa Std;
2005-2008: General Manager, Sika France sA, Paris;
2003-2004: Senior Vice President Operations fur
Osteuropa, Afrika und Naher Osten, Suez Environ-
ment, Frankreich; 2001-2003: Leiter Region Latein-
amerika, Sita, Frankreich; 1997-2001: Prasident von
Rhodia pPmc Europe (Paper & Coatings); Prasident
von Rhodia Food, Rhodia, Frankreich; 1981-1996:
Group Internal Auditor; Treasurer der brasilianischen
Konzerngesellschaften; Prasident von Rhone-Poulenc
Argentina; Finance Executive Officer von Rhone-
Poulenc Chimie; Prasident von TERIS, Rhéne-Poulenc
Group, Frankreich. Vizeprasident: European Federation
of Construction Chemicals (EFcc) und Syndicat
Francais des Joints et Facades (SFJF).
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Paul Schuler, MBA

Nationalitat: Schweiz, Jahrgang: 1955, Mitglied seit
2007; seit 2007: Leiter Region Nordamerika; 2003~
2006: General Manager Sika Deutschland, Stuttgart,
Deutschland; General Manager Sika Korrosions-
schutz, Gelsenkirchen; General Manager Sika Trocal,
Troisdorf; General Manager Sika Addiment, Leimen,
Sika Holding, Stuttgart; 1988-2002: Product Manager,
Leiter Sales Industry; Marketing Manager Indust-

ry; Leiter Business Unit Industry; 1993: Mitglied der
Geschaftsleitung Sika Schweiz AG; 1996: Mitglied der
erweiterten Konzernleitung der Sika AG, Sika Schweiz
AG, Zurich; 1982-1988: International Key Account;
Sales Manager Schweiz, EMs Chemie AG, Domat/Ems;
1980-1982: Project Manager Air Condition Plants,
Luwa AG, Hongkong, China; 1976-1980:

Production Manager, Hemair AG, Schindellegi.

Ernesto Schumperli, Dipl. Bau-Ing. ETH, MBA
Nationalitat: Schweiz, Jahrgang: 1955, Mitglied seit
2007; seit 2007: Leiter Corporate Business Unit
Concrete; 1991-2006: General Manager Sika Schweiz AG;
Area Manager Central Europe; Leiter Sika

Tunneling & Mining; Verkaufsleiter Schweiz; Leiter
Marketing Construction; Market Development
Manager Concrete; 1997: Mitglied der Geschéafts-
leitung Sika Schweiz AG; 2002: Mitglied der erweiter-
ten Konzernleitung der Sika AG, Sika Schweiz AG,
Zurich; 1987-1990: Leiter Marketing & Technique;
Key Account Manager Lateinamerika; Mitglied der
Geschéftsleitung, Sika Andina sA, Bogota, Kolumbien;
1986-1987: Project Manager Structural Engineering,
Ing. Buro Wenaweser & Wolfensberger AG, Zurich;
1976-1985: Universitats- und Nachdiplomstudium,
Forschungsingenieur fur strukturelles Design und
hydraulische Strukturen, ETH, Zirich, und an der
Fachhochschule beider Basel; 1971-1975: Project Ma-
nager Infrastructure, Ing.-Biiro Frey + Gnehm Ag, Ol-
ten; Prasident: ivz Industrie-Verband Zurich; vR-Mit-
glied: vsH (VersuchsStollen Hagerbach AG), Sargans.

Ronald Trachsel, lic. rer. pol.

Nationalitat: Schweiz, Jahrgang: 1959, Mitglied seit
2008; seit 2008: CFO, Sika AG, Baar; 1999-2007: CFO,
ceo und Vorsitzender der Geschéftsleitung; Executive
Director, Vitra Group, Birsfelden; 1992-1999: Leiter
Internal Audit; cFo Ringier Europe, Ringier Group,
Zurich; 1987-1992: Internal Audit, Ciba-Geigy Group,
Basel; 1982-1987: Buchhaltungs- und Steuerberatung
fur kmu, Visura Treuhandgesellschaft, Solothurn.

José Luis Vazquez, Dr. Ing., MBA

Nationalitat: Spanien, Jahrgang: 1947, Mitglied seit
2002; seit 2009: Leiter Region Lateinamerika;
2002-2008: Leiter Region Europa Sud, Sika AG, Baar;
1984-2002: Leiter Marketing; General Manager; 1999:
Area Manager South Europe, Sika sA, Madrid, Spanien;
1983-1984: Manager National Sport Insurance
Company, Ministerium fur Sport, Ministerkabinett,
Spanien; 1977-1983: Vizeprasident, Geschaftsbereich
Ol, Explosivos Rio Tinto, Madrid, Spanien; 1972-1976:
Leiter zahlreicher internationaler Bauprojekte fur
Strassen, Hafen und Fabriken; Helma (Cadiz), Boskalis
(Cadiz), Laing (Valencia/Bilbao), Caminos y Puertos
(Barcelona); 1970-1972: Laboratoire Central des Ponts
et Chaussées, Paris, Frankreich; Instituto Eduardo
Torroja, Madrid, Spanien.
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Personelle Veranderungen. Mit Paul Halg wurde die Nachfolge des
heutigen Prasidenten Walter Griebler in die Wege geleitet. Paul Halg
Ubernimmt seine Funktion nach der Generalversammlung vom

17. April 2012. Ausserdem wurde Monika Ribar, CEO Panalpina AG in

Basel, in den Verwaltungsrat gewahlt.

Verwaltungsrat

Walter Griebler, Dr. oec. HSG, Prasident
Nationalitat: Schweiz, Jahrgang: 1942, Mitglied von
1998-2000, und wieder seit: 2004, gewahlt bis: 2013;
2000-2004: CEO, Sika AG, Baar; 1990-1999: Mitglied
der Konzernleitung, Alusuisse, Zurich; 1974-1990:
ceo und Delegierter, VR Airex AG, Sins; 1968-1974:
Projektleiter und Geschaftsleitungsmitglied, Hayek
Engineering AG, Zurich; VR-Prasident: Adval Tech AG,
Niederwangen; VR-Mitglied: Nationale Suisse, Basel,
Petroplus Holdings AG, Zug; Greater Zurich Area AG,
Zurich; Mitglied Stiftungsrat: ETH Foundation.

Thomas W. Bechtler, Dr. iur., LL. M., Vizeprasident
Nationalitat: Schweiz, Jahrgang: 1949, Mitglied

seit: 1989, gewdhlt bis: 2013, Ausschuss: Prasident
Nominierungs- und Entschadigungsausschuss;

seit 1982: CEO, Hesta AG, Zug; 1977-1982: Divisional
Manager, Luwa AG; 1975-1977: Managing Assistant,
Luwa AG; VR-Mitglied: Bucher Industries, Nieder-
weningen; Conzzeta AG, Zirich; Vorstands-
vorsitzender: Human Rights Watch, Komitee Zdrich.

Urs F. Burkard, Schreiner/Innenarchitekt
Nationalitat: Schweiz, Jahrgang: 1957, Mitglied seit:
1990, gewadhlt bis: 2014, Ausschuss: Nominierungs-
und Entschadigungsausschuss; seit 1989: Inhaber,
Buro Design Burkard GmbH, Rotkreuz; 1987-19809:
Leiter Planungsabteilung, Denz Biromdbel, Zirich;
VR-Préasident: Unitrend Burkard AG, Rotkreuz, VR-
Vizeprasident: Schenker-Winkler Holding AG, Baar.

Paul Halg, Dr. sc. techn., ETH Zurich

Nationalitat: Schweiz, Jahrgang: 1954, Mitglied seit:
2009, gewahlt bis: 2012, Ausschuss: Nominierungs-
und Entschadigungsausschuss; seit 2004: CEO,
Datwyler Gruppe, Altdorf; 2001-2004: Executive Vice
President, Forbo International sa, Eglisau; 1987-2001:
Produktmanager, kaufmannischer Direktor, CEO,
Gurit Essex AG, Freienbach; 1981-1986: Projekt- und
Gruppenleiter, Schweizerische Aluminium AG
(Alusuisse), Zarich; vR-Prasident: Gurit Holding AG,
Wattwil; Vorstandsmitglied: Swissmem, Branchen-
verband der Schweizer Maschinen-, Elektro- und
Metallindustrie.

Willi K. Leimer, Dr. oec. HSG

Nationalitat: Schweiz, Jahrgang: 1958, Mitglied seit:
2010, gewadhlt bis: 2013; seit 2002: Partner, WMPartners
Vermdgensverwaltungs AG, Zurich; 1990-2002:
Managing Director, Private Vermdgensverwaltung,
Bank Morgan Stanley AG, Zurich; 1988-1990: Goldman,
Sachs & Co., New York und Zirich; vR-Prasident: IS-
Partners Investments Solutions AG, Zurich;
Schenker-Winkler Holding AG, Baar; VR-Vizeprasident:
WMPartners Vermogensverwaltungs AG, Zurich.

Monika Ribar, lic. oec. HSG

Nationalitat: Schweiz, Jahrgang: 1959, Mitglied seit:
2011, gewahlt bis: 2014; seit 2006: CEO, Panalpina Ag,
Basel; 2005-2006: CcFO, Panalpina AG, Basel;
2000-2005: Chief Information Officer (c10), Panalpina
AG, Basel; 1991-2000: verschiedene Funktionen in den
Bereichen Controlling, IT und globales Projektma-
nagement, Panalpina AG, Basel; vR-Mitglied: Logitech
International sA, Romanel-sur-Morges.
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Daniel J. Sauter, Finanzfachmann

Nationalitat: Schweiz, Jahrgang: 1957, Mitglied seit:
2000, gewdhlt bis: 2012, Ausschuss: Auditausschuss;
1994-2001: CEO und Delegierter des VR, Xstrata AG,
Zug; 1983-1998: Senior Partner und cro, Glencore
International AG, Baar; 1976-1983: verschiedene
Banken, u. a. Bank Leu, Zirich; vR-Prasident: Alpine
Select AG, Zug; VR-Mitglied: Sulzer AG, Winterthur;
Julius Bér Gruppe AG, Zurich; Model Holding AG,
Weinfelden.

Fritz Studer, Bankfachmann

Nationalitat: Schweiz, Jahrgang: 1943, Mitglied seit:
2006, gewahlt bis: 2012, Ausschuss: Prasident
Auditausschuss; 2004-2006: VR-Prasident, Sarna
Kunststoff Holding AG; 1983-2003: Mitglied der
Geschéftsleitung, wovon neun Jahre als CEo, Luzerner
Kantonalbank; vR-Mitglied, Schweizerische Bankier-
vereinigung und des Verbandes Schweizerischer
Kantonalbanken; vR-Mitglied und zeitweise Prasident
oder Vizeprasident, Pfandbriefzentrale der schwei-
zerischen Kantonalbanken, AGI Holding AG, Swisscom
IT Services AG, Adler&Co. Privatbank AG; 1979-1982:
Direktor der Generaldirektion, Schweizerische Volks-
bank; vR-Prasident: Luzerner Kantonalbank; BR-
Mitglied: Schweizerische Nationalbank; Vorstands-
mitglied: Luzerner Sinfonieorchester.

Ulrich W. Suter, Dr. sc. techn., Professor

Nationalitat: Schweiz, Jahrgang: 1944, Mitglied seit:
2003, gewdhlt bis: 2012; 2001-2005: Vizeprasident
Forschung, ETH Zurich; 1988-2008: Professor, ETH
Zurich, Departement Materialwissenschaft; 1982-1989:
Professor, miT, Department of Chemical Engineering,
Cambridge, usA; VR-Prasident: wicor Holding AG,
Rapperswil sG; VR-Mitglied: Global Surface Ag,
Nussbaumen 7G; Rainbow Photonics AG, Ziirich;
Prasident des Stiftungsrates: Bibliothek Werner
Oechslin; Mitglied des Stiftungsrates: Pensionskasse
der Weidmann Unternehmungen; Swisscontact.

Christoph Tobler, dipl. El.-Ing. EPFL

Nationalitat: Schweiz, Jahrgang: 1957, Mitglied seit:
2005, gewahlt bis: 2013, Ausschuss: Auditausschuss;
seit 2004: CEO, Sefar Holding AG, Thal sG; 1998-2004:
Leiter Industrie und Mitglied der Konzernleitung, Sika
AG, Baar; 1994-1998: Adtranz Schweiz; 1988-1994:
McKinsey & Company, Zurich; vR-Mitglied: Sefar
Holding AG, Thal sG; Schenker-Winkler Holding AG,
Baar; AG Cilander, Herisau; Mitglied des Vorstands-
ausschusses: economiesuisse, Zirich.
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Kompetenz und Engagement der Mitarbeitenden. Mit einem kooperativen
Fuhrungsverstandnis sowie gezielten, den personlichen Fahigkeiten
entsprechenden Entwicklungs- und Weiterbildungsprogrammen férdert
Sika die Kompetenz und die individuelle Handlungsfahigkeit der Mit-
arbeitenden. Damit beglnstigt Sika das unternehmerische Engagement
der Mitarbeitenden und tragt gleichzeitig der dynamischen Entwicklung

des Unternehmens Rechnung.

Mitarbeitende

Fihrungsgrundsatze

Sika pflegt die Kontinuitat und setzt auf die Wahrung
ethischer Werte, wobei der gegenseitige Respekt
sowie das Vertrauen in die Fihrung und die Kollegen
von zentraler Bedeutung sind. Die dynamische Ent-
wicklung von Sika macht die Integration unterschied-
lichster Menschen und den weltweiten Austausch von
Wissen und Erfahrung unabdingbar. Diskriminierung
wird in keiner Form geduldet.

Die Tatigkeiten aller Mitarbeitenden sind klar auf
unternehmenspolitische, strategische und operative
Ziele ausgerichtet. Die Unterstellungsverhaltnisse
sind eindeutig geordnet, und es gilt das Prinzip

der weitgehenden Delegation. Die Mitarbeitenden
werden mittels Zielvereinbarungen gefiihrt (MbO:
Management by Objectives). Der Filhrungsstil stellt
sicher, dass die Mitarbeitenden an der Entscheidungs-
findung beteiligt sind. Vorgesetzte sollen fr ihre
Mitarbeitenden ein Vorbild sein und deren Initiative
und Kreativitat fordern. Der Informationsfluss tiber
alle Hierarchiestufen hinweg ist moglichst aktuell,
systematisch und Uberschaubar gestaltet. Die Mit-
arbeitenden sind zu fordern, und die stetige Weiter-
bildung muss sichergestellt sein.

Entwicklung der Fiilhrungsgrundséatze

Um als Arbeitgeberin mdglichst attraktiv zu sein,
setzt Sika auf ein globales Personalmanagement.

Im Mittelpunkt steht dabei das sogenannte Per-
formance and Talent Management, ein zeitgemasses
System zur Identifizierung und zur Weiterentwick-
lung von Leistungen und Fahigkeiten. Es unterstitzt
die systematische Nachfolgeplanung und hilft dem
Unternehmen, fir das weitere Wachstum zusatzliche
Talente zu identifizieren und bewusst zu fordern.
Verschiedene Talentpools fur unterschiedliche Manage-
mentfunktionen sind so entstanden.

Die Talentbeurteilung im Rahmen des Global-Talent-
Management-Prozesses wird weltweit einheitlich
und systematisch durchgefiihrt. Bei der Talentsuche
setzt Sika nicht nur auf regelmassige Entwicklungs-
kurse, sondern vor allem auch auf praktische Projekt-
arbeit. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter konnen bei
der Bearbeitung konkreter Aufgaben zeigen, was in
ihnen steckt. Die Ergebnisse dieser Projekte finden
oft Eingang in die reguldre Geschaftstatigkeit des
Unternehmens. Die Linienvorgesetzten und auch

das Top-Management sind aktiv mit Projektauftragen
und Prasentationen in die Forderungsaktivitaten
involviert. Die spezifisch auf die Talententwicklung
ausgerichteten Trainings und Workshops wurden 2011
wiederum global und regional fur Toptalente ange-
boten. So kann Sika die Talente fur weitergehende
Managementaufgaben frihzeitig gezielt férdern.
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Entwicklung
Mitarbeitende

Lohnaufwendungen

N in Mio. CHF

20000 800
Anzahl Mitarbeitende nach Regionen
16 000 640
E B B \ \ \
12000 480 Europa Nord 4997
B B [ | Europa Siid 2318
8000 320 Nordamerika ‘ 1491
Lateinamerika 2101
4000 | | | | | | 160 | | | | | | IMEA ‘ 1224
Asien/Pazifik 3123
0 0 \ \ \
07 08 09 10 11 07 08 09 10 11 0 1000 2000 3000 4000 5000 15254 Total

Neben der Aus- und Weiterbildung sind die Betreu-
ung moglichst vielfaltiger Aufgabenbereiche sowie
das Sammeln von Erfahrungen in anderen Landern -
und vor allem in anderen Kulturen - wichtige Elemente
der systematischen Weiterentwicklung potenzieller
Fuhrungskrafte. FUr Mitarbeitende, die ihr Heimat-
land im Auftrag von Sika verlassen, schaffen konzern-
eigene Richtlinien Sicherheit und Klarheit sowie eine
faire und den spezifischen Umstanden des Gast-
landes angepasste Vertragssituation.

Sika Business School

Verdanderungen in der Organisation und in den Arbeits-
ablaufen verlangen einen kontinuierlichen und
systematischen Informationsfluss sowie stetigen
Wissenstransfer in den Bereichen Management and
Talent Development, Sales and Technical Training
sowie Train the Trainer. Die Sika Business School folgt
der Idee einer lernenden Organisation und wird sys-
tematisch weiterentwickelt.

Die Business Units und Corporate Operations haben
gezielte Trainings- und Fordermassnahmen fir die
technische und anwendungsbezogene Wissensver-
mittlung gestartet. Dabei stutzen sie sich auf das
Train-the-Trainer-Konzept von Sika. Im Mittelpunkt
der Trainingseinheiten steht die Transformation
komplexer Informationen in praktisch anwendbares
Know-how, das die Teilnehmenden anschliessend
direkt den Kunden vermitteln konnen. Da viele
Produkte des Unternehmens nur dann erfolgreich
eingesetzt werden kdnnen, wenn der Anwender Uber
das notige Know-how verfiigt, haben diese Trainings
einen direkten Einfluss auf den Geschaftserfolg.

Im Berichtsjahr wendete Sika insgesamt rund

CHF 8.5 Mio. (Vorjahr: cHF 7.7 Mio.) fur die Mitarbeiter-
entwicklung auf. Darin enthalten sind dezentral
organisierte, spezifische Trainings in den Regionen
und Landern sowie die weltweiten Management-
entwicklungs- und Verkaufstrainings.

Gehaltspolitik

Die Entschadigungspolitik von Sika wird mit einer
weltweit einheitlichen Systematik lokal umgesetzt.
Fur die detaillierten Erlduterungen wird auf den
Entschadigungsbericht ab Seite 56 verwiesen.

Personalentwicklung

Abgesehen von wenigen lokalen, durch die konjunk-
turellen Schwierigkeiten bedingten Anpassungen,
sind im Berichtsjahr keine Restrukturierungen er-
folgt. Die Mitarbeiterzahl wurde, bedingt durch das
grosse Wachstum, vor allem in den Schwellenlandern
ausgebaut. Durch die acht Akquisitionen kamen
ausserdem 1117 Mitarbeitende dazu. Weltweit be-
schéaftigte der Konzern Ende des Berichtsjahres
15254 Mitarbeitende (Vorjahr: 13482). Regional ver-
teilten sich die Mitarbeitenden wie folgt: Europa Nord
4997 (Vorjahr: 4 455), Europa Sud 2 318 (Vorjahr:
2103), Nordamerika 1491 (Vorjahr: 1360), Latein-
amerika 2 101 (Vorjahr: 1703), IMEA 1224 (Vorjahr:
1082), Asien/Pazifik 3123 (Vorjahr: 2779).

Gemeinsam erwirtschafteten alle Mitarbeitenden
von Sika im Jahr 2011 eine Nettowertschépfung von
CHF 1315 Mio. (Vorjahr: cHF 1393 Mio.). Damit ging die
Nettowertschopfung pro Mitarbeiter auf CHF 92 000
zurtick (Vorjahr: cHF 108 000). Weitere Informationen
hierzu finden sich auf Seite 138.



Sika Geschaftsbericht 2011
- Leadership

Bekenntnis zu Offenheit und Transparenz. Transparenz zu schaffen,
ist das oberste Ziel einer guten Corporate Governance. Sie gibt
Auskunft dber Strukturen und Prozesse, Verantwortungsbereiche
und Entscheidungsabldufe sowie Rechte und Pflichten der ver-
schiedenen Stakeholders. Die Berichterstattung bei Sika folgt den
Richtlinien der Schweizer Borse SIX Swiss Exchange.

Corporate Governance

Die Leiter der zentralen Dienste Finanzen, Produktion

Konzernstruktur und Aktionariat

Sika AG mit Sitz in Baar (Zug) ist die einzige kotierte
Sika Gesellschaft. Die Inhaberaktie der Sika AG mit
der Valoren-Nr. 58797 ist an der Schweizer Bérse six
Swiss Exchange kotiert. Angaben zur Bérsenkapita-
lisierung der Sika AG befinden sich auf Seite 8 dieses
Berichts. Der Sika Konzern umfasste im Berichtsjahr
nicht kotierte Tochtergesellschaften in 76 Landern.
130 Gesellschaften gehdren zum Konsolidierungs-
kreis. Nicht konsolidiert werden Gesellschaften, an
denen Sika weniger als 50% Stimmenanteile halt.
Namentlich sind dies Sika Saudi Arabia LLc, das Joint
Venture part GmbH, Deutschland, sowie die Addi-
ment Italia S.r.l. Detaillierte Informationen zu den
Konzerngesellschaften finden sich auf Seite 128 ff.

Sika fuhrt ihre weltweiten Aktivitaten nach Landern,
die zu Regionen mit Ubergeordneten Management-
funktionen zusammengefasst sind. Die Leiter der
Regionen gehdren der Konzernleitung an. Das regio-
nale Management und das Management in den
Landern tragen die volle Ergebnisverantwortung und
bestimmen, ausgehend von der Konzernstrategie,
die landesspezifischen Wachstums- und Nachhaltig-
keitsziele sowie die Ressourcenallokation.

Sika hat ihre interne Organisation zudem auf vier
Kundengruppen ausgerichtet, die aus der Bau-
industrie oder aus dem Bereich der industriellen
Fertigung kommen. In der Konzernleitung arbeiten
vier fur je eine Kundengruppe verantwortliche
Manager, ebenso wie in den regionalen Manage-
mentteams und in den Landesgesellschaften. Sie
sind verantwortlich fur die Definition und die Ein-
fihrung neuer Produkte, fur die Durchsetzung von
«best demonstrated practices» - der besten im Kon-
zern vorhandenen Losungen - sowie fur die Sorti-
ments- und die Preispolitik bei Konzernprodukten,
das heisst bei Produkten, die nicht landesspezifisch,
sondern weltweit offeriert werden.

und Logistik sowie Forschung und Entwicklung
gehoren ebenfalls der Konzernleitung an, die damit
14 Mitglieder z&hlt. Die gesamte Konzerntatigkeit
wird unter dem Holdingdach der Sika AG zusammen-
gefasst, die ihrerseits unter Leitung des Verwaltungs-
rates steht. Die Organisationsstrukturen sind auf den
Seiten 43 bis 49 dieses Berichtes dargestellt.

Am Stichtag 31.12.2011 hatte Sika einen einzigen be-
deutenden Aktiondr mit einem Stimmrechtsanteil
von Uber 3%, namlich die Familie Burkard-Schenker,
die nach ihren Angaben per 31.12.2011, teilweise Uber
die Schenker-Winkler Holding AG, Baar, 53.0% aller
Aktienstimmen auf sich vereinte. Eine Auflistung der
wahrend des Berichtsjahres an der Offenlegungs-
stelle der six Swiss Exchange AG gemeldeten Ver-
anderungen der bedeutenden Beteiligungen kann
auf der Website http://www.six-exchange-regulation.
com/obligations/disclosure/major_shareholders_
en.html abgerufen werden.

Es existieren keine Kreuzbeteiligungen, bei denen
die kapital- oder die stimmenmassige Beteiligung
auf beiden Seiten 3% Uberschreitet.

Kapitalstruktur

Das Aktienkapital betrug per 31.12.2011 CHF 1 524 106.80
und gliederte sich in 2151199 Inhaberaktien mit einem
Nominalwert von CHF 0.60 und 2 333874 Namenaktien
mit einem Nominalwert von cHF 0.10. Auf alle Aktien
wird nach Massgabe ihres Nominalwertes die gleiche
Dividende ausgeschuttet. Eine Aktie entspricht je-
weils einer Stimme. Zuséatzlich besteht ein zeitlich un-
beschranktes bedingtes Kapital von CHF 155893.20,
gestickelt in 259 822 Inhaberaktien zum Nominal-
wert von CHF 0.60.
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Diese Aktien sind fur die Austibung von Options- oder
Wandelrechten vorgesehen. Bezugsrechte der Aktio-
ndre sind ausgeschlossen. Zurzeit sind keine Wandel-
oder Optionsrechte ausstehend. Sika hat weder Parti-
zipations-, Genussscheine noch Optionen auf Aktien
ausgegeben. Es bestehen keine Optionspléne fur
Mitglieder des Verwaltungsrates, der Konzernleitung
oder Mitarbeitende. Die Verdnderungen des Aktien-
kapitals, der Reserven sowie des Bilanzgewinnes im
Verlauf der letzten funf Berichtsjahre sind den Seiten
133 ff. zu entnehmen.

Der Erwerb von Sika Inhaber- und Namenaktien steht
allen juristischen und natdrlichen Personen offen.

Der Verwaltungsrat kann einen Erwerber von Namen-
aktien als Aktionar ablehnen, wenn die Anzahl der
von ihm gehaltenen Namenaktien 5% der Gesamtzahl
der im Handelsregister eingetragenen Namenaktien
Uberschreitet. Im Berichtsjahr hat kein Aktiondr

diese 5% neu Uberschritten. Nominees, das heisst
Aktiondre, die im eigenen Namen, aber auf Rechnung
Dritter Aktien erwerben, werden als Aktionare ohne
Stimmrecht eingetragen.

Verwaltungsrat
Der Verwaltungsrat ist das oberste Fuhrungsorgan
von Sika und hauptsachlich verantwortlich fur:
das Festlegen von Leitbild und Unternehmens-
politik,
die Entscheidung tber Unternehmensstrategie und
Organisationsstruktur,
- das Ernennen und Abberufen der Mitglieder

der Konzernleitung,
- das Ausgestalten des Finanz- und Rechnungs-
wesens,
das Festlegen der Mittelfristplanung sowie des
Jahres- und Investitionsbudgets.

Die Mitglieder des Verwaltungsrates werden von der
Generalversammlung jeweils fir eine Amtsdauer von
drei Jahren gewahlt. lhre Amtsdauer lduft gestaffelt
ab. Eine Wiederwahl ist jederzeit moglich. Wird das
70. Lebensjahr erreicht, stellen die Verwaltungsrate
ihr Mandat zur Verfiigung. Detaillierte Angaben zu
den einzelnen Mitgliedern des Verwaltungsrates sind
den Seiten 49 und 5o dieses Berichtes zu entnehmen.
Gegenseitige Einsitznahmen im Verwaltungsrat von
kotierten Gesellschaften existieren nicht. Der Verwal-
tungsrat konstituiert sich selbst und wahlt aus seiner
Mitte den Prasidenten sowie den Vizeprasidenten.

Gegenwartig setzt sich der Verwaltungsrat der Sika
AG aus zehn Mitgliedern zusammen. Keiner der Ver-
waltungsrate gehorte in den drei der Berichtsperiode
vorangegangenen Geschaftsjahren der Geschafts-
leitung des Konzerns oder einer Konzerngesellschaft
an. Sooft es die Geschafte erfordern, versammelt sich
der Verwaltungsrat auf Einladung des Préasidenten.
Im Geschéftsjahr 2011 trat er achtmal zusammen. Der
Vorsitzende der Konzernleitung nimmt jeweils mit
beratender Stimme an den Verwaltungsratssitzun-
gen teil. Die Ubrigen Mitglieder der Konzernleitung
nehmen nach Bedarf, mindestens jedoch dreimal
jahrlich, mit beratender Stimme an diesen Sitzungen
teil.

Uber die Umsetzung der Verwaltungsratsbeschliisse
lasst sich der Prasident regelmassig und umfassend
von den verantwortlichen Mitarbeitern Bericht er-
statten. Der Verwaltungsrat wird vom Vorsitzenden
der Konzernleitung sowie vom Finanzchef mindes-
tens einmal im Monat schriftlich Gber den Geschafts-
gang informiert. Ausserordentliche Vorfalle werden
dem Prasidenten bzw. dem Auditausschuss - soweit
dessen Verantwortungsbereich betroffen ist - unver-
zlglich zur Kenntnis gebracht. Die interne Revision
erstattet sowohl dem Prasidenten als auch dem Audit-
ausschuss Bericht im Rahmen des Prufungsplans.
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Verwaltungsratsausschisse

Sika verfugt Uber zwei Verwaltungsratsausschisse:
den Auditausschuss sowie den Nominierungs- und
Entschadigungsausschuss. Die Prasidenten dieser
Ausschusse werden vom Verwaltungsrat gewahlt.
Im Ubrigen konstituieren sich die beiden Gremien
selbst. Detaillierte Informationen zu Lebenslaufen
und Angaben zur personellen Zusammensetzung
der Verwaltungsratsausschisse sind den Seiten 49
und 50 dieses Berichtes zu entnehmen.

- Der Auditausschuss Gberpriift hauptsachlich die
Ergebnisse der externen und der internen Revision
sowie das Risikomanagement. Der Ausschuss ver-
sammelt sich auf Einladung des Ausschussprasi-
denten, sooft es die Geschafte erfordern. In der
Regel nehmen der Verwaltungsratspréasident, der
Finanzchef sowie bei Bedarf der Vorsitzende der
Konzernleitung jeweils mit beratender Stimme an
den Sitzungen teil. Im Berichtsjahr kam der Audit-
ausschuss sechsmal zusammen.

- Der Nominierungs- und Entschadigungsausschuss
bereitet die Personalplanung auf Stufe Verwaltungs-
rat und Konzernleitung vor und befasst sich mit
den Entschadigungen. Eine der zentralen Aufgaben
des Nominierungs- und Entschadigungsausschusses
ist die Nachfolgeplanung fir den Verwaltungsrat
und die Konzernleitung. Der Ausschuss versam-
melt sich auf Einladung des Ausschussprasiden-
ten, sooft es die Geschéfte erfordern. In der Regel
nehmen sowohl der Verwaltungsratsprasident als
auch der Vorsitzende der Konzernleitung jeweils
mit beratender Stimme an den Sitzungen teil. Im
Berichtsjahr kam der Nominierungs- und Entscha-
digungsausschuss achtmal zusammen.

Konzernleitung

Die operative Fuhrung im Rahmen der Beschlisse
des Verwaltungsrates obliegt der Konzernleitung.
Die Mitglieder der Konzernleitung und deren Funk-
tionen sind auf der Seite 44 dieses Berichtes auf-
gefuhrt. Detaillierte Informationen zu Lebenslaufen
und Tatigkeiten befinden sich auf den Seiten 45 bis
48 dieses Berichts. Sika hatte im Berichtsjahr keine
Managementvertrage mit Dritten.

Mitwirkungsrecht der Aktionére

Sika kennt weder statutarische Gruppenklauseln noch
anderweitige Stimmrechtsbeschréankungen und
somit auch keine Regeln zur Gewahrung von Aus-
nahmen. Dementsprechend wurden im Berichtsjahr
auch keine Ausnahmen betreffend Stimmrechts-
beschrankungen gewdahrt. Jeder Aktionar kann seine
Aktien durch einen anderen Aktiondr mit Stimm-
recht, einen Depotvertreter oder den unabhéngigen
Stimmrechtsvertreter vertreten lassen. Angaben zu
den gesetzlichen Quoren befinden sich in Art. 704 OR,
Angaben zu den statutarischen Quoren befinden sich
in den Sika Statuten, § 15 Abs. 3. Darin ist definiert,
fur welche Geschéafte das qualifizierte Mehr notwendig
ist. Die Statuten von Sika kénnen unter http://www.
sika.com/de/group/investors/corporategovernance/
articlesofassociation.html eingesehen werden.
Einladungsmodalitdten und -fristen fur die General-
versammlung entsprechen den gesetzlichen Be-
stimmungen.

Zudem konnen Aktionére, die Aktien im Nennwert
von CHF 10 000 vertreten, innert einer von der Gesell-
schaft publizierten Frist schriftlich unter Angabe der
Antrage die Traktandierung eines Verhandlungs-
gegenstandes verlangen. Die Verdtffentlichung erfolgt
im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Zwei Arbeits-
tage vor der Generalversammlung trégt die Gesell-
schaft keine Namenaktiondre mehr ein. Folglich sind
Namenaktien, die zwischen Stichtag und General-
versammlung verkauft werden, nicht stimmberechtigt.
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Kompetenzenregelung

Die Kompetenzen, Aufgaben und Verantwortungen
von Verwaltungsrat und Konzernleitung sind im Orga-
nisationsreglement von Sika AG und Sika Konzern
festgehalten (http://www.sika.com/de/group/
investors/CorporateGovernance/organizational _
rules.html).

Kontrollwechsel und Abwehrmassnahmen

Gemadss § 6 der Statuten ist ein Erwerber von Aktien
nicht zu einem 6ffentlichen Kaufangebot verpflichtet,
wie es die Artikel 32 und 52 des Bundesgesetzes Uber
die Borsen und den Effektenhandel im Allgemeinen
vorsehen. Kontrollwechselklauseln bestehen nicht.

Revisionsstelle

Die Revisionsstelle der Sika AG wird jeweils fur eine
einjahrige Amtsdauer von der Generalversammlung
gewadhlt. Im Berichtsjahr war dies die Ernst& Young AG,
die seit dem 7. Februar 1995 als Revisionsstelle im
Handelsregister eingetragen ist. Der leitende Revisor
wird entsprechend den gesetzlichen Vorschriften
nach einer Maximaldauer von sieben Jahren aus-
gewechselt. Die leitende Revisorin ist seit 2010 fur
das Revisionsmandat verantwortlich. Die Revisions-
stelle nimmt regelmassig an den Sitzungen des
Auditausschusses teil und erstattet mindlich und
schriftlich Bericht Uber die Ergebnisse ihrer Prifun-
gen. Der Auditausschuss kontrolliert und beurteilt die
Revisionsstelle und gibt Empfehlungen an den Ver-
waltungsrat ab. Die Beurteilung der Leistung und die
Verhandlung der Honorare erfolgen anhand intern
festgelegter Kriterien. Im Jahr 2011 hat die Revisions-
stelle an zwei Sitzungen des Auditausschusses teil-
genommen.

Die Ernst&Young AG stellte wahrend des Berichts-
jahres cHF 3.6 Mio. in Rechnung. Darin enthalten
waren die Revision der Einzelabschlisse der Sika AG
sowie praktisch aller Tochtergesellschaften und die
Prufung der Konzernrechnung.

Zusatzliche Honorare in Hohe von cHF 1.0 Mio. hat
die Ernst& Young AG fur Steuerberatungen und
CHF 0.5 Mio. flr revisionsnahe Beratungsdienst-
leistungen erhalten.

Informationspolitik

Uber die Geschaftstatigkeit informiert Sika ausfiihr-
lichiin den Jahres- und Quartalsberichten, an der
jahrlichen Medien- und Finanzanalystenkonferenz
sowie an der Generalversammlung. Das laufend
aktualisierte Internetangebot unter www.sika.com
sowie Medienmitteilungen tber wichtige Ereignisse
sind ebenfalls fester Bestandteil der Kommunikation.
Als Unternehmen, das an der six Swiss Exchange
kotiert ist, untersteht Sika insbesondere auch der
Ad-hoc-Publizitatspflicht, das heisst der Pflicht zur
Bekanntgabe kursrelevanter Ereignisse. Zudem
pflegt Sika den Dialog mit Investoren und Medien-
schaffenden an speziellen Veranstaltungen und
Roadshows. Informationen tber wichtige Daten im
Jahr 2012 finden sich im vorliegenden Geschafts-
bericht auf der Seite 160.

Entschadigungsbericht

Dieser Teil des Jahresberichts befasst sich mit den
Entschadigungen des Verwaltungsrats und der
Mitglieder der Konzernleitung sowie der Festlegung
dieser Entschadigungen. Inhalt und Umfang dieser
Angaben folgen Artikel 663b bis des Schweizerischen
Obligationenrechts sowie der Richtlinie Corporate
Governance der six Swiss Exchange.

Die Entschadigung des Verwaltungsrates und der
Mitglieder der Konzernleitung sind ab Seite 150 in
den Erlduterungen 25 bis 27 zur Jahresrechnung der
Sika AG detailliert aufgefuhrt und werden hier nicht
wiederholt.
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Verfahren zur Festlegung der Entschadigung: Die
Pflichten, Aufgaben und Verantwortungsbereiche des
Nominierungs- und Entschadigungsausschusses
umfassen unter anderem Prifungen und Empfehl-
ungen im Zusammenhang mit der Ernennung von
Mitgliedern der Konzernleitung zuhanden des Verwal-
tungsrats. Die Nachfolgeplanung fiir den ceo und die
Ubrigen Mitglieder der Konzernleitung fallt ebenfalls
in seinen Zustéandigkeitsbereich. Der Ausschuss
beurteilt die Leistungen des ceEo und der Ubrigen
Mitglieder der Konzernleitung auf jéhrlicher Basis.
Diese Beurteilungen werden dem Verwaltungsrat
vorgelegt.

Zudem priift der Nominierungs- und Entschadigungs-
ausschuss die Entschadigungspolitik und erarbei-
tet fur den Verwaltungsrat Vorschlage zur Ent-
schadigung seiner Mitglieder sowie der Mitglieder
der Konzernleitung. Ferner bringt er Vorschlage

fur die variablen Entschadigungsanspriiche des

ceo und der Ubrigen Mitglieder der Konzernleitung
im Zusammenhang mit dem Erreichen kurz- und
langfristiger Ziele ein. Die Entschadigungen werden
einmal jahrlich festgelegt; sie folgen dem Leistungs-
management-Zyklus.

Der Nominierungs- und Entschadigungsausschuss
tritt jahrlich mindestens dreimal, das heisst im April,
August und Dezember, ordentlich zusammen. Im
August prift er die Entschadigungsstrategie insge-
samt. Im Dezember werden die Folgejahresziele fur
den ceo und die Gbrigen Mitglieder der Konzern-
leitung festgelegt, zudem wird ihre Zielvergiitung
insgesamt Uberprift. Der Ausschuss Gberprift auch
die Entschadigungen des Verwaltungsrats. Im April
beurteilt er die Zielerreichung im Vorjahr und erar-
beitet Vorschlage fur die entsprechende variable
Entschadigung des ceo und der tGbrigen Mitglieder
der Konzernleitung.

Der Prasident des Nominierungs- und Entschadigungs-
ausschusses meldet die Aktivitaten des Ausschusses
nach jeder Sitzung an den Verwaltungsrat. Die Mit-
glieder des Verwaltungsrats haben Einsicht in die
Protokolle der betreffenden Sitzungen. Im Allgemeinen
nimmt der ceo mit beratender Stimme an diesen
Sitzungen teil, sofern die Traktanden nicht ihn selbst
betreffen. Im Berichtsjahr kam der Nominierungs-
und Entschadigungsausschuss achtmal zusammen.

Es steht dem Nominierungs- und Entschadigungs-
ausschuss frei, in spezifischen Entschadigungsfragen
zeitweise einen externen Berater beizuziehen. Im
Jahr 2011 erhielt Hay Group den Auftrag, Vergleichs-
daten fur Entschadigungen zu erheben. Dies ist das
einzige Mandat des Beraters bei Sika.

Entschddigung der Verwaltungsrate: Die Entschadi-
gung der Mitglieder des Verwaltungsrates setzt sich
aus einer fixen Grundvergttung und den Sitzungs-
geldern fur die Mitgliedschaft in diversen Ausschiissen
zusammen. Die Sitzungsgelder werden jeweils im
Marz fur das zurlckliegende Jahr ausgezahlt. Sika
gewahrt keine langfristigen Aktienentschadigungen.

Die Entschadigung des Verwaltungsratsprasidenten
besteht aus einer fixen Grundvergitung und einem
kurzfristigen Bonus, der ausschliesslich von der finan-
ziellen Entwicklung des Unternehmens abhangt. Die
fur den kurzfristigen Bonus massgeblichen finan-
ziellen Ziele sind dieselben wie fur die Mitglieder der
Konzernleitung (wie im Abschnitt Entschadigung der
Mitglieder der Konzernleitung beschrieben). Sika ge-
wahrt keine langfristigen Aktienentschadigungen.
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Die Mitglieder des Verwaltungsrates erhalten tber
die tatsachlichen Aufwendungen fuir Geschaftsreisen
hinaus keine pauschale Erstattung von Bewirtungs-
kosten. Mit Ausnahme des Verwaltungsratsprasiden-
ten partizipieren die Mitglieder des Verwaltungsrates
nicht an den Vorsorgeeinrichtungen der Sika. Das
Verfahren zur Bestimmung der Entschadigungen

der Verwaltungsratsmitglieder beruht auf einem
periodischen Vergleich mit den jahrlichen Entscha-
digungsberichten vergleichbarer Unternehmen. Als
vergleichbare Unternehmen gelten multinationale
Gesellschaften mit vergleichbarem Ertrag und Mit-
arbeiterzahlen im Industrie- und Bauchemiesektor,
die an der six Swiss Exchange gehandelt werden.

Im Jahr 2011 erhielten die Mitglieder des Verwaltungs-
rats Gesamtvergitungen in Héhe von CHF 2.3 Mio.
(Vorjahr: cHF 2.2 Mio.); CHF 1.6 Mio. wurden in Form

von fixen Honoraren (Vorjahr: cHF 1.5 Mio.), CHF 0.2 Mio.

in Form von Sitzungsgeldern und sonstigen Spesen
(Vorjahr: cHF 0.2 Mio.) und cHF 0.2 Mio. in Form von
Sozialversicherungs- und Pensionskassenbeitragen
(Vorjahr: cHF 0.2 Mio.) ausbezahlt. Der Verwaltungs-
ratsprasident erhielt einen an die Erreichung kurz-
fristiger Ziele gekoppelten Bonus von CHF 0.3 Mio.
(Vorjahr: CHF 0.4 Mio.) ausbezahlt.

Die Einzelheiten zur Entschadigung der Mitglieder
des Verwaltungsrates zeigt die Erlduterung 25 zur
Jahresrechnung der Sika AG auf der Seite 150.

Entschadigung der Konzernleitungsmitglieder

Grundsatze der Vergttungspolitik: Ein kritischer

Faktor, um den Unternehmenserfolg in einem

dusserst wettbewerbsintensiven globalen

Geschaftsumfeld sicherzustellen, besteht darin,

qualifizierte, talentierte und engagierte Mitarbeiter

anzuziehen, zu férdern und zu binden. Die Vergtitungs-

politik fur die Konzernleitungsmitglieder von Sika ist

auf dieses fundamentale Ziel ausgelegt; sie basiert

auf folgenden Grundsatzen:

- Entschadigungen werden gerecht, angemessen
und transparent gestaltet

- Der Umfang der Entschadigungen ist wettbewerbs-
fahig und entspricht der Marktpraxis

- Entschadigungen sind eng mit den individuellen
Erfolgsbeitragen und dem Erfolg von Sika
insgesamt verbunden

- Es besteht eine Verbindung der Entschadigungen
mit der kurz- und der langfristigen Unternehmens-
entwicklung

Wettbewerbsfahige Positionierung: Sika vergleicht
jahrlich die Gesamtentschadigung des leitenden
Kaders mit der Entschadigung hochrangiger leitender
Mitarbeiter in vergleichbaren Unternehmen, um der
Marktpraxis Rechnung zu tragen. Als vergleichbare
Unternehmen gelten multinationale Gesellschaften
mit vergleichbarem Ertrag und Mitarbeiterzahlen im
Industrie- und Bauchemiesektor sowie multinationale
Unternehmen vergleichbarer Grosse, die an der six
Swiss Exchange gehandelt werden.
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Die von Sika als Grundlage fur die Benchmarking-
Analyse der Entschadigungen des ceo und der
Ubrigen Konzernleitungsmitglieder verwendeten
Daten stammen - wie in den Vorjahren - von Hay
Group. Ausgehend von diesen externen als auch
internen Benchmarks legt der Nominierungs- und
Entschadigungsausschuss einen Bezugsrahmen
fur die Gesamtentschadigung der Konzernleitungs-
mitglieder fest. Die tatsachliche Hohe der Entscha-
digung der einzelnen Mitglieder der Konzernleitung
und des leitenden Kaders hdngt von ihrer person-
lichen Leistung und der Unternehmensentwicklung
in einem gegebenen Geschaftsjahr ab.

Vergltungssystem und Entschadigungskompo-
nenten: Die Entschadigung der Mitglieder der
Konzernleitung setzt sich aus einem fixen Grundge-
halt und einer variablen Entschadigung zusammen.
Letztere besteht aus einem kurzfristigen Geldbonus
und einem langfristigen Entschadigungsanspruch.
Sowohl der kurzfristige Bonus als auch die langfristi-
gen Entschadigungsanspriche bemessen sich unter
anderem an den durch den Verwaltungsrat vorgege-
benen finanziellen und strategischen Zielen.

Neben dem fixen Grundgehalt und den leistungs-
abhangigen Entschadigungen steht den Mitgliedern
der Konzernleitung eine Reihe von marktublichen
Leistungen und Nebenleistungen zu.

Die Festlegung der einzelnen Entgelte und die Be-
deutung der Leistung bei der Festlegung der variab-
len Entschadigung sind im Folgenden dargestellt.

Fixes Grundgehalt: Eine Evaluation der betreffenden
Funktion im Marktkontext, der mit der Rolle einher-
gehenden Verantwortung und der fir eine erfolg-
reiche Tatigkeit erforderlichen Kompetenzen dient
zur Festlegung des fixen Grundgehalts. Die Grund-
gehalter der Mitglieder der Konzernleitung werden
per Jahresende Uberprift. Eventuelle Erhéhungen
erfolgen auf Basis der Benchmarking-Analyse und
der individuellen Leistungen. Der Nominierungs- und
Entschadigungsausschuss erarbeitet Vorschlage fur
das Grundgehalt des ceo und der tbrigen Mitglieder
der Konzernleitung. Diese Vorschldge sind durch den
Verwaltungsrat zu genehmigen.

Kurzfristiger Bonus: Der kurzfristige Geldbonus ist
eine Anerkennung fur die finanzielle Entwicklung des
Unternehmens und der eigenen Leistungen in einem
bestimmten Geschaftsjahr.

Hierbei wird die finanzielle Entwicklung des Unter-
nehmens mit 70% gewichtet, wahrend die eigenen
Leistungen zu 30% zum Zielbonus beitragen.

Im Jahr 2011 dienten folgende Kennzahlen zur
Ermittlung der finanziellen Entwicklung:

- EBIT: Earnings Before Interest and Tax

- ROCE: Return on Capital Employed

- Nwc: Net Working Capital

Kurzfristiger &  Finanzielle ¢ EBIT
Bonus Ziele ROCE
(70%) NWC

& | Individu- & Individuelle Leistungen

elle Ziele
(30%)

Die Gewichtung der einzelnen Finanzkennzahlen
hdngt vom Verantwortungsbereich (Region oder
Marktsegment) ab; sie wird durch den Nominierungs-
und Entschadigungsausschuss festgelegt.
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Die fur den ceo und die Mitglieder der Konzernleitung
mit globaler Verantwortung massgebliche finanzielle
Entwicklung bezieht sich ausschliesslich auf die finan-
zielle Entwicklung des Unternehmens insgesamt. Bei
fur eine Region oder ein Marktsegment zustandigen
Mitgliedern der Konzernleitung ist eine Kombination
der konzernweiten finanziellen Entwicklung und der
finanziellen Entwicklung ihres Verantwortungsbe-
reichs massgeblich.

Finanzielle Ziele Individu-
elle Ziele

Gruppe Region Markt

% des gesamten Zielbonus

CEOQ, Konzernleitungs- 70% 30%
mitglieder Global

Konzernleitungs- 40% 30% 30%
mitglieder Regionen

Konzernleitungs- 40% 30% 30%

mitglieder Markt

Fur jede Finanzkennzahl legt der Nominierungs- und
Entschadigungsausschuss eine Zielgrosse fest. Diese
Zielgrossen sind zu Jahresbeginn durch den Ver-
waltungsrat zu genehmigen. Zudem wird der Errei-
chungsgrad der einzelnen Finanzkennzahlen mit
einer Unter- und einer Obergrenze versehen. Fur
diese Grenzen gilt ein Mindest- bzw. Hochstaus-
zahlungsfaktor, der zwischen 0% und 150% der an-
gestrebten Auszahlungsquote liegt. Die Auszahlungs-
faktoren dazwischen werden je nach Zielerreichung
und Auszahlungskoeffizienten linear interpoliert. Fur
jede Finanzkennzahl gilt eine eigene Auszahlungs-
formel.

Die eBIT-Entwicklung des Konzerns wird mithilfe
einer unabhdngigen externen Evaluationsmethode,
der Obermatt Benchmark, gemessen. Diese Bench-
mark misst Sika an der Entwicklung einer Gruppe
von 28 ausgewahlten vergleichbaren Industrieunter-
nehmen mit einer analogen globalen Struktur und
vergleichbaren Marktzyklen. Hiermit soll die relative
Entwicklung bei der Entschadigung den Vorrang vor
der absoluten Entwicklung erhalten, da Marktfakto-
ren ausserhalb der Kontrolle des leitenden Kaders die
absolute Entwicklung beeinflussen kdnnen.

Der operative EBIT auf regionaler Ebene wird durch
Vergleich mit den Vorjahreswerten gemessen, um
das EBIT-Wachstum zu priorisieren. Die Messungen
betreffen sowohl das absolute als auch das relative
EBIT-Wachstum (in % des Nettoumsatzes).

Individuelle Leistungsbeurteilung: Die individuellen
Zielvorgaben kdnnen finanzieller, sonstiger quantita-
tiver oder qualitativer Art sein. Es werden hochstens
dreiindividuelle Zielvorgaben gesetzt, sodass jede
einzelne Vorgabe (finanzieller oder individueller Art)
mit mindestens 10% der Gesamtvorgaben gewichtet
ist. Die individuellen Zielvorgaben fur die Mitglieder
der Konzernleitung werden mit dem ceo definiert
und abgestimmt und danach dem Nominierungs-
und Entschadigungsausschuss unterbreitet. Die indi-
viduellen Zielvorgaben fur den ceo werden mit dem
Ausschuss definiert und abgestimmt, danach gehen
sie zusammen mit den Zielvorgaben fur die Ubrigen
Mitglieder der Konzernleitung zur Genehmigung an
den Verwaltungsrat.

Die Beurteilung der individuellen Leistung erfolgt im
Jahresgesprach. Der ce0 beurteilt die Leistung der
Mitglieder der Konzernleitung jeweils nach Jahres-
ende. Er legt diese Beurteilungen der Gesamtleistung
der einzelnen Konzernleitungsmitglieder dem Nomi-
nierungs- und Entschadigungsausschuss vor und gibt
eine Empfehlung fur die Auszahlung der einzelnen
Boni ab.
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Der Ausschuss beurteilt die Leistung des CEO nach
Jahresende; an den Verwaltungsrat gibt er eine
Empfehlung fur die Auszahlung des betreffenden
Bonus ab. Der Ausschuss tGberpriift zudem die
Leistungsbeurteilungen und die Auszahlungsvor-
schlage fur die einzelnen Konzernleitungsmitglieder.
Danach reicht er sie zur Genehmigung beim Ver-
waltungsrat ein.

Bei der Ermittlung der Leistung bezieht sich der
Nominierungs- und Entschadigungsausschuss auf die
Erreichung der finanziellen und individuellen Ziele der
einzelnen Konzernleitungsmitglieder. Auch andere
Aspekte wie die Aufgabenerfullung im Rahmen der
Unternehmenswerte und die erwarteten Beweise von
Fuhrungsqualitdten gehen in die Uberlegungen des
Ausschusses ein.

Der angestrebte kurzfristige Bonus fiir den ceo und
die tbrigen Mitglieder der Konzernleitung liegt zwi-
schen 45% und 90% des fixen Grundgehalts. Es beste-
hen zwei Auszahlungsoptionen:

Option 1: Barauszahlung in Hohe von 80%, Anlage von
20% im Beteiligungsprogramm.

Option 2: Barauszahlung in Hohe von 60%, Anlage
von 40% im Beteiligungsprogramm.

Im Rahmen des Beteiligungsprogramms wird Mit-
gliedern der Konzernleitung ein Teil des kurzfristigen
Bonus in Sika Aktien anstelle von Bargeld gewahrt.
Das Programm dient dazu, die Vergtitung und die
Unternehmensentwicklung enger miteinander zu
verknupfen, und stellt einen Anreiz fur die Mitglieder
der Konzernleitung dar, sich direkt fur den lang-
fristigen Unternehmenserfolg zu engagieren.

Die Aktien unterliegen einer Sperrfrist von vier Jahren,
in denen sie nicht gehandelt werden dirfen. Bei einer
Beendigung des Arbeitsverhaltnisses wegen Alters-
ricktritt, Todesfall, Invaliditat oder einer Freisetzung
durch den Arbeitgeber verkirzt sich die Sperrfrist der
Aktien auf 12 Monate (Altersricktritt) bzw. entfallt
(alle weiteren unfreiwilligen Beendigungen). Kindigt
der Arbeitnehmer, erfolgt keine Anpassung der Sperr-
frist. Als Anreiz zur Beteiligung Uiber das entsprechen-
de Programm wird der in Aktien ausbezahlte Teil

des kurzfristigen Bonus um 20% angehoben. Somit
erhoht sich der in Aktien ausbezahlte Teil des kurz-
fristigen Bonus um 20%.

Die Aktien werden zum Fair Market Value zugeteilt
(durchschnittlicher Schlusskurs des Monats Februar
an der six Swiss Exchange).

Langfristige Entschadigungsanspriche: Die Ver-
gutungspolitik von Sika besteht auch darin, einen
bedeutenden Teil der Entschadigung an die lang-
fristigen finanziellen und strategischen Ziele des
Unternehmens zu knipfen. Langfristige Entscha-
digungsanspriche sind fur Mitglieder der Konzern-
leitung vorgesehen. Die Vorgaben fur langfristige
Entschadigungen liegen zwischen 22% und 45% des
fixen Grundgehalts.

Die langfristigen Entschadigungsanspriiche werden
Uber ein leistungsabhdngiges Beteiligungsprogramm
(Performance Share Plan) vergtitet. Der Nominie-
rungs- und Entschadigungsausschuss legt ein inner-
halb von drei Jahren zu erreichendes Leistungsziel
fest. Diese Leistungsziele sind grundsatzlich strate-
gischer Art und lassen sich eindeutig quantifizieren.
Aus Wettbewerbsgriinden ist Sika gezwungen, auf
ndhere Angaben zu diesen Zielen zu verzichten.
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Wird das Leistungsziel nach zwei Jahren erreicht,
erfolgt eine Auszahlung fur beschleunigte Ziel-
erreichung. Sie wird proportional zum Erreichungs-
grad bemessen, ist aber auf hochstens 150% der
Auszahlungsquote beschréankt. Diese Auszahlung
erganzt die reguldre Auszahlung am Ende der drei-
jahrigen Leistungsperiode.

Leistungsperiode Beteiligungsprogramm:

Leistungsperiode

Planjahr 2009 Planjahr 2010 Planjahr 2011

Zuteilungsdatum
Zielfestlegung (CHF)

Vergabedatum
Auszahlung (Aktien)
0-150%

Beschleunigte
Zielerreichung
Auszahlung Aktien
Maximum 150%

Nach Ablauf der dreijahrigen Leistungsperiode legt
der Nominierungs- und Entschadigungsausschuss
die definitive Aktienzuteilung fest und unterbreitet
diesen Vorschlag dem Verwaltungsrat. Festlegungs-
methode:

- Der Umfang des Entschadigungsanspruchs wird
an den Grad der Zielerreichung angepasst. Dieser
effektive Umfang der Entschadigung liegt zwischen
0% und 150% der Vorgabe.

- Der effektive Entschadigungsumfang wird um 20%
gehoben. Der Grund hierfur liegt darin, dass der
gesamte langfristige Entschadigungsanspruch
durch Aktien mit einer vierjahrigen Sperrfrist
abgegolten wird.

- Die effektive Entschadigung einschliesslich der
Anhebung von 20% wird zum Fair Market Value
in Sika Aktien umgerechnet.

- Der Fair Market Value ist als gewichteter Durch-
schnitt des Aktienkurses im Monat Februar an der
SIX Swiss Exchange abzuglich eines Abschlags
von 4% definiert.

Eventuelle Auszahlungen fur beschleunigte Ziel-
erreichung werden auf dieselbe Weise festgelegt.

In bestimmten Landern kann die Entschadigung auch
in Form von «Phantomaktien» erfolgen (Barauszah-
lung nach Ablauf der Leistungsperiode), falls dies nach
dem Recht des betreffenden Landes erforderlich ist.

Im Jahr 2011 erhielten die Mitglieder der Konzern-
leitung Gesamtvergltungen in Héhe von CHF 20.2 Mio.
(Vorjahr: 17.7 Mio.). Dieser Betrag setzt sich wie folgt
zusammen: fixe Grundgehalter in Héhe von cHF

6.8 Mio. (Vorjahr: cHF 6.5 Mio., kurzfristige Boni in
Hohe von cHF 3.7 Mio. (Vorjahr: CHF 4.3 Mio.), lang-
fristige Entschadigungsanspriiche in Hohe von CHF
5.6 Mio. (Vorjahr: cHF 2.9 Mio.), sonstige Aufwendun-
gen in Hohe von CHF 0.4 Mio. (Vorjahr: CHF 0.4 Mio.)
und CHF 3.1 Mio. in Form von Sozialversicherungs-
und Pensionskassenbeitragen (Vorjahr: cHF 3.1 Mio.)
und sonstige Leistungen von cHF 0.5 Mio. (Vorjahr:
CHF 0.5 Mio.). Der Anstieg der langfristigen Entscha-
digungsanspriche beruht auf der Auszahlung des
LTI-Plans von 2009 und der zeitgleichen vorgezoge-
nen Auszahlung des LTI-Plans 2010 (Vorjahr: keine
Zielerreichung des 3-Jahresplans 2008-2010).

Die Einzelheiten zur Entschadigung der Mitglieder
der Konzernleitung zeigt die Erlauterung 26 zur
Jahresrechnung der Sika AG auf der Seite 151.

Vorsorgeleistungen: Die internationale Zusammen-
setzung der Konzernleitung hat zur Folge, dass ihre
Mitglieder an den Pensionsplanen in den Landern
beteiligt sind, in denen sie ihre Arbeitsvertrage ab-
geschlossen haben.

Die Mitglieder der Konzernleitung mit einem Schweizer
Arbeitsvertrag beteiligen sich an den Pensions-
planen der Sika. Diese bestehen aus der Pensions-
kasse der Sika Schweiz AG, in der Basisgehalter bis zu
CHF 132 240 pro Jahr versichert sind, und dem Zusatz-
plan, in welchem die diese Limite Ubersteigenden
Basisgehalter versichert sind. Die Pensionsplane von
Sika in der Schweiz Uibertreffen die gesetzlichen An-
forderungen des Bundesgesetzes tber die berufliche
Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenvorsorge (BVG).
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Fur Mitglieder der Konzernleitung mit einem aus-
landischen Arbeitsvertrag bestehen Vorsorge-
versicherungen, die den Marktbedingungen sowie
ihrer Position entsprechen. Diese Plane variieren
aufgrund der lokalen Wettbewerbs- und Rechtslage;
sie entsprechen mindestens den gesetzlichen An-
forderungen der betreffenden Lander.

Zudem wurde fur die Mitglieder des obersten Kaders
von Sika ein Plan fir vorzeitige Altersriicktritte ein-
gerichtet. Dieser Plan wird vollumfanglich durch den
Arbeitgeber finanziert und von einer Schweizer
Stiftung verwaltet. Planmitglieder konnen ab Voll-
endung des 60. Altersjahres vorzeitig zurlicktreten,
falls sie mindestens fiinf Jahre lang dem obersten
Kader angehorten. Der Plan sieht zwei Arten von
Leistungen vor:

- Fixe Rentenzahlungen bis zum gesetzlichen Ruck-
trittsalter. Der Umfang dieser Zahlungen héngt
vom letzten fixen Gehalt und dem Alter des Emp-
fangers bei vorzeitigem Altersriicktritt ab.

- Teildeckung der Kurzung der reguldren Renten-
zahlungen aufgrund des vorzeitigen Altersriick-
tritts. Der in Form eine lebenslangen Rente oder
eines Kapitalbetrags zur Verfiigung gestellte
Betrag hdngt vom Alter zum Zeitpunkt des vor-
zeitigen Altersrucktritts und den bereits in beste-
henden Vorsorgepldanen erworbenen Leistungs-
ansprichen ab. Dieser Teil des Plans gilt nur fur
Beglinstigte, die im Rahmen eines schweizerischen
Vorsorgeplans versichert sind.

Im Berichtsjahr erfolgten keine Zahlungen aus Vor-
sorgeldsungen an Mitglieder der Konzernleitung.

Weitere Bestandteile der Vergutung: Die Mitglie-
der der Konzernleitung erhalten zudem bestimmte
exklusive Nebenleistungen wie einen Firmenwagen
und andere Sachleistungen, wie sie in dem Land
Ublich sind, in dem ihr Arbeitsvertrag abgeschlossen
wurde. Der Gegenwert dieser Zusatzbestandteile der
Vergitung wird zum Fair Value veranschlagt und in
Erlduterung 26 zur Jahresrechnung der Sika AG auf
Seite 151 ausgewiesen.

Arbeitsvertrage: Die Mitglieder der Konzernleitung
sind mit unbefristeten Arbeitsvertragen angestellt;
alle haben eine einjahrige Kiindigungsfrist. Ihnen
steht keine vertragliche Abgangsentschadigung zu.
Im Berichtsjahr wurden keine Abgangsentschadigun-
gen an Mitglieder der Konzernleitung ausgerichtet.

Entschadigung des ceo: Alle genannten Regeln fir
die Entschadigung der Konzernleitungsmitglieder
gelten auch fur den ceo. Die Einzelheiten zur
Entschadigung des ceo zeigt die Erlduterung 26 zur
Jahresrechnung der Sika AG auf der Seite 151.

Beteiligungen und Anteile: Per Ende 2011 hielten die
Mitglieder des Verwaltungsrates insgesamt 5 489
Aktien der Sika AG. Per Ende 2011 hielten die Mit-
glieder der Konzernleitung insgesamt 5 226 Aktien
der Sika AG. Diese Angaben schliessen sowohl privat
erworbene Aktien als auch die im Rahmen von Ent-
schadigungsplénen des Konzerns zugeteilten Aktien
ein. Per Ende 2011 befanden sich keine Optionen im
Besitz der Mitglieder des Verwaltungsrates oder der
Konzernleitung.

Die Einzelheiten zur Entschadigung der Mitglieder
des Verwaltungsrates und der Konzernleitung zeigt
die Erlduterung 27 zur Jahresrechnung der Sika AG
auf der Seite 152.
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@ Zukunft im Einklang mit der Vergangenheit ‘

Jean Nouvel gestaltete eine spektakulare Sicht T—
aus dem «One New Change» auf die St. Paul s
Cathedral
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Freiheit in der Form
Glasmonument, Dachgeometrie
und umgebaute Brauerel

Text RODERICK HONIG Bild MARC EGGIMANN

Innovative Baustoffe und Produkte erlauben es Architekten, unkon-
ventionelle Losungen bei Design und Entwicklung von Gebduden
und Bauten zu realisieren. Diese Gestaltungsfreiheit, ermoglicht
durch Sika Produkte, nutzen auch Stararchitekten wie Jean Nouvel
oder Daniel Libeskind.
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auen im Kern von London ist keine
Beinfache Angelegenheit. Ein Drittel

der Bauten der Stadt sind als histori-
sches Erbe klassifiziert, zahlreiche Einzel-
gebdude als Denkmaler unantastbar. Allein
die weltberiihmte St. Paul’s Cathedral wird
durch 16 Sichtkorridore geschutzt, die
kilometerweit durch die Stadt reichen und
freigehalten werden missen. Wer hier also
die Zukunft in Angriff nehmen will, muss
das in Einklang mit der Vergangenheit tun.
Ein wunderbares Beispiel daftr, wie man
Weiterbauen und Bewahren unter einen
Hut bringen kann, ist das neue Biro- und
Shoppingcenter One New Change des fran-
z6sischen Stararchitekten Jean Nouvel. Es
liegt in unmittelbarer Nachbarschaft zur
St. Paul’s Cathedral.

Gewonnene Gestaltungsfreiheit

Jean Nouvel hat die gesetzlich vorgegebene
freie Sicht auf die Kathedrale zum zen-
tralen Entwurfsthema gemacht. Resultat
ist ein machtiger, gldaserner «Tarnkappen-
Tankery, der seit 2010 mit architektonischer

G Glashaut ist auch Klimahaut
Die Verklebung und Abdichtung der gas-
gefullten Isolierglaser mit Sikasil® macht
die Fassade hochklimaeffizient.

Leichtigkeit und Eleganz unter den ge-
schitzten Achsen hindurchtuckert. 6 500
Glaselemente kleiden seine 32 000 Quad-
ratmeter grosse Fassade und das 6ffent-
lich zugangliche Dach ein. Sie machen den
Bau zwar nicht gerade unsichtbar, aber
stellen ihn klar in den architektonischen
«Schatten» der Kathedrale. Dass der neue
David neben dem alten Goliath nicht zu
viel Aufmerksamkeit erheischt, daftr
sorgen die Leichtigkeit und die Filigranitat
der Glasfassade. Die einzelnen Elemente
werden von unauffalligen Silikonfugen
(Sikasil®) zusammengehalten, sodass die
«rahmenlose» Fassade als einheitliche
Flache daherkommt. Dass diese Glashaut
auch Klimafassade sein kann, macht die
Verklebung und Abdichtung der hoch-
klimaeffizienten, gasgefullten Isolier-
glaser mit Sikasil® moglich. Mit der so
gewonnenen Gestaltungsfreiheit ging der
franzésische Architekt virtuos um: Jean
Nouvel hat das neunstéckige Gebaude
durch ein ¢ffentliches, kreuzférmiges
inneres Strassensystem in vier «Hauser»
eingeteilt. Die Kreuzung ist so positio-
niert, dass von ihr aus ein spektakularer
Blick auf die steinerne Kathedrale frei wird.

Die richtige Farbe

Die Fassadenfarben hat Nouvel aus der
unmittelbaren Umgebung herausdestil-
liert. Hauptrolle spielt ein mattes und
weiches Braunrot, «ein Echo der Stein-
und Backsteinfassaden der Nachbarhau-
ser», wie der Architekt erklart. Die Glas-
fassaden der inneren Strassen hingegen

@ Die Kunst der Fuge

Die Farbe der Fugen wurde von Jean Nouvel exakt
bestimmt, um ein farbliches Echo der Umgebung
zu erzeugen.

glanzen und funkeln, spielen mit Trans-
parenz und Spiegelung: Sie leiten Licht
ins Innere und vervielfachen das Bild der
Kathedrale - neue und alte Architektur
bilden ein faszinierendes Spiegelkabinett.

Die dusseren wie auch die inneren «Nahte»,
die das Tarnkleid zusammenhalten,
spielen eine zentrale Rolle bei der Wahr-
nehmung der Fassade als Einheit. An sie
wurden héchste Ansprliche an Farbe,
Materialverldsslichkeit und Funktionalitat
gestellt. Sichtbar sind in London vor allem
die Dichtfugen zwischen den siebbedruck-
ten Glasern. Fur sie gab Jean Nouvel den
exakten Farbton vor. Das geforderte
dumpfe Braun musste speziell gemischt
und hergestellt werden. Ihre Farbechtheit
war eine weitere Herausforderung, denn
es wurden verschiedene Sika Produkte-
gruppen angewendet, die teilweise aus
chemisch recht unterschiedlichen Roh-
stoffen produziert werden, aber trotzdem
miteinander vertraglich sein mussen.
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Zusammengebaut hat die spezielle
Glasfassade Ubrigens der deutsche
Fassadenspezialist Josef Gartner aus
Gundelfingen: «Das Verkleben der
verschiedenen Materialien ist an sich
schon eine Herausforderungy, sagt
Roland Reuther, Chefmonteur bei
Gartner, rtickblickend, deshalb war ich
froh, dass mir die Spezialisten von Sika
bei der Wahl der Kleb- und Dichtstoffe,
auf die ich mich verlassen kann, kom-
petent zur Seite standen und auch ge-
holfen haben, die Produkte besser

zu verstehen.

Unsichtbare Befestigung
In wiederum einen anderen historischen
Kontext musste sich das neue Museum

der Stiftung ABC in Madrid einpassen. Es
beherbergt eine einzigartige Sammlung

von fast 200 000 Zeichnungen von rund

1500 Klnstlern. Die Bilder sind ein kultur-
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historischer Schatz, denn sie erzdhlen
spanische Kulturgeschichte von der
Jahrhundertwende bis heute. Seit 1891
wachst diese Sammlung der spanischen
Tageszeitung «Diario ABC», 2010 hat der
Bilderfundus ein neues Zuhause in einer

) Visuelle, bereits
von der Strasse her
sichtbare Attraktion
ist der Boden, ein
faszinierendes
Feuerwerk der
Geometrie.

ehemaligen Brauerei bekommen. Die spa-
nischen Architekten Aranguren & Gallegos
haben den Backsteinbau aus dem Jahr 1900

G Anspruchsvolle Konstruktion am ABC
Museum in Madrid

Sowohl der Boden als auch die Fassade
sind mit den gleichen Aluminiumplatten
bedeckt, jedoch mit ganz unterschiedli-
chen Systemen von Sika befestigt.

saniert, renoviert und um einen grossen
unterirdischen Ausstellungsraum er-
weitert. Zentrum der neuen Anlage ist
der neue Innenhof, eine Art 6ffentliches
Entrée, das von zwei Strassen her zu-
ganglich ist. Visuelle, bereits von der
Strasse her sichtbare Attraktion ist der
Boden, ein faszinierendes Feuerwerk
der Geometrie. Er ist mit matt geschlif-
fenen, dreieckigen Aluminiumplatten
belegt, die ein spannungsvolles Muster
bilden. Einige der spitzwinkligen Dreiecke
sind aus mattem Glas. Sie deuten auf die
neue, darunterliegende Nutzung hin und
lassen Tageslicht in den unterirdischen
Haupt-Ausstellungsraum fallen. Der ele-
gante Boden findet seine Fortsetzung in
der neuen Hoffassade, die den ehema-
ligen Industriebau verkleidet. Sie ist mit
denselben Aluminiumplatten verkleidet;
in den verglasten «Ldchern» der Wand
befinden sich Fenster zu den dahinter-
liegenden Buro- und Veranstaltungs-
raumen.

Boden und Fassade spannen einen neuen
attraktiven Raum auf, der von der Wieder-
holung der horizontalen Elemente in der
Vertikalen lebt. So ahnlich die beiden
Flachen daherkommen, so unterschiedlich
waren die Anforderungen an deren Konst-
ruktion. Am Boden begeh- und befahrbar,
an der Fassade vor allem Wetterschutz fur
das historische Geb&ude. Die 235 Quadrat-
meter Fassadenplatten wurden mit dem
SikaTack® Panel-System elastisch mit der
bestehenden Tragstruktur verbunden. Die
Befestigung bleibt unsichtbar, sodass das
geometrische Muster seine Hauptrolle mit
Bravour ausspielen kann. Die Bodenplat-
ten mit den Glasern in derselben Ebene
wurden mit SikaBond®-T8 verklebt und
abgedichtet. ©



Museumsdirektorin Museo ABC, Madrid, Spanien

«Die geometrische Konstruktion des Innenhofs verleiht dem Museum einen
modernen Ausdruck, den es braucht, um die Gegenwart und die historische
Bedeutung des Gebaudes mit der Sammlung von tiber hundert Jahre alten
Zeichnungen zu wrdigen. Die nahezu unsichtbaren Produkte von Sika, die
die Dreieckselemente miteinander verbinden, lassen das geometrische
Muster zusammen mit dem alten Gebaude leicht und grazil erscheinen.»

Architekt, Projektleiter beim Studio Daniel Libeskind,
New York (NY), USA

«Wir haben der Integration des Dachs ins Geb&udedesign hohe Aufmerk-
samkeit gewidmet. Unser Ziel bei der Wahl des Dachsystems bestand darin,
die Bahnen tber die Fassade weiter hoch- und wieder hinunterlaufen zu
lassen. Dank der Sika Sarnafil-Dachmembranen verlaufen die Bahnen so
prazis und unspektakuldr tiber das Dach, dass alles wie selbstverstandlich
wirkt. Dabei hat Sika Sarnafil ausgezeichnete Arbeit geleistet.»

Chefmonteur Josef Gartner, Gundelfingen, Deutschland

«Wichtig ist, dass wir die Produkte, die wir verwenden, genau verstehen.
Deshalb ist die Schulung von Sika fiir uns entscheidend. Jeder, der hier
arbeitet, wurde geschult. Und falls es Fragen gibt, weiss ich, was zu tun ist:
zum Hérer greifen und mit den Sika Technikern sprechen. Die sind schnell
und immer hilfsbereit. Sie konnen ihr Wissen ausgezeichnet weitergeben
und uns und den Architekten Lésungen vorschlagen.»

F

Vizeprasident Geschaftsentwicklung,
Midland Engineering Company, South Bend (IN), USA

«Die Zusammenarbeit mit Sika Sarnafil an diesem sehr anspruchsvollen
Projekt war fantastisch. Das Gebaude verflgt tber zahlreiche Winkel-
verdanderungen, sodass es einige knifflige Herausforderungen zu beachten
galt. Die Berater von Sika Sarnafil haben sich immer wieder mit uns zu-
sammengesetzt, um das Detaildesign mit uns zu besprechen. Die Sika Tech-
niker waren oft vor Ort, um die Arbeiten zu begutachten und sicherzustellen,
dass alles von Anfang an perfekt funktioniert.»
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Auch hier ist die Art und Weise der Kon-
struktion unsichtbar und lenkt nicht vom
neu entstandenen attraktiven stadtischen
Raum ab.

Ein Dach am Ohio River

Auf ein anderes historisches Baumonument
reagiert das Apartment House des New
Yorker Stararchitekten Daniel Libeskind in
Covington (Kentucky) aus dem Jahr 2008.
Es ist ein sichelformiger, blau-weisser
Augenfanger, der mit seinem schwungvoll
gebogenen und spitz zulaufenden Dach
einen neuen farbigen und geometrischen

Akzent am Ohio River setzt. Die dyna-
mische Form orientiert sich an der Kurve
der Héangekabel der benachbarten John
A. Roebling Bridge Giber den Ohio River.
Sie war bei der Er6ffnung 1866 mit ihrer
Spannweite von 322 Metern die langste
Héngebrucke der Welt. Diesen Titel
behielt sie, bis der Ingenieur und Brticken-
bauer John August Roebling 1883 sein
Meisterwerk vollenden konnte, die
Brooklyn Bridge in New York City.

Libeskind zitiert seinen architekturhisto-
risch bedeutenden Nachbarn in Form und
Farbe. Seine steil aufsteigende und spitz
zulaufende Dachkurve ist aber keine reine
Formspielerei, sondern ermdglicht den
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Bewohnern der 70 Apartments weite und
uneingeschrankte Blicke tber die Cincinnati
Skyline. Die eigenwillige Geb&udeform
macht das Dach zu einer prominenten und
gut sichtbaren fiinften Fassade. Deshalb
sollte ihre Gestaltung und Detaillierung
eine Schlusselrolle bei der Ausfuhrung
spielen. «Unser Ziel bei der Auswahl eines
Dachsystems war deshalb die Wahrung
der Gestaltungsidee, das heisst, dass sich
die blauen und weissen Fassadenstreifen
nahtlos Gbers Dach zieheny, erklart Yama

@ Schwungvoller Aufstieg

Die nahtlosen Ubergéange der Fassadenbander
tiber das spektakulér aufsteigende Dach waren
far Material und Monteure eine Herausforderung.

Karim, Projektarchitekt im Studio Daniel
Libeskind. Die Architekten entschieden
sich fir Abdichtungsbahnen von Sika
Sarnafil. Sie konnten den vielen Anspriichen
wie Wasserdichtigkeit, genauer Farbton,
lange Lebensdauer oder Dachgeometrie
gerecht werden. Die Montage des knapp
1400 Quadratmeter grossen Dachs war
aufwandig und auch eine Herausforderung
an die Arbeitsplatzsicherheit. Denn diese
Baustelle verlief zwischen 9o und 180 Metern
Hohe und stieg bis zu 37 Grad an.

Foto: © BitterBredt Fotografie
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«Unsere Monteure haben diese Aufgabe
nicht nur bewundernswert erfiillt, son-
dern sich auch nebenbei zu Bergsteigern
weitergebildety, lacht Ken Sage im Ruick-
blick, Vizeprasident Geschaftsentwicklung
bei Midland Engineering Company aus
South Bend, Indiana.

Konzentration auf das Wesentliche
Beim Bau von Prestigeobjekten sind die
Ansprlche von Behorden, Planern und
Investoren gross. Bei der Gestaltung

FORTSCHRITT IM FAHRZEUGBAU
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dieser Gebdude spielen Kleb- und Dicht-
stoffe sowie Dachsysteme eine wichtige
Rolle, denn sie ermdéglichen nicht nur
neue Konstruktionen und Designideen,
sondern machen quasi unsichtbare Ver-
bindungen moglich. Durch sie lassen sich
Bauten realisieren, bei denen sich der
Architekt aufs Wesentliche konzentrieren
kann - auf Gestaltung, Raum und Material,
ohne dabei Abstriche bei der Sicherheit in
Kauf nehmen zu missen.

@ Historische Referenz

Die Hangekabel der John A. Roeblings Bridge
standen Pate fir die schwungvolle Dachkonst-
ruktion.

Strukturelle Klebstoffe ermoglichen die freie Wahl
von Design und Materialien

In der Automobilbranche erméglichen
neue strukturelle Klebstoffe die freie
Wahl von Design und Materialien wie
eine hoch beachtete Konzeptstudie zeigt.

Die neue Generation des strukturellen
Klebstoffs SikaPower® setzt Massstabe
im Markt. Der Klebstoff wird von 0EM-
Kunden fur aufprallrelevante Bauteile
verwendet. Doch auch Kleinserien pro-
fitieren von unseren haftstarken Klebe-
|6sungen. Das beweist ein Road-Kart,
den der Karosseriebauer skT im Rah-
men eines gemeinsamen Forschungs-
projekts mit der Universitat Osnabriick
(Deutschland) und Sika Automotive
entwickelt hat.

Bisher setzten Karosseriebauer in der
Kleinserienfertigung nur hitzehartende

strukturelle Klebstoffe ein. Das Road-
Kart-Projekt hat nun gezeigt, dass sich
aufprallresistente Karosserien in der
Kleinserienfertigung auch mit kaltaus-
hartenden zweikomponentigen Poly-
urethan-Klebstoffen aus dem SikaForce®-
Produktportfolio bauen lassen. Diese
Klebstoffe bieten nicht nur optimalen
Aufprallschutz, sondern lassen sich auch
fur unterschiedlichste Konstruktionen

und Materialien, unter anderen leicht-
gewichtige Werkstoffe, einsetzen. Durch
die spezielle Bauweise spart das Fahrzeug
im Betrieb Benzin. Der im Rahmen einer
Dissertation entwickelte Road-Kart soll
far den Strassenverkehr zugelassen und in
Kirze in einer Kleinserie produziert wer-
den. Das Leichtbaufahrzeug hatte so viel
Aufsehen erregt, dass es 2011 sogar an der
Internationalen Automobil-Ausstellung

IAA in Frankfurt und anl&sslich des
Technologietags von Sika Automotive
in Hamburg ausgestellt wurde. Ausser-
dem wird es an der Hannover Messe
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iI-Cure-Technologie
Sika lanciert neue Generation
von Kleb- und Dichtstoffen

Mit der Technologieplattform i-Cure lanciert Sika eine Losung fiir Kunden
mit hochsten Anspriichen an Leistung, Verarbeitbarkeit, Bestdndigkeit,
Haftung und Sicherheit. Die mit der neuen Technologie hergestellten Kleb-
und Dichtstoffe sind dusserst emissionsarm und umweltfreundlich. Damit
zahlt sich das langfristige Engagement von Sika aus, Methoden zu ent-
wickeln, mit denen sich Emissionen fiir umwelt- und anwendungsfreund-
liche Bauchemieprodukte reduzieren lassen.

Sika Geschaftsbericht 2011 Kundenfokus

Architekturfotografie Jochen Helle/Sika



& Reinraumtauglich

Das neu entwickelte Dichtmittel fur Fuss-
bédenfugen zusammen mit den Be-
schichtungssystemen fiir Wande und
Boden garantieren eine reine Umgebung.

te, neuartige Vernetzungstechnologie fur Kleb- und Dichtstoffe

auf Polyurethan-Basis. Dieses innovative Hartersystem verbin-
det die hervorragenden Eigenschaften klassischer polyurethan-
basierter Kleb- und Dichtstoffe mit blasenfreier Aushartung und
Geruchlosigkeit.

I -Cure steht fur «intelligente Aushartung» und ist eine patentier-

Sicher und umweltfreundlich

Die neue Technologie folgt dem Trend in Richtung 16sungs-
mittelfreier, emissionsarmer Produkte, insbesondere flir
Anwendungen im Innenbereich. i-Cure-Produkte sind geruch-
los und I6sungsmittelfrei. Zudem erfillen sie die strengsten
Emissionsstandards. Im Vergleich zu den friiheren Generationen
polyurethanbasierter Kleb- und Dichtstoffe verfiigen die neuen
Produkte Uber eine bessere Witterungsbestandigkeit. Die i-Cure-
Produkte haften zudem ausgezeichnet sowohl auf porésem als
auch auf glattem Untergrund.

Hoher Kundennutzen

Sika hat die i-Cure-Technologie 2011 in den Markten der Bau-
industrie und der industriellen Fertigung eingefihrt, beispiels-
weise im Bereich Bodenfugen und Verkleben von Parkettboden,
im Schiffsbau sowie im Bereich Mehrzweck-Kleb- und -Dichtstoffe
fur den Handel. Die Einfuhrung von i-Cure in anderen Markten,
wie im Fassadenbau oder bei Bussen, Lastwagen und Schienen-
fahrzeugen, soll dieses Jahr folgen. Die ausgezeichnete Haltbar-
keit der i-Cure-Produkte bietet nicht nur Direktkunden von Sika
mehr Flexibilitat, sondern auch Grosshandlern und Distributoren.

Vom deutschen Bauabdichter ...

Erste Riickmeldungen von Kunden stimmen sehr zuversicht-
lich. Als eines der ersten Unternehmen hat die auf alle Arten

von Fugenabdichtungen spezialisierte H. Schmid GmbH Bau-
abdichtungen, Deutschland, die neuen Produkte eingesetzt.

FORTSCHRITT IM REINRAUM

Rudolf Czudzowitz, langjahriger Mitarbeiter der Firma, erlautert
die Vorteile von i-Cure: «Das neue Material I&sst sich einfacher
herauspressen, zieht kaum Faden und hat bessere Hartungs-
eigenschaften. Da das Produkt wahrend der Anwendung nicht
elastischist, konnen glatte Oberflachen ohne Wellen erzielt

- Geschaftsfihrer
H. Schmid GmbH Bauabdichtungen, Deutschland

werden.» Geschaftsfuhrer Heinrich Schmid figt hinzu: «Die neuen
i-Cure- Produkte lassen sich schnell und einfach verarbeiten.
Damit sparen wir Zeit und Geld.»

... zum taiwanesischen Bootshandler

Der in Taiwan ansdssige Bootshandler Hong Da Co. Ltd. verfugt
ebenfalls Gber erste Erfahrungen mit den neu entwickelten
i-Cure-Produkten. Das Unternehmen verwendete bis anhin Pro-
dukte der Sikaflex® Palette zum Kleben und Abdichten von
Deckplanken sowie fiir weitere Marineanwendungen. Inhaber
Hong Shan Lin ist mit den neuen i-Cure-Produkten sehr zufrieden:
«Bei Anwendungen im Innenbereich, zum Beispiel in unserer
Fertigungshalle, ist es von grossem Vorteil, dass diese neuen
Produkte geruchlos und 16sungsmittelfrei sind und nur sehr
geringe Emissionen verursachen. Das verbessert die Arbeitsum-
gebung fur die Angestellten und erhéht die Sicherheit. Ausser-
dem lassen sich die Produkte besser verarbeiten.»

Reinraumtaugliche Materialien gewinnen zunehmend an Bedeutung

In vielen Industriezweigen besteht
heute ein klarer Trend hin zur Erhéhung
der Reinheit von Fertigungsprozessen.
Ausgehend von der Elektronikindustrie
hat diese Entwicklung inzwischen neue
Industriezweige erfasst, zum Beispiel
die Solarindustrie. An Bedeutung ge-
winnt die Produktionsreinheit zudem in
den Biowissenschaften, insbesondere
fur neue Technologien in den Mérkten
fur medizinische Gerate und Biopharma-
zeutika.

Bei der Produktion von kontamina-
tionsempfindlichen Erzeugnissen

nutzen die Hersteller den Reinraum
mit seinem dusserst geringen Grad

an Schmutzstoffen wie Staub, luftgetrage-
nen Mikroorganismen, Aerosolpartikeln
und chemischen Dampfen.

Um den steigenden Reinheitsanforderun-
gen gerecht zu werden, war die Rein-
raumtauglichkeit ein wichtiges Ziel bei
der Entwicklung von Sikaflex® PrO-3. Der
neue Dichtstoff fur Bodenfugen basiert
auf der i-Cure-Technologie und soll die
Produktqualifikation csm (Cleanroom
Suitable Materials, reinraumtaugliche
Materialien) erftllen. Dies ist die welt-
weit erste standardisierte Produktquali-
fikation nach 1S0 14644 und geméass GMP-
Standard fir Anwendungen im Reinraum-
bereich und in den Biowissenschaften.

Sikaflex® PRO-3 hat exzellente Test-
werte im Hinblick auf diese Qualifizie-
rung erzielt. Dartber hinaus besitzt
das Produkt eine sehr gute Wider-
standsfahigkeit gegen Schimmel-
bildung und Bakterienwachstum.
Zusammen mit den reinraumtaug-
lichen Beschichtungssystemen von
Sika fur Wande und Fussbdden garan-
tiert die Anwendung von Sikaflex®
PRO-3 eine reine Umgebung. Somit
wird der Produktionsprozess unserer
Kunden nicht durch verunreinigte Luft
beeintrachtigt, und ihr Warenaus-
schuss geht zuruck.

Kundenfokus Sika Geschaftsbericht 2011
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® Hoch hinaus
Das hochste Haus der Schweiz, der Prime Tower
in Zurich, wurde in Rekordzeit erbaut.

cht 2011 Kundenfokus
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Hochhéuser und Tunnels fordern Ingenieure und Material. So auch beim
Prime Tower in Ziirich und bei der Metro in Nanjing - zwei Projekte, bei
denen Produkte von Sika zum Einsatz kommen.

Kundenfokus Sika Geschaftsbericht 2011
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@ Verschalungselemente fiir 600 km Metro
Bis 2030 werden jéhrlich 150 000 Verschalungs-
elemente fiir die Metro der chinesischen
Millionenstadt Nanjing produziert.

in den Handen der Maschinenindustrie. Sulzer-Escher-Wyss

fertigte hier Turbinen und Schiffe, und gleich nebenan
entstanden auf dem Maag-Areal Zahnrader. Die wirtschaftlichen
Veranderungen haben einen Wandel gebracht: In der grossen
Schiffbauhalle von Sulzer-Escher-Wyss stehen heute Schauspieler
auf der Buhne, und auf dem Maag-Areal haben Juristen und
Manager die Arbeiter im blauen Ubergewand abgel@st. Weithin
sichtbares Zeichen des Wandels ist der 126 Meter hohe Prime
Tower. Nur gerade 40 Monate dauerte der Bau des hochsten
Gebaudes der Schweiz. Rund 34 000 Kubikmeter Beton und 6 ooo
Tonnen Armierungsstahl wurden in dieser Zeit verarbeitet. Im
August 2011 zogen die ersten Mieter ein, und seit Mitte Dezember
kann man im Restaurant «Clouds» in der 36. Etage mit Blick Gber
die Stadt tafeln.

D as Gebiet westlich der Hardbriicke in Zirich war einst fest

Ein Stockwerk pro Woche

Der enge Zeitplan benétigte eine ausgekltigelte Bautechnik und
Logistik. Diese spielte bereits in der Ausschreibung eine wichtige
Rolle. Den Zuschlag erhielt die ARGE Prime Tower, bestehend

aus den Generalunternehmen Losinger-Marazzi und der Steiner
AG. «Da unser Mutterhaus Bouygues schon verschiedene Hoch-
hauser gebaut hat, konnten wir von diesen Erfahrungen profitie-
reny, sagt Alain Capt, Gesamtprojektleiter des Prime Tower.
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Die ARGE schlug vor, den Kern des Hochhauses mit einer Kletter-
schalung zu erstellen. Die Abklarungen zeigten, dass so ein

Takt von einem Geschoss pro Woche moglich war. Zuerst wurde
jeweils die Kernzone des Gebaudes betoniert.

Fur die Ingenieure stellte die Kernzone eine besondere Heraus-
forderung dar. Sie muss nicht nur Platz fur Lifte, Treppen und
technische Installationen bieten, sondern ist auch das statische
Rickgrat des Hauses. Ein Grossteil der auf das Hochhaus einwir-
kenden Krafte muss durch die Kernzone aufgenommen werden.

»

Konstante Betoneigenschaften
waren beim Prime Tower
matchentscheidend.

Entsprechend hoch waren die Anforderungen an die Qualitat des
Betons. Dessen Eigenschaften wurden durch die Ingenieure pra-
zis festgelegt und in Versuchen im Labor die richtige Zusammen-
setzung ermittelt. So durfte der Beton der Kernzone beispiels-
weise nicht mehr als 0.35 Promille schwinden (Wert nach 9o Tagen).
«Dies hatte sich sonst negativ auf das Verformungsverhalten



HERMANN WALPEN

Bereichsleiter Hochbau, Mitglied der Geschafts-
leitung Marti AG, Bauunternehmung, Ziirich, Schweiz
Projekt «Prime Towery, Ziirich

«Beim Prime Tower Ziirich - dem héchsten Geb&dude
der Schweiz - mussten wir in 177 Monaten Bauzeit
36 Stockwerke hochziehen. Der Zeitfaktor und die
Architektur ohne rechtwinklige Geometrie stellten
héchste Anforderungen an den Beton: hohe
Druckfestigkeit, Schwind- und Kriecharmut, dazu
optimale Verarbeitungsfahigkeit und ausserdem
erstklassige Qualitat als Sichtbeton. Dank der
Fach- und Methodenkompetenz des Sika Teams
und der ausgezeichneten Beratung vor und wah-
rend der Ausfiihrung konnten der Zeitplan und
die Qualitatsanspriiche der Bauherrschaft mehr
als erfullt werden. Sika hat mit einem ausgeprag-

YU CHUN

Geschéaftsfuhrer Nanjing Dadi Construction New
Building Materials Co. Ltd., Nanjing, China
Projekt «Nanjing Metro», Nanjing

«Bis 2030 wird in Nangjing das Metro-Netz von
heute 85 km auf 600 km ausgebaut. Jedes Jahr
werden 150000 Tubbingelemente produziert und
verbaut. Mit Sika als Vertragspartner kénnen
wir uns auf konstante Produktqualitat, gleich-
bleibende Leistung, puinktliche Lieferung und
hervorragende Dienstleistung verlassen. Dank
der massgeschneiderten Beratung und der kon-
stanten Begleitung durch Sika |6sen wir jedes
Produktionsproblem. Das ist aussergewdhnlich.
Bei einer so grossen Aufgabe und dem straffen
Zeitplanist eine enge und verldssliche Zusam-
menarbeit von eminenter Bedeutung. Sika ist

DU LIYUE

Vizeprasident Nanjing Dadi Construction New
Building Materials Co. Ltd., Nanjing, China
Projekt «Nanjing Metro», Nanjing

«Nach einer kurzen Testphase begannen wirim
Mai 2011 Sika® ViscoCrete®-20 HE als Betonver-
flissiger mit schneller Frithfestigkeitsentwick-
lung einzusetzen. Die Vorteile gegeniiber den
herkdmmlichen Betonverflissigern sind vielfaltig.
Heute haben wir konstante und héhere Beton-
qualitat. Die Verarbeitungs- und Aushartungszeit
der Tubbings hat sich um zwei Stunden verkirzt.
Die Betondichte hat sich verbessert, was zu
Materialeinsparungen fuihrt. Und als sichtbarer
Aspekt hat sich die Oberflachenqualitat durch
das Reduzieren der Blasenbildung erheblich ver-
bessert. Insgesamt haben wir durch den Einsatz

ten Qualitadtsbewusstsein und hoher Flexibilitat unsere beste Wahl.»

Gberzeugt.»

von Sika Produkten die Produktionseffizienz bei
gleichbleibenden Arbeitskosten gesteigert.»

der Tragkonstruktion ausgewirkty, sagt Lukas Reichmuth,
zustandiger Ingenieur beim Ingenieurbiro Walt + Galmarini AG
in Zurich.

Zusatzmittel sorgten fiir Konstanz

Wahrend sich im Labor die gewiinschten Werte problemlos er-
reichen liessen, war dies in der Realitat auf der Baustelle wesent-
lich schwieriger: Zum einen schwankten die Temperaturen
wahrend der Bauzeit zwischen minus zehn und plus dreissig Grad,
zum anderen musste der Beton zum Teil mehr als 100 Meter
hochgepumpt werden. Dadurch verlangerte sich die Transport-
zeit, und der Beton erwarmte sich durch die Reibung in den Roh-
ren. Um Uber die gesamte Bauzeit Beton von konstanter Qualitat
verbauen zu kdnnen, entschlossen sich die Verantwortlichen,
Fliess- und Schwindreduktionsmittel von Sika einzusetzen. Sie
variierten die Mixtur des Betons je nach Jahreszeit und Tempera-
tur. Der Aufwand hat sich gelohnt: Die Betonierarbeiten erfolg-
ten ohne nennenswerte Verzégerungen, und nach 60 Wochen
erreichte der Kern genau nach Fahrplan die endgultige Héhe von
126 Metern.

30 Kilometer pro Jahr

Punktlichkeit und ziigiges Arbeiten sind auch beim Bau der Metro
in Nanjing wichtig. Das 300 Kilometer nordwestlich von Schanghai
liegende Nanjing zahlt mit funf Millionen Einwohnern zu den
zehn grossten Stadten Chinas. Die Stadt ist ein wichtiger Indus-
triestandort und verfugt Gber vier grosse Industrieparks sowie
eine Universitat. Seit dem Jahr 2000 baut die Stadt ein ausge-
dehntes U-Bahn-Netz. Bis ins Jahr 2030 soll es 17 Linien um-
fassen. Jahrlich werden rund 30 Kilometer Tunnel gebaut, mit
Tagesvortriebsleistungen von bis zu 100 Metern. Dieser schnelle
Baufortschritt erfordert - dhnlich wie beim Prime Tower - eine
ausgekltgelte Logistik. So werden in vier Fabriken pro Tag rund
500 Betonelemente zur Verschalung des Tunnels, sogenannte

Tubbingelemente, hergestellt. Um diese Sttickzahlen produzieren
zu kénnen, ist ein schnelles Abbinden der Elemente in den Scha-
lungen wichtig. Lange Zeit wurde dem Beton deshalb Naphtalin
als Beschleuniger und Harter beigegeben, doch die Ergebnisse
befriedigten nicht. Neu arbeiten die Betonelementhersteller vor

Beim Ausbau der Metro in
Nanjing 16sen wir dank der
hochstehenden Unterstiitzung
von Sika jedes Problem.

»

Ort mit dem Fliessmittel und Erhartungsbeschleuniger Sika®
ViscoCrete®-20 HE. Durch die guten Eigenschaften des neuen
Zusatzmittels konnte die Produktion um einen Drittel gesteigert
werden. Statt zwei Produktionsschichten pro Tag sind nun drei
moglich. Gleichzeitig hat sich die Qualitat der Tibbingelemente
verbessert, vor allem in den Bereichen Festigkeit und Dichtig-
keit - beim Einsatz in Tunnels ein wichtiges Argument. ®
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Konzernbilanz per 31. Dezember

in Mio. CHF 2009 2010 20M

Angepasst' Angepasst’

Flussige Mittel 801.6 938.4 536.0
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 739.4 780.6 875.7
Vorrate 451.4 499.7 530.6
Aktive Rechnungsabgrenzungen 60.9 82.6 75.8
Ubrige kurzfristige Aktiven 39.8 49.7 34.3
Total Umlaufvermégen 2093.1 2351.0 2052.4
Sachanlagen 861.7 816.5 860.6
Immaterielle Werte 562.0 630.9 770.4
Beteiligung an assoziierten Gesellschaften 24.0 234 211
Latente Steuern 69.2 88.0 82.4
Ubrige langfristige Aktiven 28.8 31.0 43.5
Total Anlagevermdégen 1545.7 1589.8 1778.0
Total Aktiven 3638.8 3940.8 3 830.4
Schulden aus Lieferungen und Leistungen 355.2 478.2 501.0
Passive Rechnungsabgrenzungen 211.8 192.3 1914
Obligationenanleihe 0.0 274.6 0.0
Steuerschulden 38.2 57.2 58.0
Kurzfristige Ruckstellungen 435 16.8 11.3
Ubrige kurzfristige Schulden 17.6 37.6 59.1
Total kurzfristiges Fremdkapital 666.3 1056.7 820.8
Obligationenanleihen 1066.9 794.4 796.0
Langfristige Ruckstellungen 1031 92.0 90.6
Latente Steuern 64.3 80.9 101.0
Personalvorsorgeeinrichtungen 130.3 131.7 142.9
Ubrige langfristige Schulden 7.2 255 40.0
Total langfristiges Fremdkapital 1371.8 11245 1170.5
Total Fremdkapital 2038.1 2181.2 1L Sl 5
Aktienkapital 229 229 1.5
Eigene Aktien -106.3 -69.9 -55.7
Reserven 16794 1802.9 1880.3
Anteile Sika Aktiondre am Eigenkapital 1596.0 17559 1826.1
Anteile Minderheiten 4.7 3.7 13.0
Total Eigenkapital 1600.7 1759.6 1839.1
Total Passiven 3638.8 3940.8 38304

! Angepasst wegen der Anwendung des geanderten IFRIC 14 (vgl. Konsolidierungsgrundséatze).
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Konzernerfolgsrechnung vom 1. Januar bis 31. Dezember

in Mio. CHF % 2010 % 20Mm Verédnde-

rungenin %
Angepasst’

Nettoerlds 100.0 4416.0 100.0 4556.4 3.2

Ubrige Ertrage 0.1 5.8 0.2 7.3

Betriebsleistung 100.1 4421.8 100.2 4563.7 3.2

Materialaufwand -46.1  -2036.9 -49.6  -2259.1

Bruttoergebnis 54.0 2384.9 50.6 2304.6 -34

Personalaufwand -21.6 -953.7 21.1 -959.9

Ubriger operativer Aufwand -19.3 -854.5 -19.0 -867.3

Betriebsgewinn vor Abschreibungen 13.1 576.7 10.5 477.4 -17.2

Abschreibungen 2.4 -102.7 22 -98.6

Amortisationen -0.8 -33.0 -0.7 -30.3

Impairment 0.0 -1.8 -0.0 -1.4

Betriebsgewinn 9.9 439.2 7.6 347.1 -21.0

Zinsertrag 0.1 4.0 0.1 5.0

Zinsaufwand -0.8 -34.0 -0.7 -33.4

Ubriger Finanzertrag 0.1 5.4 0.1 5.2

Ubriger Finanzaufwand -0.3 -14.2 -0.4 -18.0

Erfolg aus assoziierten Gesellschaften 0.1 3.0 0.2 9.6

Gewinn vor Steuern 9.1 403.4 6.9 315.5 -21.8

Ertragssteuern 2.1 -92.8 2.2 -100.7

Gewinn 7.0 310.6 47 214.8 -30.8

Davon Sika Aktionare 7.0 310.5 4.7 213.3

Davon Minderheiten 0.0 0.1 0.0 15

Unverwdsserter Gewinn je Inhaberaktie

(in CHF) 124.48 85.06 -31.7

Unverwadsserter Gewinn je Namenaktie

(in CHF) 20.75 14.18 -31.7

! Angepasst wegen der Anwendung des geanderten IFRIC 14 (vgl. Konsolidierungsgrundsatze).
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Gesamterfolgsrechnung

in Mio. CHF % 2010 % 20Mm Verédnde-
rungenin %
Angepasst’

Gewinn 7.0 310.6 4.7 214.8 -30.8
Umrechnungsdifferenzen

Im Eigenkapital erfasste Umrechnungsdifferenzen -2.0 -86.7 -0.6 -27.7
Zur Verdusserung verfligbare
finanzielle Vermogenswerte

Im Eigenkapital erfasste

Bewertungsgewinne (+)/-verluste (-) 0.0 0.6 0.0 -0.2

Bei Verkauf oder Impairment

in die Erfolgsrechnung transferiert 0.0 -0.3 0.0 0.0
Ubriger Gesamterfolg -2.0 -86.4 -0.6 -26.8
Gesamterfolg 5.1 224.2 4.1 188.0 -16.1
Davon Sika Aktionadre 5.1 2241 4.1 185.4
Davon Minderheiten 0.0 0.1 0.1 2.6

' Angepasst wegen der Anwendung des geanderten IFRIC 14 (vgl. Konsolidierungsgrundséatze).
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Verdanderung des Konzerneigenkapitals

in Mio. CHF Aktien- Kapital- Eigene Umrech-  Wert- Gewinn-  Anteil Anteile Total
kapital reserven Aktien nungs- schwan- reserven Sika Minder- Eigen-
diffe- kungen Aktio-  heiten kapital
renzen auf ndre am
Finanz- Eigen-
instr. kapital
1. Januar 2010 (gepriift) 229 256.0 -106.3 -224.2 -0.1 1640.0 1588.3 4.7 1593.0
Anpassung? 77 77 7.7
1. Januar 2010 (angepasst) 229 256.0 -106.3 -224.2 -0.1 1647.7 1596.0 4.7 1600.7
Gewinn* 3105 3105 0.1 3106
Ubriger Gesamterfolg -86.7 0.3 -86.4 -86.4
Gesamterfolg - - - -86.7 0.3 3105 224.1 0.1 224.2
Transaktionen mit eigenen Aktien? 36.4 0.6 37.0 37.0
Aktienbasierte Vergtitung 6.3 6.3 6.3
Dividende? -112.0 -112.0 -1.0 -113.0
Veranderung
des Konsolidierungskreises -0.1 -0.1 -0.1 -0.2
Inflationsbereinigung* 4.6 4.6 0.0 4.6
1. Januar 2011 (angepasst) 229 256.0 -69.9 -3109 0.2 1857.6 17559 3.7 1759.6
Gewinn 2133 2133 15 2148
Ubriger Gesamterfolg -27.7 -0.2 -27.9 11 2638
Gesamterfolg = = - 277 -0.2 2133 1854 2.6 188.0
Transaktionen mit eigenen Aktien? 14.2 -3.5 10.7 10.7
Aktienbasierte Vergutung 8.7 8.7 8.7
Dividende? -112.8 -112.8 -1.7 -114.5
Nennwertriickzahlung -21.4 -21.4 -21.4
Minderheitenanteile
aus Akquisitionen = 6.3 6.3
Erwerb Minderheitenanteile -1.8 -1.8 -4.9 -6.7
Kapitalerhéhung = 7.0 7.0
Inflationsbereinigung* 14 14 0.0 1.4
31. Dezember 2011 15 2560 -55.7 -3386 0.0 19629 1826.1 13.0 18391

! Angepasst wegen der Anwendung des geanderten IFRIC 14 (vgl. Konsolidierungsgrundsatze)

2 Inklusive Gewinnsteuern von CHF 0.9 Mio. (CHF 1.8 Mio.) in den Gewinnreserven

3 Dividende pro Inhaberaktie: CHF 45.00, Dividende pro Namenaktie: CHF 7.50

4 Rechnungslegung fur Hyperinflation wird seit 1. Januar 2010 angewendet und betrifft die Tochtergesellschaft in Venezuela
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Konzerngeldflussrechnung

in Mio. CHF 2010 20M
Betriebstatigkeit

Gewinn vor Steuern 403.4 315.5
Abschreibungen/Amortisation/Impairment 137.5 130.3
Zunahme (+)/Abnahme (-) der Ruickstellungen/

Personalvorsorgeeinrichtungen -22.4 =79
Zunahme (-)/Abnahme (+) des Nettoumlaufvermégens 14.8 -62.5
Ubrige Anpassungen -2.8 -3.0
Ertragssteuerzahlungen -105.7 -73.1
Geldfluss aus Betriebstatigkeit 424.8 299.3

Investitionstatigkeit

Sachanlagen: Investitionen -91.3 -104.6
Sachanlagen: Desinvestitionen 6.7 8.6
Immaterielle Werte: Investitionen -8.6 2.5
Immaterielle Werte: Desinvestitionen 0.6 0.1
Akquisitionen abzuglich flissige Mittel -90.6 -143.8
Zunahme (-)/Abnahme (+) von Finanzanlagen 2.3 -6.9
Aktienkapitalerhthung bei assoziierten Gesellschaften 0.0 -4.8
Geldfluss aus Investitionstatigkeit -180.9 -263.9

Finanzierungstatigkeit

Erhdhung von Finanzverbindlichkeiten 7.0 20.6
Ruckzahlung von Finanzverbindlichkeiten -29.5 -58.6
Rickzahlung einer Obligationenanleihe 0.0 -275.0
Kauf (-)/Verkauf (+) eigene Aktien 38.8 11.6
Dividendenzahlung an Aktionare der Sika AG -112.0 -112.8
Nennwertriickzahlung 0.0 -21.4
Dividenden Minderheiten -1.0 -1.7
Kapitalerhohung durch Minderheiten 0.0 7.0
Geldfluss aus Finanzierungstétigkeit -96.7 -430.3
Umrechnungsdifferenz auf fliissigen Mitteln -10.4 -7.5
Nettoverdnderung der fliissigen Mittel 136.8 -402.4
Flussige Mittel zu Beginn des Jahres 801.6 938.4
Flussige Mittel am Ende des Jahres 938.4 536.0

Im Geldfluss aus Betriebstatigkeit enthalten sind:

Dividenden von assoziierten Gesellschaften 3.8 4.9

Erhaltene Zinsen 4.3 5.0

Bezahlte Zinsen -35.4 -34.4
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Anhang zur Konzernrechnung

Konsolidierungs- und Bewertungsgrundsatze

Konsolidierungsgrundsatze.

Basis der Berichterstattung. Die Berichterstattung des Konzerns erfolgt nach den Richtlinien des International
Accounting Standards Board (IASB). Samtliche per 31. Dezember 2011 anwendbaren Standards (IAS/IFRS) und
Interpretationen (IFRIC/SIC) wurden berticksichtigt. Die Berichterstattung erfolgt unter der Annahme der
Unternehmensfortfihrung.

Anderungen der Rechnungslegungsstandards. Die angewendeten Rechnungslegungsstandards entsprechen
den Standards, die im Vorjahr gultig waren. Ausnahmen sind die folgenden, Uberarbeiteten und neuen Standards,
die Sika seit dem 1. Januar 2011 anwendet:

- IAS 24 - Angaben tiber Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen (Anderung)

- IAS 32 - Finanzinstrumente: Darstellung (Anderung)

- IFRIC 14 - Vorauszahlungen im Rahmen von Mindestfinanzierungsvorschriften (Anderung)

— IFRIC19 - Tilgung finanzieller Verbindlichkeiten durch Eigenkapitalinstrumente

— Verbesserungen zu IFRS 2010

Aus der Anwendung dieser Uberarbeiteten Standards und Interpretationen ergaben sich folgende Auswirkungen:

— IFRIC 14 - Vorauszahlungen im Rahmen von Mindestfinanzierungsvorschriften: Durch diese Anderung wird
eine unbeabsichtigte Folge in Fallen beseitigt, in denen ein Unternehmen, das einer Mindestfinanzierungs-
verpflichtung unterliegt, eine Beitragsvorauszahlung leistet, um diese Verpflichtungen zu erfillen. Nach der
Anderung ist es méglich, dass eine Vorauszahlung fir kiinftige Leistungen vom Unternehmen als Pensions-
vermogen ausgewiesen wird. Die Annahme dieser Anderung fiihrte zu einer Anpassung (Restatement) wie in
der untenstehenden Tabelle aufgefthrt.

Auswirkungen von IFRIC 14 (angepasst) auf die Vorjahreszahlen

in Mio. CHF 1.1.2010 31.12.2010
Bilanz

Ubrige langfristige Aktiven (vor IFRIC 14) 19.4 21.9
Anpassung gemdss IFRIC 14 9.4 9.1
Ubrige langfristige Aktiven (angepasst) 28.8 31.0
Latente Steuern (passiv, vor IFRIC 14) -62.6 -79.2
Anpassung gemadss IFRIC 14 -1.7 -1.7
Latente Steuern (angepasst) -64.3 -80.9
Einfluss auf die Gewinnreserven 7.7 7.4

1.1.-31.12.2010

Erfolgsrechnung

Personalaufwand -953.4
Anpassung gemass IFRIC 14 -0.3
Personalaufwand angepasst -953.7
Einfluss auf den Gewinn -0.3
Gewinn je Inhaberaktie/CHF 124.60
Anpassung gemass IFRIC 14 -0.12

Gewinn je Inhaberaktie (angepasst)/CHF 124.48
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Ab 2012 wird Sika die folgenden, Uberarbeiteten und neuen Standards anwenden:

— IAS 19 - Leistungen an Arbeitnehmer (angepasst, anwendbar ab 1. Januar 2013) - &ndert sich in zwei wesent-
lichen Punkten. Erstens werden die erwarteten Ertrdge aus dem Planvermogen und der Verzinsung der
Anspriche aus leistungsorientierten Planen ersetzt durch eine einzige Nettozinskomponente, die durch
Anwendung des Abzinsungssatzes auf den bilanzierten Netto-Aktiven oder -Verbindlichkeiten berechnet
wird. Zweitens werden nachzuverrechnende Anspriche in der Periode einer Plananderung erfasst, und
Anspriiche verfallbarer Leistungen werden nicht mehr tber kiinftige Perioden verteilt. Diese Anderungen
werden sich sowohl auf das Periodenergebnis als auch auf den Gewinn pro Aktie auswirken, da der Aufwand
fur Personalvorsoge steigen wird. Weiter haben diese Anderungen auch Einfluss auf die im sonstigen Gesamt-
ergebnis erfassten Betrage sowie auf die in der Bilanz ausgewiesenen Nettoverbindlichkeiten/(-aktiven) aus
Leistungen an Arbeitnehmer. Derzeit untersucht Sika die Auswirkungen, die dieser geanderte Standard auf
die Konzernrechnung haben wird.

— IFRS 9 - Finanzinstrumente (anwendbar ab 1. Januar 2015), erweitert die Moglichkeit von Investoren und
anderen Lesern, die Verbuchung von Finanzinstrumenten zu verstehen und verringert die Komplexitat

Neue Standards, Anderungen und Interpretationen, die noch nicht anwendbar sind und noch nicht angewendet
wurden, ohne praktische Relevanz fuir die Gruppe:

- IFRS 7 - Finanzinstrumente Angaben (Anderung anwendbar ab 1. Juli 2011)

— IAS 12 - Ertragssteuern: (Anderung anwendbar ab 1. Januar 2012)

— IFRS 10 - Konzernabschluss (anwendbar ab 1. Januar 2013)

— |AS 27 - Separate Abschlisse (anwendbar ab 1. Januar 2013)

— IFRS 11 - Gemeinsame Vereinbarungen (anwendbar ab 1. Januar 2013)

— IAS 28 - Anteile an assoziierten Unternehmen und Joint Ventures (anwendbar ab 1. Januar 2013)
— IFRS 12 - Angaben zu Beteiligungen an anderen Unternehmen (anwendbar ab 1. Januar 2013)

— IFRS 13 - Bemessung des beizulegenden Zeitwerts (anwendbar ab 1. Januar 2013)

— IAS1- Darstellung des Abschlusses (Anderung anwendbar ab 1. Juli 2012)

— Verbesserungen an den IFRS (2011)

Konsolidierungsmethode.
Grundlage. Die Konzernrechnung beruht auf den nach einheitlichen Grundsatzen erstellten Bilanzen und
Erfolgsrechnungen der Sika AG, Baar, Schweiz, und ihrer Tochtergesellschaften per 31. Dezember 2011.

Tochtergesellschaften. Gesellschaften, bei denen Sika die Kontrolle austibt, werden voll konsolidiert. Dabei
werden die Aktiven und Passiven sowie die Aufwendungen und Ertrage zu 100% erfasst; die Anteile der Dritt-
aktiondre am Eigenkapital und am Jahresergebnis werden ausgeschieden und als Anteile der Minderheitsaktiondre
separat dargestellt.

Assoziierte Gesellschaften. Fur Beteiligungen von 20% bis und mit 50% erfolgt eine Bilanzierung nach der
Kapitalzurechnungsmethode (Equity-Methode), sofern ein massgeblicher Einfluss ausgetibt wird. Dabei wird
der prozentuale Anteil am Nettovermogen in der Bilanz unter «Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften» und
der Anteil am Jahresergebnis in der Erfolgsrechnung unter «Erfolg aus assoziierten Gesellschaften» ausgewiesen.

Ubrige Minderheitsbeteiligungen. Die ibrigen Minderheitsbeteiligungen werden zum Marktwert (Fair Value)
bilanziert.

Konzerninterne Transaktionen. Geschafte innerhalb des Konzerns werden wie folgt konsolidiert:

— Gegenseitige Aufrechnung der konzerninternen Forderungen und Verbindlichkeiten

— Eliminierung der konzerninternen Ertrage und Aufwendungen sowie der noch nicht realisierten Gewinnmarge
auf konzerninternen Transaktionen
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Die folgende Liste enthalt die Umrechnungskurse fur Fremdwahrungen der jeweils fur Sika wichtigsten Markte
der verschiedenen Kontinente.

Land Wahrung 2010 2010 201 201
Bilanz' Erfolgs- Bilanz' Erfolgs-
CHF rechnung? CHF rechnung?
CHF CHF
Agypten EGP 100 16.11 18.50 15.57 15.05
Australien AUD 1 0.95 0.96 0.95 0.92
Brasilien BRL 100 56.38 59.32 50.32 53.40
China CNY 100 14.17 15.36 14.90 13.81
Dénemark DKK 100 16.78 18.57 16.35 16.61
Eurozone EUR 1 1.25 1.38 1.22 1.24
Grossbritannien GBP 1 1.45 161 1.46 143
Indien INR 100 2.09 2.28 1.77 1.92
Japan JPY 100 1.15 1.18 1.21 1.12
Kanada CAD 1 0.94 1.02 0.92 0.90
Kolumbien Cop 10000 4.87 5.51 4.84 4.84
Mexiko MXN 100 7.56 8.27 6.73 7.21
Polen PLZ 100 31.46 34.81 27.27 30.10
Schweden SEK 100 13.95 14.48 13.64 13.66
Tarkei TRY 100 60.42 69.29 49.75 53.59
USA usb 1 0.94 1.04 0.94 0.89
! Jahresendkurse

2 Durchschnittliche Jahreskurse

Akquisitionen und Goodwill. Akquisitionen werden unter Anwendung der Erwerbsmethode (Acquisition
Method) bilanziert. Die Anschaffungskosten eines Unternehmens bemessen sich als Summe der Gbertragenen
Gegenleistung, bewertet mit dem Marktwert zum Erwerbszeitpunkt und den Minderheitsanteilen (Anteile
ohne beherrschenden Einfluss) am erworbenen Unternehmen. Bei jedem Unternehmenszusammenschluss
werden die Minderheitsanteile am Unternehmen entweder zum Marktwert oder zum entsprechenden Anteil
des identifizierbaren Nettovermégens des erworbenen Unternehmens bewertet. Im Rahmen des Unterneh-
menszusammenschlusses angefallene Kosten werden als Aufwand erfasst.

Eine vereinbarte bedingte Kaufpreiszahlung wird zum Erwerbszeitpunkt zum Marktwert erfasst. Nachtréagliche
Anderungen des Marktwerts einer bedingten Kaufpreiszahlung, die einen Vermégenswert oder eine Schuld
darstellt, werden in der Erfolgsrechnung erfasst. Eine bedingte Kaufpreiszahlung, die als Eigenkapital eingestuft
ist, wird nicht neu bewertet und ihre spatere Abgeltung wird im Eigenkapital bilanziert.

Ubersteigen die Anschaffungskosten des Unternehmens den Marktwert der erworbenen identifizierbaren Ver-
mogenswerte, Schulden, Eventualverbindlichkeiten und Minderheitsanteile, so wird der Unterschiedsbetrag als
Goodwill ausgewiesen. Jeder negative Unterschiedsbetrag wird in der Periode des Erwerbs erfolgswirksam
erfasst.

Der Goodwill wird einem jéhrlichen Werthaltigkeitstest unterzogen. Wertminderungen werden erfolgswirksam
erfasst. Eine spatere Wertaufholung findet nicht statt.
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Beim Verkauf von Tochtergesellschaften wird die Differenz zwischen Verkaufspreis und Nettoaktiven inklusive
Goodwill zuzuglich der kumulierten Umrechnungsdifferenzen als betrieblicher Erfolg in der konsolidierten Jah-
resrechnung ausgewiesen.

Die Ergebnisse der im Laufe des Jahres erworbenen oder verdusserten Tochtergesellschaften werden ent-
sprechend dem Zeitpunkt der Kontrollibernahme oder dem Kontrollverlust in die Konzernerfolgsrechnung
einbezogen.

Wesentliche Schatzungen.

Schatzungsunsicherheiten. Nachstehend folgen Erlauterungen zu den wichtigsten zukunftsbezogenen Annahmen
sowie Angaben Uber die sonstigen am Stichtag wesentlichen Quellen von Schatzungsunsicherheiten. Diese
beinhalten das Risiko, dass innerhalb des nachsten Geschéftsjahrs eine wesentliche Anpassung der ausgewiesenen
Vermogenswerte und Schulden erforderlich wird.

Wertminderung auf Goodwill (Impairment).

Der Konzern bestimmt mindestens einmal jahrlich oder bei entsprechenden Anzeichen, ob ein Impairment auf
Goodwill vorliegt. Dies erfordert eine Schatzung des Nutzungswerts der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten
(Cash-Generating Units) oder Gruppen dieser Einheiten, denen der Goodwill zugeordnet wird. Die Schatzung
des Nutzungswerts erfordert eine Schatzung des zuklnftigen Geldflusses der zahlungsmittelgenerierenden
Einheit sowie die Anwendung eines angemessenen Abzinsungssatzes zur Berechnung des Barwerts jener Geld-
fltisse. Der Buchwert des Goodwills belief sich per 31. Dezember 2011 auf CHF 415.8 Mio. (Vorjahr CHF 310.6 Mio.).
Detaillierte Angaben hierzu finden sich in Erlduterung 6.

Marktwerte bei Akquisitionen.

Bei Akquisitionen werden samtliche Aktiven, Schulden und Eventualverbindlichkeiten zum Marktwert bewer-
tet. Ebenso fliessen neu identifizierte Aktiven und Schulden in die Zugangsbilanz ein. Um die Marktwerte zu
ermitteln, missen teilweise Annahmen Uber Zinssdtze, Umséatze usw. getroffen werden, die einer gewissen
Unsicherheit unterliegen.

Marken.

Marken mit unbestimmter Nutzungsdauer werden jdhrlich einem Werthaltigkeitstest unterzogen, indem der
Barwert der kiinftigen Geldflisse berechnet und mit dem Buchwert verglichen wird. Dabei mussen die zukunfti-
gen Mittelzuflisse geschatzt werden. Die tatsdchlichen Mittelzufllisse kdnnen erheblich von den Schatzungen
abweichen. Die Abzinsung beruht zudem auf Annahmen und Schatzungen tber geschaftsspezifische Kapital-
kosten, die ihrerseits wiederum von Landerrisiken, Kreditrisiken und zusatzlichen Risiken abhangen, die aus der
Volatilitat des jeweiligen Geschafts resultieren.

Kundenbeziehungen.

Kundenbeziehungen werden tber ihre voraussichtliche Nutzungsdauer abgeschrieben. Diese beruht auf
Schatzungen des Zeitraums, in dem dieser immaterielle Vermdgenswert Mittelzufliisse generiert, sowie auf
historischen Erfahrungszahlen tGber die Kundenloyalitat. Bei der Berechnung des Barwerts der geschatzten
kunftigen Zahlungen werden wesentliche Annahmen getroffen, vor allem tber kiinftige Verkaufserlose. Die
Abzinsung beruht ebenfalls auf Annahmen und Schatzungen tber geschaftsspezifische Kapitalkosten, die
ihrerseits wiederum von Landerrisiken, Kreditrisiken und zusétzlichen Risiken abhangen, die aus der Volatilitat
des jeweiligen Geschafts resultieren.

Latente Steueraktiven.

Latente Steuerguthaben werden aufgrund von noch nicht genutzten steuerlichen Verlustvortragen und tempo-
raren Differenzen insoweit erfasst, als eine Realisierung des entsprechenden Steuervorteils wahrscheinlich ist.
Die Beurteilung der Wahrscheinlichkeit einer Realisierung des Steuervorteils erfordert Annahmen, die auf bud-
getierten Daten beruhen.
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Personalvorsorgeeinrichtungen.

Der Konzern unterhalt verschiedene Systeme fir die Personalvorsorge. Zur Berechnung des Aufwands und der
Verpflichtungen im Zusammenhang mit diesen Vorsorgepldnen werden verschiedene statistische und andere
Grossen eingesetzt, um zukinftige Entwicklungen abzuschatzen. Zu diesen Gréssen zahlen Schatzungen und
Annahmen in Bezug auf den Diskontierungszinssatz, den erwarteten Ertrag aus Planvermogen sowie zukinf-
tige Gehaltssteigerungen, die von der Geschaftsleitung innerhalb bestimmter Richtlinien festgelegt werden.
Zusatzlich verwenden die Aktuare zur versicherungsmathematischen Berechnung der Vorsorgeverpflichtungen
statistische Informationen wie Austritts- und Todeswahrscheinlichkeiten, die aufgrund von Veranderungen der
Marktbedingungen, der Wirtschaftslage sowie von schwankenden Austrittsraten und langerer oder kirzerer
Lebensdauer der Beteiligten erheblich von den tatsachlichen Ergebnissen abweichen kénnen.

Ruckstellungen.

Die Berechnung von Ruckstellungen erfordert Annahmen tber die Wahrscheinlichkeit, die Héhe und den Zeit-
punkt eines Abflusses von Geldmitteln. Soweit ein Abfluss von Geldmitteln wahrscheinlich und eine verlassliche
Schatzung moglich ist, wird eine Riickstellung ausgewiesen.

Bewertungsgrundsatze.

Umrechnung von Fremdwa&hrungen. Die Jahresrechnungen der ausldndischen Tochtergesellschaften werden
wie folgt in Schweizer Franken umgerechnet:

— Bilanz zu Jahresendkursen

— Erfolgsrechnung zu Jahresdurchschnittskursen

Die daraus entstehenden Umrechnungsdifferenzen sind in der Gesamterfolgsrechnung separat ausgewiesen.

Fremdwahrungstransaktionen werden zunachst zu dem am Tag des Geschaftsvorfalls glltigen Kassakurs in die
funktionale Wahrung umgerechnet. Monetdre Vermégenswerte und Schulden in einer Fremdwahrung werden
zu jedem Stichtag unter Verwendung des Stichtagskassakurses in die funktionale Wahrung umgerechnet. Alle
Wahrungsdifferenzen werden erfolgswirksam erfasst. Fur die Umrechnung der lokalen Wahrungen in Schweizer
Franken wurden die Kurse in der Liste auf Seite 87 verwendet.

Segmentberichterstattung. Sika fuhrt ihre weltweiten Aktivitdten nach Regionen, denen jeweils eine gewisse
Anzahl Lander angehdren. Die Leiter der Regionen gehoren der Konzernleitung an. Die Konzernleitung ist das
hochste operative Fihrungsorgan, das den Erfolg der Segmente misst und die Ressourcen zuteilt. Die Zusammen-
setzung der Regionen folgt nicht der allgemein giltigen geografischen Zuordnung von Landern zu Kontinenten.
Sie ist vielmehr Ausdruck verschiedener organisatorischer, geschaftlicher und kultureller Gegebenheiten. So
sind zum Beispiel in der Region IMEA (India, Middle East, Africa) unter anderem die Lander des Nahen Ostens
und Indien zusammengefasst, da diese Lander in der Bauwirtschaft untereinander stark verflochten sind. Die
genaue Zusammensetzung der Regionen zeigt die Seite 16.

In allen Regionen werden die Produkte und Dienstleistungen aus allen Produktgruppen vertrieben. Die Kunden
stammen jeweils aus der Bauindustrie oder aus dem Bereich der industriellen Fertigung. Die Umsatze werden
nach Gesellschaftsstandorten aufgeteilt. Die «Ubrigen Segmente und Aktivitdten» beinhalten das weltweite
Automobilgeschaft, die Aufwendungen fiir den Konzernhauptsitz und dessen Ertrage aus Dienstleistungen und
Warenlieferungen an Gruppengesellschaften. Zudem beinhalten diese auch Aufwendungen und Ertrage, die
keiner Region zugeordnet werden. Hauptsachlich sind dies die Aufwendungen fir Forschung und Entwicklung.

89



90

Sika Geschaftsbericht 2011
- Anhang zur Konzernrechnung

Finanzielle Aktiven und Verbindlichkeiten. Es werden folgende Kategorien von Finanzanlagen und -verbindlich-

keiten unterschieden:

— Finanzaktiven und -verbindlichkeiten zu Handelszwecken sowie Derivate, «at fair value through profit and
loss»: Sie werden in der Bilanz zum Marktwert angesetzt und an dessen Entwicklung angepasst. Sémtliche
Wertschwankungen werden im Finanzergebnis dargestellt.

— Biszur Endfalligkeit zu haltende Finanzinvestitionen, «held to maturity investments»: Darunter fallen Anlagen
mit einer festen Laufzeit, die der Konzern bis zu deren Endfélligkeit halten will und kann. Diese werden zu fort-
gefuhrten Anschaffungskosten (Amortized Cost) unter Anwendung der Effektivzinsmethode bilanziert.
Zurzeit halt der Konzern keine Anlagen dieser Art.

— Vom Unternehmen gewdhrte Kredite und Forderungen, «loans and receivables»: Diese beinhalten Darlehen
und Guthaben. Die Bewertung erfolgt zu Nominalwerten, sofern deren Ruickzahlung innerhalb eines Jahrs
vorgesehen ist. Andernfalls werden sie wie die bis zur Endfalligkeit gehaltenen Aktiven bewertet.

— Alle anderen finanziellen Aktiven werden als zur Verausserung verfiigbare Vermogenswerte (Available for
Sale) ausgewiesen. Die Bewertung erfolgt zum Marktwert, die Wertschwankungen werden in der
Gesamterfolgsrechnung erfasst. Beim Verkauf, bei dauerhafter oder signifikanter Wertminderung oder
anderweitigem Abgang werden im Eigenkapital erfasste kumulierte Gewinne oder Verluste im Finanzergebnis
der laufenden Periode ausgewiesen.

- Langfristige Finanzverbindlichkeiten werden zu fortgefiihrten Anschaffungskosten (Amortized Cost) bewertet.
Finanzielle Verbindlichkeiten werden ausgebucht, wenn sie getilgt sind.

Alle Kdufe und Verkaufe von finanziellen Aktiven und Verbindlichkeiten werden am Erfullungstag erfasst. Finan-
zielle Aktiven werden ausgebucht, wenn Sika die Verfugungsmacht tber die Rechte, aus denen der finanzielle
Vermogenswert besteht, verliert. In der Regel geschieht dies durch den Verkauf der Aktiven oder die Rick-
zahlung von gewahrten Darlehen und Forderungen. Die finanziellen Verbindlichkeiten enthalten Finanzschulden,
die zu fortgefuhrten Anschaffungskosten (Amortized Cost) unter Anwendung der Effektivzinsmethode bilanziert
werden.

Der Konzern ermittelt an jedem Bilanzstichtag, ob eine Wertminderung eines finanziellen Vermdgenswerts vor-
liegt. Bestehen objektive Anhaltspunkte dafir, dass eine Wertminderung bei zu fortgefiihrten Anschaffungs-
kosten bilanzierten Vermdgenswerten eingetreten ist, ergibt sich die Héhe der Wertminderung als Differenz
zwischen dem Buchwert des Vermogenswerts und dem Barwert der erwarteten kiinftigen Geldflusse, diskontiert
zum ursprunglichen Effektivzinssatz. Liegen bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen objektive Hinweise
dafur vor, dass nicht alle falligen Betrage gemass den urspriinglich vereinbarten Rechnungskonditionen ein-
gehen werden (wie z. B. Wahrscheinlichkeit einer Insolvenz oder signifikante finanzielle Schwierigkeiten des
Schuldners), wird eine Wertminderung unter Verwendung eines Wertberichtigungskontos vorgenommen. Eine
Ausbuchung der Forderungen erfolgt, wenn sie als uneinbringlich eingestuft werden. Ist ein zur Verdusserung
verfugbarer Vermogenswert in seinem Wert gemindert, wird ein Betrag in der Héhe der Differenz zwischen den
Anschaffungskosten und dem aktuellen Marktwert aus dem Eigenkapital in die Erfolgsrechnung umgebucht.

Konzernbilanz.
Flissige Mittel. Diese Position beinhaltet Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente.

Wertschriften. In dieser Kategorie werden borsengangige Wertschriften bilanziert. Sika hat alle Wertschriften
als zur Verdusserung verfigbar klassifiziert.

Forderungen. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind nach Abzug eines betriebswirtschaftlich not-
wendigen Delkredere ausgewiesen. Es erfolgt eine spezifische Wertberichtigung auf Forderungen, deren
Zahlungseingang als gefdahrdet erachtet wird.

Vorréate. Fur Rohstoffe und Handelswaren gilt grundsatzlich der Anschaffungswert (gewogener Durchschnitt);
die Fertigprodukte und Halbfabrikate werden zum Herstellungsaufwand bilanziert, hdchstens jedoch zum rea-
lisierbaren Nettoverdausserungswert.
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Ubrige kurzfristige Aktiven. Darin enthalten sind aktive Abgrenzungen, die nicht mit Lieferungen und Leistungen
im Zusammenhang stehen.

Wertminderung im Anlagevermoégen (Impairment). Die Werthaltigkeit von Sachanlagen und immateriellen
Werten wird immer dann tiberpriift, wenn aufgrund von Ereignissen oder veranderten Umstanden eine Uber-
bewertung der Buchwerte mdglich zu sein scheint. Im Falle von immateriellen Anlagegtitern mit unbeschrankter
Nutzungsdauer findet die Uberpriifung jahrlich statt. Wenn der Buchwert den realisierbaren Wert tibersteigt,
erfolgt eine Sonderabschreibung auf den hoheren der beiden Betrdge aus Nettoverdusserungswert und Nutz-
wert eines Vermogenswertes, der den diskontierten, erwarteten zukinftigen Einnahmen entspricht. Zum
Zweck von Werthaltigkeitstests von Sachanlagen werden diese zu zahlungsmittelgenerierenden Einheiten
zusammengefasst.

Sachanlagen. Die Sachanlagen (Grundstiicke, Gebdude, Betriebseinrichtungen) sind zum Anschaffungsauf-
wand abziglich der kumulierten betriebswirtschaftlich notwendigen Abschreibungen bilanziert. Die Aktivierung
wird nach Komponenten vorgenommen. Wertvermehrende Aufwendungen werden aktiviert und Giber die ent-
sprechende Nutzungsdauer abgeschrieben. Der Aufwand fur Reparaturen, Unterhalt und Erneuerungen wird
direkt der Erfolgsrechnung belastet. Die linearen Abschreibungssétze richten sich nach der zu erwartenden
Lebensdauer, wobei sowohl die betriebliche Nutzung als auch die technische Alterung berticksichtigt werden.
Der Anschaffungsaufwand beinhaltet Fremdkapitalkosten fir langfristige Bauprojekte, sofern die Aktivierungs-
kriterien erfullt sind.

Abschreibungszeitraume

Gebaude 25 Jahre
Infrastruktur 15 Jahre
Maschinen und Anlagen 5-15 Jahre
Mobiliar 6 Jahre
Fahrzeuge 4 Jahre
Labor und Werkzeuge 4 Jahre
IT-Hardware 4 Jahre

Leasing. Mittels Leasingvertrdgen erworbene Sachanlagen, die die Konzerngesellschaft hinsichtlich Nutzen
und Gefahr einem Eigentum gleichsetzt, werden als Finanzleasing klassifiziert. Bei solchen Vermogenswerten
wird der Verkehrswert oder der tiefere Nettobarwert der zukinftigen, unktindbaren Leasingzahlungen als
Anlagevermdgen sowie als Finanzschuld bilanziert. Anlagen im Finanzleasing werden tber ihre geschdtzte
wirtschaftliche Nutzungsdauer oder eine allféllig kiirzere Vertragsdauer abgeschrieben. Unrealisierte Gewinne
aus Sale-and-Leaseback-Transaktionen, die der Definition von Finanzleasing entsprechen, werden als Verbind-
lichkeit abgegrenzt und tber die Dauer des Leasingvertrags realisiert. Zahlungen aus operativem Leasing
werden linear als Betriebsaufwand erfasst und entsprechend direkt der Erfolgsrechnung belastet.

Latente Steuern (Aktiven/Passiven). Latente Steuern werden unter Anwendung der Liability-Methode bertick-
sichtigt. Entsprechend dieser Methode werden die ertragssteuerlichen Auswirkungen von temporaren Diffe-
renzen zwischen den konzerninternen und den steuerlichen Bilanzwerten als langfristiges Fremdkapital bzw.
Anlagevermdégen erfasst. Massgebend sind die tatsachlichen oder die zu erwartenden Steuersétze, wenn die
Steuerverbindlichkeit erfullt oder der Steueranspruch realisiert wird. Die Verdnderung der latenten Steuern
erfolgt iberden Steueraufwand oder die Gesamterfolgsrechnung. Aktive latente Steuern einschliesslich solcher
aus steuerlich verwendbaren Verlustvortragen werden berticksichtigt, sofern deren Realisierung wahrschein-
lich ist. Passive latente Steuern werden auf allen steuerbaren tempordren Differenzen berechnet, soweit die
Vorschriften der Rechnungslegung keine Ausnahmen vorsehen.
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Immaterielle Werte. Selbst erarbeitete Werte wie Patente, Handelsmarken und andere Rechte werden nicht
aktiviert. Die Forschungs- und Entwicklungskosten fur neue Produkte sind in der Erfolgsrechnung erfasst, da
diese die Aktivierungskriterien nicht erfillen. Erworbene immaterielle Werte werden in der Regel aktiviert und
linear abgeschrieben.

Entwicklungskosten fur Software werden als immaterieller Vermdgenswert unter der Voraussetzung aktiviert,
dass aus dem Vermogenswert ein zuklnftiger wirtschaftlicher Nutzen durch Verkauf oder Selbstnutzung
zufliesst und dessen Kosten verldsslich identifiziert werden kénnen. Als Voraussetzungen mussen die techni-
sche Durchfuhrbarkeit, die Absicht und die Fahigkeit, die Entwicklung zu vollenden, sowie die Verfugbarkeit von
adaquaten Ressourcen erfillt sein. Sika hat eine neue SAP-Plattform mit Standardprozessen erstellt, die seit
2010 von ersten Gesellschaften genutzt wird. Der Rollout wird mehrere Jahre in Anspruch nehmen. Die kapitali-
sierten Kosten werden den Gesellschaften im Jahr der erstmaligen Nutzung Ubertragen.

Abschreibungszeitraume

Software 2-10 Jahre?
Patente 5 Jahre
Kundenbeziehungen 2-20 Jahre
Marken 3-10 Jahre

' Software wird mit Ausnahme der SAP-Plattform, die eine Nutzungsdauer von 10 Jahren aufweist,
in der Regel Giber 2 - 5 Jahre abgeschrieben.

Erworbene Marken werden abgeschrieben, sofern eine Nutzungsdauer bestimmt werden kann. Andernfalls
werden Marken nicht abgeschrieben und einem jahrlichen Werthaltigkeitstest unterzogen.

Zur Verdusserung gehaltene Vermogenswerte. Diese Position besteht aus langfristigen Vermdgenswerten, die
durch Verkauf oder auf andere Weise veraussert werden sollen. Langfristige Vermogenswerte, die zur Veraus-
serung gehalten werden, werden zum bisherigen Buchwert ausgewiesen, héchstens jedoch zum Marktwert
abzuglich Verdusserungskosten. Der Buchwert wird nicht durch die fortgesetzte Nutzung erzielt, sondern durch
eine mit hoher Wahrscheinlichkeit erwartete Verkaufstransaktion. Zur Verausserung gehaltene Vermdégens-
werte werden in der Bilanz gesondert ausgewiesen. In der Berichtsperiode waren keine derartigen Vermogens-
werte vorhanden.

Fremdkapital. Unter dem kurzfristigen Fremdkapital sind Verbindlichkeiten mit Félligkeiten von weniger als
zwolf Monaten aufgefihrt. Steuerschulden beinhalten geschuldeten und abgegrenzten Steueraufwand. Das
langfristige Fremdkapital enthdlt Finanzierungen und Rickstellungen mit einer Laufzeit von Uber einem Jahr.

Rickstellungen. Die betriebswirtschaftlich notwendigen Rickstellungen fur Garantieverpflichtungen und
Gewabhrleistungen, fur Umweltrisiken sowie fur Umstrukturierungen werden passiviert. Riickstellungen werden
nur bilanziert, wenn Sika eine Verpflichtung gegentber Dritten hat, die auf ein Ereignis in der Vergangenheit
zurlckzufihren ist und die zuverldssig geschatzt werden kann. Mégliche Verluste aus zuktnftigen Ereignissen
werden nicht bilanziert.
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Personalvorsorgeeinrichtungen. Im Konzern bestehen unterschiedliche Systeme fir die Personalvorsorge, die
sich nach landerspezifischen Gegebenheitenrichten. Die Beitréage des Konzerns an beitragsorientierte Pensions-
plane werden direkt erfolgswirksam verbucht. Leistungsorientierte Plane werden entweder tber autonome
Pensionskassen abgewickelt oderin der Bilanz erfasst. Die Hohe der aus den leistungsorientierten Planen resul-
tierenden Verpflichtung wird regelmassig durch unabhangige Experten unter Anwendung der Methode der lau-
fenden Einmalpramien (Projected Unit Credit Method) ermittelt. Versicherungsmathematische Gewinne und
Verluste werden erfolgswirksam erfasst, wenn der Saldo der kumulierten, nicht erfassten versicherungsmathe-
matischen Gewinne und Verluste fur jeden einzelnen Plan zum Ende der vorherigen Berichtsperiode den
héheren der beiden Betrage aus 10% der leistungsorientierten Verpflichtungen oder 10% des Marktwerts des
Planvermoégens tbersteigt. Diese Gewinne oder Verluste werden tber die erwartete durchschnittliche Rest-
dienstzeit der vom Plan erfassten Mitarbeitenden realisiert. Vermdgenstberschisse der Personalvorsorgeein-
richtungen werden unter Anwendung von IFRIC 14 nurim Umfang allfélliger zuklinftiger Riickerstattungen oder
Reduktionen von Beitragen berucksichtigt.

Aktienkapital. Das Aktienkapital entspricht dem Nominalkapital sémtlicher ausgegebenen Inhaber- und
Namenaktien.

Kapitalreserven. Dieser Posten besteht aus dem zuséatzlich tber den Nennwert hinaus einbezahlten Kapital
(abzuglich Transaktionskosten).

Eigene Aktien. Eigene Aktien werden zum Anschaffungswert bewertet und als Negativposten mit dem Eigen-
kapital verrechnet. Differenzen zwischen dem Kaufpreis und dem Verkaufserlds eigener Aktien werden als
Veranderung der Gewinnreserven ausgewiesen.

Umrechnungsdifferenzen. Dieser Posten besteht aus dem Unterschiedsbetrag bei der Umrechnungin Schweizer
Franken von Vermoégenswerten, Verbindlichkeiten, Ertragen und Aufwendungen der Gruppengesellschaften,
deren funktionale Wahrung nicht der Schweizer Franken ist.

Hyperinflation. In Landern mit Hyperinflation werden die Jahresabschlisse vor Umrechnung in die Berichts-
wahrung um die lokale Inflation bereinigt, damit die Verdnderungen in der Kaufkraft eliminiert werden. Die
Inflationsbereinigung basiert dabei auf den relevanten Preisindizes am Ende der Berichtsperiode.

Gewinnreserven. Die Gewinnreserven umfassen kumulierte Gewinne der Gruppengesellschaften, die nicht an
die Aktiondre ausgeschuttet wurden, sowie Gewinn/Verlust auf eigenen Aktien. Die Gewinnverteilung unter-
liegt den jeweiligen lokalen gesetzlichen Einschrankungen.

Erfolgsrechnung.

Umsatz. Erlése aus dem Verkauf von Waren und Dienstleistungen werden dann in der Erfolgsrechnung erfasst,
wenn die mit dem Eigentum verbundenen Nutzen und Gefahren im Wesentlichen auf den Kaufer tGbertragen
worden sind, die Hohe des Erldses verldsslich bestimmbar ist und die Zahlung als wahrscheinlich angenommen
werden kann. Alle Erlése aus Verkauf von Waren und Dienstleistungen werden zu Verkaufspreisen abziiglich
gewdhrter Rabatte ausgewiesen.

Personalaufwand. Der Personalaufwand umfasst alle Leistungen an Personen, die in einem Arbeitsverhdltnis
mit Sika stehen. Zudem sind in dieser Position Aufwendungen enthalten wie Pensionskassenbeitrage, Kranken-
kassenbeitrage sowie Steuern und Abgaben, die direkt im Zusammenhang mit der Vergutung des Personals
stehen.

Mitarbeiterbeteiligungsprogramm - aktienbasierte Vergiitungen. Der Konzern hat verschiedene aktienbasierte
Mitarbeiterbeteiligungsprogramme. Zur Berechnung des zu verbuchenden Gesamtbetrags wird der Marktwert
(Fair value) des dafiir gewahrten Eigenkapitalinstruments zum Gewdahrungszeitpunkt herangezogen. Die Kosten
dieser Vergltungssysteme werden wahrend der Dauer, in der die Leistungen der Mitarbeiter erbracht werden,
im Personalaufwand erfasst.
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Forschung und Entwicklung. Die Forschungsaufwendungen sind in der Erfolgsrechnung erfasst. Entwicklungs-
aufwendungen werden nicht aktiviert, wenn die Voraussetzungen fir deren Aktivierung nicht erfullt sind.

Fertigungsauftrage. Erlose und Kosten aus Fertigungsauftragen werden gemass dem Leistungsfortschritt je
Fertigungsauftrag verbucht. Ein erwarteter Verlust wird sofort erfasst.

Abschreibungen. Abschreibungen auf Sachanlagen erfolgen linear aufgrund der erwarteten Nutzungsdauer.

Zinsaufwand/Ubriger Finanzaufwand. Generell werden Zinsen und tbrige Aufwendungen fur die Beschaffung
von Fremdkapital der Erfolgsrechnung belastet. Die im Verlauf von Entwicklungsprojekten, wie zum Beispiel
dem Neubau von Produktionsanlagen oder der Softwareentwicklung, anfallenden Zinsen werden zusammen
mit den geschaffenen Werten aktiviert.

Zinsertrag/ubriger Finanzertrag. Der Zinsertrag wird zeitanteilig unter Anwendung der Effektivzinsmethode
erfasst. Dividendenertrage werden mit der Entstehung des Rechtsanspruchs auf Zahlung erfasst.

Steuern. Der ausgewiesene Steueraufwand enthélt Ertragssteuern aufgrund der laufend zu versteuernden
Ertrage sowie latente Steuern.

Konsolidierungskreis und Akquisitionen. Die konsolidierte Jahresrechnung des Konzerns umfasst die Jahres-
rechnung der Sika AG, Zugerstrasse 50, 6340 Baar, Schweiz, sowie ihrer Tochtergesellschaften (Auflistung
Seite 128 ff.) und assoziierten Gesellschaften (siehe Erlduterung 7). Im Berichtsjahr wurde der Konsolidierungs-
kreis um die folgenden Gesellschaften erweitert:

— BIRO Edwin Bischof AG, Romanshorn, Schweiz

— Technokolla S.p.A., Sassuolo (Modena), Italien

— Comercial de Preresa, S.A.U, Cobena, Spanien

— Duochem Inc., Quebec, Kanada

— Colauto Adesivos e Massas Ltda., Sdo Paulo, Brasilien

— Sika GulfB.S.C., Adliya, Bahrain

— Sika Arabia Holding Company WLL, Adliya, Bahrain

— The Swiss Company fur Construction Chemicals Ltd., Agaba, Jordanien

— Sika East Africa Ltd., Nairobi, Kenia

— Hebei Jiugiang Building Material Co. Ltd., Zhengding County, China

— Axim-Gesellschaften in Italien, Frankreich, Spanien, USA, Kanada und Marokko

Um folgende Gesellschaften wurde der Konsolidierungskreis verkleinert:

— BV DIAC, Deventer, Niederlande, wurde mit BV Descol Kunststoff Chemie, Deventer, Niederlande fusioniert.
— May National Associates Inc., Lakewood/NJ, USA, wurde in Sika Corporation, Lyndhurst/NJ, USA integriert.
— Incorez Corporation, Middleton/CT, USA, wurde in Sika Corporation, Lyndhurst/NJ, USA integriert.

— lotech Properties Inc., Middleton/CT, USA, wurde in Sika Corporation, Lyndhurst/NJ, USA integriert.

— Dyflex Construction Material Trading (Shanghai) Co. Ltd., Shanghai, China, wurde verkauft.

— Kyoshin Kenko Co. Ltd., Fukuoka, Japan, wurde verkauft.
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Akquisitionen 2010. Im Jahr 2010 hat Sika verschiedene Unternehmen oder Teile von Unternehmen akquiriert,
darunter Dyflex und Greenstreak. Die Ubernahme von Dyflex wurde am 31. Mai 2010, diejenige von Greenstreak
am 1. Juli 2010 abgeschlossen. Die Kaufpreise und deren Allokation (PPA) blieben unverdndert und sind nun
definitiv.

Erworbenes Reinvermdgen zu Marktwerten

in Mio. CHF Kleinere Akquisitionen' Dyflex Greenstreak
Flussige Mittel 0.0 6.2 0.0
Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen 2.3 65.1 3.1
Vorrate 2.9 7.9 2.9
Sachanlagen 117 13.8 6.0
Immaterielle Werte 10.0 50.0 15.6
Ubrige Vermégenswerte 0.0 4.1 0.1
Total Aktiven 26.9 147.1 27.7
Kurzfristige Bankschulden 0.0 32.0 0.0
Schulden aus Lieferungen und Leistungen 5.2 53.6 2.0
Ubrige laufende Verpflichtungen 0.0 6.6 0.0
Langfristige Bankschulden und tbrige

langfristige Schulden 0.0 256 0.9
Ruckstellungen 0.0 6.4 0.0
Personalvorsorgeeinrichtungen 0.7 11.3 1.4
Latente Steuerschulden 11 3.8 0.0
Total Passiven 7.0 139.3 4.3
Erworbenes Reinvermégen 19.9 7.8 23.4
Goodwill 5.8 38.0 151
Gesamtkaufpreis 25.7 45.8 38.5
Akquiriertes Bankguthaben

und Kassenbestand (per 31. Dezember 2010) 0.0 -6.2 0.0
Noch zu leistende Zahlungen

(per 31. Dezember 2010) -0.8 -12.4 0.0
Nettozahlungsmittelabfluss 249 27.2 38.5

' May National, Panbex, Dichtstoffgeschaft der Henkel Japan, Adco Autoglasersatz-Geschaft.

Die direkt zurechenbaren Transaktionskosten aller Akquisitionen betrugen CHF 2.4 Mio. und wurden dem
Ubrigen operativen Aufwand belastet.

Ware die Akquisition von Dyflex am ersten Tag des Geschaftsjahrs erfolgt, ware deren zusatzlicher Beitrag zum
Konzernumsatz CHF 69.0 Mio. gewesen. Der ausgewiesene Konzerngewinn ware CHF 1.2 Mio. héher gewesen.
Ware die Akquisition von Greenstreak am ersten Tag des Geschéftsjahrs erfolgt, ware deren zusétzlicher Beitrag
zum Konzernumsatz CHF 15.2 Mio. gewesen. Der ausgewiesene Konzerngewinn wédre CHF 0.2 Mio. héher
gewesen. Ware die Akquisition von May National am ersten Tag des Geschaftsjahrs erfolgt, ware deren zusatz-
licher Beitrag zum Konzernumsatz CHF 15.4 Mio. gewesen. Der ausgewiesene Konzerngewinn ware CHF 2.3 Mio.
tiefer gewesen.
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Fur die drei getatigten Asset Deals liegen keine Angaben Giber Umsé&tze und Gewinne vor, die im Vorjahr vor dem
jeweiligen Abschlussdatum angefallen sind.

Insgesamt betrugen der anrechenbare Umsatz und der anrechenbare Konzerngewinn der sechs Akquisitionen
seit dem Kauf CHF 138.6 Mio. beziehungsweise CHF -0.8 Mio.

Akquisitionen 2011. Im Jahr 2011 hat Sika verschiedene Unternehmen oder Teile von Unternehmen akquiriert,
darunter Axim und Technokolla. Die Kaufpreise und deren Allokation (PPA) sind noch nicht definitiv.

Unternehmen Transaktionsart Anteil in % Abschluss
Hebei Jiugiang Construction Material Co Ltd., China Share deal 67.0 18.03.2011
Sika Gulf B.S.C., Bahrain Share deal 51.0 30.06.2011
BIRO Edwin Bischof AG, Schweiz Share deal 100.0 07.07.2011
Technokolla S.p.A., Italien Share deal 100.0 18.07.2011
Colauto Adesivos e Massas Ltda.,

Brasilien/Argentinien Share deal/Asset deal 100.0 30.08.2011
Comercial de Preresa S.A.U. (Copsa), Spanien Share deal 100.0 05.10.2011
Duochem Inc., Kanada Share deal 100.0 30.11.2011
Axim-Gesellschaften, Italien/Spanien/

Frankreich/Kanada/USA/Marokko Share deal 100.0 19.12.2011

Im Mé&rz des Berichtsjahrs erwarb Sika tber ihre chinesische Tochtergesellschaft Sika (China) Ltd. eine Mehr-
heitsbeteiligung an der Hebei Jiugiang Construction Material Co., Ltd., einem fihrenden Anbieter von Betonzu-
satzmitteln in Nordchina. Der Kaufpreis der Hebei Jiugiang Construction Material Co. Ltd. beinhaltet eine vom
Geschaftsgang abhdngige Komponente, fur die ein Marktwert von CHF 2.3 Mio. geschatzt wurde. Die Minder-
heitenanteile wurden zum Erwerbszeitpunkt zum anteiligen Wert der ibernommenen Nettoaktiven bewertet.
Fur die noch ausstehenden Firmenanteile von 33% wurde mit dem Verkaufer eine Put-and-Call-Vereinbarung
getroffen. Die Eigner der Minderheitenanteile konnen ihre Verkaufsoption ab Anfang 2021 austiben. Sika kann
die Kaufoption ab Anfang 2016 ausiiben. Der Optionspreis ist abhangig vom Geschéaftsgang von Hebei (Multiple
auf EBITDA) und die Eigner der ausstehenden Firmenanteile behalten ihre Aktionarsrechte sowie zuklnftige
Gewinnanteile, weshalb diese Anteile als noch nicht erworben gelten. Die aus dieser Verpflichtung entstehende
Verbindlichkeit wurde zum Akquisitionszeitpunkt mit CHF 6.3 Mio. (Barwert) bewertet und im Betrag von
CHF 3.6 Mio. den Minderheiten und CHF 2.7 Mio. den Gewinnreserven entnommen. Deshalb werden keine
Minderheiten ausgewiesen. Zukinftige Marktwertanpassungen werden tber die Gewinnreserven gebucht. Bei
Austbung oder Verfall wird die Verpflichtung Giber die Gewinnreserven ausgebucht.

Im Zuge der laufenden Reorganisation im Nahen Osten griindete Sika mit ihrem lokalen Partner eine regionale
Holdinggesellschaft (Sika Arabia Holding Company WLL, Bahrain), die zu 51% im eigenen Besitz ist. Die bis-
herige assoziierte Gesellschaft Sika Gulf B.S.C wurde von der Holding vollstéandig tibernommen, per 30. Juni 2011
erstmals konsolidiert. Netto erhdhte Sika ihre Beteiligung um 6% auf neu 51%. Bei der Neubewertung der bis-
herigen Beteiligung auf den Marktwert von CHF 3.0 Mio. wurden CHF 1.3 Mio. in der Erfolgsrechnung unter
«Erfolg aus assoziierten Gesellschaften» gutgeschrieben. Die Minderheitenanteile wurden zum anteiligen Wert
der tUbernommenen Nettoaktiven bewertet.

Anfang Juli tbernahm die Sika AG die BIRO Edwin Bischof AG in Romanshorn, einen Hersteller von Kunststoff-
produkten mit einer starken Kompetenz in der Mehrkomponenten-Spritzgusstechnik. Die BIRO Edwin Bischof AG
produziert im Auftrag von Sika Teile fur die europaische Autoindustrie, beispielsweise Schalldampf- und Ver-
starkungselemente fiir die Karosseriestrukturen.
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Ebenfalls im Juli tbernahm die Sika AG das in Norditalien ansassige Unternehmen Technokolla. Dieses verfugt
Uber einen modernen Produktionsstandort in Sassuolo, hat eine starke Position bei Fliesenverlegesystemen in
[talien und ist auch in den angrenzenden Léandern prdsent.

Ende August akquirierte Sika die Colauto Adesivos e Massas Ltda., einen brasilianischen Hersteller von Kleb- und
Dichtmassen sowie von akustischen Dampf- und strukturellen Verstarkungselementen fur die stark wachsende
Automobil- und Transportindustrie. Colauto ist einer der fihrenden Zulieferer von chemischen Prozessmateria-
lien fur die Automobilindustrie in Lateinamerika.

Anfang Oktober Gbernahm Sika AG Uber ihr spanisches Tochterunternehmen Sika S.A.U. die Comercial de
Preresa, S.A.U. (Copsa), ein in Spanien und Portugal tatiges Unternehmen in den Bereichen Bodenbelage,
Instandsetzung und Verstarkungen, vollstandig. Die Zusammenarbeit hatte bereits vor mehreren Jahren mit
einer 34.5%-Beteiligung an Copsa begonnen. Bei der Neubewertung der bisherigen Beteiligung auf den Markt-
wert von CHF 3.0 Mio. wurden CHF 1.3 Mio. in der Erfolgsrechnung unter «Erfolg aus assoziierten Gesellschaften»
gutgeschrieben. Die Minderheitenanteile wurden zum anteiligen Wert der Gbernommenen Nettoaktiven
bewertet.

Per Anfang Dezember tibernahm Sika Giber ihre Tochtergesellschaft in Kanada die Duochem Inc., die in der Ent-
wicklung, der Herstellung und im Vertrieb von Polymerb&éden und Abdichtungsprodukten fir die Bauindustrie
tatigist.

Kurz vor Ende Jahr tbernahm Sika das globale Betonzusatzmittel- und Zement-Mahlhilfen-Geschéaft der Ital-
cementi-Gruppe, das im Markt unter dem Namen Axim bekannt ist. Axim besteht aus mehreren Produktions-
und Verkaufsorganisationen in Italien, Frankreich, den USA, in Kanada, Marokko und Spanien und bietet ein
breites Spektrum innovativer Produkte an. Dazu gehoéren, neben den Betonzusatzmitteln und den Zement-
Mabhlhilfen, spezielle Chemikalien fur die Leistungssteigerung von Zement und Beton sowie fur die Effizienz-
steigerung in der Zementproduktion. Der Kaufpreis der Axim beinhaltet eine vom Gesché&ftsgang abhangige
Komponente, basierend auf Liefermengen an den vormaligen Eigentimer, fur die ein Marktwert von
CHF 12.9 Mio. geschatzt wurde.

Die Kaufpreisallokationen aller Akquisitionen sind noch mit Unsicherheiten behaftet und daher sind alle Positio-
nen mit Ausnahme der «Flissigen Mittel» noch provisorisch. Synergien in der Produktion sowie die kombinier-
ten Vertriebskanale und Produktportfolios rechtfertigen den Goodwill. Der Goodwill ist nicht steuerlich abzugs-
fahig. Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben bei Axim einen Bruttowert von CHF 24.0 Mio.
und wurden wertberichtigt, da CHF 1.0 Mio. als nicht einforderbar eingestuft wurden. Fiir Technokolla ergeben
sich ein Bruttowert von CHF 13.2 Mio. und eine Wertberichtigung von CHF 2.1 Mio. Fur die kleineren Akquisi-
tionen ergeben sich ein Bruttowert von CHF 43.0 Mio. und eine Wertberichtigung von CHF 2.9 Mio. Die direkt
zurechenbaren Transaktionskosten aller Akquisitionen betrugen CHF 2.9 Mio. und wurden dem tbrigen opera-
tiven Aufwand belastet.

Ware die Akquisition der Technokolla am ersten Tag des Geschaftsjahrs erfolgt, ware der zusatzliche Beitrag
zum Konzernumsatz CHF 15.9 Mio. gewesen. Der ausgewiesene Konzerngewinn ware CHF 0.6 Mio. héher
gewesen. Ware die Akquisition der Axim am ersten Tag des Geschéaftsjahrs erfolgt, ware der zusatzliche Beitrag
zum Konzernumsatz CHF 75.5 Mio. gewesen. Der ausgewiesene Konzerngewinn ware CHF 3.9 Mio. héher
gewesen. Waren die restlichen Akquisitionen am ersten Tag des Geschaftsjahrs erfolgt, ware deren zuséatzlicher
Beitrag zum Konzernumsatz CHF 72.1 Mio. gewesen. Der ausgewiesene Konzerngewinn ware CHF 3.1 Mio.
tiefer ausgefallen.

Seit der Akquisition machte Technokolla einen Umsatz von CHF 16.0 Mio. und trug mit CHF 0.2 Mio. zum Gewinn
bei. Die kleineren Akquisitionen trugen seit deren Zugehorigkeit zur Gruppe CHF 54.1 Mio. zum Umsatz und
einen Verlust von CHF 5.1 Mio. bei. Da Axim per Jahresende akquiriert wurde, fielen kein anrechenbarer Umsatz
und kein Gewinn an.
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Erworbenes Reinvermdgen zu Marktwerten

in Mio. CHF Kleinere Akquisitionen’ Axim Technokolla
Flassige Mittel 4.7 7.6 0.5
Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen 40.1 23.0 111
Vorrate 19.6 7.4 4.4
Sachanlagen 36.3 17.4 3.2
Immaterielle Werte 224 175 8.9
Ubrige langfristige Aktiven 4.9 1.9 2.2
Total Aktiven 128.0 74.8 30.3
Kurzfristige Bankschulden 38.4 26.1 0.0
Schulden aus Lieferungen und Leistungen 21.9 11.4 11.3
Ubrige laufende Verpflichtungen 9.3 2.0 0.9
Langfristige Bankschulden und Ubrige

langfristige Schulden 2.4 1.8 0.7
Ruckstellungen 0.0 0.0 2.0
Latente Steuerschulden 7.2 8.3 1.6
Total Passiven 79.2 49.6 16.5
Reinvermégen 48.8 25.2 13.8
Minderheiten -6.3 0.0 0.0
Erworbenes Reinvermégen 42.5 25.2 13.8
Goodwill 36.3 50.8 16.4
Marktwert der bisherigen Beteiligung -6.0 0.0 0.0
Gesamtkaufpreis 72.8 76.0 30.2
Akquiriertes Bankguthaben

und Kassenbestand (per 31. Dezember 2011) -4.7 -7.6 -0.5
Noch zu leistende Zahlungen

(per 31. Dezember 2011) -84 -14.0 0.0
Nettozahlungsmittelabfluss 59.7 54.4 29.7

' Hebei Jiugiang, Sika Gulf, BIRO, Colauto, Copsa, Duochem.
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Anhang zur Konzernrechnung

Erlduterungen zur Konzernrechnung

1 Fliissige Mittel. CHF 536.0 Mio. (CHF 938.4 Mio.)
Das Cash-Management des Konzerns beinhaltet ein Cash Pooling, in dem die im Konzern vorhandenen fliissigen
Mittel zusammengezogen werden. Die Position «Flissige Mittel» enthalt Zahlungsmittel und -dquivalente mit
einer Restlaufzeit von weniger als drei Monaten, die zu den jeweils gultigen Zinssatzen verzinst werden. Die
flussigen Mittel sind infolge der Riickzahlung einer Obligationenanleihe in der Hohe von CHF 275 Mio., des tieferen
operativen freien Geldflusses und der htheren Akquisitionstatigkeit zuriickgegangen.

2 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen. CHF 875.7 Mio. (CHF 780.6 Mio.)
Die folgende Tabelle zeigt die Forderungen, die Entwicklung der Wertberichtigungen fur zweifelhafte Forde-
rungen, die Anteile nicht Uberfalliger und tberfélliger Forderungen sowie deren Altersstruktur. Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen sind nicht verzinslich und in der Regel innert 30 bis 90 Tagen fallig.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

in Mio. CHF 2010 201
Forderungen 838.6 940.2
Wertberichtigung fur zweifelhafte Forderungen -58.0 -64.5
Netto Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 780.6 875.7

Entwicklung der Wertberichtigung fur zweifelhafte Forderungen

in Mio. CHF 2010 20M
1. Januar 721 58.0
Wertberichtigung fur akquirierte Geschaftsbereiche 2.3 5.8
Erfolgswirksame Wertberichtigungen 41.6 47.0
Auflésung oder Inanspruchnahme von Wertberichtigungen -50.2 -44.6
Umrechnungsdifferenzen -7.8 -1.7
31. Dezember 58.0 64.5

Altersstruktur der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

in Mio. CHF 2010 20M
Netto Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 780.6 875.7
Davon

Nicht tberfallig 608.6 676.9
Weniger als 31 Tage tberfallig 1173 131.5
31 bis 60 Tage Uberfallig 38.3 38.4
61 bis 180 Tage tberfallig 28.9 37.4
Mehr als 181 Tage uberfallig 45.5 56.0
Wertberichtigung fur zweifelhafte Forderungen -58.0 -64.5

Aufbau und Auflésung der Wertberichtigung fur zweifelhafte Forderungen sind im Ubrigen operativen
Aufwand erfasst. Als Wertberichtigung gebuchte Betrdge werden Ublicherweise ausgebucht, wenn keine Zah-
lungen mehr zu erwarten sind.
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3 Vorrate. CHF 530.6 Mio. (CHF 499.7 Mio.)
Die Wertberichtigung auf den Vorraten betrug CHF 12.1 Mio. (CHF 23.5 Mio.) und ist im Materialaufwand
bericksichtigt.

in Mio. CHF 2010 20M
Rohstoffe und Gebinde 143.0 1573
Halbfabrikate 42.8 43.7
Fertigprodukte 263.1 282.3
Handelswaren 50.8 47.3
Total 499.7 530.6

4 Ubrige Aktiven. CHF 77.8 Mio. (CHF 80.7 Mio.)
Die darin enthaltenen Aktiven sowie deren Veranderungen sind in untenstehender Tabelle ersichtlich.

Ubrige kurzfristige Aktiven

in Mio. CHF 2010 20M

Derivative Finanzinstrumente

(Bewertung erfolgswirksam zu Marktwerten) 243 4.0
Darlehen (Kredite und Forderungen) 113 14.4
Wertschriften (zur Verdausserung verfiigbar) 1.7 2.1
Ubrige Finanzanlagen 37.3 20.5
Ubrige nicht finanzielle Aktiven 12.4 13.8
Ubrige kurzfristige Aktiven 49.7 34.3

Ubrige langfristige Aktiven

in Mio. CHF 2010 20Mm
Wertschriften (zur Verdausserung verfiigbar) 12.4 13.4
Ubrige Finanzanlagen 12.4 134
Personalvorsorgeaktiven 17.0 245
Ubrige 1.6 5.6
Ubrige nicht finanzielle Aktiven 18.6 30.1

Ubrige langfristige Aktiven 31.0 43.5
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5 Sachanlagen. CHF 860.6 Mio. (CHF 816.5 Mio.)

in Mio. CHF Grund- Gebédude Anlagen  Betriebs- Total
stiicke im Bau ein-
richtungen

Per 1. Januar 2010

Anschaffungswerte 106.7 602.5 61.5 1238.1 2008.8
Kumulierte Abschreibungen und Impairments -0.7 -331.8 -1.3 -813.3 -1147.1
Nettowerte per 1. Januar 2010 106.0 270.7 60.2 424.8 861.7
Zugéange 0.0 5.0 473 39.0 913
Akquisitionen* 5.1 11.1 0.0 153 315
Umrechnungsdifferenzen -5.7 -18.5 -4.2 -31.3 -59.7
Abgange -0.1 -0.3 0.0 -2.6 -3.0
Umklassierungen? 0.1 0.9 -40.1 38.3 -0.8
Abschreibungsaufwand fur die Berichtsperiode 0.0 -20.9 0.0 -81.8 -102.7
Impairments 0.0 -1.5 -0.3 0.0 -1.8
Per 31. Dezember 2010 105.4 246.5 62.9 401.7 816.5
Per 1. Januar 2011

Anschaffungswerte 106.1 576.9 63.4 11972 1943.6
Kumulierte Abschreibungen und Impairments -0.7 -330.4 -0.5 -7955 -11271
Nettowerte per 1. Januar 2011 105.4 246.5 62.9 401.7 816.5
Zugange 1.5 0.5 50.3 52.3 104.6
Akquisitionen? 3.7 22.5 0.5 30.2 56.9
Umrechnungsdifferenzen 2.5 =5.2 -0.9 -4.6 -13.2
Abgange -0.6 -0.7 0.0 2.7 -4.0
Umklassierungen? 0.0 18.0 -50.7 325 -0.2
Abschreibungsaufwand fir die Berichtsperiode 0.0 -20.4 0.0 -78.2 -98.6
Impairments -0.1 0.0 0.0 =13 -1.4
Per 31. Dezember 2011 107.4 261.2 62.1 429.9 860.6
Anschaffungswerte 108.1 608.0 62.6 12631 2041.8
Kumulierte Abschreibungen und Impairments 0.7 -346.8 0.5 -833.2 -1181.2
Nettowerte 31. Dezember 2011 107.4 261.2 62.1 429.9 860.6

' Dyflex, Greenstreak, May National, Panbex, Dichtstoffgeschaft von Henkel Japan, ADCO Autoglasersatz-Geschéaft.
2 Hebei Jiugiang, Sika Gulf, BIRO, Technokolla, Colauto, Copsa, Duochem, Axim.
3 Anlagen und Gebaude im Bau werden bei Fertigstellung umklassiert.

Impairments im Jahr 2011 beziehen sich im Wesentlichen auf der Einstellung eines Projekts in der Schweiz,
dessen Nutzwert nicht mehr bestand.

Impairments im Jahr 2010 beziehen sich im Wesentlichen auf eine Liegenschaft in der Schweiz, die dem Markt-
wert angepasst werden musste.
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In den Positionen «Grundsticke» und «Gebaude» sind Renditeliegenschaften im Buchwert von CHF 0.8 Mio.
(CHF 0.8 Mio.) enthalten.

Fabriken sind grundsatzlich im Eigentum der Tochtergesellschaften. Verschiedene kleinere Produktionsstatten
sowie die Produktionsstatte fur Klebstoffe der Sika Schweiz AG werden mittels Gebrauchsleasing finanziert,
ebenso das Forschungszentrum und das Logistikzentrum der Gesellschaft. Im Gebrauchsleasing sind ausser-
dem Datenverarbeitungs- und Kopiergerate sowie Fahrzeuge des Aussendiensts enthalten. Baurechtsvertrage
sind unbedeutend. Die Betriebseinrichtungen enthalten Maschinen, Fahrzeuge, Gerate und Mobiliar sowie

Hardware.

in Mio. CHF Gebrauchsleasing Finanzleasing
2010 201 2010 201
Mindest- Mindest- Mindest- Zinsen Barwert der Mindest- Zinsen Barwert der
leasing- leasing- leasing- Mindest- leasing- Mindest-
zahlungen zahlungen| zahlungen leasing- zahlungen leasing-
zahlungen zahlungen
Bis 1 Jahr 42.0 42.6 0.2 0.1 0.1 2.2 0.2 2.0
2 -5 Jahre 93.8 90.5 43 0.6 3.7 4.0 0.4 3.6
Uber 5 Jahre 85.5 74.6 0.6 0.1 0.5 0.4 0.0 0.4
Total 221.3 207.7 5.1 0.8 4.3 6.6 0.6 6.0

Versicherungswerte
in Mio. CHF 2010 201
Gebaude 1005 991
Betriebseinrichtungen 1463 1327
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6 Immaterielle Werte. CHF 770.4 Mio. (CHF 630.9 Mio.)

in Mio. CHF Goodwill Software Marken Kundenbe- Ubrige Total
ziehungen

Per 1. Januar 2010

Anschaffungswerte 291.7 138.0 80.6 148.1 79.3 7377
Kumulierte Abschreibungen

und Impairments -12.4 -77.0 -39 -32.7 -49.7 -175.7
Nettowerte per 1. Januar 2010 279.3 61.0 76.7 115.4 29.6 562.0
Zugange 0.0 7.7 0.0 0.0 0.9 8.6
Akquisitionen?® 58.9 2.1 8.4 52.7 12.5 134.6
Umrechnungsdifferenzen -27.5 -1.9 -1.1 -8.4 -2.6 -41.5
Abgange -0.1 0.0 0.0 0.0 -0.5 -0.6
Umklassierungen (netto) 0.0 0.7 0.0 0.0 0.1 0.8
Abschreibungsaufwand

fur die Berichtsperiode 0.0 -9.1 -1.4 -12.4 -10.1 -33.0
Per 31. Dezember 2010 310.6 60.5 82.6 147.3 29.9 630.9
Per 1. Januar 2011

Anschaffungswerte 321.3 137.8 87.8 190.0 86.6 823.5
Kumulierte Abschreibungen

und Impairments -10.7 -77.3 -5.2 -42.7 -56.7 -192.6
Nettowerte per 1. Januar 2011 310.6 60.5 82.6 147.3 29.9 630.9
Zugéange 0.0 12.2 0.0 0.0 0.3 12.5
Akquisitionen? 103.5 0.0 8.9 30.8 9.0 152.2
Umrechnungsdifferenzen 1.7 -0.1 0.0 2.7 0.9 5.2
Abgange 0.0 0.0 0.0 0.0 -0.3 -0.3
Umklassierungen (netto) 0.0 0.2 0.0 0.0 0.0 0.2
Abschreibungsaufwand

fur die Berichtsperiode 0.0 -8.5 -2.0 -13.5 -6.3 -30.3
Per 31. Dezember 2011 415.8 64.3 89.5 167.3 33.5 770.4
Anschaffungswerte 425.3 146.9 96.7 222.6 96.3 987.8
Kumulierte Abschreibungen

und Impairments =05 -82.6 -7.2 -55.3 -62.8 -217.4
Nettowerte per 31. Dezember 2011 415.8 64.3 89.5 167.3 335 770.4

' Dyflex, Greenstreak, May National, Panbex, Dichtstoffgeschaft vom Henkel Japan, ADCO Autoglasersatz-Geschaft.
2 Hebei Jiugiang, Sika Gulf, BIRO, Technokolla, Colauto, Copsa, Duochem, Axim.
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Die aufgefuihrten immateriellen Werte (mit Ausnahme von Goodwill und Marken) werden tber eine festgelegte
Nutzungsdauer abgeschrieben. Die ab dem Jahr 2010 genutzte und neu entwickelte SAP-Plattform wird nach
deren effektiver Nutzung innerhalb der Gruppe abgeschrieben. Die Abschreibungsbelastung wird in den kom-
menden Jahren mit der stufenweisen SAP-Einfuhrung in den einzelnen Tochtergesellschaften deshalb zunehmen.
Der Buchwert betragt per 31. Dezember 2011 CHF 49.6 Mio. (CHF 49.3 Mio.). Die Restnutzungsdauer wurde auf
neun Jahre geschatzt.

Marken konnen eine unbestimmte Lebensdauer haben, weil diese vor allem durch interne und externe Faktoren
wie beispielsweise strategische Entscheide, Konkurrenz- und Kundenverhalten, technische Entwicklungen
sowie veranderte Markterfordernisse beeinflusst werden. Der Buchwert der Marken mit unbestimmter Nutzungs-
dauer betragt CHF 72.4 Mio. Der Werthaltigkeitstest basiert auf einem geschatzten, der Marke zurechenbaren
Umsatz des Konzerns. Die Grundlage fur die Berechnung des Nutzungswerts bilden die vom Verwaltungsrat
bewilligten Planzahlen und Geldflussprognosen. Der Prognosehorizont umfasst funf Jahre. Fur den Planungs-
zyklus ergibt sich eine Wachstumsrate von 4.6%. Danach wird eine Wachstumsrate von 2.1% angenommen. Der
Abzinsungssatz betragt 11.3%. Die durchgefithrte Sensitivitatsanalyse zeigt, dass eine realistische Anderung in
den wesentlichen Annahmen (5% der Lizenzgebihren) nicht dazu fuhren wirde, dass der erzielbare Betrag
unter den Buchwert fallen wiirde.

Werthaltigkeitstests auf Goodwill-Positionen. Bei allen Goodwill-Positionen wurden Werthaltigkeitstests,
basierend auf der Discounted-Cash-Flow-Methode, durchgefthrt. Die Grundlage fur die Berechnung des
Nutzungswerts bilden die vom Verwaltungsrat bewilligten Planzahlen und Geldflussprognosen. Der Prognose-
horizont umfasst funf Jahre. Die der Prognose zugrunde gelegten Umsatzwachstumsraten entsprechen den
Markterwartungen der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten und betragen 5.3% bis 15.2%. Die durchge-
fiihrte Sensitivitdtsanalyse zeigt, dass eine realistische Anderung in den wesentlichen Annahmen (10% der
EBIT-Marge) nicht dazu fuhren wirde, dass der erzielbare Betrag unter den Buchwert fallen wirde. Die
Geldflussprognosen ausserhalb der Planungsperiode werden mit einer Wachstumsrate von 2.0% bis 3.0% hoch-
gerechnet, die in keinem Fall die langfristige durchschnittliche Wachstumsrate im entsprechenden Markt, in
dem die zahlungsmittelgenerierende Einheit tatig ist, Ubersteigt. Die Abzinsungssatze sind auf Basis der
gewichteten Kapitalkosten des Konzerns unter Berticksichtigung landes- und wahrungsspezifischer Risiken im
Zusammenhang mit den Geldflissen ermittelt worden. Die Geschaftsbereiche innerhalb der Regionen bilden
die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten.

Goodwill zugeteilt auf die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten

2010 20M

in Mio. CHF Wachstums- Abzinsungs- Goodwill Wachstums- Abzinsungs- Goodwill
raten (%) satze (%)’ raten (%) satze (%)’

Baubereich Europa Nord 2.0 10.6 81.1 2.0 9.4 80.4
Baubereich Europa Sud 2.0 111 60.6 2.0 9.9 1179
Baubereich Nordamerika 2.0 13.0 67.1 2.0 11.7 87.0
Baubereich Asien/Pazifik 3.0 11.7 52.7 3.0 10.5 61.2
Automotive 2.0 10.0 44.2 2.0 10.0 59.9
Diverse 3.0 16.9 49 2.0-30 9.4-17.8 9.4
Total 310.6 415.8

! Abzinsungssatze vor Steuern (%).
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7 Beteiligung an assoziierten Gesellschaften. CHF 21.1 Mio. (CHF 23.4 Mio.)
Fur assoziierte Gesellschaften erfolgt eine Bilanzierung nach der Kapitalzurechnungsmethode (Equity-
Methode). Dabei wird der prozentuale Anteil am Nettovermégen in der Bilanz unter «Beteiligungen an
assoziierten Gesellschaften» ausgewiesen.

Assoziierte Gesellschaften (Beteiligungen 20% bis 50%)

in Mio. CHF 2010 2011

Sika Gulf B.S.C., Bahrain®

Aktienkapital 25 0.0
Davon gehalten durch Sika AG, Baar, 45% 1.1 0.0
Umsatz 28.7 8.2
Gewinn 2.3 -0.6
Aktiven 21.7 0.0
Verbindlichkeiten 18.2 0.0

Addiment Italia S.r.l.2

Aktienkapital 0.0 0.0
Davon gehalten durch Sika AG, Baar, 50% 0.0 0.0
Umsatz 31.8 27.1
Gewinn 3.0 2.4
Aktiven 28.1 213
Verbindlichkeiten 8.3 5.5

Alle Ubrigen34

Aktienkapital 5.3 11.4
Davon gehalten durch Sika AG, Baar 2.5 53
Umsatz 64.6 69.7
Gewinn 3.2 1.8
Aktiven 433 37.2
Verbindlichkeiten 20.7 13.7

' Sika Gulf B.S.C., Bahrain, wurde per Halbjahr 2011 erstmals konsolidiert, da Sika ihre Beteiligung auf 51% aufstockte.

2 Addiment Italia S.r.l. stellt Betonzusatzmittel her. Ihr Aktienkapital betragt CHF 12 000, der Anteil von Sika entsprechend CHF 6 000.

3 part GmbH, Deutschland; Condensil SARL, Frankreich; Hayashi-Sika, Japan; Chemical Sangyo, Japan; Seven tech Co. Ltd., Japan;
Sarna Granol AG, Schweiz; Copsa, Spanien, Sika Saudi Arabia Co. Ltd., Saudi-Arabien.

4 Copsa, Spanien, wurde per 5. Oktober 2011 erstmals konsolidiert, da Sika die Gesellschaft vollstandig tbernahm.
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8 Latente Steuern.

Verlustvortrage, fur die kein latenter Steueranspruch angesetzt wurde

in Mio. CHF 2010 201
Bis 1 Jahr 4.3 3.9
2 -5 Jahre 10.7 15.5
Uber 5 Jahre oder unverfallbar 19.5 27.6
Total 345 47.0

Latente Steuern

in Mio. CHF 2010 20M
Aktiven Passiven Netto Aktiven Passiven Netto
1. Januar? 69.2 -64.3 4.9 88.0 -80.9 7.1
Der Erfolgsrechnung
gutgeschrieben (+)/belastet (-) 9.8 0.6 10.4 -5.6 2.5 -8.1
Wahrungsdifferenzen -8.1 4.8 -3.3 =1L -0.5 -1.6
Akquisitionen/Desinvestitionen 171 -22.0 -4.9 1.1 =74 -16.0
31. Dezember 88.0 -80.9 71 82.4 -101.0 -18.6

Aufteilung nach Aktiven und Passiven

in Mio. CHF 2010 20Mm
Aktiven Passiven Netto Aktiven Passiven Netto
Kategorie
Steuerliche Verlustvortrage 22.6 - 22.6 12.0 12.0
Umlaufvermogen 18.2 -6.9 11.3 20.6 -4.8 15.8
Sachanlagen 8.0 -27.3 -19.3 10.2 -32.2 -22.0
Ubriges Anlagevermogen? 1.2 -43.7 -42.5 0.4 -58.5 -58.1
Fremdkapital 38.0 -3.0 35.0 39.2 -5.5 33.7
Total 88.0 -80.9 7.1 824 -101.0 -18.6

T Angepasst wegen der Anwendung des geanderten IFRIC 14 (vgl. Konsolidierungsgrundsatze).

Steuerliche Verlustvortrage werden nur so weit berticksichtigt, als es wahrscheinlich ist, dass die damit verbun-
denen Steuergutschriften realisiert werden kénnen.

Im Berichtsjahr wurden latente Steuerguthaben aus steuerlichen Verlustvortrdgen von CHF 11.5 Mio.
(CHF 12.9 Mio.) angerechnet. Es wurden latente Steuerguthaben aus steuerlichen Verlustvortragen von
CHF 3.4 Mio. (CHF 26.8 Mio) gebildet. Der Vorjahreswert wurde hauptsachlich durch eine Steuergesetzande-
rung in Deutschland beeinflusst.

9 Schulden aus Lieferungen und Leistungen. CHF 501.0 Mio. (CHF 478.2 Mio.)
Schulden aus Lieferungen und Leistungen sind nicht verzinslich und haben in der Regel eine Falligkeit von
30 bis 60 Tagen.
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10 Passive Rechnungsabgrenzungen. CHF 191.4 Mio. (CHF 192.3 Mio.)
Die passiven Rechnungsabgrenzungen beziehen sich auf ausstehende Rechnungen und Verbindlichkeiten des
abgelaufenen Geschaftsjahrs inklusive im Folgejahr an Mitarbeitende auszahlbarer ergebnisabhangiger
Pramien- und Bonuszahlungen sowie Sozialabgaben.

11 Ubrige Schulden. CHF 99.1 Mio. (CHF 63.1 Mio.)

Ubrige kurzfristige Schulden
in Mio. CHF 2010 2011

Derivative Finanzinstrumente

(Bewertung erfolgswirksam zu Marktwerten) 141 4.5
Bankschulden 10.1 27.0
Ubrige 1.0 145
Ubrige Finanzschulden 25.2 46.0
Ubrige nicht finanzielle Schulden 12.4 131
Ubrige kurzfristige Schulden 37.6 59.1

Einige Konzerngesellschaften verfligen Uber eigene, insgesamt unbedeutende Kreditlimiten, die fallweise
benutzt werden, wenn eine konzerninterne Finanzierung nicht zuldssig oder eine lokale Finanzierung vorteil-
haftist.

Ubrige langfristige Schulden

in Mio. CHF 2010 20M
Bankschulden 10.8 7.6
Ubrige 14.4 31.7
Ubrige Finanzschulden 25.2 39.3
Ubrige nicht finanzielle Schulden 0.3 0.7
Ubrige langfristige Schulden 255 40.0

12 Obligationenanleihen. CHF 0.0 Mio. kurzfristig /CHF 796.0 Mio. langfristig (CHF 274.6 Mio./CHF 794.4 Mio.).
Die Sika AG hat folgende Anleihen ausstehend:

2010 20M

in Mio. CHF Rest- Nominal Rest- Nominal
buchwert buchwert

2.750% 2006 - 2011 274.6 275.0 0.0 0.0

2.375% 2006 - 2013 248.6 250.0 249.2 250.0

3.500% 2009 - 2014 298.0 300.0 298.6 300.0

2.875% 2006 - 2016 247.8 250.0 248.2 250.0

Total 1069.0 1075.0 796.0 800.0
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13 Riickstellungen. CHF 101.9 Mio. (CHF 108.8 Mio.)
Die Garantiertickstellungen reflektieren die zukuinftig zu erwartenden Garantieanspriiche aller bekannten Falle.
Die Hohe der Rickstellungen wird basierend auf Erfahrungswerten festgelegt und ist deshalb mit gewissen
Unsicherheiten verbunden. Der Zeitpunkt des Mittelabflusses ist davon abhdngig, wann die Garantieanspriiche
angemeldet und abgeschlossen werden. In den Ruckstellungen fur die Gbrigen Risiken enthalten sind Riickstel-
lungen fur Burgschaften sowie offene und zu erwartende Rechtsfélle, deren Eintretenswahrscheinlichkeiten
Uber 50% liegen.

Von den gesamten Ruckstellungen werden CHF 90.6 Mio. (CHF 92.0 Mio.) unter dem langfristigen Fremdkapital
ausgewiesen, weil deren Mittelabfluss nicht innerhalb der nachsten zwélf Monate zu erwarten ist.

Bei Rickstellungen tber CHF 11.3 Mio. (CHF 16.8 Mio.) ist ein Mittelabfluss innerhalb der ndchsten zwdlf Monate
zu erwarten. Diese Betrdge sind als kurzfristige Riickstellungen ausgewiesen.

Riickstellungen kurzfristig Riickstellungen langfristig

in Mio. CHF Garantien Restruktu- Ubrige Total
rierungen Risiken

Per 1. Januar 2010 43.5 71.9 21 29.1 103.1
Umrechnungsdifferenzen -2.8 -6.1 -0.2 -1.2 -7.5
Akquisitionen 0.1 3.3 0.0 31 6.4
Bildung 9.1 18.6 0.0 6.6 25.2
Verwendung -32.4 -12.3 -0.2 -3.6 -16.1
Auflésung -8.6 -6.5 -1.2 -3.5 -11.2
Transfers 7.9 -0.1 -0.1 -1.7 -7.9
Per 31. Dezember 2010 16.8 68.8 0.4 22.8 92.0
Umrechnungsdifferenzen -0.3 -0.3 0.0 -0.2 -0.5
Akquisitionen 0.0 1.3 0.0 2.1 3.4
Bildung 4.0 14.4 0.8 2.3 17.5
Verwendung =3 -8.7 0.0 -4.3 -13.0
Auflésung -1.5 -6.3 0.0 2.4 -8.7
Transfers 0.1 -0.1 0.0 0.0 -0.1
Per 31. Dezember 2011 11.3 69.1 1.2 20.3 90.6

Die kurzfristigen Rickstellungen per 31. Dezember 2011 umfassen CHF 3.8 Mio. (CHF 6.1 Mio.) Garantien,
CHF 2.6 Mio. (CHF 7.7 Mio.) Restrukturierungen und CHF 4.9 Mio. (CHF 3.0 Mio.) Gibrige Risiken.
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14 Personalvorsorgeeinrichtungen.
Als Erganzung zu den Leistungen staatlicher Personalvorsorgeeinrichtungen unterhalt Sika bei einigen Tochter-
gesellschaften zusatzliche Personalvorsorgepldne. Diese kénnen grundséatzlich wie folgt unterschieden werden:

Beitragsorientierte Vorsorgeeinrichtungen. Die Mehrzahl der Sika Tochtergesellschaften verfiugt tiber beitrags-
orientierte Vorsorgeeinrichtungen. Dabei entrichten in der Regel Arbeitnehmer und Arbeitgeber Beitrdge an
Fonds, die von Dritten verwaltet werden. In der Konzernbilanz sind weder Guthaben noch Verpflichtungen daraus
enthalten.

Leistungsorientierte Vorsorgeeinrichtungen. 36 Konzerngesellschaften verfligen tber leistungsorientierte
Personalvorsorgeeinrichtungen. Darunter fallen diejenigen deutschen Vorsorgeplane, deren Vorsorgever-
pflichtungen nicht ausgesondert, sondern in der Bilanz zurtickgestellt werden. Die Sika Gesellschaften in der
Schweiz verfugen uber rechtlich selbststandige Stiftungen und sondern ihre Vorsorgeverpflichtungen somit
aus. Sika hat gegentber diesen Vorsorgeeinrichtungen gemass den lokalen gesetzlichen Bestimmungen keine
Uber die reglementarischen Beitragszahlungen sowie eventuellen Sanierungsbeitrage hinausgehende Ver-
pflichtung. Nach IAS 19 qualifizieren die Schweizer Vorsorgeeinrichtungen als leistungsorientierte Pléne,
weshalb die versicherungsmathematisch ermittelte Unterdeckung in der Konzernbilanz erfasst wird.

Beileistungsorientierten Vorsorgeeinrichtungen wird der Barwert der zugesicherten Altersvorsorgeleistungen
(Defined Benefit Obligation, DBO) aufgrund der Dienstzeit, der erwarteten Gehalts- und Rentenentwicklung
und des Diskontierungszinssatzes periodisch von unabhangigen Versicherungsexperten mittels der Projected-
Unit-Credit-Method berechnet. Gewinne und Verluste, die aufgrund von Anderungen versicherungs-
mathematischer Annahmen resultieren, werden erfolgswirksam tber die durchschnittliche Restdienstzeit der
versicherten Mitarbeitenden erfasst, soweit diese kumulierten, unrealisierten Gewinne und Verluste den
hoheren der beiden Betrage aus 10% der leistungsorientierten Verpflichtungen oder 10% des Marktwerts des
Planvermogens Ubersteigen.

in Mio. CHF 2010 20M

Aktiven' Passiven Netto Aktiven Passiven Netto
Leistungsorientierte Vorsorgeeinrichtungen 17.0 99.8 82.8 245 104.6 80.1
Andere langfristige Verpflichtungen 0.0 319 319 0.0 38.3 38.3
Total 17.0 131.7 114.7 245 142.9 118.4

' Angepasst wegen der Anwendung des geanderten IFRIC 14 (vgl. Konsolidierungsgrundséatze).

Die Sika Gesellschaften in der Schweiz verfligen zuséatzlich Giber eine Einrichtung, die friihzeitige Pensionierun-
gen ermoglicht. Im Berichtsjahr machten 24 Personen von dieser Méglichkeit Gebrauch. Pensionsverpflichtun-
genund Abgangsentschadigungen wurden versicherungsmathematisch ermittelt.

Im Berichtsjahr wurde zusatzlich ein leistungsorientierter Plan geschaffen, der es den Destinataren ermdglicht,
sich vorzeitig pensionieren zu lassen. Der Plan wird von einer Stiftung gefthrt. Um die Leistungen des Plans
nutzen zu konnen, muss jemand das 60. Altersjahr erreicht haben und musste fir mindestens finf Jahre Mit-
glied der Konzernleitung gewesen sein.

Zwei Schweizer Vorsorgeplane wurden im Berichtsjahr verschmolzen, was eine Aufwandminderung von
CHF 5.0 Mio. erwirkte.

Andere langfristige Verpflichtungen resultieren aus Dienstalterspramien und ahnlichen Leistungen, die Sika
ihren Mitarbeitenden gewahrt.
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Versicherungstechnischer Barwert der zugesicherten Altersvorsorgeleistungen (DBO)

in Mio. CHF 2010 20M
Eréffnungsbilanz 586.1 637.1
Laufender Dienstzeitaufwand 24.4 273
Zinsaufwand 21.0 20.2
Arbeitnehmerbeitrage 8.4 11.0
Versicherungsmathematischer Gewinn (-)/Verlust (+) 32.0 31.2
Wahrungsdifferenzen -17.7 2.3
Ausbezahlte Leistungen -29.9 =329
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 0.5 10.2
Akquisitionen/Desinvestitionen und Ubriges 13.0 155
Planerweiterungen/(-kiirzungen) -0.1 0.0
Planabgeltungen -0.6 -1.4
Schlussbilanz 637.1 715.9
Vermdgen zu Verkehrswerten
in Mio. CHF 2010 20M
Angepasst’
Eroffnungsbilanz 475.6 495.7
Erwarteter Ertrag auf Anlagen 21.0 224
Versicherungsmathematischer Gewinn (+)/Verlust (-) -3.9 -29.3
Wahrungsdifferenzen -1.9 -0.3
Arbeitgeberbeitrage 177 19.5
Arbeitnehmerbeitrage 8.4 11.0
Ausbezahlte Leistungen -23.1 -27.8
Akquisitionen/Desinvestitionen und Ubriges 1.9 11.6
Schlussbilanz 495.7 502.8
Status
in Mio. CHF 2009 2010 20M
Angepasst’ Angepasst’
Versicherungstechnischer Barwert
der zugesicherten
Altersvorsorgeleistungen (DBO) 586.1 637.1 715.9
Vermdgen zu Verkehrswerten 475.6 495.7 502.8
Unter- (+)/Uberdeckung (-) 110.5 141.4 213.1
Nicht bertcksichtigter versicherungs-
mathematischer Verlust (-)/Gewinn (+) -45.0 -74.9 -135.5
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand -1.2 -1.0 -0.5
Nicht aktivierbares Vermdgen 18.7 17.3 3.0
In der Bilanz erfasste Verpflichtung 83.0 82.8 80.1

T Angepasst wegen der Anwendung des geanderten IFRIC 14 (vgl. Konsolidierungsgrundsatze).
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Erfolgsrechnung

in Mio. CHF 2010 20M
Angepasst’
Laufender Dienstzeitaufwand 244 27.3
Zinsaufwand 21.0 20.2
Erwartete Ertrége auf Anlagen -21.0 -22.4
Versicherungsmathematischer Gewinn (-)/Verlust (+) 5.5 4.8
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 0.6 10.7
Auswirkungen von Plankirzungen und -abgeltungen -0.7 -6.4
Auswirkungen der Obergrenze in Paragraph 58b* -1.4 -14.3
Vorsorgeaufwand der Periode 28.4 19.9
Tatsachlicher Gewinn (+)/Verlust (-) auf Anlagen 171 -6.9

! Angepasst wegen der Anwendung des geanderten IFRIC 14 (vgl. Konsolidierungsgrundsé&tze).

Die erwarteten zu bezahlenden Beitrage an die leistungsorientierten Vorsorgeplédne fur 2012 belaufen sich auf
CHF 18.2 Mio.

Die gesamten Aufwendungen des Konzerns fir die Personalvorsorge sind in der Konzernerfolgsrechnung unter

der Position «Personalaufwand» enthalten. Fur die Konzernleitung wurden Vorsorgebeitrage von CHF 3.1 Mio.
(CHF 3.1 Mio.) belastet.

Anlagekategorien des Planvermogens

in % des Verkehrswerts 2010 20M
Aktien 315 30.5
Obligationen 37.8 34.3
Immobilien 16.2 18.7
Andere Vermogenswerte 145 16.5
Total 100.0 100.0

Bestdnde im Planvermdgen

in Mio. CHF 2010 2011
Aktien Sika AG 10.5 9.0
Obligationen Sika AG 0.0 0.0
Selbst genutzte eigene Liegenschaften 14.5 14.5

Total 25.0 23.5
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Jahresvergleiche in absoluten Zahlen
in Mio. CHF 2007 2008 2009 2010 20M

Versicherungstechnischer Barwert

der zugesicherten Altersvorsorgeleistungen (DBO) 546.3 577.9 586.1 637.1 715.9
Vermogen zu Verkehrswerten* 462.3 413.3 475.6 495.7 502.8
Unter- (+)/Uberdeckung (-) 84.0 164.6 110.5 141.4 213.1
Erfahrungsbedingte Anpassung der Schulden des Plans 16.5 -11.7 -39 2.2 115
Erfahrungsbedingte Anpassung des Planvermogens 2.5 -100.1 35.7 -39 -28.1

T Angepasst wegen der Anwendung des gednderten IFRIC 14 (vgl. Konsolidierungsgrundséatze).
gep g g g g gsg

Die ausgewiesene Unterdeckung resultiert teilweise aus der DBO der nicht ausgesonderten Vorsorge-
einrichtungen von CHF 87.8 Mio. (CHF 86.2 Mio.). Vor allem die Einrichtungen in Deutschland verfugen tber
keine ausgesonderten Aktiven.

Analyse der zugesicherten Altersvorsorgeleistungen von ausgesonderten
und nicht ausgesonderten Vorsorgeeinrichtungen

in Mio. CHF 2010 20m
Ausgesonderte Vorsorgeeinrichtungen 550.9 628.1
Nicht ausgesonderte Vorsorgeeinrichtungen 86.2 87.8
Total 637.1 715.9

Versicherungsmathematische Annahmen

2010 20M

Zinssatz fur Diskontierung Berichtsjahr (%) 3.2 2.9
Rendite* auf Anlagen Berichtsjahr (%) 4.5 4.5
Rentenentwicklung (%) 0.6 0.6
Einkommenstrend (%) 2.0 2.0
Anzahl versicherter aktiver Personen 5012 5637
Anzahl versicherter pensionierter Personen 1449 1512
Gesamtzahl Vorsorgeplédne 32 36
Davon mit ausgesondertem Vermogen 11 13
Davon ohne ausgesondertes Vermoégen 21 23

! Die Rendite der Anlagen wurde aufgrund der Anlagestrategien der Vorsorgeeinrichtungen und der erwarteten Renditen fur die einzelnen
Anlagekategorien festgelegt.

Gesundheitskostensteigerungen haben keinen Einfluss auf den zuktinftigen Dienstzeitaufwand und den Barwert
der zugesicherten Altersvorsorgeleistungen.
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15 Eigenkapital des Konzerns. CHF 1839.1 Mio. (CHF 1759.6 Mio.)
Der Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme betragt 48.0% (44.7%). Im Juli 2011 erfolgte eine Nennwert-
reduktionim Wert von CHF 21.4 Mio.

Aktienkapital

in Mio. CHF Anzahl 2010 201
Namenaktien, Nominalwert CHF 0.10 (CHF 1.50) 2333874 3.5 1.3
Inhaberaktien, Nominalwert CHF 0.60 (CHF 9.00) 2151199 19.4 0.2
Aktienkapital 22.9 1.5

Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung, eine Dividende pro Namenaktie von CHF 7.50 und pro
Inhaberaktie von CHF 45.00, im Gesamtbetrag von CHF 113.0 Mio. an die Aktionare der Sika AG auszuschutten.

Das Aktienkapital gliedert sich wie folgt:

Inhaberaktien' Namenaktien Total'

nom. CHF 0.60 nom. CHF 0.10

(CHF 9.00) (CHF 1.50)
31. Dezember 2010 (Stiick) 2151199 2333874 4485073
Nominalwert (CHF) 19360791 3500811 22 861602
31. Dezember 2011 (Sttick) 2151199 2333874 4485073
Nominalwert (CHF) 1290719 233 387 1524106

! Inklusive nicht stimm- und dividendenberechtigte eigene Aktien 29 128 Stiick (35908 Stiick)

16 Nettoerlés. CHF 4 556.4 Mio. (CHF 4 416.0 Mio.)
Nahezu der gesamte Nettoerlds wird mit dem Verkauf von Gutern erzielt. Der Nettoerlds stieg im Vergleich zum
Vorjahrin Schweizer Franken um 3.2%. Unter Berticksichtigung des Wahrungseffekts von -12.4% stieg der Umsatz
in Landeswahrung um 15.5%. Darin enthalten ist ein Wachstum von 3.9% aus Akquisitionen.

Der Umsatz aus Fertigungsauftragen im Berichtsjahr betrug CHF 26.3 Mio. (CHF 22.4 Mio.). Die angefallenen
Fertigungskosten (kumuliert seit Auftragsbeginn) und verbuchten Gewinne (abzuglich verbuchter Verluste)
machten zum Bilanzstichtag CHF 111.6 Mio. (CHF 85.4 Mio.) aus. Die Forderungen aus Fertigungsauftragen am
Bilanzstichtag sowie im Vorjahr waren unbedeutend; Verbindlichkeiten bestanden keine. Auftragserlése und
Auftragskosten sind entsprechend dem Leistungsfortschritt am Bilanzstichtag jeweils als Ertrage und Aufwen-
dungen erfasst.

17 Betriebsleistung. CHF 4 563.7 Mio. (CHF 4 421.8 Mio.)
In der Betriebsleistung werden im Gegensatz zum Nettoerlds auch die tibrigen operativen Ertrage mitbertck-
sichtigt.

18 Materialaufwand. CHF 2 259.1 Mio. (CHF 2 036.9 Mio.)
Der Materialaufwand stieg in Prozenten des Nettoerldses um 3.5 Prozentpunkte, was auf die in der Berichts-
periode weiterhin deutlich angestiegenen Rohstoffpreise zurtickzufihren ist.
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19 Betriebsgewinn vor Abschreibungen. CHF 477.4 Mio. (CHF 576.7 Mio.)
Im Berichtsjahr stiegen die Materialpreise weiter stark an. Da sich diese nur mit Verzégerung auf die Verkaufs-
preise Uberwadlzen lassen, blieb die Bruttomarge unter Druck. Diese verringerte sich von 54.0% auf 50.6%. Die
Veranderung der Lagerbestande von CHF 1.8 Mio. (CHF 11.7 Mio.) ist im Materialaufwand enthalten.

Auf Stufe der operativen Kosten hat Sika die Effizienz weiter gesteigert. Sowohl die Personalkosten wie auch die
Ubrigen operativen Kosten sind nur leicht angestiegen. Das Kostenverhdltnis hat sich in der Folge auf 40.1%
(Vorjahr: 40.9%) verbessert.

In den operativen Kostenist der Forschungs- und Entwicklungsaufwand enthalten. Sika investierte im Berichts-
jahr CHF 77.7 Mio. (CHF 74.4 Mio.) oder 1.7% (1.7%) des Nettoerldses in die Forschungs- und Entwicklungsarbeit.
Darin enthaltenist der gesamte Betriebsaufwand der Sika Technology AG sowie der global verteilten Technologie-
zentren. Aufwendungen der Betriebslabors der Tochtergesellschaften sind darin nicht enthalten.

in Mio. CHF 2010 20Mm
Bruttoergebnis 2384.9 2304.6
Personalaufwand? -953.7 9599
Ubriger operativer Aufwand -854.5 -867.3
Betriebsgewinn vor Abschreibungen 576.7 477.4

Personalaufwand

in Mio. CHF 2010 201
Lohne und Gehalter 774.7 788.9
Sozialleistungen® 179.0 171.0
Total Personalaufwand 953.7 959.9

T Vorjahreszahlen angepasst wegen der Anwendung von IFRIC 14 (Erlauterung 14).

Personalvorsorgeaufwand

in Mio. CHF 2010 20m
Leistungsorientierte Vorsorgeeinrichtungen? 28.4 19.9
Ubrige Vorsorgeeinrichtungen 26.6 28.5
Total 55.0 48.4

' Details siehe Erlauterung 14.
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Mitarbeiterbeteiligungsprogramm. Ein Teil des Gehalts des leitenden Kaders und der Konzernleitung wird in
Form von Aktien der Sika AG abgegolten. Die Aktien werden zu Marktpreisen in den ersten zwei Monaten des
darauffolgenden Geschaftsjahres gewahrt. Die zugeteilten Aktien unterliegen einer Sperrfrist von vier Jahren.
Es werden folgende drei Beteiligungsprogramme unterschieden:

Kadermitarbeiter von Konzerngesellschaften konnen 20% der erfolgsabhéngigen kurzfristigen variablen
Vergtitungen in Aktien der Sika AG beziehen. Sie haben 2011 als Vergttung ihrer in 2010 geleisteten Arbeit
337 Aktien zum Marktwert von CHF 0.7 Mio (CHF 2044.40 pro Aktie) bezogen.

Der erfolgsabhéngige Anteil der kurzfristigen variablen Vergitungen fur die Konzernleitung wird zu 20% in
Aktien der Sika AG ausbezahlt. Ferner haben die Konzernleitungsmitglieder die Moglichkeit, weitere 20% der
variablen Vergitungen in Aktien der Sika AG zu beziehen. Sie haben in 2011 als Entschadigung ihrer 2010
geleisteten Arbeit 613 Aktien zum Marktwert von CHF 1.3 Mio. (CHF 2044.40 pro Aktie) bezogen.

Der erfolgsabhdngige Anteil der langfristigen variablen Vergtitung fur die Konzernleitung wird vollstandig in
Aktien der Sika AG ausbezahlt. Im Rahmen des langfristigen Entschadigungsprogramms haben die Konzern-
leitungsmitglieder 20111502 Aktien zum Marktwert von CHF 3.1 Mio. zugeteilt erhalten.

Die aktienbasierten Vergiitungen erfolgen mittels Ubertragung eigener Aktien der Sika AG. Der erfasste
Personalaufwand fiur erhaltene Leistungen betrug fur das Geschaftsjahr 2011 insgesamt CHF 20.5 Mio.
(CHF 21.9 Mio.), die im Betrag von CHF 7.5 Mio. (CHF 6.3 Mio.) im Eigenkapital und im Betrag von CHF 13.0 Mio
(CHF 15.6 Mio.) im Fremdkapital erfasst wurde. Sofern den Mitarbeitern ein Wahlrecht zum Bezug von Aktien
der Sika AG zusteht, wird dieser Anteil jeweils per Bilanzstichtag im Fremdkapital erfasst und im Folgejahr im
Falle eines Bezugs von Aktien ins Eigenkapital umgebucht. Im Berichtsjahr betrégt der hieraus ins Eigenkapital
eingebuchte Marktwert der zugeteilten Aktien CHF 1.1 Mio. (CHF 0.0 Mio.).

Esfindet keine Titelverwdasserung statt, da keine zusatzliche Aktien fur diese Plane geschaffen werden.

20 Abschreibungen/Amortisationen/Impairment. CHF 130.3 Mio. (CHF 137.5 Mio.)
In der Berichtsperiode mussten Impairments im Umfang von CHF 1.4 Mio. (CHF 1.8 Mio.) vorgenommen
werden, die sich im Wesentlichen auf die Einstellung eines Projekts in der Schweiz beziehen, dessen Nutz-
wert nicht mehr bestand. Der restliche Betrag enthélt die reguldren Abschreibungen und Amortisationen im
Berichtsjahr, die wahrungsbedingt leicht riicklaufig waren.

21 Zinsaufwand/ubriger Finanzaufwand. CHF 51.4 Mio. (CHF 48.2 Mio.)
Diese Position beinhaltet im wesentlichen die Zinsaufwendungen firr die ausstehenden Obligationenanleihen
sowie Kurserfolg aus der Bewirtschaftung von Devisen und Absicherung von Darlehen. Der Effektivzins auf
den Obligationenanleihen betragt CHF 31.8 Mio. (CHF 33.3 Mio.). Im Berichtszeitraum wurden bei einem Zins-
satzvon 4.5% Zinsen in der Hohe von CHF 0.5 Mio. (CHF 0.5 Mio.) aktiviert.

22 Zinsertrag/ubriger Finanzertrag/Erfolg aus assoziierten Gesellschaften. CHF 19.8 Mio. (CHF 12.4 Mio.)
Kurzfristige Uberschiisse an liquiden Mitteln in verschiedenen Léndern filhrten zu Zinsertragen von
CHF 5.0 Mio. (CHF 4.0 Mio.). Die Ertrége aus assoziierten Gesellschaften stiegen auf CHF 9.6 Mio. (CHF 3.0 Mio.).
Der Ubrige Finanzertrag blieb mit CHF 5.2 Mio. (CHF 5.4 Mio.) praktisch unverandert.
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23 Ertragssteuern. CHF 100.7 Mio. (CHF 92.8 Mio.)
Die Steuerrate erhthte sichauf31.9% (23.0%). Diesistim Wesentlichen auf verschiedene Sondereffekte zurtick-
zufuhren. Die Ertragssteuern von CHF 100.7 Mio. setzen sich wie folgt zusammen:

Ertragssteuern

in Mio. CHF 2010 201
Ertragssteuern des Berichtsjahrs 104.5 92.4
Latente Ertragssteuern -10.4 8.1
Ertragssteuern der Vorjahre -1.3 0.2
Total 92.8 100.7

Uberleitung zwischen erwartetem und effektivem Steueraufwand

% 2010 % 20m
Gewinn vor Steuern 403.4 315.5
Erwarteter Steueraufwand 274 110.4 28.8 91.0
Steuer auf nicht abzugsfahigem Aufwand 11 4.6 18 5.7
Einfluss aus nicht aktivierten Verlustvortragen 0.5 1.8 0.9 2.7
Anderungen erwartete Steuerrate 0.1 0.4 -0.1 -0.2
Anpassungen des Steueraufwandes aus friheren Perioden -0.3 -1.3 0.1 0.3
Bewertungsanpassung auf latenten Steueraktiven? -4.0 -16.2 -0.3 -0.9
Verwendung bisher unbericksichtigter steuerlicher Verluste! 2.2 -8.8 0.0 0.0
Ubriges 0.4 1.9 0.7 2.1
Steueraufwand gemaéss Konzernerfolgsrechnung 23.0 92.8 31.9 100.7

' Durch eine Steuergesetzanderung in Deutschland konnten im Vorjahr Verlustvortrage in der Hohe von CHF 23.1 Mio. erstmalig anerkannt
werden.

Der erwartete durchschnittliche Konzernsteuersatz von 28.8% (27.4%) entspricht dem durchschnittlichen
Gewinnsteuersatz der einzelnen Konzerngesellschaften in den jeweiligen Steuerhoheitsgebieten. Die Veranderung
des erwarteten Steuersatzes beruht auf den veranderten Gewinnen der Konzerngesellschaften in den entspre-
chenden Steuerhoheitsgebieten und deren teilweise verdnderten Steuersatzen.

24 Anteile Minderheiten. CHF 1.5 Mio. (CHF 0.1 Mio.)
Wichtigste Gesellschaften mit Minderheitsanteilen:
— Consorzio IGS, Schweiz (35%)
— Sika UAE LLC, Dubai (49%)
— Sichuan Keshuai Additive Co. Ltd., China (20%)
— Jiangsu TMS Admixture Co. Ltd., China (30%)
— Hebei Jiugiang Construction Material Co. Ltd., China (33%)
— Sika Arabia Holding Co. WLL, Bahrain (49%)
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25 Gewinn je Aktie. CHF 85.06 (CHF 124.48)

2010 20M
Unverwadssert («basic EPSy)
Gewinn/Mio. CHF* 3105 213.3
Gewichtete Anzahl Aktien?
Inhaberaktien?/Stick 2105432 2118 681
Namenaktien?/Stiick 2333874 2333874
Gewinn je Aktie
Inhaberaktie?4/CHF 124.48 85.06
Namenaktie**/CHF 20.75 14.18

! Ohne im Konzern gehaltene eigene Inhaberaktien a nom. CHF 0.60 (CHF 9.00).

2 Nominalwert: CHF 0.60 (CHF 9.00).

3 Nominalwert: CHF 0.10 (CHF 1.50).

4 Angepasst wegen der Anwendung des geanderten IFRIC 14 (vgl. Konsolidierungsgrundsatze).

Der Gewinn je Inhaberaktie (EPS) betragt CHF 85.06 (CHF 124.48). Der Gewinn je Aktie («basic Earnings per
Sharey) errechnet sich aus dem Gewinn nach Minderheiten und der Uber das Jahr gewichteten Anzahl
dividendenberechtigter Aktien. Da keine Options- und Wandelanleihen ausstehend sind, gibt es keinen Ver-
wasserungseffekt. Die Dividende je Inhaberaktie betrug im Geschaftsjahr 2010 CHF 45.00, je Namenaktie
CHF 7.50. Zusatzlich wurde der Nennwert fur Inhaberaktien von CHF 9.00 auf CHF 0.60 und dieser der Namen-
aktien von CHF 1.50 auf CHF 0.10 reduziert.

26 Finanzinstrumente und Risikomanagement.
Im Folgenden sind die Finanzinstrumente und das entsprechende Risikomanagement des Konzerns dargestellt.

Marktwerte der finanziellen Vermoégenswerte und der finanziellen Verbindlichkeiten
in Mio. CHF 2010 20M

Stufe  Buchwert Marktwert Buchwert Marktwert

Finanzielle Vermdgenswerte

Flassige Mittel 938.4 938.4 536.0 536.0
Zur Verdusserung verfligbare Vermogenswerte 1 14.1 14.1 15.5 15.5
Kredite und Forderungen 791.9 791.9 890.1 890.1
Erfolgswirksam zu Marktwerten gehaltene

finanzielle Vermdgenswerte 2 243 243 4.0 4.0
Total 1768.7 1768.7 1445.6 1445.6
Finanzielle Verbindlichkeiten

Bankschulden 20.9 20.9 34.6 34.6
Obligationenanleihen 1069.0 11141 796.0 836.1
Schulden aus Lieferungen und Leistungen 478.2 478.2 501.0 501.0
Ubrige Verbindlichkeiten 15.4 15.4 46.2 46.2
Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertete

Verbindlichkeiten 15835 1628.6 13778 14179
Erfolgswirksam zu Marktwerten gehaltene

finanzielle Verbindlichkeiten 2 14.1 141 4.5 4.5

Total 1597.6 1642.7 13823 1422.4
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Der Konzern verwendet folgende Hierarchie zur Bestimmung von Finanzinstrumenten je Bewertungsverfahren:

— Stufe 1: Notierte (unangepasste) Preise auf aktiven Markten fur identische Vermdgenswerte oder Verbind-
lichkeiten

— Stufe 2: Verfahren, bei denen samtliche Inputparameter, die sich wesentlich auf den erfassten Marktwert
auswirken, entweder direkt oder indirekt beobachtbar sind

— Stufe 3: Verfahren, die Inputparameter verwenden, die sich wesentlich auf den erfassten Marktwert auswirken
und nicht auf beobachtbaren Marktdaten basieren

Sika besitzt keine Finanzinstrumente, die nach den Verfahren der Stufe 3 bewertet werden mussen.

Auf den zur Verdusserung verfiigbaren Finanzaktiven (Wertschriften) wurde ein Bewertungsverlust von
CHF 0.2 Mio. (Gewinn von CHF 0.6 Mio.) in der Gesamterfolgsrechnung erfasst. Durch Verkauf oder Wertmin-
derung wurde ein Gewinn von CHF 0.0 Mio. (Gewinn CHF 0.3 Mio.) aus dem Eigenkapital in die Erfolgsrechnung
transferiert.

Auf den erfolgswirksam zu Marktwerten gehaltenen finanziellen Vermégenswerten und Verbindlichkeiten
wurde ein Nettoverlust von CHF 42.8 Mio. (Nettogewinn von CHF 36.9 Mio.) erzielt, der im Gbrigen Finanzauf-
wand enthaltenist.

Finanzrisikomanagement.

Grundprinzipien. Der Konzern ist wegen seiner Geschaftstatigkeit gewissen finanziellen Risiken ausgesetzt.
Dazu gehoren: Marktrisiken (vorwiegend Zinsanderungsrisiken, Wahrungsrisiken und Preisrisiken), Bonitats-
risiken und Liquiditatsrisiken. Das Finanzrisikomanagement des Konzerns konzentriert sich auf die Absicherung
der Volatilitatsrisiken.

Die Finanzabteilung des Konzerns identifiziert, bewertet und sichert Finanzrisiken in enger Zusammenarbeit
mit den Unternehmenseinheiten des Konzerns ab.

Zur Sicherung eigener Verpflichtungen verpfandete oder abgetretene Aktiven (belastete Aktiven)

in Mio. CHF 2010 201
Forderungen 2.0 1.9
Sachanlagen 0.8 1.3
Total Buchwert der belasteten Aktiven 2.8 3.2

Offene derivative Finanzinstrumente

Kontraktwert nach Falligkeit

in Mio. CHF Wiederbeschaffungswert  Kontrakt- Bis 3 3 bis12
) O wert Monate Monate

Offene derivative Finanzinstrumente 2010

Termin (Devisen) 0.1 -0.1 3.1 -0.9 4.0
Swaps (Devisen) 24.2 -14.0 656.2 488.4 167.8
Total Derivate 24.3 -14.1 659.3 487.5 171.8
Offene derivative Finanzinstrumente 2011

Termin (Devisen) 0.2 -0.6 41.6 41.6 0.0
Swaps (Devisen) 3.9 -4.0 813.2 393.6 419.6

Total Derivate 4.1 -4.6 854.8 435.2 419.6
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Wahrungsrisiken. Der Konzern agiert international und ist somit Kursrisiken ausgesetzt, die sich aus verschie-
denen Wahrungspositionen, hauptsachlich in Euro und in US-Dollar, ergeben. Das Fremdwahrungsrisiko ergibt
sich vor allem, wenn Handelsgeschafte sowie erfasste Vermogenswerte oder Verbindlichkeiten in einer anderen
Waéhrung notiert sind als in der Berichtswahrung der jeweiligen Tochtergesellschaft.

Der Konzern bemiht sich, die Auswirkung der Wahrungskursanderungen moglichst zu kompensieren, indem er
so weit wie moglich nattrliche Kursabsicherungen verwendet. Es werden Swaps und Termingeschafte in aus-
landischer Wahrung verwendet, um Fremdwahrungsrisiken abzusichern. Gewinne und Verluste bei Wahrungs-
absicherungsgeschaften und Vermogenswerten oder Verbindlichkeiten, die zum Marktwert gefiihrt werden,
werden erfolgswirksam verbucht. Der Konzern wendet kein Hedge Accounting an.

Sika fuhrt den Sensitivitatstest fur die massgeblichen Fremdwéahrungen Euro und US-Dollar durch. Die angenom-
menen moglichen Wahrungsschwankungen basieren auf historischen Betrachtungen und Zukunftsprognosen. In
die Berechnung eingeflossen sind die Finanzinstrumente, die konzerninternen Finanzierungen sowie Fremd-
wahrungssicherungsgeschéfte der betreffenden Wahrungen. Die nachfolgende Tabelle zeigt die Sensitivitat des
Konzerngewinns vor Steuern gegentiiber einer nach verniinftigem Ermessen grundsétzlich méglichen Anderung
der Wechselkurse in Bezug auf die in der Bilanz enthaltenen Finanzinstrumente. Alle anderen Variablen bleiben
bei diesem Test konstant. Die Auswirkungen auf das Konzerneigenkapital sind unbedeutend.

Wahrung und angenommene Anderungen gegeniiber CHF

Anderung Gewinn vor Steuern in CHF Mio. 2010 20m
EUR: +10% (+10%) -1.8 -15.2
EUR: -10% (-10%) 1.8 15.2
USD: +10% (+10%) -6.3 -14.2
USD: -10% (-10%) 6.3 14.2

Preisrisiko. Der Konzern ist Einkaufspreisrisiken ausgesetzt, da die Kosten flr Material einen der grossten
Kostenfaktoren des Konzerns darstellen. Einkaufspreise werden weitaus starker durch das Wechselspiel zwi-
schen Angebot und Nachfrage, das allgemeine wirtschaftliche Umfeld und durch periodisch auftretende Unter-
brechungen von Verarbeitungs- und Logistikketten, vom Rohdl bis hin zur zugekauften Ware, beeinflusst als
durch die Rohdlpreise selbst. Kurzzeitige Rohél-Preissteigerungen zeigen sich nur in begrenztem Rahmen in
den Rohstoffpreisen. Sika begrenzt die Marktpreisrisiken fur wichtige Produkte durch entsprechende Lager-
haltung und Gruppenvertrage (zentral gesteuerte Beschaffung). Die wichtigsten Rohstoffe sind Polymere wie
Polyurethan, Kunstharze, Polyvinylchlorid und zementartige Rohstoffe. Andere Massnahmen zur Absicherung
sind nicht geeignet, da es keinen entsprechenden Markt fur diese Halbfertigprodukte gibt.

Zinsanderungsrisiko. Zinsanderungsrisiken entstehen durch Anderungen der Zinssatze, die negative Auswir-
kungen auf die Finanzlage, den Geldfluss und den Gewinn des Konzerns haben konnen. Das Zinsanderungsrisiko
wird durch die Emission von festverzinslichen langfristigen Anleihen (nominal CHF 800 Mio.) begrenzt. Eine
Verdnderung des Zinssatzes wirde somit weder den jahrlichen Finanzaufwand noch das Eigenkapital wesent-
lich verandern. Darlehen von lokalen Banken und Hypotheken sind unerheblich. Die Entwicklung der Zinssatze
wird von der Unternehmensfiihrung genau beobachtet.
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Bonitatsrisiko. Bonitatsrisiken entstehen aus der Méglichkeit, dass der Geschaftspartner seine Verpflichtungen
aus einem Geschaft nicht erfullen kann oder will und dadurch dem Konzern einen finanziellen Verlust zufugt.
Geschaftspartnerrisiken werden dadurch vermindert, dass nur mit namhaften Geschaftspartnern und Banken
zusammengearbeitet wird. Dartiber hinaus werden offene Forderungen kontinuierlich vom internen Berichts-
wesen Uberwacht. Eine potenzielle Anhdufung von Risiken wird durch die grosse Anzahl von Kunden und deren
geografische Streuung reduziert. Kein einziger Kunde reprasentiert mehrals 1.5% der Nettoverkaufe des Konzerns.
Fur Darlehen und Forderungen aus Lieferungen und Leistungen hielt der Konzern weder zum Jahresende 2010
noch zum Jahresende 2011 Sicherheiten. Das grosstmdogliche Risiko sind der Buchwert dieser Forderungen sowie
die gewdhrten Garantien.

Liquiditatsrisiko. Das Liquiditatsrisiko beschreibt das Risiko, dass Sika ihren finanziellen Verpflichtungen nicht
mehr vollsténdig nachkommen kann. Vorsichtiges Liquiditatsrisikomanagement beinhaltet das Aufrecht-
erhalten ausreichender Geldmittelbestéande und die Sicherstellung von kurzfristig verfugbaren Liquiditats-
reserven. Die Konzernleitung Gberwacht die Liquiditatsreserven des Konzerns auf der Grundlage des zu
erwartenden Geldflusses.

Die untenstehende Tabelle fasst das Falligkeitsprofil der Finanzschulden des Konzerns zum Bilanzstichtag,
basierend auf undiskontierten Vertragszahlungen ohne Abschlag, zusammen.

Falligkeitsprofil der Finanzschulden

in Mio. CHF Kiirzer als Zwischen Léanger als Total
1Jahr Tund5 5 Jahre
Jahren

31. Dezember 2010

Bankschulden 10.1 10.8 0.0 20.9
Obligationenanleihen 306.2 622.1 257.2 11855
Schulden aus Lieferungen und Leistungen 478.2 0.0 0.0 478.2
Ubrige Verbindlichkeiten 1.0 6.2 8.2 15.4
Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertete Verbindlichkeiten 795.5 639.1 265.4 1700.0
Erfolgswirksam zu Marktwerten gehaltene

finanzielle Verbindlichkeiten 14.1 0.0 0.0 14.1
Total 809.6 639.1 265.4 17141
31. Dezember 2011

Bankschulden 27.0 7.6 0.0 34.6
Obligationenanleihen 23.6 855.7 0.0 879.3
Schulden aus Lieferungen und Leistungen 501.0 0.0 0.0 501.0
Ubrige Verbindlichkeiten 145 29.2 2.5 46.2
Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertete Verbindlichkeiten 566.1 892.5 2.5 1461.1
Erfolgswirksam zu Marktwerten gehaltene

finanzielle Verbindlichkeiten 4.5 4.5
Total 570.6 892.5 25 1465.6

Kapitalmanagement. Vorrangiges Ziel des Kapitalmanagements des Konzerns ist es, ein hohes Bonitatsrating
und eine angemessene Eigenkapitalquote sicherzustellen, um seine Geschaftstatigkeit zu unterstutzen. Der
Konzern steuert seine Kapitalstruktur und nimmt Anpassungen vor unter Berticksichtigung des Wandels der
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Zum 31. Dezember 2011 bzw. 31. Dezember 2010 wurden keine Ande-
rungen der Ziele, Richtlinien und Verfahren vorgenommen. Der Konzern Uberwacht sein Kapital mithilfe der
Eigenkapitalquote, die dem Verhaltnis von Eigenkapital zum Gesamtkapital entspricht.
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27 Zukiinftige Verpflichtungen.
Abnahmevertrage fir Rohstoffe. Sika schliesst auf Konzernstufe fur wichtige Rohstoffe Einkaufsgruppenver-
trage ab («Lead buying).

Liefervertrage fur Fertigprodukte. Feste Liefervertrage bestehen mit Grosskunden. Andere, die normale
Geschaftstatigkeit Ubersteigende, zuklinftige Verpflichtungen bestanden zum Berichtszeitpunkt nicht.

in Mio. CHF 2010 20Mm
Abnahmevertrage fur Rohstoffe? 152 175
Liefervertrage fur Fertigprodukte® 363 422

! Vertragsdauer bis maximal 2018.

Eventualverbindlichkeiten. Aufgrund der internationalen Tatigkeit des Konzerns bestehen inharente Steuer-
risiken (beispielsweise aufgrund von Transferpreisen), die nicht abschliessend abgeschatzt werden kénnen. Der
Konzern kann als Teil der laufenden Geschaftstatigkeit in Rechtsverfahren verwickelt werden wie Klagen,
Ansprlche, Untersuchungen und Verhandlungen unter anderem wegen Produkthaftung, Handelsrecht,
Umweltschutz, Gesundheit und Sicherheit usw. Es sind keine aktuellen Verfahren dieser Art hangig, die auf
Geschaftsverlauf, Finanzposition oder Konzernerfolg einen wesentlichen Einfluss haben. Der Konzern ist in
Landern tatig, in denen politische, 6konomische, soziale und rechtliche Entwicklungen die Geschaftstatigkeit
beeintrachtigen kdnnten. Die Wirkungen solcher Risiken, die im normalen Geschéaftsverlauf eintreten kénnen,
sind nicht vorhersehbar. Zudem liegt die Eintretenswahrscheinlichkeit unter 50%.

in Mio. CHF 2010 20M

Garantien und Patronatserklarungen 27 23

Wenn die Garantien zum frithestmoglichen Termin eingefordert wirden, waren alle innerhalb eines Jahrs fallig.

28 Geldflussrechnung.
Details zur Geldflussrechnung. Der Geldfluss im Berichtsjahr war im Vergleich zum Vorjahr gepragt von:
— einem tieferen Konzerngewinn vor Steuern (CHF -87.9 Mio.)
— der Veranderung des Nettoumlaufvermoégens (CHF -77.3 Mio.)
— tieferen Ertragssteuerzahlungen (CHF 32.6 Mio.)
— einer verstarkten Akquisitionstatigkeit (CHF -53.2 Mio.)
— der Ruckzahlung einer Obligationenanleihe (CHF -275.0 Mio.)

in Mio. CHF 2010 20m

Zufluss (+)/Abfluss (-) aus

Betriebstatigkeit 424.8 2993
Investitionstatigkeit -180.9 -263.9
Finanzierungstatigkeit -96.7 -430.3
Umrechnungsdifferenzen -10.4 -7.5

Nettoveranderung der fliissigen Mittel 136.8 -402.4
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Freier Geldfluss und operativer freier Geldfluss.

in Mio. CHF 2010 20Mm
Geldfluss aus Betriebstatigkeit 424.8 299.3
Nettoinvestitionen in

Sachanlagen -84.6 -96.0

Immaterielle Werte -8.0 -12.4
Akquisitionen abzuglich flussige Mittel -90.6 -143.8
Aktienkapitalerhthung bei assoziierten Gesellschaften 0.0 -4.8
Zunahme (-)/Abnahme (+) von Finanzanlagen 2.3 -6.9
Freier Geldfluss 243.9 35.4
Akquisitionen/Desinvestitionen abzuglich flussiger Mittel 90.6 143.8
Zunahme (+)/Abnahme (-) von Finanzanlagen -2.3 6.9
Operativer freier Geldfluss 332.2 186.1

Ubrige Anpassungen. In den «Ubrigen Anpassungen» sind enthalten:

in Mio. CHF 2010 20Mm
Nicht liquiditatswirksamer Zinsaufwand/Zinsertrag 1.1 -0.9
Nicht liquiditatswirksame sonstige Finanzaufwédnde/Finanzertrage 2.6 -1.6
Gewinn/Verlust aus Verkauf von Sachanlagen -4.3 =53
Mit eigenen Aktien abgegoltener Personalaufwand 0.0 4.8

Total -2.8 -3.0
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29 Segmentberichterstattung.

Sika fuhrt ihre weltweiten Aktivitaten nach Regionen, denen jeweils eine gewisse Anzahl Lander angehdren. Die
Leiter der Regionen gehoren der Konzernleitung an. Die Konzernleitung ist das héchste operative Fihrungs-
organ, das den Erfolg der Segmente misstund die Ressourcen zuteilt. Die Messgrosse des Gewinns, tiber welche
die Segmente gefiihrt werden, ist der Betriebsgewinn, der in Ubereinstimmung mit dem Konzernabschluss
steht. Die Finanzierung (einschliesslich Finanzaufwendungen und -ertrége) sowie die Ertragssteuern werden
konzerneinheitlich gesteuert und nicht den einzelnen Segmenten zugeordnet. Die Zusammensetzung der
Regionen folgt nicht der allgemein giltigen geografischen Zuordnung von Landern zu Kontinenten. Sie ist viel-
mehr Ausdruck verschiedener organisatorischer, geschaftlicher und kultureller Gegebenheiten. So sind zum
Beispiel in der Region IMEA (India, Middle East, Africa) unter anderem die Lander des Nahen Ostens und Indien
zusammengefasst, da diese Lander in der Bauwirtschaft untereinander stark verflochten sind. Die genaue
Zusammensetzung der Regionen zeigt die Seite 16.

In allen Regionen werden die Produkte und Dienstleistungen aus allen Produktgruppen vertrieben. Die Kunden
stammen jeweils aus der Bauindustrie oder aus dem Bereich der industriellen Fertigung. Die Umsatze werden
nach Gesellschaftsstandorten aufgeteilt. Steuern und Finanzierungseffekte werden den Zentralen Diensten
zugeordnet. Die Verrechnungspreise zwischen Segmenten werden anhand allgemein anerkannter Prinzipien
ermittelt.

Der Geschaftsbereich Automotive wird seit 1. Januar 2011 weltweit zentral gefuhrt; entsprechend wurden das
interne Reporting und die Vorjahreszahlen angepasst. Die entsprechenden Teile Automotive werden nicht mehr
auf die Regionen aufgeschliisselt, sondern im Bereich «Ubrige Segmente und Aktivitaten» ausgewiesen. Dieser
Bereich umfasst ausserdem die Zentralen Dienste. Diese beinhalten die Aufwendungen fir den Konzernhaupt-
sitz sowie die Ertrage aus Dienstleistungen und Warenlieferungen an Gruppengesellschaften. Zudem beinhal-
ten sie auch Aufwendungen und Ertrage, die keiner Region zugeordnet werden. Hauptsachlich sind dies die
Aufwendungen fur Forschung und Entwicklung.

Die akquirierte Hebei Jiugiang Construction Material Co., Ltd. wurde der Region Asien/Pazifik zugeordnet. Die
Akquisitionen der Technokolla und der Comercial de Preresa, S.A.U. (Copsa) gehdren zur Region Europa Sud. Die
Akquisition der Duochem Inc. ist ein Teil der Region Nordamerika. Die Gesellschaften der akquirierten Axim
werden auf die Regionen Europa Std und Nordamerika aufgeteilt. Sika Gulf B.S.C. wurde der Region IMEA
zugerechnet. Die Ubernahmen von Colauto Adesivos e Massas Ltda. sowie der Biro Edwin Bischof AG wurden
dem Bereich «Ubrige Segmente und Aktivitaten» zugeordnet.

Nettoerlos
in Mio. CHF 2010' 20Mm
Mit Dritt- Mit anderen Total  Mit Dritt- Mit anderen Total
kunden Segmenten kunden Segmenten
Europa Nord 1312.6 77.2 1389.8 1336.2 78.1 14143
Europa Sud 874.1 29.1 903.2 813.2 29.6 842.8
Nordamerika 586.3 24.6 610.9 614.4 22.5 636.9
Lateinamerika 477.8 0.1 4779 507.3 0.1 507.4
IMEA 285.3 0.5 285.8 263.9 0.7 264.6
Asien/Pazifik 661.0 8.4 669.4 776.7 5.0 781.7
Ubrige Segmente und Aktivitaten 218.9 - 218.9 244.7 = 244.7
Eliminationen - -139.9 -139.9 = -136.0 -136.0
Nettoerlds konsolidiert 4416.0 - 4416.0 4556.4 = 4556.4
Produkte fur die Bauwirtschaft 3551.3 3691.6
Produkte fur die industrielle Fertigung 864.7 864.8

! Angepasst aufgrund geanderter Segmentstruktur.
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Nettoerlds mit Dritten/Wahrungseffekte

in Mio. CHF 2010! 20M Veranderungen gegeniiber Vorjahr
(+/-in %)
In Schwei- InLandes- Wahrungs-
zer Franken wahrungen effekt

Nach Regionen
Europa Nord 13126 1336.2 1.8 113 -9.5
Europa Sud 874.1 813.2 -7.0 4.2 -11.2
Nordamerika 586.3 614.4 4.8 215 -16.7
Lateinamerika 477.8 507.3 6.2 21.0 -14.8
IMEA 285.3 263.9 -7.5 129 -20.4
Asien/Pazifik 661.0 776.7 17.5 28.1 -10.6
Ubrige Segmente und Aktivitaten 218.9 2447 11.8 234 -11.6
Nettoerl6s konsolidiert 4416.0 4556.4 3.2 15.5 -12.3
Produkte fur die Bauwirtschaft 35513 3691.6 4.0 16.3 -12.3
Produkte fur die industrielle Fertigung 864.7 864.8 0.0 12.1 -12.1

Betriebsgewinn

in Mio. CHF 2010’ 20M Verédnderungen gegeniiber Vorjahr
+/-) (+/-in%)

Nach Regionen
Europa Nord 143.0 1235 -19.5 -13.6
Europa Sud 126.8 84.8 -42.0 -33.1
Nordamerika 55.6 50.9 -4.7 -8.5
Lateinamerika 875 94.4 6.9 79
IMEA 45.5 25.1 -20.4 -44.8
Asien/Pazifik 933 95.8 2.5 2.7
Betriebsgewinn 551.7 474.5 -77.2 -14.0
Ubrige Segmente und Aktivitaten -112.5 -127.4 -14.9 na
Betriebsgewinn des Konzerns 439.2 347.1 -92.1 -21.0

' Angepasst aufgrund geanderter Segmentstruktur.
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Uberleitung von Segmentergebnis auf Gewinn vor Steuern

2010 20M
in Mio. CHF Betriebs- Finanz- Gewinnvor  Betriebs- Finanz- Gewinnvor
gewinn' erfolg Steuern gewinn erfolg Steuern
Europa Nord 143.0 1235
Europa Sud 126.8 84.8
Nordamerika 55.6 50.9
Lateinamerika 87.5 94.4
IMEA 455 251
Asien/Pazifik 933 95.8
Segmentergebnisse 551.7 0.0 551.7 474.5 0.0 474.5
Ubrige Segmente und Aktivitaten -112.5 -35.8 -148.3 -127.4 -31.6 -159.0
Total 439.2 -35.8 403.4 347.1 -31.6 315.5
2010’ 20M
in Mio. CHF Abschrei- Impairment Investi-  Abschrei- Impairment Investi-
bungen/ tionen bungen/ tionen
Amorti- Amorti-
sationen sationen
Europa Nord 25.0 0.0 26.1 24.0 0.1 19.2
Europa Sud 159 0.0 12.3 14.0 0.0 11.7
Nordamerika 251 0.0 8.5 21.7 0.0 13.4
Lateinamerika 6.3 0.0 10.9 6.0 0.0 19.2
IMEA 3.4 0.3 4.2 3.1 0.0 6.4
Asien/Pazifik 174 0.0 11.4 19.3 0.0 17.3
Ubrige Segmente und Aktivitaten 42.6 1.5 26.5 40.8 1.3 29.9
Total 135.7 1.8 99.9 128.9 1.4 117.1

! Angepasst aufgrund geanderter Segmentstruktur.

Folgende Lander hatten einen Anteil von mehr als 10% an mindestens einer der entsprechenden Konzerngréssen:

Nettoerlos Anlagevermégen’
in Mio. CHF 2010 % 20M % 2010 % 20M %
Schweiz 314.3 71 3298 72| 501.6 341 526.5 31.8
USA 555.8 126 5864 129| 226.0 154 246.8 14.9
Deutschland 543.1 123 562.7 12.4| 1301 8.8 1289 7.8
Alle anderen 3002.8 68.0 30775 67.5| 614.3 417 7527 45.5
Total 4416.0 100.0 4556.4 100.0/1472.0 100.0 1654.9 100.0

! Anlagevermogen ohne Finanzanlagen, latente Steuern und Personalvorsorgeeinrichtungen.
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30 Nahestehende Personen.

31

Sika hatte am Ende des Berichtsjahrs einen bedeutenden Aktiondr mit einem Stimmrechtsanteil von mehr als
3.0%: die Familie Burkard-Schenker, die nachihren Angaben per 31. Dezember 2011, teilweise Giber die Schenker-
Winkler Holding AG, Baar, 53.0% aller Aktienstimmen auf sich vereinte.

Assoziierte Gesellschaften. Im Berichtsjahr wurden Waren im Gesamtwert von CHF 3.1 Mio. (CHF 8.2 Mio.) vom
Konzern an Sika Gulf B.S.C. verkauft. Die Gesellschaft wurde am 1. Juli 2011 konsolidiert. An die Addiment Italia
S.r.l. wurden Waren im Gesamtwert von CHF 9.8 Mio. geliefert (CHF 11.2 Mio.). Zudem fanden weitere Waren-
lieferungen sowie Dienstleistungen von Sika an die Ubrigen assoziierten Gesellschaften von gesamthaft
CHF 13.6 Mio. (CHF 13.2 Mio.) statt. Diese Transaktionen fanden zu Konditionen statt, wie sie unter Grosshandels-
partnern tblich sind.

Personalvorsorgeeinrichtungen. Die Personalvorsorge in der Schweiz wird tiber rechtlich selbststandige Stiftungen
abgewickelt. Im Berichtsjahr wurden insgesamt CHF 21.3 Mio. (CHF 18.5 Mio.) an diese Stiftungen bezahlt. Per
Bilanzstichtag bestanden keine wesentlichen Guthaben oder Verbindlichkeiten gegentber diesen Stiftungen.
Sika ist Mieterin in einem Gebdude, das der Pensionskassenstiftung gehort. Der Mietbetrag fur das Jahr 2011
betrug CHF 0.5 Mio. (CHF 0.5 Mio.). Es wurden keine weiteren wesentlichen Transaktionen mit nahestehenden
Personen abgewickelt.

Mitglieder des Verwaltungsrats. Im Berichtsjahr wurden Sachanlagen in Hohe von CHF 1.3 Mio. (CHF 0.8 Mio.)
und Dienstleistungen im Wert von CHF 0.6 Mio. (CHF 0.7 Mio.) von Gesellschaften zweier Verwaltungsrate
bezogen.

Mitglieder der Konzernleitung. Im Berichtsjahr wurden Sachanlagen und Dienstleistungen in der Héhe von
CHF 0.6 Mio. von Gesellschaften eines Konzernleitungsmitglieds bezogen.

Samtliche Transaktionen wurden zu Marktkonditionen durchgefihrt.
Beziige des Verwaltungsrats und der Konzernleitung.

Der Verwaltungsrat und die Konzernleitung haben fur die jeweiligen Geschaftsjahre Anspruch auf die folgenden
Bezlge:

in Mio. CHF 2010 20M
Kurzfristige Leistungen® 17.9 20.9
Langfristige Leistungen? 1.8 23
Vorsorgeaufwendungen 1.9 1.6
Total 21.6 24.8

! Mitglieder der Konzernleitung beziehen 20% oder 40% des kurzfristigen, variablen Salaranspruchs in Form von eigenen Aktien.
Die Zuteilung erfolgt jeweils zu Marktwerten.

2 Der langfristige, variable Saldranteil basiert auf einem Ziel, das im Zeitraum von drei Jahren erreicht werden soll. Dieser Anteil wird
vollstandig in Sika Aktien ausbezahlt. Die Zuteilung der Aktien erfolgt jeweils zu Marktwerten. Die hier ausgewiesenen Betrdge betreffen
die Konzernleitung und entsprechen der jahrlichen Abgrenzung.

Detaillierte Informationen zu den Bezligen des Verwaltungsrates und der Konzernleitung sowie zu den
Beteiligungsverhaltnissen enthalten die Erlauterungen 25 bis 27 des Abschlusses der Sika AG (ab Seite 140).

32 Freigabe des Konzernabschlusses zur Veréffentlichung.

Der Verwaltungsrat der Sika AG gab den Konzernabschluss am 24. Februar 2012 zur Verdffentlichung frei. Der
Abschluss wird am 17. April 2012 der Generalversammlung zur Genehmigung vorgelegt.
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33 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag.
Zwischen dem 31. Dezember 2011 und der Freigabe der vorliegenden Konzernrechnung fand folgendes Ereignis
statt:

Sika hat vereinbart, Uber ihre koreanische Tochtergesellschaft Sika Korea Ltd. das Tunnelabdichtungsgeschaft
der YEAN-IL INDUSTRIAL Co. Ltd. zu Gibernehmen. Die Transaktion wird erst nach dem Publikationszeitpunkt
der Konzernrechnung vollzogen werden und die genaue Héhe und Aufteilung der Vermdgenswerte ist noch
nicht bekannt. Deshalb wird auf den Ausweis einer vorldufigen Kaufpreisallokation verzichtet. Der Jahres-
umsatz von YEAN-IL INDUSTRIAL Co. Ltd. betragt ca. CHF 10. Mio.

34 Angaben zur Durchfiihrung einer Risikobeurteilung.
Das Risikomanagement wird vom Verwaltungsrat der Sika AG und von der Konzernleitung wahrgenommen. Der
Verwaltungsrat der Sika AG ist oberste Instanz fur die Risikobeurteilung. Er beurteilt jahrlich die Risikosituation
auf Stufe Konzern und Sika AG. Die Konzernleitung tberprift regelmassig die Prozesse, die dem Risiko-
management zugrunde liegen. Der Risikomanagementprozess umfasst vier Schritte: die Risikoidentifikation, die
Risikobewertung, die Risikosteuerung und die Risikokontrolle.

Einzelheiten zur Beurteilung des Risikomanagements finden sich in Erlduterung 26 der Konzernrechnung.
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Anhang zur Konzernrechnung

Liste der Konzerngesellschaften

Land

Gesellschaft’ Gesellschaftskapital Beteiligung ISO-Zerti-
in% fizierung

in tausend

Europa Nord

Belgien %+ Sika SA, Brissel EUR 2500 100 *x
O Sika Automotive Belgium SA, Saintes EUR 1649 100 & K 3k
O Sika Viscocrete Belgium NV, Brissel EUR 7 000 100 * x
Danemark O Sika Danmark A/S, Fredensborg DKK 5000 100 ® Kk
Deutschland A Sika Holding GmbH, Stuttgart EUR 26 000 100 *x
O Sika Deutschland GmbH, Stuttgart EUR 75 100 *x
O Sika Automotive GmbH, Hamburg EUR 5300 100 *x
O Sika Trocal GmbH, Troisdorf EUR 4000 100 *x
I Tricosal Bauabdichtungs GmbH, lllertissen EUR 50 100
Finnland O Oy Sika Finland Ab, Espoo EUR 850 100 * x
Kroatien %+ Sika Croatia d.o.o., Zagreb HRK 4000 100 *x
Lettland %+ Sika Baltic SIA, Riga LVL 870 100
Niederlande %+ Sika Nederland BV, Utrecht EUR 1589 100 *
O BV Descol Kunststoff Chemie, Deventer EUR 1588 100 ®
Norwegen O Sika Norge A/S, Skytta NOK 42900 100 & *
Osterreich O Sika Osterreich GmbH, Bludenz-Bings EUR 2500 100 * %
Polen O Sika Poland Sp.z.0.0., Warschau PLZ 12188 100 & k3¢
Rumanien % Sika Romanias.r.l., Brasov RON 1285 100 L
Russland O o0.0.0. Sika Russia, Moskau RUB 285394 100 *
Schweden O Sika Sverige AB, Spanga SEK 10000 100 *x
Schweiz O Sika Schweiz AG, Zurich CHF 52 000 100 & Kk i
1 Consorzio IGS, Zirich CHF 0 65
A Sika Services AG, Zurich CHF 300 100 * x
A Sika Technology AG, Baar CHF 300 100 * *
A Sika Informationssysteme AG, Widen CHF 400 100
I SikaBau AG, Zurich CHF 5300 100 .
A Sarna Kunststoff Holding AG, Sarnen CHF 2 400 100
O Sika Manufacturing AG, Sarnen CHF 14 000 100 *x
A Sika Supply Center AG, Sarnen CHF 1000 100 * x
O Sucoflex AG, Pfaffikon CHF 1000 100 * x
%+ Sika Sarnafil AG, Sarnen CHF 1650 100
O BIRO Edwin Bischof AG, Romanshorn CHF 3000 100 * x
Slowakei % Sika Slovensko spol. s.r.o., Bratislava EUR 1131 100 * x
Slowenien % Sika Slovenijad.o.0., Trzin EUR 1029 100 * x
Tschechien %+ SikaCZ, s.r.o., Brinn CZK 30983 100 * %
Ukraine % LLC «Sika Ukrainay, Kiew UAH 2933 100
Ungarn %+ Sika Hungaria Kft., Budapest HUF 483 000 100 * x
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Land Gesellschaft' Gesellschaftskapital Beteiligung 1SO-Zerti-
in tausend in% fizierung
Europa Sud
Algerien 1 Sika El Djazair SpA, Eucalyptus Alger DzD 313400 100 .
Bulgarien %+ Sika Bulgaria EOOD, Sofia BGL 340 100 *x
Frankreich O Sika France SA, Paris EUR 14794 100 *
O Axim SAS, Guerville EUR 496 100 *
Griechenland O Sika Hellas ABEE, Athen EUR 3000 100 * x
Grossbritannien O  Sika Ltd., Welwyn Garden City GBP 10000 100 * x
+ Sarnafil Ltd., Bowthrope GBP 200 100
A |otech Limited, Lancashire GBP 1 100
O Liquid Plastics Limited, Lancashire GBP 1 100 ® Kk
O Incorez Ltd., Lancashire GBP 1 100 & % 3¢
Irland % Sika Ireland Ltd., Ballymun, Dublin EUR 635 100 *
Italien O  Sika Italia S.p.A., Mailand EUR 5000 100 *x
O Sika Engineering Silicones S.r.l., Mailand EUR 1600 100 * x
O  Sika Polyurethane Manufacturing S.r.1., EUR 1600 100 * *
Cerano
O Technokolla S.p.A., Sassuolo (Modena) EUR 5000 100 .
O Axim ltalia S.r.I, Mailand EUR 2000 100 *
Marokko O Sika Maroc SA, Casablanca MAD 5000 100 *x
O Axim Maroc SA, Casablanca MAD 11 000 100
Mauritius O Sika Mauritius Ltd., Plaine Lauzun MUR 2600 100
Portugal O Sika Portugal - Productos Construcao EUR 1500 100 *x
e Industria SA, Vila de Gaia
Serbien %+ Sikad.o.o. Beograd, Beograd-Batajnica EUR 373 100
Spanien O Sika SA, Alcobendas EUR 19 867 100 *x
O Comercial de Preresa, S.A.U, Cobena EUR 421 100 * %
O Axim Building Technologies SA, Malaga EUR 61 100
Tunesien 1 Sika Tunisienne Sarl, Douar Hicher TND 150 86 * %
1 Produktion, Verkauf, Bauausfuhrung
O Produktion und Verkauf
< Verkauf
A Immobilien- und Servicegesellschaften
1 Bauausfuhrung

ISO 9001 (Qualitatsmanagement)
1SO 14001 (Umweltmanagement)
OHSAS 18001 (Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz)

* e

Fur assoziierte Gesellschaften siehe Erldauterung 7.
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Land Gesellschaft’ Gesellschaftskapital Beteiligung ISO-Zerti-
in tausend in% fizierung
IMEA (India, Middle East Africa)
Agypten O Sika Egypt for Construction Chemicals S.A.E., EGP 10000 100 * x
Kairo
O Sika Manufacturing for Construction Products,  EGP 2000 100 * x
S.A.E., Kairo
Aserbaidschan O Sika Limited Liability Comp., Baku CHF 250 100
Bahrain O Sika Gulf B.S.C., Adliya BHD 1000 51 ® Kk
A Sika Arabia Holding Company WLL, Adliya BHD 6000 51
Indien O Sika India Private Ltd., Mumbai INR 45000 100 .
Iran % Sika Parsian P.J.S. Co., Teheran IRR Mio. 3000 100
Jordanien % The Swiss Company for Construction JOD 50 100
Chemicals Ltd., Agaba
Kasachstan O Sika Kazakhstan LLP, Aimaty KZT 22384 100 *
Kenia O Sika East Africa Ltd., Nairobi KES 50000 100
Libanon O Sika Near East SAL, Beirut LBP 400 100
Pakistan %+ Sika Pakistan Ltd., Lahore PKR 17563 100
Stdafrika O Sika South Africa (Pty) Ltd., Pinetown ZAR 25000 100 & % 3k
Tarkei O Sika Yapi Kimyasallari A.S., Istanbul TRY 6700 100
VAE % Sika UAE LLC, Dubai AED 1000 51 ® K %
%+ Sika FZCO, Dubai AED 500 100
Nordamerika
Kanada O Sika Canada Inc., Pointe Claire /QC CAD 5600 100 *x
O Duochem Inc., Quebec/QC CAD 10418 100
O Axim Concrete Technologies (Canada) Inc., CAD 0 100
Cambridge/ON
USA O Sika Corporation, Lyndhurst/NJ ush 72710 100 * *
O Greenstreak Group Inc., St. Louis/MO usD 0 100
O Axim Concrete Technologies Inc., usb 1 100 *
Middlebranch/OH
Lateinamerika
Argentinien O Sika Argentina SAIC, Buenos Aires ARS 7 600 100 ® K 3k
Bolivien %+ Sika Bolivia SA, La Paz BOB 1800 100 .
Brasilien O Sika SA, Sao Paulo BRL 40000 100 ® K i
O  Colauto Adesivos e Massas Ltda., Sao Paulo BRL 18 410 100
Chile O Sika SA Chile, Santiago CLP Mio. 4430 100 * *
Costa Rica % Sika productos para la construccion SA, Heredia CRC 153245 100
Dom. Republik % Sika Dominicana SA, Santo Domingo D.N. DOP 12150 100
Ecuador O Sika Ecuatoriana SA, Guayaquil usD 1982 100 * x
Guatemala % Sika Guatemala SA, Ciudad de Guatemala GTQ 2440 100
Kolumbien O Sika Colombia SA, Tocancipa COP Mio. 14 500 100 * *
Mexiko O Sika Mexicana SA de CV, Querétaro MXN 40035 100 * x
Panama %+ Sika Panama SA, Ciudad de Panama uUsh 200 100
Peru O Sika Peru SA, Lima PEN 3500 100 * x
Uruguay O Sika Uruguay SA, Montevideo UYP 22 800 100 * x
Venezuela O Sika Venezuela SA, Valencia VEF 3398 100
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Land Gesellschaft' Gesellschaftskapital Beteiligung 1SO-Zerti-
in tausend in% fizierung
Asien/Pazifik
Australien O Sika Australia Pty. Ltd., Wetherill Park AUD 4000 100 & x %
China O Sika (China) Ltd., Suzhou usb 35000 100 & Kk
O Sika Sarnafil Waterproofing Systems, ush 22 800 100 * %
(Shanghai) Ltd., Shanghai
+1 Jinan Sika Engineering Co. Ltd., Jinan CHF 5380 100
O  Sika Guangzhou Ltd., Guangzhou CNY 80730 100 * *
O SikaLtd., Dalian CNY 45317 100 *
%+ Sika (Guangzhou) Trading Company Ltd., CNY 3723 100
Guangzhou
O Sichuan Keshuai Admixture Co. Ltd., Chengdu CNY 10000 80 .
Jiangsu TMS Concrete Admixture Co. Ltd., CNY 24500 70 exx
Zhengjiang
O Hebei Jiugiang Building Material Co. Ltd., CNY 30000 67 & x ok
Zhengding County
Hongkong O Sika Hong Kong Ltd., Shatin HKD 30000 100 * *
Indonesien O PT. Sika Indonesia, Bogor IDR Mio. 3282 100 * %
Japan O Sika Ltd., Tokyo JPY 490 000 100 *x
A Dyflex HD Co. Ltd., Tokyo JPY 10000 76
%+ Dick Proofing Co. Ltd., Tokyo JPY 90000 100
O Dyflex Co. Ltd., Tokyo JPY 315175 100 * *
A DCT Co. Ltd., Tokyo JPY 10000 100
O Kowa Chemical Industries Co. Ltd., Tokyo JPY 10000 100 .
I DCS Kyoshin Co. Ltd., Tokyo JPY 30000 100
* U-Plex Co. Ltd., Tokyo JPY 100000 100
Kambodscha + Sika (Cambodia) Ltd., Phnom Penh KHR 422 000 100
Korea O Sika Korea Ltd., Ansong-city Kyunggi-Do KRW Mio. 5596 100 * x
Malaysia O Sika Kimia Sdn. Bhd., Nilai MYR 5000 100 *x
A Sika Harta Sdn. Bhd., Nilai MYR 10000 100
Neuseeland O Sika (NZ) Ltd., Auckland NZD 1100 100 & Kk
Philippinen O  Sika Philippines Inc., Manila PHP 56 000 100 * *
Singapur %+ Sika Singapore Pte. Ltd., Singapur SGD 400 100 14
A Sika Asia Pacific Mgt. Pte. Ltd., Singapur SGD 100 100
Taiwan O Sika Taiwan Ltd., Taoyuan County TWD 40000 100 * *
Thailand O Sika (Thailand) Ltd., Cholburi THB 200000 100 * %
Vietnam O Sika Limited (Vietnam), Dong Nai Province VND Mio. 44190 100 * *
1 Produktion, Verkauf, Bauausfuhrung
O Produktion und Verkauf
< Verkauf
A Immobilien- und Servicegesellschaften
1 Bauausfuhrung

¥t e

SO 9001 (Qualitatsmanagement)
1SO 14001 (Umweltmanagement)
OHSAS 18001 (Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz)

Fur assoziierte Gesellschaften siehe Erlauterung 7.
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Anhang zur Konzernrechnung

Bericht der Revisionsstelle an die Generalversammlung der Sika AG, Baar

Bericht der Revisionsstelle zur Konzernrechnung

Als Revisionsstelle haben wir die Konzernrechnung der Sika AG, bestehend aus Konzernbilanz, Konzernerfolgs-
rechnung, Gesamterfolgsrechnung, Verdanderung des Konzerneigenkapitals, Konzerngeldflussrechnung und
Anhang zur Konzernrechnung (Seiten 80 bis 131), fir das am 31. Dezember 2011 abgeschlossene Geschaftsjahr
geprift.

Verantwortung des Verwaltungsrats. Der Verwaltungsrat ist fiir die Erstellung der Konzernrechnung in Uber-
einstimmung mit International Financial Reporting Standards (IFRS) und den gesetzlichen Vorschriften verant-
wortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines
internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Erstellung einer Konzernrechnung, die frei von wesentlichen falschen
Angabenals Folge von Verstdssen oder Irrtimernist. Dariber hinaus ist der Verwaltungsrat fur die Auswahl und
die Anwendung sachgemasser Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schatzungen
verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle. Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prufung ein Prifungsurteil
Uber die Konzernrechnung abzugeben. Wir haben unsere Priifung in Ubereinstimmung mit dem schweizerischen
Gesetz und den Schweizer Prifungsstandards sowie den International Standards on Auditing vorgenommen.
Nach diesen Standards haben wir die Prifung so zu planen und durchzufthren, dass wir hinreichende Sicherheit
gewinnen, ob die Konzernrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist.

Eine Prifung beinhaltet die Durchfuhrung von Prifungshandlungen zur Erlangung von Prufungsnachweisen fur
die in der Konzernrechnung enthaltenen Wertanséatze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prifungshand-
lungen liegtim pflichtgemassen Ermessen des Prifers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher
falscher Angaben in der Konzernrechnung als Folge von Verstdssen oder Irrtiimern ein. Bei der Beurteilung
dieser Risiken beriicksichtigt der Prufer das interne Kontrollsystem, soweit es fiir die Erstellung der Konzern-
rechnung von Bedeutung ist, um die den Umstanden entsprechenden Prifungshandlungen festzulegen, nicht
aber, um ein Prufungsurteil tber die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prifung umfasst
zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilitat
der vorgenommenen Schatzungen sowie eine Wirdigung der Gesamtdarstellung der Konzernrechnung. Wir
sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prufungsnachweise eine ausreichende und angemessene
Grundlage fur unser Prufungsurteil bilden.

Prafungsurteil. Nach unserer Beurteilung vermittelt die Konzernrechnung fiur das am 31. Dezember 2011
abgeschlossene Geschaftsjahr ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-,
Finanz- und Ertragslage in Ubereinstimmung mit IFRS und entspricht dem schweizerischen Gesetz.

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften. Wir bestatigen, dass wir die gesetzlichen Anfor-

derungen an die Zulassung gemass Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und die Unabhangigkeit (Art. 728 OR und
Art. 11 RAG) erfullen und keine mit unserer Unabhangigkeit nicht zu vereinbarenden Sachverhalte vorliegen.

In Ubereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Priifungsstandard 890 bestatigen wir,
dass ein gemass den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem fur die Erstellung
der Konzernrechnung existiert.

Wir empfehlen, die vorliegende Konzernrechnung zu genehmigen.
Zug, 24. Februar 2012

Ernst & Young AG
Bernadette Koch Pascal Kocher
Zugelassene Revisionsexpertin Zugelassener Revisionsexperte

(Leitende Revisorin)
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Konzernbilanz per 31. Dezember

in Mio. CHF 2007 2008 2009 2010 20M
Flussige Mittel 439 318 802 938 536
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 861 779 739 781 876
Vorrate 500 513 451 500 531
Ubrige kurzfristige Aktiven 116 134 101 132 110
Total Umlaufvermégen 1916 1744 2093 2351 2053
Sachanlagen 831 832 862 817 861
Immaterielle Werte 463 525 562 631 770
Ubrige langfristige Aktiven? 108 108 112 142 147
Total Anlagevermégen 1402 1465 1536 1590 1778
Zur Verausserung gehaltene Vermdgenswerte 0 0 0 0 0
Total Aktiven 3318 3209 3629 3941 3831
Schulden aus Lieferungen und Leistungen 439 398 355 478 501
Obligationenanleihen (kurzfristig) 0 0 0 275 0
Ubrige kurzfristige Schulden? 303 287 311 304 320
Kurzfristiges Fremdkapital 742 685 666 1057 821
Obligationenanleihen 767 768 1067 794 796
Langfristige Ruckstellungen,

Personalvorsorgeeinrichtungen 266 221 233 224 234
Ubrige langfristige Schulden3 68 71 70 106 141
Total langfristiges Fremdkapital 1101 1060 1370 1124 1171
Total Fremdkapital 1843 1745 2036 2181 1992
Aktienkapital 23 23 23 23 2
Eigene Aktien -65 -118 -106 -70 -56
Reserven 1514 1556 1672 1803 1880
Anteile Sika Aktiondre am Eigenkapital 1472 1461 1589 1756 1826
Anteile Minderheiten 3 3 5 4 13
Total Eigenkapital 1475 1464 1593 1760 1839
Total Passiven 3318 3209 3629 3941 3831

! Personalvorsorgeeinrichtungen, tbriges Anlagevermogen, latente Steuern.
2 Bankschulden und langfristige Schulden mit Falligkeit innert zwoIf Monaten.
3 Bankschulden, Hypotheken und tibrige langfristige Schulden.
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Konzernerfolgsrechnung vom 1.

Januar bis 31. Dezember

in Mio. CHF 2007 2008 2009 2010 20Mm
Nettoerlds 4573 4625 4155 4416 4556
Betriebsleistung 4573 4642 4146 4422 4564
Materialaufwand -2137 -2 251 -1851 -2 037 -2 259
Bruttoergebnis 2436 2391 2295 2385 2305
Personalaufwand -926 -958 -954 -954 -960
Ubriger operativer Aufwand -872 -877 -801 -854 -868
Betriebsgewinn vor Abschreibungen

und Restrukturierungen 638 556 540 577 477
Abschreibungen/Amortisationen/Impairment -127 -134 -139 -138 -130
Betriebsgewinn vor Restrukturierungen 511 422 401 439 347
Restrukturierungen 0 0 -57 0 0
Betriebsgewinn 511 422 344 439 347
Zinsertrag/-aufwand -22 -21 -24 -30 -28
Finanzertrag/-aufwand -9 -28 -4 -6 =z}
Gewinn vor Steuern 480 373 316 403 316
Ertragssteuern -138 -106 -90 -92 -101
Gewinn 342 267 226 311 215
Freier Geldfluss 183 90 313 244 35
Bruttoergebnis in % des Nettoerldses 53.3 51.7 55.2 54.0 50.6
Betriebsgewinn (EBIT) in % des Nettoerldses 11.2 9.1 9.6 9.9 7.6
Gewinn in % des Nettoerloses (ROS) 7.5 5.8 5.4 7.0 4.7
Gewinnin % des Eigenkapitals (ROE) 23.2 18.3 14.2 17.7 11.7
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Bilanzkennzahlen

in Mio. CHF Berechnung 2007 2008 2009 2010 20Mm

Nettoumlaufvermogen (c+d-g) 922 893 835 803 906

Nettoumlaufvermogenin %

des Nettoerloses 20.2 193 20.1 18.2 19.9

Nettoverschuldung?! j 352 465 265 165 339

Gearing in % (j:h) 239 31.8 16.6 9.4 18.4

Eigenkapitalquote in % (h:a) 445 45.6 43.9 447 48.0

! Nettoverschuldung: verzinsliches Fremdkapital (kurz- und langfristige Bankschulden + Obligationenanleihen)./.zinstragendes
Umlaufvermogen (flussige Mittel und Wertschriften).

Wertorientierte Kennzahlen

in Mio. CHF Berechnung 2007 2008 2009 2010 20M

Eingesetztes Kapital (Capital employed)* 2041 2109 2041 2086 2352

Jahresdurchschnitt

des eingesetzten Kapitals k 1963 2075 2075 2064 2219

Betriebsgewinn vor Restrukturierungen i 510.8 422.0 400.6 439.2 347.1

Ertrag auf dem eingesetzten Kapital

(ROCE)in% (i:k) 26.0 20.3 193 21.3 15.6

! Capital employed = Operating assets./.flussige Mittel./.nicht verzinsliches, kurzfristiges Fremdkapital.
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Funf-Jahres-Ubersichten

Segmentinformationen

Europa Nord Europa Siid
in Mio. CHF 2007 2008 2009 2010 20Mm 2007 2008 2009 2010 20Mm
Nettoerlds 1713 1736 1475 1313 1336| 1101 1050 935 874 813
Betriebsgewinn vor
Restrukturierungen 228 191 159 143 124 168 145 136 127 85
In % des Nettoerldses 13.3 11.0 10.8 10.9 9.3 153 13.8 14.6 14.5 10.5
Abschreibungen/

Amortisationen 50 28 29 25 24 21 15 19 16 14
Impairment -1 6 2 0 0 0 0 0 0 0
Investitionen 78 67 45 26 19 27 21 17 12 12
IMEA Asien/Pazifik
in Mio. CHF 2007 2008 2009 2010 20Mm 2007 2008 2009 2010 20Mm
Nettoerlds 223 258 264 285 264 478 483 473 661 777
Betriebsgewinn vor
Restrukturierungen 29 32 43 46 25 43 32 54 93 96
In % des Nettoerldses 13.0 124 le.l 16.1 9.5 9.0 6.5 11.4 14.1 12.4
Abschreibungen/
Amortisationen 2 3 3 3 3 13 12 13 17 19
Impairment -1 0 0 0 0 1 0 1 0 0
Investitionen 12 7 11 4 6 21 20 11 11 17

Die Region IMEA umfasst Indien, den Nahen Osten und die 6stlichen Lander Afrikas (siehe auch Weltkarte Seite 16).
Die separate Berichterstattung fur diese Region wurde am 1. Januar 2007 eingefihrt.

Der Geschaftsbereich Automotive wird seit 2011 weltweit zentral gefihrt, entsprechend wurde das interne
Reporting angepasst. Die entsprechenden Automotive-Umsatze werden nicht mehr auf die Region auf-
geschlusselt, sondern im Bereich «Ubrige Segmente und Aktivitdten» ausgewiesen. Das Jahr 2010 wurde
entsprechend angepasst. Fur die Vorjahre gab es keine Anpassung.

Wegen der erstmaligen Anwendung von IFRS 8 wurden die Daten fur das Jahr 2008 angepasst. Fur die Vorjahre
erfolgte keine Anpassung.
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Nordamerika Lateinamerika

2007 2008 2009 2010 20M 2007 2008 2009 2010 201

681 657 602 586 614 377 433 395 478 507

64 47 64 56 51 50 59 57 88 94

9.4 7.1 10.6 9.6 8.3 13.3 13.6 14.3 18.4 18.5

26 25 25 25 22 6 6 6 6 6

0 0 0 0 0 0 0 0 0
28 26 24 9 13 12 26 8 11 19
Ubrige Segmente und Aktivitaten Total

2007 2008 2009 2010 20M 2007 2008 2009 2010 201

8 12 219 245| 4573 4625 4156 4416 4556

-71 -83 -112 -113 =27 511 422 401 439 347
-52 -52 11.2 9.1 9.6 9.9 7.6

10 40 42 43 41 128 128 137 136 129
0 0 0 2 1 -1 6 3 2 1

64 46 27 30 186 230 16l 100 117
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Mitarbeitende

2007 2008 2009 2010 20M
Mitarbeitende nach Regionen (Stand 31. Dezember)
Europa Nord 4248 4741 4417 4455 4997
Schweiz 1792 2036 1900 1912 2312
Deutschland 1302 1422 1336 1321 1417
Europa Sud 1922 1994 2108 2103 2318
Frankreich 664 685 617 603 595
Nordamerika 1319 1358 1163 1360 1491
USA 1155 1180 991 1189 1256
Lateinamerika 1539 1729 1561 1703 2101
Brasilien 188 209 220 244 530
IMEA 789 873 892 1082 1224
Asien/Pazifik 1906 2205 2228 2779 3123
Japan 211 212 197 614 608
Total 11723 12900 12 369 13482 15 254
Aufwand (in Mio. CHF)
Léhne und Gehalter 746 780 769 775 789
Sozialleistungen, Ubriges 180 178 185 178 171
Total Personalaufwand 926 958 954 953 960
Personalaufwand in % des Nettoerldses 20 21 23 22 21
Kennzahlen pro Mitarbeitenden (in 1 000 CHF)
Nettoerlds 397 376 329 342 317
Nettowertschépfung? 125 112 103 108 92

! Siehe nachte Seite, Fiinf-Jahres-Ubersicht: Wertschépfungsrechnung.
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Funf-Jahres-Ubersichten

Wertschopfungsrechnung

in Mio. CHF 2007 2008 2009 2010 201

Entstehung der Wertschopfung

Unternehmensleistung (Nettoerlds) 4573 4625 4155 4416 4556
Vorleistung -2982 -3132 -2 676 -2908 -3119
Bruttowertschépfung 1591 1493 1479 1508 1437
Nicht liquiditatswirksamer Aufwand
Abschreibungen -127 -134 -139 -138 -130
Verdnderung der Ruckstellungen -27 21 -42 23 8
Nettowertschopfung 1437 1380 1298 1393 1315

Verteilung der Wertschépfung
An Mitarbeitende

Lohne und Gehalter 746 780 769 775 789

Sozialleistungen 180 178 185 179 171
An 6ffentliche Hand (Kapital- und Ertragssteuer) 138 106 90 93 101
An Kreditgeber (Finanzaufwand) 31 49 28 35 39
An Kapitalgeber (Dividenden, inkl. Drittaktionare) 79 112 112 112 134
An Unternehmung

Jahresgewinn 342 267 226 311 215

abzuglich Dividendenausschuttung -79 -112 -112 -112 -134
Nettowertschopfung 1437 1380 1298 1393 1315
Anzahl Mitarbeitende
Jahresende 11723 12900 12369 13482 15254
Durchschnitt 11516 12312 12 635 12926 14368
Nettowertschépfung pro Mitarbeitenden (in 1 000 CHF) 125 112 103 108 92
Wertschépfung 2011 -
Vorleistungen 68.4%  (65.9%)
Nicht liquiditatswirksamer 27%  (2.6%)
Aufwand
Nettowertschopfung 28.9% (31.5%)

|

Verteilung der Wertschépfung =100%

Mitarbeitende 73.0% (68.5%)
Unternehmung 6.1% (14.2%)
Offentliche Hand 7.7% (6.7%)
Kapitalgeber 10.2% (8.0%)
Kreditgeber 3.0% (2.6%)

0 10 20 30 40 50 60 70 2011 (2010)
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Bilanz der Sika AG per 31. Dezember

Aktiven

in Mio. CHF 2010 201

Umlaufvermogen

Bankguthaben 810.2 395.6
Wertschriften 0.1 0.1
Forderungen gegentiber Tochtergesellschaften 798.2 1056.9
Forderungen gegentber Dritten 14.5 6.9
Eigene Aktien 33.7 29.5
Aktive Rechnungsabgrenzung 0.1 0.1
Total Umlaufvermégen 1656.8 1489.1
Anlagevermégen

Mobiliar 0.0 0.0
Markenrechte 17 6.7
Beteiligungen 1093.0 1180.0
Darlehen gegenuber Tochtergesellschaften

und tbriges Anlagevermégen 7.8 3.8
Total Anlagevermégen 1102.5 1190.5

Summe der Aktiven 2759.3 2679.6
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Passiven

in Mio. CHF 2010 20M
Fremdkapital

Verbindlichkeiten gegentiber Tochtergesellschaften 92.1 155.7
Verbindlichkeiten gegentiber Dritten 18.6 16.8
Obligationenanleihe 275.0 0.0
Passive Rechnungsabgrenzung 20.5 48.8
Total kurzfristiges Fremdkapital 406.2 2213
Langfristige Verpflichtungen 0.0 12.9
Obligationenanleihen 800.0 800.0
Ruckstellungen fur Beteiligungsrisiken 82.1 92.1
Total langfristiges Fremdkapital 882.1 905.0
Total Fremdkapital 1288.3 1126.3
Eigenkapital

Aktienkapital 229 1.5
Gesetzliche Reserven

Allgemeine Reserven 113.4 60.2
Kapitaleinlagereserven? 0.0 53.2
Reserven fiir eigene Aktien 69.9 55.7
Freie Reserven 51.7 65.9
Total Reserven 235.0 235.0
Gewinnvortrag 9575 1100.2
Jahresgewinn 255.6 216.6
Bilanzgewinn 12131 1316.8
Total Eigenkapital 1471.0 1553.3
Summe der Passiven 2759.3 2679.6

! Unter dem schweizerischen Steuerrecht, gultig ab 1. Januar 2011, sind Ausschittungen aus Kapitaleinlagereserven nicht mehr

verrechnungssteuerpflichtig, siehe auch Erlduterung 14.
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Erfolgsrechnung der Sika AG vom 1. Januar bis 31. Dezember

in Mio. CHF 2010 20M
Ertrag

Ertrag aus Beteiligungsgesellschaften 226.4 230.7
Finanzertrag 104.0 71.5
Markenrechte 32.2 32.0
Ubrige Ertréage 0.3 0.1
Total Ertrag 362.9 334.3
Aufwand

Verwaltungsaufwand 20.9 24.2
Finanzaufwand 62.9 73.0
Steuern 4.0 0.2
Abschreibungen/Veranderung Ruckstellungen 124 12.7
Ubrige Aufwendungen 7.1 7.6
Total Aufwand 107.3 117.7
Jahresgewinn 255.6 216.6
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Jahresrechnung der Sika AG

Anhang zur Jahresrechnung (gemass Art. 663b OR)

Allgemeine Erklarungen.

Mit der Griindung der Sika Services AG und der Sika Technology AG im Jahr 2002 fand eine Bereinigung der Auf-
gaben und somit der Zuteilung der Ertréage und Aufwendungen statt. Die Sika AG wurde befreit von operativen
Kosten, die vollstandig der Sika Services AG und von dieser wiederum den Tochtergesellschaften belastet
werden. Die sogenannten Stewardship Costs (Verwaltungskosten der Sika AG) werden der Sika AG belastet.
Aufwendungen fur die Forschung und die Lizenzertrage werden von der Sika Technology AG getragen. Diese
leitet jedoch wiederum die Erldse aus den Markenrechten an die Sika AG weiter.

Tochtergesellschaften mit Liquiditatstiiberschuss fuhren mit Dividenden und Kapitalherabsetzungen liquide
Mittel an die Sika AG zurtick. Zur Abdeckung der Finanzierungsbedirfnisse wurden Darlehensvertrage zwischen
der Sika AG und den Tochtergesellschaften abgeschlossen. Diese beinhalten flexible Darlehen zu Markt-
bedingungen und sind in der Regel in Landeswahrungen. Die Darlehen werden von der Sika AG zentral
abgesichert.

Die vorhandenen liquiden Mittel des Konzerns werden zentral an die Sika AG abgefuhrt. Die Sika AG stellt diese
Mittel wiederum Tochtergesellschaften zur Verfugung, die Geldbedarf ausweisen.

Zur Finanzierung der Akquisition der Sarna Kunststoff Holding AG sowie weiterer Investitionen wurden im Jahr
2006 drei Obligationenanleihen in der Gesamthohe von CHF 775 Mio. begeben. Im Jahr 2009 hat die Sika AG
am Schweizer Kapitalmarkt eine weitere funfjahrige Anleihe iber CHF 300 Mio. mit einem Couponvon 3.5% p.a.
zur langfristigen, allgemeinen Finanzierung des Unternehmens begeben. Die erste im 2006 begebenen Obliga-
tionenanleihen von CHF 275 Mio. wurde am 26. Oktober 2011 zurtickbezahlt.
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1 Bankguthaben. CHF 395.6 Mio. (CHF 810.2 Mio.)
Alle Bankguthaben sind verzinslich angelegt.

in Mio. CHF 2010 20M
Schweizer Franken (CHF) 794.7 297.3
Fremdwahrungen 15.5 98.3
Total Bankguthaben 810.2 395.6

2 Wertschriften. CHF 0.1 Mio. (CHF 0.1 Mio.)
Der Aktienbestand bleibt unverandert.

3 Forderungen gegeniiber Tochtergesellschaften und Dritten.
Das Total der Forderungen betragt CHF 1063.8 Mio. (CHF 812.7 Mio.). Die Forderungen beinhalten hauptsach-
lich Darlehen von CHF 1 020.2 Mio. (CHF 781.2 Mio.) an Tochtergesellschaften. Diese Darlehen sind Teil des
konzernweiten Cash-Management-Konzepts.

Weitere Forderungen in der Hohe von CHF 36.7 Mio. (CHF 17.0 Mio.) hat die Sika AG in Form von Kontokorrenten
gegenuber Tochtergesellschaften.

Die Forderungen gegeniber Dritten von CHF 6.9 Mio. (CHF 14.5 Mio.) enthalten Guthaben gegeniiber der Eid-
genossischen Steuerverwaltung von CHF 2.0 Mio. (CHF 1.5 Mio.), CHF 1.7 Mio. (CHF 1.7 Mio.) gegentiber einer
Versicherungsgesellschaft sowie Ubrige von CHF 3.2 Mio. (CHF 11.3 Mio.).

4 Eigene Aktien. CHF 29.5 Mio. (CHF 33.7 Mio.)
Die eigenen Aktien werden fur einen konzernweiten Aktienplan und fur Liquiditatsanlagen verwendet.

in Mio. CHF Inhaberaktien Namenaktien Total
nom. CHF 0.60 nom. CHF 0.10
Stiick Stiick
Stand 31. Dezember 2009 55 627 50.1 0 0.0 50.1
Abgang -21939 -20.2 0 0.0 -20.2
Zugang 2220 3.8 0 0.0 3.8
Wertanpassung - 0.0 - 0.0 0.0
Stand 31. Dezember 2010 35908 337 0 0.0 337
Abgang -9 496 -8.6 0 0.0 -8.6
Zugang 2716 4.4 0 0.0 4.4
Wertanpassung = 0.0 0 0.0 0.0
Stand 31. Dezember 2011 29128 29.5 0 0 29.5
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5 Mobiliar. CHF 1.00 p. m. (CHF 1.00 p. m.)
Erworbenes Mobiliar sowie Hard- und Software werden jeweils im Anschaffungsjahr abgeschrieben und pro
memoria mit einem Schweizer Franken verbucht. Der Brandversicherungswert belauft sich auf CHF 0.6 Mio.
(CHF 0.6 Mio.).

6 Markenrechte. CHF 6.7 Mio. (CHF 1.7 Mio.)
Die Markenrechte erhdhten sich als Folge der Akquisitionen. Die aktivierten Markenrechte werden entspre-
chend ihrer Lebensdauer abgeschrieben.

7 Beteiligungen. CHF 1180.0 Mio. (CHF 1093.0 Mio.)
Es wurden Akquisitionen von CHF 50.8 Mio. in verschiedenen Regionen getéatigt. Gesamthaft wurden weitere
Kapitaltransaktionen von insgesamt CHF 31.6 Mio. vorgenommen. Die wesentlichen Beteiligungen sind in der
Liste der Konzerngesellschaften ab Seite 128 aufgefuhrt.

8 Ubriges Anlagevermégen. CHF 3.8 Mio. (CHF 7.8 Mio.)
Das Uibrige Anlagevermogen beinhaltet die aktivierten Emissionskosten sowie Agios fir die ausgegebenen Obli-
gationenanleihen. Die Emissionskosten sowie die Agios werden Uber die jeweilige Laufzeit der Obligationen-
anleihe abgeschrieben.

9 Verbindlichkeiten gegeniiber Tochtergesellschaften und Dritten. CHF 172.5 Mio. (CHF 110.7 Mio.)
Verbindlichkeiten in der Hohe von CHF 155.7 Mio. (CHF 92.1 Mio.) bestehen gegentiber Sika Tochtergesellschaften.
Diese Verbindlichkeiten sind Teil des konzernweiten Cash-Management-Konzepts. Der Anstieg ist auf die Ein-
fuhrung des Zero-Balanced-Cash-Poolings bei ausléandischen Tochtergesellschaften zurtickzuftihren. Die Ubrigen
Verbindlichkeiten gegeniber Dritten betragen CHF 16.8 Mio. (CHF 18.6 Mio.).

10 Passive Rechnungsabgrenzung. CHF 48.8 Mio. (CHF 20.5 Mio.)
Die passive Rechnungsabgrenzung enthélt Pro-rata-Zinsen von CHF 16.7 Mio. (CHF 18.1 Mio.) und Ubrigen abge-
grenzten Aufwand von CHF 3.5 Mio. (CHF 2.4 Mio.). Die nicht realisierten Gewinne von CHF 28.6 Mio. aus der
Bewertung der Konzerndarlehen werden in einer Wertschwankungsreserve gedaufnet.

11 Obligationenanleihen und iibrige langfristige Forderungen. CHF O Mio./CHF 800.0 Mio. (CHF 275.0 Mio./
CHF 800.0 Mio.) und CHF 12.9 Mio (CHF 0O)
Es wurden vier Obligationenanleihen zur Finanzierung der Akquisition Sarna Kunststoff Holding AG sowie des
Konzernwachstums begeben. Eine Obligationenanleihe von CHF 275.0 Mio. wurde am 26. Oktober 2011 zuriick-
bezahlt.

2.375% festverzinsliche Anleihe 2006-15.2.2013 CHF 250.0 Mio.
3.500% festverzinsliche Anleihe 2009-4.6.2014 CHF 300.0 Mio.
2.875% festverzinsliche Anleihe 2006-23.3.2016  CHF 250.0 Mio.

Die Ubrigen langfristigen Forderungen enthalten die Uberjdhrige, bedingte Kaufpreisverpflichtung fur die
Akquisition der Axim von CHF 12.9 Mio. (CHF 0).

12 Riickstellungen fiir Beteiligungsrisiken. CHF 92.1 Mio. (CHF 82.1 Mio.)
Die Ruckstellungen fur Beteiligungsrisiken wurden um CHF 10.0 Mio. auf CHF 60 Mio. erhéht. Sie decken die
betriebswirtschaftlichen, monetaren und politischen Risiken eines international tatigen Konzerns. Die Riick-
stellung fur Kreditrisiken der Konzerndarlehen sowie die sonstigen Riickstellungen blieben unverandert bei
CHF 30.1 Mio. sowie CHF 2.0 Mio.
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13 Aktienkapital. CHF 1.5 Mio. (CHF 22.9 Mio.)
Im Juli 2011 erfolgte eine Nennwertreduktion im Wert von CHF 21.4 Mio.

Am 31. Dezember 2011 waren 54 (52) Namenaktiondre eingetragen. Angaben zu bedeutenden Aktiondren sind
auf Seite 126 zu finden.

An der Generalversammlung vom 27. Mai 1998 wurden 260 000 Inhaberaktien zu nominal CHF 60.00 entspre-
chend CHF 15.6 Mio. als bedingtes Aktienkapital beschlossen. Diese Aktien sind fir die Austibung von Options-
oder Wandelrechten reserviert. 2004 wurden 178 neue Inhaberaktien aus dem bedingten Kapital geschaffen.
Das bedingte Kapital wurde jeweils den Nennwertreduktionen entsprechend angepasst.

Das Aktienkapital gliedert sich wie folgt:

Inhaberaktien’ Namenaktien Total

nom. CHF 0.60 nom. CHF 0.10

(CHF 9.00) (CHF 1.50)
31. Dezember 2010 (Stiick) 2151199 2333874 4485073
Nominalwert (CHF) 19360791 3500811 22861602
31. Dezember 2011 (Stuck) 2151199 2333874 4485073
Nominalwert (CHF) 1290719 233387 1524106

" Inklusive nicht stimm- und dividendenberechtigte eigene Aktien.

14 Reserven. CHF 235.0 Mio. (CHF 235.0 Mio.)
Die Reserven blieben unverédndert und betragen 15 419 % des Aktienkapitals. Gemass Obligationenrecht sind
Reserven fur eigene Aktien gesondert ausgewiesen.

Der Betrag der Kapitaleinlagereserven wurde durch die Schweizer Steuerbehdrde genehmigt. Unter dem
schweizerischen Steuerrecht, giltig ab 1. Januar 2011, sind Ausschiittungen aus Kapitaleinlagereserven, die seit
1997 einbezahlt wurden, nicht mehr verrechnungssteuerpflichtig und fur in der Schweiz anséssige naturliche
Personen bei Aktien im Privatvermogensbereich einkommenssteuerfrei. Die Darstellung der Bilanz wurde
angepasst, um die Komponenten der gesetzlichen Reserven zu zeigen.

in Mio. CHF 2010 20Mm
Allgemeine gesetzliche Reserve 113.4 60.2
Kapitaleinlagereserven 0.0 53.2
Reserve fiir eigene Aktien 69.9 55.7
Freie Reserve 51.7 65.9

Total 235.0 235.0
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15 Bilanzgewinn. CHF 1316.8 Mio. (CHF1213.1 Mio.)

Der Jahresgewinn widerspiegelt die reguléare Geschéaftstatigkeit. Der Riickgang beruht im Wesentlichen auf dem
verminderten Finanzertrag. Im April 2011 wurde die Dividende fur das Jahr 2010 in der Hohe von CHF 112.8 Mio.
andie Aktiondre ausbezahlt.

in Mio. CHF 2010 20M
Gewinnvortrag 9575 1100.2
Jahresgewinn 255.6 216.6
Bilanzgewinn 12131 1316.8

16 Eigenkapital. CHF 1553.3 Mio. (CHF 1471.0 Mio.)

Das Eigenkapital liegt Giber dem Niveau des Vorjahrs. Das Verhaltnis Eigenkapital zur Bilanzsumme stieg von
53.3% auf58.0%.

Eventualverbindlichkeiten. Garantie- und Patronatserklarungen werden zur Durchfuhrung von geschaftlichen
Transaktionen ausgestellt. Fur die ehemalige Sarna Kunststoffbeteiligungs GmbH, Stuttgart, wurde die
Rangrtcktrittserklarung von EUR 2.0 Mio. aufgeldst. Fur samtliche eingefiihrten Zero-Balanced-Cash-Poolings
werden keine Garantien benétigt. Die Sika AG gehort der Mehrwertsteuergruppe der Sika Schweiz AG an und
haftet solidarisch fur deren Mehrwertsteuer-Verbindlichkeiten gegentber der Steuerbehorde.

in Mio. CHF 2010 2011

Garantieerklarungen

Ausgegeben 171.8 131.9
Davon benttzt 8.8 1.0
Patronatserklarungen

Ausgegeben 2.7 3.6
Davon benutzt 0.1 0.1
Kreditlinien an Tochtergesellschaften

Ausgegeben 4.1 4.0
Davon benutzt 0.7 6.0

17 Ertrag aus Beteiligungsgesellschaften. CHF 230.7 Mio. (CHF 226.4 Mio.)

Der Ertrag aus Beteiligungsgesellschaften enthélt Dividendenausschittungen sowie einen Kapitalgewinn der
Beteiligung Sika Gulf B.S.C.
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18 Finanzertrag. CHF 71.5 Mio. (CHF 104.0 Mio.)

Der Finanzertrag enthalt Zinsertrage sowie Kursgewinne aus der Bewirtschaftung von Devisen. Der Ruckgang
beruht im Wesentlichen auf einem geringeren Verkauf von eigenen Aktien sowie tieferen Kursgewinnen auf
Devisen.

Der Finanzertrag setzt sich wie folgt zusammen:

in Mio. CHF 2010 20M

Zinsertrag von

Tochtergesellschaften 40.9 404
Banken 1.6 1.7
Kursgewinne auf Wertschriften und Devisen 57.9 251
Wertberichtigungen auf Wertschriften 0.0 0.0
Diverse Ertrage 3.6 4.3
Total 104.0 715

19 Markenrechte. CHF 32.0 Mio. (CHF 32.2 Mio.)

Die Ertrage aus den Markenrechten entsprechen dem Geschaftsverlauf im Berichtsjahr.

20 Verwaltungsaufwand. CHF 24.2 Mio. (CHF 20.9 Mio.)

2

-_

Der Verwaltungsaufwand enthalt den Holdingaufwand und beinhaltet eine Kostenbeteiligung an den gestiege-
nen Konzernfuhrungskosten.

Finanzaufwand. CHF 73.0 Mio. (CHF 62.9 Mio.)

Der Finanzaufwand enthalt im Wesentlichen Anleihenzinsen sowie Kursverluste aus der Bewirtschaftung von
Devisen und Darlehen. Die Kursverluste aus Devisengeschaften entstehen aufgrund von Hedging-Geschéaften
fur gewdhrte Darlehen an Konzerngesellschaften.

Der Finanzaufwand setzt sich wie folgt zusammen:

in Mio. CHF 2010 20Mm
Anleihen- und Bankzinsen 33.6 32.2
Zinsen an Tochtergesellschaften 0.7 0.3
Couponeinlésungsspesen 0.2 0.2
Bankspesen 0.5 0.2
Gebuhren syndizierte Kreditfazilitat 0.3 0.0
Kursverluste Wertschriften, Devisen, Hedges 27.6 40.1

Total 62.9 73.0
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22 Steuern. CHF 0.2 Mio. (CHF 4.0 Mio.)

Die tieferen Kursgewinne sowie die nicht realisierten Bewertungsgewinne auf Konzerndarlehen, die der

Wertschwankungsreserve zugewiesen wurden, fihren zu einem tieferen Steueraufwand im Berichtsjahr.

23 Abschreibungen/Verdnderung der Riickstellungen. CHF 12.7 Mio. (CHF 12.4 Mio.)

Die Veranderung der Abschreibungen fir Beteiligungen und Konzerndarlehen betragt CHF 11.8 Mio. (CHF 12.0 Mio.).

Die Markenrechte wurden im Uiblichen Umfang abgeschrieben.

in Mio. CHF 2010 20M
Kurzfristige Ruckstellungen 0.0 0.0
Abschreibungen/Ruckstellungen auf Beteiligungen 12.0 11.8
Markenrechte 0.4 0.9
Total 12.4 12.7

24 Ubrige Aufwendungen. CHF 7.6 Mio. (CHF 7.1 Mio.)
Diese Position setzt sich wie folgt zusammen:
— Nichtriickforderbare Quellensteuern: CHF 7.0 Mio.
— Aufwand Markenrechte: CHF 0.6 Mio.
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25 Beziige des Verwaltungsrats.
Entschadigungen an die Mitglieder des Verwaltungsrats, die im Jahr 2011 (2010) ausbezahlt wurden:

Walter Griiebler ThomasW.| UrsF. Burkard? Paul Halg Urs B. Willi K. Leimer
Préasident Bechtler? Rinderknecht
Vizepréasident
in1000 CHF 2010 20M 2010 201 2010 201 2010 201 2010 201 2010 201
Bargeld
Honorare fix 5173 521.3| 1489 169.6| 1189 1396| 796 139.8| 1189 406 85.3
Variable Vergtitung? 3589 280.1
Spesen 414 414, 250 300/ 200 240 6.0 160/ 200 100 8.0
Sachleistungen 0.6
Vorsorge-
aufwendungen
Sozialversicherungs-
abgaben 585 529| 106 128 87 106 55 101 8.7 2.8 6.4
Kaderversicherung 560 553
Pensionskasse
Total 1032.1 951.0) 1845 212.4| 1483 1742 911 1659 1476 534 99.7
Toni Rusch| Daniel J. Sauter Fritz Studer|  Ulrich W. Suter| Christoph Tobler Total

in1000 CHF 2010 201 2010 201 2010 201 2010 201 2010 201 2010 201
Bargeld
Honorare fix 374 0.0/ 1188 139.7| 1089 1329| 1024 1232 1189 139.6/1470.0 1631.6
Variable Vergtitung? 3589 280.1
Spesen 6.5 0.0/ 200 180, 195 260/ 170 150 180 20.0| 1934 2084
Sachleistungen 0.6 0.0
Vorsorge-
aufwendungen
Sozialversicherungs-
abgaben 23 0.0 8.7 10.2 6.8 8.8 6.3 7.6 8.6 10.3] 1249 1325
Kaderversicherung 560 553
Pensionskasse 0.0 0.0
Total 46.2 0.0/ 1475 1679 1352 1677 1257 1458 1455 169.9/2203.8 2307.9

120% oder 40% sind in Form von Aktien zu beziehen. Die Zuteilung erfolgt zu Marktwerten.
2 Im Berichtsjahr 2011 wurden CHF 0.6 Mio. (CHF 0.7 Mio.) fur Dienstleistungen an ein T. Bechtler nahestehendes Unternehmen vergitet.
3 Im Berichtsjahr 2011 wurden Sachanlagen im Wert von CHF 1.3 Mio. (CHF 0.8 Mio.) von einem Unternehmen von U. Burkard bezogen.

Aus praktischen Grunden erfolgt der Ausweis auf Cash-Basis.

Es wurden keine Entschadigungen an Monika Ribar ausbezahlt. Monika Ribar ist seit April 2011 Mitglied des
Verwaltungsrats. Im Verlauf des Geschaftsjahrs wurden keine Darlehen an Mitglieder des Verwaltungsrats
vergeben. Am Ende des Berichtsjahrs standen keine Darlehen aus. Es erfolgten keine Entschadigungszahlungen
an den Mitgliedern nahestehende Personen.
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26 Beziige der Konzernleitung.
Die Konzernleitung hat fur das Geschéaftsjahr 2011 Anspruch auf die folgenden Beziige:

Ernst Bértschi Total
CEO

in1000 CHF 2010 20Mm 2010 20Mm
Bargeld
Salare fix! 900 1000 6479 6818
Variabler Saldranteil Short-Term Bonus? 778 613 4298 3742
Variabler Saldranteil Long-Term Incentive? 546 1071 2889 5637
Spesen* 46 46 408 408
Vorsorgeaufwendungen und andere Leistungen
Vorsorgeaufwendungen® 460 473 3118 3080
Sachleistungen® 0 0 462 499
Total 2730 3203 17 654 20184

! Alle in diesem Bericht ausgewiesenen Entschadigungen sind Bruttozahlungen, einschliesslich Sozialversicherungsabgaben
und Quellensteuer.

2 Geschatzter kurzfristiger Bonus fur das Berichtsjahr, der im April 2012 ausbezahlt wird (Grundsatz der Periodenabgrenzung), einschliesslich
einer Erhohung um 20% des in Aktien ausbezahlten Anteils (20% oder 40% des Bonusbetrags). Die Zuteilung erfolgt zum Marktwert.

Der Betrag hangtim Wesentlichen vom Performancevergleich mit ausgewéahlten Konkurrenzunternehmen ab.

3 Einschliesslich der geschatzten Zahlung fur den Long-Term Incentive Plan (LTI-Plan) 2009 und einer Zahlung fiir das frithzeitige Erreichen
der Ziele fur den Long-Term Incentive Plan (LTI-Plan) 2010. Beide Zahlungen erfolgen im April 2012 (Grundsatz der Periodenabgrenzung).
2010 wurde nur ein Plan ausbezahlt (frihzeitiges Erreichen LTI-Plan 2009, LTI-Plan 2008 generierte keine Auszahlung).

4 Einschliesslich Fahrzeugzulage, Aufwandsentschadigung und Zulage fur ein Home-Office fiur Mitglieder der Konzernleitung mit einem
Schweizer Arbeitsvertrag.

° Einschliesslich Sozialversicherungsbeitrage und Beitrdge zu den Pensionsplédnen des Unternehmens.

6 Einschliesslich Nebenleistungen und sonstiger im Jahr 2011 gezahlter Entschadigungen. Ohne Aufwandsentschadigungen fir entsandte
Mitarbeiter wie Steuerausgleichszahlungen, Heimaturlaub und Zulagen fir Schulgebuhren.

Bei allen ausgewiesenen Boni handelt es sich um erworbene Boni aufgrund von Anspriichen aus dem Jahr 2011,
die im Verlauf des Jahrs 2012 ausbezahlt werden.

Zahlungen an ehemalige Mitglieder des Kaders oder des Verwaltungsrats. Im Berichtsjahr erfolgten keine
Zahlungen an ehemalige Mitglieder der Konzernleitung bzw. des Verwaltungsrats.
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27 Beteiligungsverhiltnisse.
Die Mitglieder des Verwaltungsrats und der Konzernleitung sind wie folgt an der Sika AG beteiligt:

Anzahl Aktien Anzahl Optionsrechte
(potenzielle Stimmrechte)
2010 20M 2010 20M

Verwaltungsrat
Walter Griebler, Vorsitzender 2170 2237 0 0
Thomas W. Bechtler, stellv. Vorsitzender 426 687 0 0
Urs F. Burkard?! 113 213 0 0
Paul Halg 40 100 0 0
Willi K. Leimer 0 0 0 0
Monika Ribar - 22 0 0
Daniel J. Sauter 1487 2000 0 0
Fritz Studer 20 20 0 0
Ulrich W. Suter 0 0 0 0
Christoph Tobler 210 210 0 0

Konzernleitung
Ernst Bartschi, CEO 507 794 0 0
Silvio Ponti, stellv. CEO 466 556 0 0
Alexander Bleibler 332 456 0 0
Iven Chadwick 92 209 0 0
Bruno Fritsche 111 194 0 0
Christoph Ganz 92 176 0 0
Jan Jenisch 362 500 0 0
Peter Krebser 160 241 0 0
Urs Méader 201 292 0 0
Hubert Perrin de Brichambaut 25 124 0 0
Ernesto Schiimperli 190 261 0 0
Paul Schuler 250 401 0 0
Ronald Tréchsel 390 542 0 0
José Luis Vasquez 366 480 0 0
Total 8010 10715 0 0

" Urs F. Burkard ist ausserdem an der Schenker Winkler Holding beteiligt, die 2 375 615 Aktien an der Sika AG halt.

28 Angaben zur Durchfiihrung einer Risikobeurteilung.
Das Risikomanagement wird vom Verwaltungsrat der Sika AG und von der Konzernleitung wahrgenommen. Der
Verwaltungsrat der Sika AG ist oberste Instanz fur die Risikobeurteilung. Er beurteilt jahrlich die Risikosituation
auf Stufe Konzern und Sika AG. Die Konzernleitung Uberpruft regelmdssig die Prozesse, die dem Risiko-
management zugrunde liegen. Der Risikomanagementprozess umfasst vier Schritte: die Risikoidentifikation,
die Risikobewertung, die Risikosteuerung und die Risikokontrolle.

Angaben zu den konzernweiten Risikobeurteilungsverfahren sind in Erlduterung 26 der Konzernrechnung zu
finden.
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Jahresrechnung der Sika AG

Antrag des Verwaltungsrats

Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung die folgende Gewinnverwendung:

in Mio. CHF 2010 2011
Zusammensetzung des Bilanzgewinns

Jahresgewinn 255.6 216.6
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 957.5 1100.2
Bilanzgewinn 1213.1 1316.8
Auflésung Kapitaleinlagereserve 0.0 52.7
Total zur Verfiigung der Generalversammlung 1213.1 1369.5
Dividendenzahlungen

Dividendenzahlung aus Gewinnvortrag! 112.8 60.3
Dividendenzahlung aus Kapitaleinlagereserve!? - 52.7
Nennwertrickzahlung?:

CHF 8.40 pro Inhaberaktie und CHF 1.40 pro Namenaktie 21.4 =
Gewinnvortrag auf neue Rechnung 1100.2 1256.5

' Dividendenzahlung fur dividendenberechtigte Aktien (ohne eigene Aktien per 31. Dezember 2011).
2 Die Nennwertreduktion stellt eine Kapitalherabsetzung dar und hat deshalb keinen Einfluss auf den Bilanzgewinn.
3 Die Ausschiittung aus Kapitaleinlagereserven hat keinen Einfluss auf den Bilanzgewinn.

Auf eine Zuweisung an die allgemeine gesetzliche Reserve wurde verzichtet, da diese bereits 20% des Aktien-

kapitals Ubersteigt.

Aus der Kapitaleinlagereserve kdnnen maximal CHF 53.2 Mio. verrechnungssteuerfrei ausgeschuttet werden.
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Die Annahme dieses Antrags ergibt folgende Auszahlung:

in CHF 2010 201

Inhaberaktie! nom. CHF 0.60

Bruttodividende aus freien Reserven 45.00 24.00
35% Verrechnungssteuer auf Bruttodividende -15.75 -8.40
Nettodividende 29.25 15.60
Namenaktie nom. CHF 0.10

Bruttodividende 7.50 4.00
35% Verrechnungssteuer auf Bruttodividende -2.63 -1.40
Nettodividende 4.87 2.60
Inhaberaktie! nom. CHF 0.60

Nennwertrickzahlung/Ausschittung aus Kapitaleinlagereserven 8.40 21.00

35% Verrechnungssteuer - _

Nettonennwertriickzahlung/Nettoausschiittung Kapitaleinlage 8.40 21.00
Namenaktie nom. CHF 0.10
Nennwertriickzahlung/Ausschittung aus Kapitaleinlagereserven 1.40 3.50

35% Verrechnungssteuer - _

Nettonennwertriickzahlung/Nettoausschiittung Kapitaleinlage 1.40 3.50

' Eigene Inhaberaktien der Sika AG sind weder stimm- noch dividendenberechtigt.

Die Auszahlung der Dividenden erfolgt voraussichtlich am Dienstag, 24. April 2012, gegen Einreichen der
Coupons Nr. 21 (Dividendenanteil aus Gewinnvortrag) sowie Nr. 22 (Dividendenanteil aus Kapitaleinlagereserven)
der Inhaberaktien.

Die im Namenaktienregister eingetragenen Namenaktiondre erhalten ihre Dividendenzahlung an die der
Gesellschaft bekannt gegebene Dividendenadresse. Die Auszahlung erfolgt in zwei seperaten Auszahlungen,

eine fur den Dividendenanteil aus Gewinnvortrag sowie eine fir den Dividendenanteil aus Kapitaleinlagereserven.

Die Generalversammlung der Sika AG findet am Dienstag, 17. April 2012, 15 Uhr, im Lorzensaal, Cham, statt.

Baar, 24. Februar 2012

Fur den Verwaltungsrat
Der Préasident:
Dr. Walter Griiebler
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Jahresrechnung der Sika AG

Bericht der Revisionsstelle an die Generalversammlung der Sika AG, Baar

Bericht der Revisionsstelle zum Einzelabschluss der Sika AG.

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung der Sika AG, bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung und
Anhang (Seiten 140 bis 154), fur das am 31. Dezember 2011 abgeschlossene Geschaftsjahr geprift.

Verantwortung des Verwaltungsrats. Der Verwaltungsrat ist fiir die Erstellung der Jahresrechnung in Uberein-
stimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet
die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die
Erstellung einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstossen oder
Irrtimern ist. Dartber hinaus ist der Verwaltungsrat fur die Auswahl und die Anwendung sachgemasser
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schatzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle. Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Priifung ein Prifungsurteil
Uber die Jahresrechnung abzugeben. Wir haben unsere Priifung in Ubereinstimmung mit dem schweizerischen
Gesetz und den Schweizer Prifungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prifung so
zu planen und durchzufuhren, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von
wesentlichen falschen Angaben ist.

Eine Prifung beinhaltet die Durchfihrung von Prifungshandlungen zur Erlangung von Prifungsnachweisen fur
die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansatze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Priifungshand-
lungen liegt im pflichtgemassen Ermessen des Priifers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher
falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstossen oder Irrtiimern ein. Bei der Beurteilung dieser
Risiken bertcksichtigt der Priifer das interne Kontrollsystem, soweit es fiir die Erstellung der Jahresrechnung
von Bedeutung ist, um die den Umstanden entsprechenden Priifungshandlungen festzulegen, nicht aber, um
ein Prufungsurteil Uber die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prifung umfasst zudem
die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilitat der vor-
genommenen Schatzungen sowie eine Wirdigung der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der
Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage fir
unser Prufungsurteil bilden.

Prifungsurteil. Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung fur das am 31. Dezember 2011
abgeschlossene Geschéaftsjahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten.

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften. Wir bestatigen, dass wir die gesetzlichen Anfor-
derungen an die Zulassung gemass Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und die Unabhangigkeit (Art. 728 OR und
Art. 1TRAG) erfullen und keine mit unserer Unabhangigkeit nicht zu vereinbarenden Sachverhalte vorliegen.

In Ubereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Priifungsstandard 890 bestatigen wir,
dass ein gemadss den Vorgaben des Verwaltungsrats ausgestaltetes internes Kontrollsystem fur die Erstellung
der Jahresrechnung existiert.

Ferner bestatigen wir, dass der Antrag Uber die Verwendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen Gesetz

und den Statuten entspricht und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Zug, 24. Februar 2012

Ernst & Young AG
Bernadette Koch Pascal Kocher
Zugelassene Revisionsexpertin Zugelassener Revisionsexperte

(Leitende Revisorin)
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Dienstag, 17. April 2012
Aktionarsbrief (erstes Quartal 2012)
Generalversammlung

Dienstag, 24. April 2012
Dividendenzahlung

Donnerstag, 26. Juli 2012
Aktionarsbrief (Halbjahresbericht 2012)

Mittwoch, 31. Oktober 2012
Aktionarsbrief (neun Monate 2012)

Donnerstag, 10. Januar 2013
Umsatz 2012

Donnerstag, 28. Februar 2013
Resultat 2012: Bilanzmedienkonferenz /Analystenprasentation



Sika Geschaftsbericht 2011
- Impressum

Impressum

Herausgeber

Sika AG

Zugerstrasse 50

6341 Baar

Schweiz

Tel. +4158 436 68 00
Fax +4158 436 68 50
sikagroup@ch.sika.com
www.sika.com

Projektleitung
Dominik Slappnig und Christine Kukan, Sika Services AG, Baar
Corporate Communications & Investor Relations

Konzept, Gestaltung und Realisation
Ramstein Ehinger Associates AG, Zirich

Druck und Verarbeitung
Kalt-Zehnder-Druck AG, Zug

Fotografie
Marc Eggimann, Basel

Der Geschaftsbericht ist auf chlorfrei gebleichtem und rFsc-zertifiziertem Papier gedruckt.

Der Sika Geschaftsbericht erscheint in deutscher und englischer Sprache. Alle Aussagen dieses
Berichtes, die sich nicht auf historische Fakten beziehen, sind zukunftsgerichtete Aussagen,

die keinerlei Garantie hinsichtlich zukunftiger Leistungen gewahren. Diese zukunfts-

gerichteten Aussagen griinden auf Annahmen und beinhalten Risiken und Unsicherheiten

in Bezug auf zukiinftige globale Wirtschaftsbedingungen, Devisenkurse, gesetzliche Vorschriften,
Marktbedingungen, Aktivitdten der Mitbewerber sowie weitere Faktoren, die ausserhalb der
Kontrolle des Unternehmens liegen.

Die Konzernrechnung wurde in Ubereinstimmung mit den International Financial Reporting
Standards (IFRS) erstellt.

Dieser Geschaftsbericht liegt in deutscher und englischer Sprache vor und ist auch auf unserer
Website www.sika.com abrufbar. Massgebend ist die gedruckte deutsche Version.

157


http:www.sika.com
http:www.sika.com
mailto:sikagroup@ch.sika.com




	Geschäftsbericht 2011
	Inhaltsübersicht
	Kurzüberblick
	Robustes Wachstum
	Aktionärsbrief

	Investing in Sika
	Kursentwicklung
	Risikomanagement

	Strategie & Fokus
	Gruppenstrategie
	Marke
	Kunden & Märkte
	Produkte & Innovationen
	Nachhaltige Entwicklung
	Akquisitionen & Investitionen

	Performance
	Gruppenbericht Ziele
	Gruppenbericht Konzern
	Gruppenbericht Regionen
	Gruppenbericht Ausblick
	Nachhaltigkeitsbericht und gesellschaftliche Verantwortung

	Leadership
	Organisation & Führung
	Organigramm
	Konzernleitung
	Verwaltungsrat
	Mitarbeitende
	Corporate Governance

	Kundenfokus
	Freiheit in der Form
	i-Cure-Technologie
	Beschleunigung

	Finanzbericht 2011
	Inhaltsübersicht
	Konzernrechnung
	Konzernbilanz per 31. Dezember
	Konzernerfolgsrechnung
	Konzerngeldflussrechnung

	Anhang zur Konzernrechnung
	Konsolidierungsmethode und Bewertungsgrundsätze
	Erläuterungen zur Konzernrechnung
	Liste der Konzerngesellschaften
	Bericht der Revisionsstelle

	Fünf-Jahres-Übersichten
	Konzernbilanz
	Konzernerfolgsrechnung
	Segmentinformation
	Mitarbeitende
	Wertschöpfungsrechnung

	Jahresrechnung der Sika AG
	Bilanz
	Erfolgsrechnung
	Anhang zur Jahresrechnung
	Antrag des Verwaltungsrats
	Bericht der Revisionsstelle

	Terminkalender
	Impressum




